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Vorbericht. 


HN Furcht allzu unvollftändige Nachrich⸗ 
gen von den zu dieſem Band beſtimmten Ge 
aenftänden zu geben, und die, freylich öfters 
getauſchte Hoffnung R noch mehrere Beyträge 
zu mancher Suite zu erhalten, haben die Erſchei⸗ 
nung dieſes vierten Bandes länger verzögert, als 
ch ehehin verſprochen hatte, und als viche Kaͤu⸗ 
fer der Bibliothek moͤgen gewuͤnſcht haben. Die 

| Crhe⸗ 





Vorbericht. 

Erheblichfeit der im diefem Band verzeichneten 

Streitigkeiten wird leicht in die Augen fallen ; 
wie zuverläßig und vollftändig aber meine Nach⸗ 
richten ſeyen, werde ich erft kuͤnftig erfahren, 
wenn ich von Gönnern und Freunden meines 
Inſtituts Verbeſſerungen und Beyträge zu den 
diesmal abgedruckten Artikeln erhalten werde, 
Dornemlich erwarte ich dergleichen Zu dem Ab: 
fehnitt von Baiern, der, fo fehr ich es auch PN 
wuͤnſcht hatte, von feinem Inlander vor dem 
Druck iſt durchgeſehen und ergänzt worden. 


Die Zuſaͤtze zu den vorigen Bänden find 
fehr zahlk:ich , enthalten manche noch unbefanns 
te Nachrichten und manches merfwuürdige Reiche, 
gericht.iche Erkenntniß. Für gan vollſtaͤndig 
halte id, fie ſelbſt noch nicht, ich habe aber S. 2024 
| mich 


Vorbericht, 

mic) bereitö über deren Bekanntmachung in ihrer 
oxenwaͤrtigen Geſtalt erklärt. Auch zu dem ges 
genwaͤrtigen Band wären noch einige Zufäße zu 
machen geweſen/ die ich aber kuͤnftig nebft denen, 

die ich noch zu erhalten hoffe, befannt machen mer, 
de. Die Natur der Sache macht folche Nach⸗ 
träge not hwendig, und ich will mich wenigſtens bes 
üben, fie ſo zu einzurichten, daß fie den Gebrauch 
dieſes Werks nicht zu fehr erfihmweren. Vers 
mittelſt des Regifters ift dafür bereits einigermafs | 
fen arforgt worden: und ein allgemeines Regiſter 
am Schluß des Werks wird dieſer unvermeidlichen 
Unvollkommenheit noch mehr abhelfen. 


Die vermiſchten Beytraͤge zur Deductionslit⸗ 
teratur habe ich ſo zweckmaͤßig einzurichten ge: 
ſucht, als es mir möglich) war. Die biographi; 


ſchen 


Borbericht, 


fihen Nachrichten werden vielen Leſern angenehm 
ſeyn, da fie manche ungedruckte, oder nicht viel be 
kannte Nachricht enthalten. Die vor und feit 
2775. verftorbenen Schriftfteller ‚habe ich nicht 
für nöthig gehalten abzufondern, wie mein Bor, 
gänger es that, da ich feinen Grund einer folchen 
Graͤnzſcheidung kenne. Wer von den hier aufs 
geftellten Maͤnnern mehrere zweckmaͤſſige Nach⸗ 
richten weiß, wird mich und das Publikum durch 
deren Mittheilung ſehr verbinden. Von den bie, 
her noch nicht vorgefommenen Dedustionsverfaf 
fern wird mir jeder Beytrag, der in befannten 
biographifchen Werfen noch nicht fteht, intereffant 
ſeyn; da ic) fonft zw dem naͤchſten Band nicht wies 
len Stoff von dergleichen Nachrichten haben 
würde, | 
duͤr 


Vorberihe: 

Für diejenigen Beförderer dieſer Biblipther, 
ee derfelben auch Fünftig ihre thätige Unter⸗ 
kisung widmen wollen, will ich noch anzeigen, 
welche Artikel ich in den nächftfolgenden Bänden 
zu liefern wuͤnſchte. Braunfchweig, Bremen, 
Asmburg, Heſſen, Hohenlohe, Hollſtein, 
Meklenburg, Naſſau, Pfalz, Salm, Wied, 
und Wirzburg. Was ich hievon am erften 
nur einigermaflen vollſtaͤndig zu baten glaube, 
wird zuerft erfcheinen. Bey Braunſchweig lege 
ih des Herrn von Praun Bibliotheoam Brunf- 
wico - Luneburgenfem. Wolffenbüttel. 1744, 8, 
zum Grund; bey Meftenburg aber Henrich 
Nettelbladts mit vielen Fleiß geſammelte ſue⸗ 
cinetam Notitiam fcripwruih Ducatus Megapoli- 
tani. BRoftochü. 1745. 4. Nach dieſen beyden 

| Dem 


Vorbericht. 


Vreryeichniſſen koͤnnten die Beytraͤge und Ergaͤn— 
zungen gemacht werden, welche ich dazu zu erhal— 
ten wünfche. Bey den übrigen Artikeln fönnte 

man ſich auf die Lünig, Zenichifche Bibliothek bes 
siehen. Auf dieſe Weile würden diejenigen, wel; 
che mie Nachrichten mitzutheilen gedenken, ſich 
manche Muͤhe erfparen, und mich defto eher 

in den Stand ſetzen/ etwas | vollfommenes u 
liefern. - Altdorf den 25 April. 1783. 


D. Johann Chriſtian Siebenfees 
) Profeſſor Der Rechte, “ 


’ Zu | | Chur⸗ | 


Chur und Fuͤrſtlich 
Saͤchſiſche Haͤuſer. 


Ded. Dibl. W. B. 
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"Das vornehmſte Huͤlfsmittel, deſſen ich mich bey dieſem 
Artikel bedienen muſte, war: | 


60. Ebpb. Kreyſigs Hiftorifche Bibliothek von Ober⸗ 
Sachſen und einigen angrenzenden Ländern, Erfiee 
Theil. Neue ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
(1749. in s. | | 


in welher ©. 181. ff. die vollftändigfte Bibliotheca Iuris 
publ. Saxoniei geliefitt wird, bie man bisher hat. Kreyſig 
hatte 1732. dieſes litterariſche Werlchen zum erſtenmal heraus⸗ 
gegeben. Weil aber B. G. Struv in ſeiner Bibliotheca Sa- 
xonica (Hal. 1737. 8.) Kreyſigs Arbeit ſtark gebraucht hatte, 
e fo hat Kr. in dieſer zweyten Ausgabe auch fein Verzeichnif 
aus Struv bereichert. — Eine flüchtige Vergleichung wird 
Bald lehren, daß dieſe gegenwärtige Arbeit weit volftändiger 
und zuperläßiger iſt, als jene beyden. Sch Fonnte nemlich 
bev demfelben fehr braichbare Nachträge und Berichtiguns 
gen der Kreyſigiſchen Bibliothek, welche dem verſtorbenen Her⸗ 
ausgeber der Deduktionsbibliothek find aus Dresden mitges 
theilt worden, gebrauchen. Zur Vollkommenheit meiner Ars 
beit haben auch Herr Geh. Kammerr. Gruner in Coburg 
und Herr Prof. Arndt in Leipzig durch ihre geneigte Unters. 


ſtuͤtzung, die ich bier Sffentlih mit Dank erkenne, vieles 
beygetragen. | 


* * 

Auszug eines Schreibens vom 23 Sun. 1778. 

„Die vollftändigfte Sammlung der Saͤchſiſchen Deduk⸗ 
tionen, ſo wie uͤberhaupt der zur Saͤchſiſchen Geſchichte ge⸗ 
birigen Schriften, unter welchen ſich eine betraͤchtliche An—⸗ 

Ya zahl 


« 
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zahl Mſpt befindet, auch das meitläuftige Original » Mfpt 
von Junkers Hennebergifchen Gefchichte, wird künftig die Uni⸗ 
verfität Wittenberg befigen, da der Herr Geh. Kr. Rath von 
Ponikau derſelben feine ſchoͤne Bibliothek vermacht hat. — 
Nach diefer Ponikauſchen Bibl. enthält unftreitig die Bibl. 
des Profeſſors Franke die meiften gedruckten und ungedruck⸗ 
ten Werke zur Saͤchſiſchen Geſchichte, ſo wie uͤberhaupt auch 
eine ſehr anſehnl. Menge von Deduktionen, unter welchen 
viele rare find. — Im Vorbeygehen, konn ich nicht umhin üs 
ber diefen P. Franke folgende Bemerfung zu machen. Moſer 
und Pütter glauben, daß Franke nicht ſowohl im teutfchen 
Staatsrecht felbft, ald vielmehr in der Litteratur bes teut⸗ 
fehen Staatsrechte feine Stärke habe. Und fo würde ich 
gleichfalls von ihm urtheilen, wenn ich ihn bloß nach feinen‘ 
Schriften, und nach feiner Bibl. beurtheilen ſollte. Da ich 
ihn aber perſoͤnlich kenne und genau Eenne, fo getraue ich mie 
zu behaupten, daß er in beyden Fächern gleich groß, und 
einer ber größten afademifchen Staatsrechtsgelehrten ber 
jetigen Zeit jey. Rur bebaure ich ſelbſt, daß feine ſchrift⸗ 
fiellerifche Feder eine fchiefe Richtung genommen, und baß 
vielleicht gewiſſe Lofalumftände die Veranlaſſung geworben 
find, daß man ihn meiftens aus einem falichen Geſichts⸗ 
punkte betrachtet, oder vielmehr, daß er ſich ſelbſt aus einem 
falfchen Geſichtspunkte gezeigt hat. Nach feinem Tode wird 
fein Sächfifches Staatsrecht, feine Sächfiiche Geſchichte und 
Statiftit im Druck erſcheinen. Diefe Werke werden gewiß 
fehr brauchbar feyn. „ 
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Streitigfeiten und Anfprüche des gefammten 
Chur und Fuͤrſtlich Sächfifchen Haufes. 
MCCCCH. Anfprüche auf die Jülich = Clev: und 
Dergifche Succeflion. / 

«N. 5809 — 583383. 


Hievon finden fi) aud) einige Nachrichten in Täucehi 
Act. Comit. ‘Tom. II. vom $. 1743. und T. I. vom J. 1744. 


MCCCCIII. Str. mit Churmaynz und der Stadt 
Krfurt wegen der Schug = und anderer Landes» 
fürftl. Berechtigkeiten über und in der 


Stade Erfurt. 
(6603.) 

( Schurpfi Hier. Conſilium, quod Ciuitas Er- 
furtenfis fe a protectione Ducum Saxoniae non poflit fub- 
trahere, Ä | 

Su deſſ. Confil, Cent, 3. conf. 23. 

: (6604.) 

Cı584.) Concorbata und Verträge zwiſchen den Erz 
Diſchoif und Stift Maynz, den Churfuͤrſten und Fuͤrſten des 
I$bL .Haufes Sachfen, den Grafen zu Gleichen und der Stadt 
Erfurth aufgericht. 4. | 


Cıs8 
tohrdionen x. Erzbiſchoffen und Stift Maynz ıc. und der 


bi. Haus zu Sachen Hzgen, Landgrafen in Thuͤrin⸗ 
en und Mgfen zu Meifen und der Stadt Erf. aufgericht. 
um Grat, er Privil. Erf. 
Wieder aufgelegt Mainz. 1638. 


606. 

C1646.) Summariſcher Bericht mit fürglicher Ausfuͤh⸗ 
rung und unwiederleglichen Fundamenten, warum das Hoch—⸗ 
loͤbl. Erz » Stifft —— und deſſen Stadt Erfurth des iuris 
Superioritatis, Ober⸗ othmaͤßigkeit und der Gerichtsbaͤrkeit, 
und omnimodae iurisdictionis in Geiſt⸗ und Weltlichen, Civil 
und Criminal s Sachen, neben des Er; ‚ Stiffts hohen Rega- 
ion von vielen 100 Jahren ee gegenwärtige Zeit fine 

3 | inter- 
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intervallo aut turBatione, auſſer derjenigen Beeinträchtigung, 


J 


deren ſich der dafelbflige Stadt; Rath inſonderheit bey ietzi⸗ 


ger Kriegs » Unruhe unverantwortlich angemaflet, berechtis 
‚get gewesen und noch iſt, folche feine iura jederzeit rubiglich 
exerciref, und per continuatam poßeflionem wohl hergebradht, 
ohne daß einiger Chur » Fürft, oder Fürft demfelben Erg 
Etifjt mit einigen Schein Nechtens, oder Befugniß darins 
nen Eintrag zu thun, weniger beſagtes ius Superioritatis in 
toto vel ın parte des Orts praetendiren fan. \ 
F Londorp. Act. publ. T. VI. p. 67. und in Luͤnigs 
‚Grundfefie J. Th. S. 252 — 265. | 


. 6607 > 

(1647) Des Chur s und Hürftlichen Haufes zu Sachſen 
unvermeidlich -und gegründete durch das Hoch bl. Ertz⸗ 
Stifft Maynz, vermittelft der ohnlängft in locis Tractatuum 
Pacis ad Dictaturam gebrachten vermeynten Deduction vers 
anlaßte Anzeige und Gegen Information; die jura füuperiori- 
taris und anders zu und um Erxfurth betreffend. 4. 5.28. 


Iſt wider den ſummariſch. Beriot ıc. (n. 6606.) gerichtet. 
oB. 


„ (1647.) Nothioendige Gegen » Anzeige und mohlges 
gründete Urfachen, warum die durch das Hochloͤbl. Erde 
Stift Maynz twieder die Stadt Erfurth in loco tracta- 
tuum pacis zur Dictatur gebrachter, Deduction, oder Sums 
marifchen Bericht veranlaßte , und von dem Hoͤchſt » und 
za: Ehurs und Fürftlichen Haufe Oachfen durch ben 
Druck tüngfihin publicirte Segen + Information !bie iura fu- 
perioritatis zu und um Erfurth belangende Rathsmeiſtere 
und Rath daſelbſt, fo weit es fie betrift, mit Stillfchweigen 
nicht übergehen, noch die darinnen geführte Aufertiones ein⸗ 


raͤumen können. Erfurth. m. B. 1219, 


(6609.) 
(1649.) Nothivendige Information und refpective Pro- 


teftation des Hochlöbl. Chur s und Fürftl. Hauſes Sachſen, 


uff die wider daſſeldige bishero in puncto angemaßter Reichs⸗ 


Immedietät, durch den Druck ausgefertigte, und bin und 


wieder eingefchobene Schrift des Raths, zu Erfurth, Noth⸗ 
wendige Gegen-Anzeige und wohlgegruͤndete Urſachen inti- 
tuliret. Weyhmar. — 5B. 


| 6610.).. 534 
C(6s0. d. 4. Jun.) Copey der, Vollmacht und Schad⸗ 
loßverfchreibung des Raths zu Erfurth ihren zu Beylegung 
der innerlichen Mißhelligkeiten verordneten deputatis aus— 
gefertigi. 4. 
(6611.) 
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| (6611.) 
oa) Wahrhaftige Nachrichtung,, wie bie gefamm« 
ten Näthe aͤllhier, von denienigen, welche bisanhero, theils 
ausder Bürgerfchaft von einer Unruhe im die andere verleis 
ter x. vielfältig bintergangen worden ꝛc. 4. 


612.) 

(1662. d. 26. Nov.) Der Set Näthe und Vor⸗ 
münder der Stabt ——— — Einigkeits⸗Receſf. 4. 

| 13. 

(1663. m. Iun.) Iuftitia Protectionis Saxonicae in’ Ci- 
vitate Erfurtenfi, Ave brevis expofitio indubitati iuris, quod 
Serenifimi Elector et Duces Saxoniae etc. Thuringiae Land- 
gravii etc. more maiorum, et fecundum Imperii leges pacis- 
que publicae conftitutiones merito exercent, ad tuendum pri» 
ftinum ftatum libertatemque fupra dictae Civitatis, et tollen- 
da ea, quae adverfus veterem et legitimam Reipublicae for- 
mam, eiusdemque et fingulorum civium falutem,, parari de- 
prehenduntur. \10D. 

Bar. V. L. v. Seckendorf.'f 
©. CLondorp T. IX. p. 33 — 62. und Diar. Europ. 


P. XI. append. 
(6614.) 


(1663. d. 1. Aug.) Kayſer Leopolds Schreiben an 9. 
Ernften zu Sachfen wegen der Erfurthijchen Händel. 4. 
615. 
(1663.) Patent des Raths zu Erfurt) vom 14. Aug. 
1663. nebft Extract zweyer Schreiben Chr. Joh. Georg 1. 
X 2. Friedr. Wilh. zu Sachſen an den Rath den 3. und 8. 
ug. & 


(6616.) 
. .C1663.) Relation an den Kayfer von befen Commifla- 
rien über Die befchehene Achtserklärung der, Stadt Erfurth 
abgangen. Würzburg. 4. 


17.) 

(1663. m. Oct.) Affertio iuris Moguntini contra affecta- 
tam! iuſtitiam protectionis Saxonicae in ciuitate Erfur- 
tenſi. 33B. 

9*— Condorp 1.c.p.63. und im Diario Europ. 1. c. 
erf. diefer ehrenrührig. Schmähfchrift ift Job. Heinr. 

Börcler. A Cuͤnigs Bibl. Ded. P. I, p. 359 fq. wird von 

ihm geuetheilt, daß er fich eben eine fo;unumichränfte 

Herrſchaft über bie groͤſten Potentaten, als tiber feine 

alten Schriftfteller herausgenommen, und dadurd) feiner 

Ehre einen unvergeßlichen Schandflecken angehängt babe. 

U4 (6618.) 
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18. 

‚„C1664. d. 13. — und Einigungspuncta 
zroifgen Kath, Raͤthen Bormändern und ganzen Gemeinde 
er Stadt Erfurb befihloßen 4 | 


(1664. m. Mart.) Repetita et neceflaria defenfio iuſtae 
Protectionis Saxonicae in ciuitate Erfurtenf : aduerfus jfcri- 
ptum fine exemplo virulentum-et corntumeliofum, titulo Aſ- 
fertionis Moguntinae a. 1663. evulgatum, 4. 162. 

Verf. V.L. v. Serendorf. / | 

An Londorp T.IX. p. 110 — 149. und Diar, Europ. 

P. Xl. append, 

(6620.) 


(1664.) Affertio luris Moguntini in Erfordiam vindi- 


= contra repetitam et neceflariam Defenfionem — 
og. 2 A.6 B. 
Verf. J. H. Boͤcler. | 

In Londorp T. IX. — 


21.) | | 
Ä (1664.) Wohlgemeyntes Errinnerungs Schreiben an bie 
Stadt Erfurth. Erf. 4. (6625) 
. (0022. 


C1664.) Treuberzige Erklärung und Aurede ber vier 
neu erwählten Nathsmeifter, als fie, vor Antrettung ihrer 
Kegimentsverwaltung, von Bormunden und Buͤrgerſchaft der 
Staͤdt Erf. die Yulde empfangen. 4. | 


23. 
(1664.) Antwort » Schreiben des K. von. Schweden an 
die Stadt Erfurch. Elbingen. 4. | 


624. 

(1664.) Bittfchreiben an des H. R. R. aniego zu Rgſp. 
verfanmelte Chf. und Ständte abgefchicht von dem Rath zu 
Erf. damit die wider fieergangene Acht aufschoben, und bie 
Streitigkeiten guͤttlich bengeleget werden mögen. 4. 

. 2 


5. 
(1664. d. 18, Sept.) Der Stadt Erfurth Schreiben an 
den Chf. zu Sachſen. 4. 


26.) | 
(1664..d. 15. Oct.) Verficherung über, die Freyheit und 
dag exercitium der Neligion Augsfp. Confest. von 2. Job. 
Philipp Chf. zu Maynz ber — Erf. ertheilet. 4. 
2 


7. 
(1665.) Heydenreich, lac. Heinr. Conl. Goth. Diarium 
Legationis autenticum de componendo hocjnegotio, Lipi. 


(6628.) 
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(6628.) | 
> Veramandus- (lo. Zach. Gleichmann) de Iure 
Serenil, Domus’ Saxonicae in ciuitatem Erfurdeniem. | 
©. Teutfch, Patriot 2. Tour. 
(6629.) Er ! 
C1770.) Collands Carl Unterfuchungen über einige ſtrei⸗ 
fige Materien, das Chur Mapnzifche Staatsrecht, infonders 
beit die Stadt Erfurth betr. Erf. g. Ä 


MCCCCIV. Anſpruͤche auf die Sachſen · Lauen · 
burgiſche Succeſſion. 


Ich fuͤhre bey dieſer Gelegenheit auch die Schriften an, 
die von Seiten ber übrigen Praͤtendenten erſchienen ſind— 
nemlic) von Seiten Anhalt, Baaden, Braunſchweig + Luͤ⸗ 
neburg, Schleswighollſtein und Mecklenburg. 


(6630.) 

(1629.) Kurtzer Hiſtoriſcher Bericht wie die Vorfahren 
hochloblichen Andenkens, iegiger noch lebender Hzge zu Sach⸗ 
fen, Engern und Wefiphalen, um die Saͤchſiſche Chur » Ger 
rechtigkeit gefommen, und fie felber bis dato davon noch 
abgehalten worden. uf fonderlichen Befelch hochgedachter 
ige aus alten Brieflichen und glaubhafften Urkunden ihres 
Archivi, mit Eurger Verzeichnis des Haupt Stammes Anno 
1629. gesogen, und vielen unrichtigen Hiftorifchen Berichten 
und irrigen Meynungen entgegen gefeßet, zu befferen und 

zundlichen Unterricht aller Unwiffenden und Zweifelnden. 
ur Hg. Augufti zu Sachſen, Engern und Meftphalen 
in Vorzeiten Nat und Archivarium, icht Seiner Fuͤrſtlichen 
Snaden, negeſt Eiteſten Herrn Brubers, Hg. Heinr. Julii 
zu Sachſen Geheimen Rath und Cantzlern, Daniel Michob 
yon Mithoffen, Com. Pal. und Rittern. 4. 
| (663 1.) i 

Cı671.) Sründliche Fürftell. und Beweiſung, daß bie 
Succefion in und an dem Fuͤrſtenthumb Nieder : Cachfen, 
insgemein Lauenburg genannt, auf den fich begebenden Abs . 
gs des Hrn. Hg. zu Sachſen — Fuͤrſtlichen Lei⸗ 

es Lehens Erben, dem Hochfuͤrſtl. Haufe Anhalt allein von 
Rechtwegen gebuͤhre. Auf hochgedachten Fuͤrſil. Hauſes Ans 
halt gnaͤdigſten Befehl aufgeſetzt. Zerbſt. 14B. 
Wieder aufgel. 1639. und 1694. 
Sin Cuͤnigs Grundo. II Th. ©. 384 — 397. 
V. Daniel Niichoff. 
5 (6632.) 


— — 
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(6632.) 

(1690.) Bey der Roͤm. Kayſerl. Maj. fuͤrgebrachte an⸗ 
derweitige Handlung in der — Sachſen Lauen⸗ 
burgiſchen Succefions- Sache des Hochfuͤrſtl. Hauſes Anhalt, 
prn imperranda renovatione inuefliturae, et miflione in poſ- 


fefionem Ducatus Saxoniae et Weltphaliae mit Beyl.ı—8 


alleruncerth. übergeben durch hochgedachten Fürfil. 36 
Anhalt hierzu bevollmaͤchtigten Agenten. 18 B. 
6633.) 

C(693.) Ad Imp: Allerunterth. Gegen⸗ Remonftration 
und Bitte Anwalds des Hochfuͤrſtl. Hauſes Anhalts entgegen 
Anwalden der Hochfl. Sachſen⸗Lauenb. Erb Prinzeſſinen ic. 
die von denenſelben an dag durch Abſterben weyl. Hrn Juli 
Frantzens, Hzg. zu Sachfen ıc. dem Hochfl. Haufe Anhalt ans 
gefallene Ascanifche Stamm» Hyathum Nieder» Sachienzc. ges 
machte Erb » Praetenfion und Succeflion, wie and) deren Ins 
grund betr. ıc. famt Beyl. fub lit, A. und B. um endliche aller⸗ 
guäd. immition in fol Hzgthumec. und Kayſerl. Manu- 
tenentz bey diefer angeſtammten Succefüon, 14 D 

6634.) 
(1695.) luftitia caufae {Anhaltinas five Aflertio et De- 
ductio legitimae Succeflionis ferenifl. Principum Anhaltino- 
rum in Ducatıım Saxoniae inferioris vulgo Lauenburgicum 


dictum. 92. 
(6635.) 
(1695.) Gründliche Anzeige, warum Hzgin Eleonora 


Charlotte zu Schleßwig « Hoilftein das durch Todes» Fall 


Hzgs Tulii Frangens zu Sachen erledigte Hzgthum Nieder 
Sachſen und Eiland Nadeln vor allen andern boben Prae- 
tendenten gebühre und ars fey. 4. 

6 


( Refervation und — Schreiben des 
Hochfuͤrſtl. Hauſes Anhalt ad Comitia, das Herzogthum 
Sachſen Lauenburg betr. 
(6637.) 

(1727) Der Hochfuͤrſtl. Haͤuſer Anhalt eg 
und Vorrecht aufdas im 5. 1689. ihm erledigte umd angefals 
lene Herzogthum Sachfens Lauenburg fürglich und — 
gruͤndet voͤrgeſtellet. Mit Beyl. Lit. A — N. incluſ. 12 B. 

(6638.) 
(1727.) Succincta Demonſtratio Iuris Sereniſſimae Do- 


mus Anhaltinae in caufa Succeflionis Saxo - J.auenburgica®. 
6639.) 


1404. Sachſen⸗ Churh. und Sürftl. Saͤuſer. 1721 


6639.) 
( . RKurzer Bericht von dem Succeßiong » Recht 

des jürfilichen Haufes Brſchwg. und Lüneburg in denen durch 

den Lod, weyland Julii Frantzens, Hzg. zu Sachſen, Engern 

un Weſtphalen zc. erledigten Sachſen Lauenburgifchen Landen. 
In Cuͤnigs Grundv. IT. Th. ©. 172 — 174. 


(6640. | 
@ ) Bericht von dem Zegee des Hauſes Brſchwg. 

und Luͤneburg an denen S. Lauenburgiſchen Landen. 
V. Ludolph Zugo, Braunſchw. Luͤnebg. Vicekanzler. 
Dieſe Deduktion wurde unterdruͤckt, daher fehlt dag 
Titelblatt und ſie iſt die groͤſte Seltenheit. Sie beſteht 
aus 14 Capp. und beträgt 818 Seiten. Es find ders 
ſelben 66 Beylagen und eine Sp. F. von der Churſaͤchſ, Pofs 
ſeß⸗Ergreifung beygefüge. f. au, Brunfv. Luneb. p. 281. 


6641. | 
( ) Praeliminar Borftellung der Fundamenten des 
Kür. Hauſes Sachſen die Sachfen» Lauenburgifche Succef- 
ons- Sache betrefiend. ! 
*Der Reichshofr. v. Senfenberg hat foldhe aus einer 
Handfchrift feinen Selectis iur. et hiftor. T. VI. eins 


verleibt. 
| (6642.) | 
_ (1748. d. 4. Dec.) Auguft Ludw. Victor Frieder. und Leo⸗ 
old Marimil. Fuͤrſt. zu Anhalt Schreiben ad Comitia und 
rotefiation des im Aachner Frieden dem Churhauſe Han⸗ 
aover garantirten Hzgth. —— hl 


43.) ! 
„.,„ G750.d. 30. Mail.) Des Churſaͤchſ. Comitialgefandten 
ob Ge. v. Ponickau Schreiben ad Comitia und Wider 
ud folcher Badenſch. Proteftation. 


(6644.) 
(1750. d. 24. Iul.) Eben vergl. von Hzg Ernft Fried. 
Earl zu Sad. —— war 8 
(1758. d. 3. Nov.) Eben dergl. von rang Joſias 
u ©. Coburg » Saal Id. — | His Franz Joſi 
46. 


(6646.) 
(1754. d. 9. lan.) Fuͤrſtl. Anhaltiſches Memoriale ad Comitia. 
in Moſers t. St. Arch. 1754. 3 Th. ©.503. 
Als Beylage zu demfelben erfchien: 


(6647.) J 

753 Kurzgefaßte Actenmaͤßige Vorſtellung der wah⸗ 

un Beſchaffenheit und dermahligen Situation der Reichs a 
, tits 


1722 1405. Sachfens Churh. und Sörftl; Säufer. 


Weltbekannten Sachfen » fauendurg. Angelegenheit, ſowohl 
was die Haupt» Sache felbft, al$ auch die Berführung des 
Voti comitialis betrifft, uucn als eine Antwort und Wir 
berlegung des von der fürtreflichen Ch. Braunſchw. Gef. in 
- Comitiis diftribuirten Gegen » P.M. vom 31. Dec. 17532, 
: ben Gelegenheit des Betriebs der Oft: Frief. Sache, und der 


Verführung bißfalfigen Sitz ⸗ und Stimmrechts im Reichs⸗ 


Fuͤrſten ⸗Rath dem Publico mitgetheilt 
in Miojers t. St. Arch. 1754. 3 Th. ©. 508. 


(1754. d. 10. Ian.) Churbraunfchte. P. M. 
in Moſers t. — 1754. 3. Th. ©. 530, 


| 49. 
(1754.) Strube Frid. Phil. Vindiciae iuris Brunfvicenfis 
et Luneburgenfis in Ducatum Saxo — Lauenburgicum, 
Gott. 4. 98. 
* Eine unfer Ayrers Vorſitz vertheidigte Difputation. 
** Der Fürftlich Anhaltiſche Hof» und Regierungsrath 
3.8. Geſe fol fhon geraume Zeit an einem Werke ges 
arbeitet haben, welches beiffen fol: 
Niederfächfifche Alterthuͤmer, ober wiederholte vers 
theydigte Gerechtfame des uralten Fuͤrſtl. Haufes Ans 
balt auf das pergogthum Eadyfen » Fauenburg. 
Diefes Werk fol wider die unter Ayrers Vorſitz vers 
theidigte Strubifche Vindicias gerichtet feyn. 
Manf. oben n. 3—$. 


Mccccv. Anſpruch auf Veapel und Sicilien. 
e 


6650. 

‘ (1707.) Recht des 6* — Sachſen auf bie 2. 

Koͤnigreiche Neapolis und Sicilien 4. 3B. 
Verf. ſoll W.E. Tenzel feyn; Struv aber hält J. €. 
Zzſchackwitz dafür. 


(665 1.) 

(1745.) De Pretio M. Petri, Adhortatio ad Henricum 
Mußr. in qua fatalem calum Conradini defcribit, et Mar- 
garetham Friderici II. Imp. filiam, Alberti Marchionis Mifniae 
uxorem veram Conradini haeredem in Regno Siciliae ex te- 
ſtamento tam fratris quam nepotis inftitutam fuiffe teftatur, 
cum not. hiftor, Io.:Herm, Schminckii. Lugd. Bat. 4. 42. 


MCCCCVI. Str, des Chur » und Fuͤrſtl. Hauſes 


Sachſen als Inhaber der Br. Henneberg mit 
Marſchalk von Oſtheim. 
n. 4529. 


Churhaus 


1407. 408. Churhaus Erneftinifcher Linie, 1723 


Cbhurhaus Erneſtiniſcher Linie. u 
MCCCVII. Daß Ehurfürft Johann evanges 
liſch geftorben. Ä 


(6652.) 

(1755.)_ Religions » Schreiben_an eine vornehme 
Stands »Perfon von gemiffenhafter Beftändigkeit bey der ev» 
angelifchen Deligion: famt einem Beweis, dag Johann 
Ehurfürft in Sachen evangelifch und nicht römijch » catho⸗ 
lich 1532. geftorben. F. und £. 4. 

B. Sr. Mieyerlein, ehemal. Prof. zu Maulbronn. 


MCCCCVIIL Str. Churfürft “Johann Stiede 
richs mit Hzg Heinrich dem jüngern 
von Braunſchweig. 


n (6653.) 
@ )Der Wilde Dan von Wolfenbüttel ſ. 1.era, 
in 4° 1% B. 
s40.)__ Anderer Asoruc Des Durchlauifigfen 
(1540.) nderer Abdruck, des Durchlauchtigfien Hochs 
gebornen Zürften und Heren, Hru. Joh. Fridrichen Hig zu Sachs 
fen ıc. Wahrhaftigen, befiendigen und ergründeten verants 
wortungen auff Hzg Heine. von Brſchwg, ber fich den iuͤn⸗ 
een nennet, bievor und nechfl ausgegangene, ebrenrührige, 
Sicten wid Wdelfchendige, ertichte und unmwahrhafte fomog 
ibell, ſchandſchriften und Abdruck ıc. Wittenberg in 4. 


| 1. Alph. 4 4 B. 
(66585.) 
(1541.) Newe Zeittung von Rom, Woher das Mord⸗ 
brennen Teams ?4 14%. 
(6656.) 


C1541.) Anderweit fchrift, So Roͤm. Keiferlicher Maj. 
von Chr. Fuͤrſten, vñd Stenden, der Chriftenlichen Keligion 
lingft auff den Meichstage zu Kegenfpurg, gegen Hzg Heins 
Zche von Brſchwg, ber fich den tüngern nennet, vermeinten 
Verantwortung, des onmenfchlichen eingeriffenen Wortbren 
nens halben, weiter vbergeben ift worden. 4. 3% D. 
(6657.) 

Cı5341.) Antwort fo Hzg Heine. zu Brſchwg. und Pils 

neburg zc. auf ein vermeinte Supplication des m 
nen 
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nens halber Key. May. auf dem Reichstage zu Rgſp. vber⸗ 
geben hat. Actum decima — Anno 1541. in 4. 5B. 


— c66658). 
(1541). Supplication an Kaiſerliche Maj. Mordbrenner 
Balben, Auf ben Heichstag zu Rgſp. Keiferlicher Maj. vber⸗ 
antwort ıc. Wittemberg. 4. | 138 
MCCCCIX. Anſpruch auf die Landeshoheit über 
die Bifchöffe und Biftumer Meiſſen, Merſe⸗ 
burg und Naumburg. 


(6659.) 

(1541. d. 17. Iul.) Der Chur s und Fuͤrſten zu Sachſen 
Sammt: Schrifft an Kayf. Mai. der Landesfürftl. Obrig⸗ 
feit, Herrlichkeit und —— halben uͤber die zween 
Bifchsffe und Biſchofthuͤmer, Meiffen und Merſeburg übers 
geben zu Regenſpurg. | 

Findet ſich in C. Gaftelii tr. de jure publ. Europae p. 

536 — 541. und in Runde Grundv. ICh. p. 309 — 314. 


Crzar.) Collegii Iuridici Vi ebergenfis Nathſchia über. 
Die Frage : ob auch die Chur und Fürften zu Sachſen ſich der 
drey Bischöfe und Bifchoffthume, Meiffen, Merfeburg und 
Paumburg Kandes + Fürften achten, nennen und ſchreiben moͤ⸗ 

en, uͤber das daß ſie Deroſelben Erbfehußs ürften find. in 4 
Kar auf Befehl des Churfächf. Hofs zum orfchein. 
MCCCCK. Vertheidigung Chfſt. Johann Fried ⸗ 

drichs wider die gegen ihn ausgegangene 
Kaiſerl. Achtserklaͤrung. 
(666 


i. | ‘ 
(1546.) Beftendiger, —— und wahrhaffter Be⸗ 


richt auf die unrechtmaͤßige, vermainte, nichtige und unbes 
ſtendige Acts » Erklärung im Ramen Carolg, der fih ainen 
Kaifer nennet, wieder die Durchleuchtigfien, Durchleuchtigen 
Hochgepornen Fürften und Herren, Herren, Herren Johanns 
riedrichen, Hzo. zu Sachfen, des Hailigen Rchs Erg + Mare 
halckh und Ehf. Landgrafen in Duͤringen, darggrafen zu 
Heichien, und Burggrafen zu Magdeburg ;. und Hn. Philipps 
fen, Fandgrafen zu Heilen, Grafen zu Catzenelnpogen, Dießr 
Zyegenhaim und Nidda zc. ausgangen.  Darinnen Er, Ihre 
Thur⸗ und Fuͤrſtlich Gnaden betruglich aines vermainten 
Ungehorfams beſchuldigt, und under dem Schein deſſelben, 
mis Hilff des Papſts, die endliche Verfolgung, Dempffung 
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und Ausreuttung der wahren Chriſtlichen Religion ; ' (bie 
ber Pabft und Er vergifite Kegeren nennen) auch Austil, 
ung ber Fibertet und Freyhait Teutfcher Nation mit biefem 
ieg ſucht. Sampt der Puͤndtnus, fo ber gemeldet Cart 
und dee Papft mit ainander aufgerichte vñd der Indulgens, 
Die ſonderlich der Papft in Stalien zu difem Krieg gegeben 
und allenthalben aufgefchlagen. 4. 


Ehurhaus, Albertinifcher Linie, 
MCCCCKT. Verantwortung Churfuͤrſts Auguſt ʒu 
Sachſen, wider die ihm von Grumbachen und 

ſeinen Anhaͤngern beygemeſſenen Beſchul⸗ 
digungen. | 
©. 907 f. 
Srumbachs Leben vom a 


Geh. Kammerrath J. G. 
Sruner ſteht in dem zu lang berausgefommenen 
Sammler. 


MCCCCKL, Str. bes Churh. bey dem 
zoiaͤhr. Krieg. 


—— 
1030.)Anpartheyiſche Erflär. zweyer Saͤchſ. Schreib 
an Ye — Maj. die Augſpursiſche Keformation br . 7 en 


3 

(1631.) Copia refolutionis welche Chur⸗Fuͤrſtl. Dchl. zu 
Sachſen den Koͤnigl. Hiſpan. ſubdelegirten Geſandten gegeben 
den 19. Oct. 1631. fat Beyl. ſowohl wajfergeftalt 5. C. Del. 
den kp. Schluß mir Grund und Beftand iufkificiyer wie uns 
verfpuldet fie darüber verfolget und gezwungen worden ſich 
mit der Königl. Wuͤrde zu Schweden Armee zu coniungiren 
x. 4. 


(6664.) 
1633.) Bier € d Fürfl. Saͤchſiſch. — 
Schräben. — Po Surf. Sächfifeh. und Hebiſche 


(065, 

(1636.) Nachricht und Information wegen der im Nas 
Min der Fonda, Maj. und Hloͤbl. Cron Schweden Aeifchen be 
Fofchben Rath, Eanzlern, gevollmächtigten Kegaten in Teutſchl. 
bey den Armeen, auch des Evangeliſch. Bundes daſelbſt Dire⸗ 
oren Zn Axel Oxenſtirn Fryu zu Chymitho ꝛc. wie auch 
hoͤchſternannt J. KM. und Cron Schweden und Dero ſaͤmtl. 
dangeliſch. Bundsverwandten reip. Rsrath und Feldmarſchaü 
IH Bannern auf Mühlyanmer und Werder Rittern an eis 


nem ; 


* 


— — — 
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nem ; Und dann dem Debl. Hgeb. Fuͤrſten und Herrn j 
Georg Hg zu Sachf. am andern Theil ei een, An Job: 
Acten und Tractaten. 4. beil eine Zeithero verübte 


MCCCCKU. Str. mit Churböhmen, wegen der 

Landeshoheit uber die Boͤhmiſchen Reichs + Afterz 

lehnsherrſchaften, welche die Brafen von 
Schoͤnburg befigen. 

S. n. 1084 — 1096. und ©. 943.n. 4088—4092. 
Menke hat in eich 36H. den Unterfchieb iſch 
Menke h nterſchieb zwiſchen 
geſchloſſenen und ungeſchloſſenen Laͤndern eingefchäeft 
und die Regel veſtgeſetzt: quicunque in territorio claufo 
eft vafallus, praefumitur etiam efle ſubditus, welche er 
auf die Grafen von Schönburg anmendet. 

Auf die Pucholziſche — — hat Menke ſelbſt geantwor⸗ 

tet, in folgender Schri 6686.) | 


(1716.) Menken Lud. Diff, de foro competente vafallo- 

zum fimultaneeque inveftitorum et {ubiedtione nobilium im- 

nediatorum Saxoniae Landfafliorum extra hoc territorium ha- 

bitantiums in Cancellariis Saxonicis et Curiis Provincialibus. 

Lipf. 4 

(6667.) 

) Bon denen Gteittigfeiten zwiſchen Churs 

Sachſen und denen Herren Grafen von Schönburg, mer 

gen der Landes» Hoheit über einige Aemter. | 
©. Asfama P. 4. p. 444 — 66. 

MCCCCKXIV. Str. mit dem Erzhauſe Öefterreich 

wegen der Erbfolge in die von K. Karl VI. hin 


terlafjene Rönigreiche und Länder. 


Ä (6668. 
Ct741. m. Oct.) Manifeft, — die Urſachen mit 
mehrern enthalten, warum Ihro Maj. der Koͤnig in Poh⸗ 
len und Chf. zu Sachſen, Sich genoͤthiget geſehen, die Waffen zu 
ergreiffen, in der Abſicht, Dero — Chur » Haufes vor⸗ 
ügliche Gerechtfame auf die von weyl. Kaifer Carls des VI, 
—* hinterlaffene Koͤnigreiche und Laͤnder beſtmoͤglichſt 
vertheidigen und zu behaupten. Dresd. 9B. 
— 1742. 4. 4B. 
Sin Nachr. und Doc. Schleſ. P. 22. p. 773—791.P. 23. Pe 
T.. Samml. der Stantsichr. P. 24. P. 1067. Pe 


— 


Ur es 
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Auterr. T. 3. p. 122—45. Nachr. v. iurift. Buͤch. P. 2. pe 


577628. Staatsfanzl. P. go. p. 291I—315. P. 81. p. 
47—181. Wablund Kroͤn. Diar. Carls V. im Anb. 
anter den Beyl. p. 75—80. 
Erfchien auch franzoͤſ. unter dem Titel: 
(5669.) | 
(1741.) Manifefte etc, Dresde, 718. 
(6670.) 
5 @ Patent deswegen. 
ber Geſch. des Interr. T. 3. p. 121. Staatskanzl. 
P.83.p. 354. 
(6671.) 

Cı741. m. O&.) Urfachen, welche Ihro Koͤnigl. Maj. in 
Pohlen und EHfl. Dchl. zu Sachfen veranlaffen, mit gewaffnes 
ter Hand in das Königreich Böhmen, und andere zu der Suc- 
cefion weyland Kaifer Carl VI. Maj. gehörige Lande eimu— 
tuͤcten. Dresd. 4. 13. 

= der Samml. der Staatsfchr. P. 24. P. 1059. Gefch.deg 

terr. T. 3. p. 119. StaateFanzl. P. 83. p. 357. Rachr. 

und Docum. Schleſiens P. 2. p. 385—391. 

Kam auch franzsf. heraus unter dem Titel: 

‚ (6672.) 

C1741.) Raifens, qui portent S.M.le Roi de Pologn& E- 
lecteur de Saxe à entrer A'main armee dans les Etats apparte- 
nants à la fucceflion de feu ’Empereur Charles VI, nn 

4 1B. 
SCREEN rn 6 
entögegrünbeter Beweiß, daß bie von weil. 
Kaifer Earl dı. Mai. errichtete Pragmatifche Sandion ohne 
Anfechtung nicht beftehen könne, und daß mithin derer Dehl. 
ofephinifchen Sale Er Hergoginnen ‚eidliche Verzicht auf 
die Oeſterreichiſchen Erbländer zu allen zeiten ungültig fey. 


In Geſch. des Interr. T. 3. P. 146 - 101. Nachr. und Dos 


cum. Schleſ. T.5.p. 547—87. Sele&. I. P. nouifl. T. 5. 

P- 25494. Samml. der Staatsſchr. T. 3. P. 99 —166. 
MCCCXV. Eburf. job, Georg IV. vertrauliche 
Betanntſchafft mit Magd. Sybille Fraͤul. von 

Neitſchitʒ nachmahl. Reichsgr. von Bochlitz. 
(1693 > Eiebe if z e Fuͤrſten in Als 
banien und Sraul. —E 8 ———— 23. 
Ded. Bibl. IV.B. B An⸗ 


J 
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Angefuͤgt if: 
_— _— Gchreiben Icimanders anT. von L. über bie 
rage: ob dit Polygamia fimultanea zu geftatten ? und folche 
na den Urfachen, warum folche zugulaffen 2) warum die 
Polygamia nicht zu geſtatten 3) mit befonderer Beantwortung 
der Urfachen, womit folche behauptet werden wolle. 
Thomafius in f. gemifchten Pbilof. und iueiftifchen Häns 
deln II Th. ©. 543. vermuthet als Verf. D. Sam. Strys 
cken Ordin. zu Wittenberg, zumahl ſolche Schrifft viele 
FJehnlichkeit bat mit deffen Art die Materien einzufleiden, 
und folcher ähnliche Principia in der Hauptſache bey ans 
derer Gelegenheit geäuflert hat. 
| (6675.) . 
(1774.) Nachricht von der Gräfin von Rochlitz. 
Findet fich in Buͤſchings Magazin 8 Band. 
| (6676.) 
C1775.) Zuverläfige Nachricht von der Gräfin v. Hochs 
liz, mit Beyl. 
indet ſich in der Samml. verm. Nachrichten zur Saͤchſ. 
Geſch. 10 B. ©. 316—413. 


MCCCCXVI. Praͤtenſion auf die vier alten 
Reichstags⸗Stimmen. 

Churfuͤrſt Auguſt, der zugleich König in Pohlen war, 

ſuchte eine neue Reichstagsſtimme wegen der Landgraf⸗ 

chaft Thüringen, der Marggraſchaft Meiſſen, der Burg⸗ 

grafthuͤmer Magdeburg und Meiſſen. 

(6677.) 

(1706.) Hornii Cafp. Henr. Progr. de origine Marchiae 

Mifnenfis et Marchionibus antiquis, Statibus Imperii. Witteb. 


4» 2B. 


In der Staatskanzl. 16 Th. ©. 309—321. 
Der Verf. will darthun, daß die Marggrafen von Meiffen 
chehin unter den Fürften einen anfebnlichen Plag behaus 
piet haben und daher der Churfürft von Sachſen wegen 
diefer Mgfſchaft gar wol eine eigne Stimme verlangen 


fönne. 
(6678.) 
(1708.) Eiusd. Progr. de Voto Thuringiae. ibid. 4. 2D. 


Sin der Europ. Staatskanzl. T. 16. P- 322—335. 
(6679.) 
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(6679.) 

(1708.) Kayf. Commifl. Decret. befr. die J. M.dem Koͤ⸗ 
nig Aueuſto und Chf. zu Sachfen praetendirende vier Vota in 
dem fürſtenrath. Megenfp: 

inder St. Kanzl. T. 13. ©. 455. 
(6680.) 

1709.) Copia Schreibens von Herzog zu ©. Eifenach a 
den Kant. und Churf. In Stadthalter Fürften von 59— 
berg xc. die von J. M. dem K. Auguſto im — S— 
verlangende vier Vota. 

in der St. Kanzl. T. 13. ©. 457. 
(668 1.) 
(1709.) C.H. Hornii Diff, de eomitibus Palatinis Saxoni- 
. Vitemb. 4. 
—— — (6682.) 
C1709.) Koͤnigliche und Chur⸗Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Be⸗ 
fugniß uͤber die Readmiſſion ihrer vier alten Rchs-Votorum 
wegen ber Laudgrafſchafft Thüringen, des Marggrafthumg 
Meiſen und derer Burggrafthämer agdeburg md ir 
Ä 1 
u In den Eletis I. P. T. I. * in der Staatskanzl. 13 
—* 446— 455. und in Luͤnigs Grundvy. I. Th. p‘ 


25—2 
— (6683.) 
D Reqſeexiones uͤber vorherſtehende Befugnlß. 
Im der Staatskanzl. J. c. p. 459- 463. 
(6684.) 

„., (1709. Anzeige derer Urfachen, warum die von bes Ks 
nigd Augufti Day. als Chr. zu Sachſen, auf die and : Marks 
und Burggraff ſchaften, Thüringen, Meißen, Magdeburg und 
Meißen, im chs Fuͤrſten⸗Rath gefuchte Vota, weder von dem 
ürftl. Collegio insgefanit admittiref, noch von dem Fuͤrſii. 

ufe Sachſen, Erneftinifcher Finien befonderg, darein gemwillis 

werden möge, mit Ablenung derer in der Koͤnigl. und Chf. 

Eier alfo ae Befugniß zu deren Behauptung anges 

führten Urfachen. 5 5, 
Verf. Zob. Pfanner. 

Inder Staatskanzl. T. 16. p. 108—142. und im Auszug 

inden Electis 1.P, T. I. P. 518. 

Diefe Schrift iſt von Seiten der Fuͤrſil. Saͤchſiſchen Haͤuſer 
ſtiniſcher Linie veranſtaltet worden. 


B2 (6685.) 
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(6685.) Ph 
) Unmaßgebliche Gebanten über die von verfchies 


g ( 
denen Teutſchen Fürften geſuchte neue Vota in dem Rchs⸗ Fuͤr⸗ 
fien Rath, inſonderheit aber über die von Kön. Auguti Mai. : 


als Ehf. von Sachſen, gefuchte vier neue Vera, geitellet von eis 
nem Patrioten. 4. | | eſtelle 


Electis I. P. T. II. p. 1008 - 1106. 
(6686.) 


(1709.) Ludwigs I. Pet. Progr. von dem Streit über. 


die iegige neue Stimmen auf dem Rchs⸗Tag. Halle. 4. 
f. deſſelben Erl. der G. B. T. II. p. 1484 — 1493» 


| (6687.) 
(1709.) Linckii ler. Eb. Diff, de fundamento Voti Co- 
mitialis. Argent. 4. 3B. 
(6688.) 


(1716.) Gribneri Mich. Henr. Diff. de iure’fuffragii Prin- 
cipum Imperii, ufu intermiffo, non pereunte, Witt. 4. 54 B. 


(.6689.) 


4 

und Meißen. 
In deſſ. Staatskabin. P. VIII c. 2. p. 206-216. 
( 6690.) | 

(1754. d. 20. Dec.) Chur Saͤchſiſcher Geſandſchaft Memo- 
riale an den Rchs⸗Convent pundto ber dem Chur⸗Hauſe Sach: 
fen competirenden auch von Kayfer!. Maj. durch das Commif- 
fions-Decret vom 3. Sept. 1708. erfannten Landgraͤflich Thuͤ⸗ 
ringiſchen, nn Meißniſchen, Burggraͤflich  Magde 
burgiſchen unb 


Haufe Sachſen mit denen Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſchen Yand 
und Kechten angefallenen Querfurtifchen Vori im Hochloͤbl. 
Rchsfuůrſien⸗ Rath; cum petito: über dieſe Angelegenheit ih⸗ 
ren unumſtoͤßlichen Gruͤnden und 'allen Beyfall verdienenden 
Eigenſchaften nad), zu Einlangung gewuͤriger Inftru&tionen 
dergeſtalten favorabel ju referiren damit Ge. Königl. Mai. 
in Bohlen und Chur» ürfil. Da. zu Sachfen vor Ol und 
Hero Nachfolger in der Marggrafichaft Meißen dem rſten⸗ 
thum Querfurth, auch Burggrafthum Meißen einſtweilen we⸗ 
nigſiens zur Activitaͤt und Ausuͤbung dieſer drey — 
m 


Da, 
in der StaatsFanzl. T. 16. p. 237. 285 — 308. und in 


) Müller von den Fürftenthümern Thüringen 


urggräflich « Meignifehen Stimmen , dann 
wegen des int Rchs⸗Abſchiede Ao. 1654. gegründeten und durch 
den Kchs» Chluß 1664. feftgeftellten dem Durchlauchtigiien 


ad 
el 
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Stimmen an geziemenden Ort und Stelle, fonder fernerer Hins 
derniß und Aufenthalt, cum refervatione der beyden obgedadys 
ten annoch Übrigen, gelangen mögen d.d. Kafp. “ - 28 


(6691.) 
(1755) Hoffmann God. Dan. de fuffragiis, quae electores in 
calegio Principum tum habent tum poftulant. Tub. 4 94B. 


Don ©. 45 — 54 handelt er de fuffragiis electori Saxoni- 
co in principum collegio inftaurandis, 
©. auch n. 5903 — 5907. 

In der Struo » Buderifchen Bibl. Iur. fel. p. 891. ber 
legten Ausgabe, wird von diefem Streit folgendes Urtheil 
2 „Licet negandum non fit, Thuringiae Land- 
gravios et Mifniae Marchiones Proceres eſſe Imperii et 
fefione ac voto olim fuiffe gavifos in Imperio, ideo ta- 
men non fequitur, Auguftum Regem ad haec vora efle 
admittendum , cum haec ipfa Vota Saxoniae Duces 
Erneftinas Lineae nunc ferant, cum ante Pacem Weltpha- 
licam finguli Status fingula faltim Vota ferrent. De 
Burggraviatu Magdeburgenfi nunquam probabit Hor- 
nius, Principum illum Jura habuiffe, ideoque feflionem 
et votum in Comitiis. De Burggravio Mifnenfi vero 
certum eft, illum Principibus fuille adicriptum, verum 
hunc titulum et Imperii Iura olim geflerunt Comites 
Rucheni, idque pacto fpeciali, ut, licet territorium 
Burggraviatus poflideat Rex - Auguftus, non tamen vo 
tandi fura, id quod pluribus firmari poſſet, fi necefla- 
rium foret, ,, | 


MCCCCXVII. Str. das Directorium Corporis 
Evangel. betr. ! 
Diefe Sache ift vornemlich nad) ber im Churhauſe Sach⸗ 
ſen vorgegangenen Religions WBVeraͤnderung beſtritten 
worden. 
(6692.) 


1566.) Bon denen Curialien des! — 
— le n benen Curialien des} Evangeliſchen Con 


©. Müllers Fortfeß. des Staatg Cabinets P.1, c.e. 


p. Io — 22, j 
(6693.) 


(1653.) Nachricht, was wegen des Directorii Euange- 
Icorum auf dem Keichstage zu Rgſp. vorgegangen. 
S. ebendaſ. c. J. P. IT 10, " 


33 (6694.) 
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| (6694.) —— 
(1708. m. Nov.) Kurze aus denen Actis gezogene Nach⸗ 
richt, wie e8 auf diefem Reichstage mit dem Reichs « Directorio 
inter Euängelicos, abfente Legäto Saxonico, iedesmahl ger 
balten worden. 
| an vom Churbrgifch. Gefandten in Geheim auf 
getheilt. | 
©. inEl.I.P. T. I, p.612 — 622. Grundv. Europ. Por 
tenz. T. I. p. 233. Mantiſſa IV. Speciminis VIII. Hennin- 
gepi Meditt. adl,P. W. 
(6695.) 
(1709.) Kurzer aus denen Actis gegogener Bericht, dag 
Directorium inter Euangelicos betr. dabey zugleich erinnert 
wird, mag zu milde in die Chur s Brbgifche Nachricht eins 
gefloffen. 
Verf. G.R.D. Bernd. Zeh. 
In der Grundv. Eur. Pot. 1. c. p. 235. ELI.P, T. ı. 
p. 622 — 37. Henninges l. c. p. 1547. 
(6696.) 
C. . ) Bon des Königl. Pohln. und Chur »Sächf. Prins 
— Friderici Auguſti notificirten Uebertritt zur Roͤm. Catho⸗ 
iſchen Religion, und darauf ditßcultirten Fortführung des bis⸗ 
her in Comitiis inter Status Euangelicos gehabten Directorii. 
In der Staatskanzl. P. 30. p. 521 — 94. P. 31. p. 
432 — 756 et P. 33. P. 433 — 78. 
(6697.) 
| (1718.) Fafeiculi feptem verfchiedener Schriften, wel⸗ 
he ben Gelegenheit der Neligiong » Veränderung Ihrer Bo 
heit, des Chur » Prinzens von Sachfen, über der Srage: Db 
das Directorium inter Euangelicos bey Chur » Sachfen zu lafs 
fen, oder nicht ? wie auch anderer dahin einfchlagender Puns 
cten auf dem Pichs » Tage zu Rgſp. unter der Hand communici- 
set worden. Halle. 4. en 
Wieder aufyel. 1729. 4. 
Ein Theil davon findet fih in El. I. P. und ber 
Staatskanzl. | 
(6698.) 


( ) Neuere Rationes und Modi, warum und mie 
das Haus Sachſen bey dem Epangelifchen Directorio zu lafs 
fen feyn möchte. 4. 1B. 

(6699.) 
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(6699.) 


[ ) Unparthepifche Betrachtung: der Evangelifchen 
Directorial- Sache in ihren gegenwärtigen Umftänden. 4. 1B. 


©.’ Facic. 1. p. 33 — 41. 


Asfama P. 4. P.665. P. 5. p. 274. P.6. p. 305. P. 10, 
p. 788. P. 14. p. 4: | 
(6700.) 


(1719.) Kurze doch gründl. Abhandl. des iuris reforman- 
di nebit — Schreib. eines Straßburgers an ſeinen 
Freund in Deutſchland, occafione einiger zu Rgſp. herausge⸗ 
fommenen Meflerionen über die ueulich evulgirte rationes, 
warum dag Directorium Corporis Evangel. bey Chur⸗Sachſ. 
nicht zu laffen feyn folle, nebft unmaßgebl. Gedanken, ob der 
König und Chf. zu Sachfen, in fo fern ſich derfelbe zur cathos 
en Kelig. befennt, die Adminiftration des Stift Naumburg . 
zu übernehmen fich im Stande befinde. 4. 


MCCCCX VII. Churſachſ. und S. Weiffenfelf. 
Becht auf Teichenau in Schleſien. 


.(6701.) 
(1709.) Wahrer Unterricht von dem in Schlefien von 
Ehurfachfen zur Lehn gehenden Gut Teichenau und der Demo- 
\iion des darinnen gemefenen Kirchleing. 


ey der Grundv. Eur. Pot. P. I. p. 327—329. und 
taatsFanzl. T. 15. p. 119- 126. 


(6702.) 

(1710,) Anbderweitige Borftellung wegen Chur » Sachen 
und Herzog Joh. Georg zu Sachfen» Weiffenfels an das loͤbl. 
Corpus Euangelicorum auf dem Fchs⸗Tage zu Rgſp. die Kirche 
ju Teichenau betr. | x 

Inder Grundv. Eur. Pot. 1.c.p. 329— 31. Ele&. I. P. 
T.2. p. 821— 32, Staatskanzl. T. 15. p. 127—37. Uns 
ſchuld. Nachr. 1710, p. 687. | 
C _.) Silefia D — It eb 
ilefia Diplomatica T, I. p. 162. handelt eben 
ſalls von diefer Streitſache. F 
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MCCCCXVIIII. Anſpruͤche auf die Allodial: Suc 


ceſſion des letztverſtorbenen Churf. von Baiern, 
—— Maximilian Joſeph. u 


(1778.). Kurse er v Ihro Chfl. D 
1778. lung bes .von Ihro . Dal. zu 
Sachſen in Anfehung der Bayerifch. Allodtal+ Verlaffenfchaft 
beobachteten Verhaltens und der. daraus mit dem König von 
Dreuffen entfiandenen Verbindung. Dresd. 4. 1B. 

Kam auch franzoͤſ. — unter dem Titel: 

705. 

(1778.) Expoſition fuccincte de la conduite que $. A. 

S. Eleetorale de Saxe a tenue à l’egard de la fucceflion allo- 


diale de Baviere et des engagemens qui en font derives-entre 


elle etle Roi de Pruffe, ib. 


(6706.) 

(1778.) Ihro Chf. Och. zu Sachſen rechtsbegruͤndete 
Anſpruͤche an die Vayriſche a S: Dresd, 
4 mai, 4468. Beyl. 94 ©. 

N.St.B. 5020. ©. 275. — 


(6707. 

- (1778.) Reinboldi lac. Chrift. diff. de confolidationis in 
feudo publico $.R. J. limitib,. Witteb, 4. 

Von den Churſaͤchſ. Hoffchriften, die während deg letztern 

Bayerſchen Succeffionsftreites erfchienen, ift der Confe⸗ 

renzminifter Sehr von —— der Berfaffer. 


708. / 
| (1778.) Anmerkungen über das von des Herrn Pfalzgr. 
und Herz. zu Zweybr. Schl. an Ihro Ehurf. Ochl. zu Sachen 
unterm 2ı May 1778 erlaffenen Schreiben angefügte Prome⸗ 
moria vom 16 Way 1778. 4. 2B. 

)® — faͤtz. Widerſpruchs 

1779. eanttwortung des Ehurpfal;. Widerſpruchs ge⸗ 
gen a Chfſtl. Durchl. zu Sachfen rechtsbegründete Anfprüs 
che an tie bayrifche Altodialverlaffenfchaft, m. B. Dresden. 4. 
: 288. Beyl.27©. 


MCCCCKX, Str, mit Churbraunfchweig wegen 
des gefüchten Krsftallmeifter» Amts, 
Ä (6710.) 

(1718.) Chur » Sädhfifches_Pro Memoria wegen der 
Connexion deg Erg » Marfchalls Amts mit dem Erg» Stall 
meilier s Amt. — 

1. 


— 
— 
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| (6711.) 
(1719.) Anbermeited Pro Memoria. 
(67 12.) | 

(1719.) ‚Anzeige, warum Chur s» Eachfen in dag vorge 
lagene Erg: Stallmeifter » Amt einzumilligen gegründeteg 

fen habe. eins 3B. 
Finden fich alle 3. in der Staatskanzl. 33. Th. p. 
681. und 34. Th. p. 372 — 412. 


(6713.) 

(1719.) Eines unpartheyiichen Patriotens gr 
liche Gedanken, betr. die bey dem Nice » Convent zu Rgſp. 
bängige Er& » Stalmeifter ⸗Amt⸗ Sache, da gezeiget wird, 
dag das hohe Chur » Haug Sachſen dem neuen Ertz⸗ Stall 
meiſter⸗Ambt zu swißerfprechen, Grund und Urfache habe. 


. f 1 DB. 
* Verf. A. F. Glafey. 
671 


5 | 
(1719. Gruͤndlicher Su daf das Erg» Stallmeis 
fer » Amt von dem Erg» Marfcyallamt nicht zu fepariren. 4. 
MCCCCKXI. Don dem Burggrafth. und Erbmar⸗ 


(hall» Amte des Hochſtifts Wirzburg. 


6715, 

(1724.) Sperantis Ioh. de bene fundata praetenfione Se- 
zenifl. domus Saxoniae ad hurggrauiatum atque Marefchal- 
latum Wurzburgenf. rec, 1742. 8. 1B. 

Verf. Job. Zac. Gleichmann, ehemal. Steuer, Ein, 

nehmer in Ohrdruf. | 

(6716.) 
) Difquifitio de Jurisdicetione et ofliciis Wirce- 
burgicis Comitum ac Principp. Hennebergicor. 

In Schörzgenii et Kreyfgii Script. hift. Germ. med. 

aeui T. Il. 

Verf. P. D. von Gottbera ehemal. Churſaͤchſ. Vice 

Dberauff. in Schleufingen. 


(6717.) 

(1776.) Begebenheiten dee Wirzburgifch. Burggrafens 
Bogthey » und Dbermarfchall »s Amts der gefürfteren Grafen 

enneberg und von dieſen meiter berlichenen Untermars 

‚ Amts, m. Urf. 1 — 


zZ" der Samml. me Sächfife, Geſchichte XL B. 
1 — 227. 


—— 
Nachricht von der ennebergiſch. Burggrafſch. 
Ds. In 


zu Wesburs. 
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In oh. Ludw. Heims Befchr. der 2. uralten Bergſchloͤſ⸗ 
fer Dißburg und Hutsberg (Frf. und L. 1761. 8.) 


p. 115 — 180. 
F (6719.) 
(1726.) Gaertneri D. Car. Guil. Diſſ. de 8. R. I. Eledto- 
“sum, inprimis Saxoniae Feudis er Ofliciis —— 
5 . 


Lipi. 4- 
Recuf. 1741. 4 


MCCCCXXI. Str. mit dem Hochſtift Wirzburg 
iiber die Geiftl. und Weltliche Berechtfame 
su Maßbach und zugehörigen Orten. 
(6720.) 

(1684) Gruͤndliche Information, was das Chur + und 
Fürftl. Hauß Sachſen wegen ber Fuͤrſtl. Grafſchaft Henneberg 
bey dem Schloß; Cent und Kirchſpiel Maßbach und deffen 
Denendentien zu Poppenlauer, Tondorf und andern Orthen, 
unfern Schweinfurth in Franken gelegen, an hoben Geiſt⸗ und 
weltlichen Negalien und Gerechtfamfeiten beftändig berbracht, 
und worinnen denen Fürftl. Hn. ;Igrereflenten. durch das 
Stifft Würzburg Eintrag gefchehen, amd zu Führung Bes 
ſchwerde Anlaß gegeben worden. Aus Archivis und Actis 
getreulich vorgeſtellet. Eiſenach. ge. 
MCCCCXXIII. Str, mit Vorpommern über. das 

Dröfentstions » Recht am €. ©. 


Es ift diefes Streitd aus Verfehen fehonim III B. ©. 
1599 gedacht worden. Er gehört aber bieber. 
(6721. 

) Abdruck der von Ihro Königl. Maj. in Pod 
len xc. 2c. zudem allgemeinen Js Convent gevollmächtigten 
Chfi. Sächfifchen Gefandfchaft dafelbft überreichten Gegen» 

Vorſteliung auf die ad Comitia übergebene umd den 27. 
Maj. 1724. dictirte Vorftellung und Geſuch das Vor : Yon 
merifche Praefentations - Necht. betr. 2B. 


(6722. 

(1724.) Der von Ihrer Nonigl. Maj. zu Schweden 
ad Comitia gevollmaächnigten Vor“- Ponmerifchen Ge 
fandfchaft dafelbft überreichte wohlgegruͤndete Ablehnung der 
fub dato d. 19. Sept. 1724. Übergebenen am 22. eiusd. dictir- 
ten CHfl. Saͤchſiſchen Gegen: Borftellung das Vor Pommeri⸗ 
ſche Präfentat. Recht betr, (6 > 

" 723. 
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(6723.) 
1724.) Kurge Beantwortung der fogenannten Ablehnun 

der 4 ⸗Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen Gegen » Borftellung, fo- * 
der zur Hochloͤbl. Rchs⸗Varſamml. gevollmächtigten Koͤnigli⸗ 
her Schweden Bor » Pommerifchen Geſandſchaft ſub dato d. 
6, Febr. diefes Jahrs übergeben worden, dag Praefentations« 
Acht ad AffelTorarum bey dem Hochlöbl. Kayferl. Rchs⸗Cam⸗ 
mer Gericht betr. 2B. 

(6724.) 

(1725. d. 10 Sept.) Schweden Bor s Pommerifche 
Schließliche Ablehnung der fogenannten Chfl. Säcfifchen 
Kurgen Beantiwortung dag Practentations-Kecht und Ordnung 
ad Aſeſſoratum bey dem Hochlöbl. Kaiſerl. Rchs⸗Cammer,Ge— 
sicht betr. 3B. 


MCCCCXXIIII. Str. mit Heſſen 
a) wegen des Amtes Treffurth. 
(6725.) 

(1691.) Abdruck eines Schreibens an Sr. Chf. Ochl. 
u Sachſen vom Fuͤrſtlichen Heßiſchen Amtmann zu Treffurth, 
ob. Siegm. von Joſſa, unterthaͤnigſt vorſtellend, daß gegens 
waͤrtige Treffurthiſche Streitigfeiten durch dero Beamten nicht 
nach ihren wahren Umftänden referiret worden, fondern dag 
bobe Herrſchaftliche Intereffe und allgemeiner Nubeftand eine 
gründlichere Unterfuchung erfordere, ſamt den Gang Erbs 

Ihaftlihen Burg » Frieden und Beyl. 


b) wegen eines Tbeils der Hanauiſchen 
) wegen Erbehaft. 9 fi 


(6726.) 

> Deduetion Jes droits, qui competent à $. Mai. 

Frideric Augufte, Roi de Pologne, Electeur de Saxe etc. Com- 
w de Hanau, fur la Seigneurie de Lichtenberg. à Colmar, 


(6727.) 
(1750.) Memoire pour le Prince hereditaire de Heſſe 
defendeur contre leRoi de Pol, et Ele. de Saxe demandeur 


avec lareponfe A la replique du Roi et Electeur de Saxe pour 
fervir de fuite ou de fupplement au memoire du Prince here- 


ütaire de Hafle, à Strasbourg. 
MCCCCXXV. 
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MCCCCXXV. Str. die Bevormundung der min⸗ 
deriaͤhrigen Grafen von Mannsfeld betr. 
n. 6177 — 6181. | 
(6728.) 

(1718. d. 14. und 15. Iul.) Abdruck deren von der Roͤm. 
Kayſerl. May. Hoͤchſtpreißlichen Rchs-Hof-Rath in cauffa 
des ohnmuͤndigen hoͤchſt⸗ bedraͤngten Fuͤrſtens Heinrichen zu 
Manßfeldt allergerechtigſt außgefaͤlten Kayſerl. Verord— 
nungen. 2B. 


MCCCCXXVI. Str, mit den Herzogen zu Weimar, 
Gotha und Altenburg, uͤber die gefuͤrſtete 
Hennebergiſche Laͤnder. 

Diefer mit verſchiedenen Abwechslungen geführte Zwiſt 
wurde 1660 durch eine Theilung beygelegt, nach welcher 
das Churfuͤrſtl. Haus 5, die drey Herzogl. Haͤuſer — 
erhielten. | 
| (6729.) 
Ä (1777.) Diplomatifche Gefchichte der Erbfolge des Haus 
fes Sachfen in die gefürftete Graffchaft Henneberg. mit Beyl. 
N. ı — 17. 
Jr der Samml. verm. Nachrichten zur Sachfifchen 
eichichte XII. Band ©. 1—ı75. Ä | 
(6730.) 
(1778.) Wald M. Albr. Georg Berichtigungen der Ber 
fchreibungen von Henneberg. Schleufingen. 4. 112. 
Handelt mit vonder Saͤchſ. Erbfolge in Henneberg von 
der Hennebergifchen Stimme auf dem NeichssTage insbes 
fondere "deren „Theilnehmer und Abmechfelung, aud) die 
Verführung der drey Hennebergifchen Stimmen auf dent 
Fränfifchen Kreis⸗Tage und dem Kreis » Matricular + Uns 
ſchlag diefes Landes. 


MCCCCXXVII. Sır. mit S. Naumburg die in 
letzteres Fürftl. Hauſes Landes +» portion praeten- 
dirte iura fublimia territorii, fuperioritatis, | 
belli ac pacis etc. betr, f 
(6731.) 
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6731.) | 
" 1681. d. 20. Dec.) Ehurf. Joh. Georg III. Patent wegen 


Abſterbens Hzg Meorizeng zu S. Naumburg und Adminiftra- 
tion deren binterlaffenen Lande. 1B. 


Stehet auch in Anonymi (Geh. Reg. Rath Chr. Gottl. 
Buders zu Jena) Leben Hig Mori; Wilhelms zu ©. 
Naumb. ı Th. p.201-—206. 


(6732.) 
(1685. d. 14 lulii.) Ebendefjelben Refignations - Patent 
Ben Ueberlaſſung der Landes » Adminiftration an Hzg Morig 
Wilhelm zu S. Mumb. R 1B. 


(6733.) 
1685. d. 1. Aug.) Herz. Moriz Wilhelms zu S. N. offe⸗ 
nes Mandat, worinnen denen Churf affertis und praetenfionent 
wiederſprochen und dagegen proteftiret wird. 1B. 


= (6734.) 

(1683. d. 20 Sept.) Churf. Joh. Georg III. Mandat wor⸗ 
inn ſich wegen des praetendirten iuris ſublimis terricorii in den 
S. Naumb. Landes⸗-Antheil eine gewiſſe Huldigung vorbehals 
ten wird. 


4B. 
Stehet auch im Leben Herz. Moriz Wilh. I Th. p. 236— 
262. | | 


(6735.) 
(1685. d. 2. Dec.) Des Hochwuͤrdigſten Durchl. Fuͤrſten 
md SmHn Mori; Wilhelms Hzgen zu: Sachfen — Mandat 
ufampt farzer ieboch gruͤndlicher Ausführung der Höchtged. 
Sr Fuͤrſtl Dchl. aus dem von Dero Hodylshl. orfahren 
erlangten und auf fie gebrachten Erb » und Theilungs : Recht, 
in Dero Erblanden zuftehenden Landesfürftl. Hoheit und das 
von dependirenden Homagial-und andern Gerechti Feiten, 
nebft einem Additament. und beygefügten Churf. Joh. eorg I. 
Zeffament de A. 1652. Hzg. Alberti zu Sachfen Teftament de 
A. 1499. Churf. Johann Georg II. an Dero 3. On Braͤder abs 
glaffenen Schreiben d. d. 9 Iun. 1665. und der, Churf. prote- 
ftation auf dem Landich. EonventTage zu Meißen d.d. 32 
Dec. 1680. ı Uph. 108. 

Berf. der Zeitifche Kanzler G. F. von Helldorf. 

6736.) 
| — Eigentlicher "Bericht, wie es mit denen zwiſchen 
dem Durch lauchtigſten Fuͤrſien und In Hn Joh. —— 
' 
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Dritten, —F zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, des Heil. 
Roͤm. Rchs Ertz⸗Marſchallen und Chf. Landgrafen in Thuͤrin 


en, — Meiſſen, auch Dber : ımd Nieder-Lanſitz 
t 


urggrafen zu Magdeb. Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg, 


Grafen zu der Mark, Ravensburg und Barby, Hn zu Raven⸗ 


fein, und dann Seiner Chſtlichen Dehläuchtigkeit Hrn Vettern, 
der beyden Hzge zu Sachſen und Adminiftraroren der Etiffter 
Merjeburg und Naumburg, Hn Ehriflian und Hn Morig 
Wilh. Gevettern ꝛc. Fürftl. Fürftl. Ochl. obfchwebende Diffe- 
renzien vor eine Bewandniß habe, von wem ſolche erreget, 


und wie fie von Zeiten Er Zeiten  jugenommen, famt gründlicher . 


Wiederlegung der zu Zeig in Druck gegebenen fogenannten 
Gründlichen Ausführung ze. In welcher Wiederlegung mit 
bewehrten fundamenten dargethan wird, daß I. in dem Ehflis 
chen Haufe Sachen Albertinifcher Linie dasius primogeniturae 


von uralten Zeiten, fowol extra Electoratum, als was die Chur: 


betrifjt, hergebracht, auch von Fällen zu Fällen iedesmal uns 
perbrüchlich obferviret worden. Dann 11. daß Er. Chf. Dahl. 
in ihrer Fürftl. Fürftl. Ochl. Landes Portionibus dag iug fubli« 
me territoriü et fuperioritatis zuftehe. Ingleichen daß IIT, die 


Chflichen Sächfifchen Lande, und unter denenfelben auch die. 


Landes» Portiones in einem Corpore unito befchloffen , und das 
mit niemals einige Iheilung fürgangen. Und dann, daß IV; 
die Zürftlichen Bafallen und Unterthanen auch mehr höchfiges 
dachter Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit auf die deros 


felben in folchen Landes » Portionibus zuftehende hohe Referva-. 


ta. die Huldigung zu leiften fchuldig. Dresden. m. 2. 24. 
Gehört zu den feltenften Saͤchſ. Deductionen. F 
Dieſe und andere Differenzien wurden endlich mittelſt Ver⸗ 
trags vom ı4ten Gept. 1700. zwifchen Churfachfen und 
©. Raumburg beygeleget. 

| | (6737.) 
“ _Cızıo.) Ad Imp, von des Hrn Adminiftratoris und Hzg 


su Sachfen Naumburg Fürftl. Dehl. wegen der in Dero Stift . 


Naumburg von Dreßden aus wieder bes Etiffts Verfaßung, 
aud) contra iura Imperii eigenmächtig und vi armata aufzudrins 


gen angemaßten fogerannten General - Confumtions - Accife 


abgelaſſene allerunterthänigfte Implorationes. 
| (6738.) 


‚C1719.) Gründe und Urfachen, welche das Allerhoͤchſte 
Dberhaupt und ale Glieder des heil, Roͤm. Rchs infonberpei 
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die Roͤm. Catholiſchen haben, aus eigenen wahren Intereffe 
nicht zuzugeben noch darein zu willigen, daß e8 mit denen 
Geiſtlichin Gutern und Stiften, namentlid mit Naumburg, 
in einer andern Standt komme, als die Ich + Grund : Öefege 
vermögen und wohl hergebracht iſt. 4. 


Bet fich in Fafe. IV. verſchiedener Schriften, welche 
ey Gelegenheit der Religions » Veränderung des Churs, 
erg von Sachſen ꝛc. x. aufden Rchstage unter der 
and communiciret worden. ‚ 
j (6739.) 

( 2 Unvorgreifiche Gedanken über die ohnlängft 
unter dem Titul: Gründe und Urfachen, welche bag allerhoͤch— 
fie Oberhaupt ꝛc. ans Licht gekommme Schrift, darinnen Fürzs 
lid) gezeiget wird, daß der Verfaffer derfe!ben entweder ganz 
ungleiche und befondere Nebenabfichten oder doch von der 
wahren Befchaffenheit' des Stifts Naumburg feine genugfame 
Information gehabt, und daß weder die Örundgefeße des Teut— 

chen Rchs verlezet, noch dem Interefle der Eatholifchen oder 

roteftirenden tände hierdurch in geringfien praeiudiciret 
werde, dag Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlenzc. als Chf. zu Sachs 
fen, des von dero hoben Borfnben dero Churhauſes bey die 
(em Stift erworbenen Befugniffes ſich gebrauchet. 


(6740) 
C1719.) Bedenken über die zum Vorſchein gefommene Uns 
Borgreitliche Gedanken das Stifts Naumburg betr. 4. 
In Fafc. V.der angeführt. Samml. in Elect. I. P, T. ı5. 
n. 66. und in ber Staatöf. 34 Th. p. 301—310, 
(6741.) 
C ) Unpartheyifche Confiderationes hierüber. 4. 
in Ele&. Iur. P.T. 15. p. 638. und in der Staatsk. 34 Th. 
©. 239 ff- 
(6742.) 


( 2 Abgensthigte Anmerkungen über die fogenanns - 
te Unpartheyifche Confiderationes welche occafione der Unvor⸗ 
greifl. Gedanken rc. das Stift Naumburg betr. ohnlängft di- 
vulgiret. Nebſt einer Anhange, darinnen dem Auctori des in 
eadem caufa publicirten Bedenfeng gebührend begegnet wird.4. 


(6744-) 
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(6743.) | 
C 5 Screibenan Einen Königl. Pohlnifchen und ‘ 
Ehurfächfifchen Miniftrum von Zucio Scipione 1. V. D. zu £p}. 
die Naumburgifche Sache, und die darinnen zum Vorſchein ge 
Eommene Schriften betr. 4. 
Ebenfalls in Fafc. V. der gedacht. Samml. 


(6744.) 

(1720.) Die Immedierät der Sächfifchen Bißthuͤmer Meir 
fen, Derfeburg und Naumburg aus dem Munde des ehemalis 
gen Chur-Saͤchſiſchen Minifterii behauptet, famt vorangefeßter 
furgen Erzchlung, mag wegen des Stiffts Naumburg für un 
terjchiedene Schriften herausgefommen und was infonderheit 
der Autor der unpartbeifchen Confideration für ein Abjehen 
gehabt Haben moͤge, auc) worinnen feine Argumenta eigentlich 
beftehen. Frenburg. 4, ö 41D. 

(674 5.) 

(1726.) Unfchuldige rechtliche Nachricht von der Raums 
burgischen vom jahre 1717. unterlaßenen Poftulation und 
endlic, im Sjahre 7726. gefchehenen Uebertragung der Landes 
Megierung von 1717. bi 1726. aus eines verfiorbenen 
Naumburgiſchen Canonici Papieren, wie aud) aus den Re 
genjpurgifchen Acten gezogen von Pharamundo Chlodovaeo. 
Frf. und Lpzg. 4. 161%. 

B. 53. P. v. Ludewig. 
(6746.) 

( ) Befchaffenheit der Naumburgiſch. feit a. 1717. 
unterlaſſenen Poftulation eines evangel. Bifchoffs, vom Ans 
fang der behinderten Sedisvacanz und denen Reichsfagungen 
entgegen, mit Gewalt eingeführten Interims + Adminiftration. 


Dabey erfchienen: 
6747.) 
(1726.) Kurze und in der Wahrheit gegründete Anmers 
fungen darüber von Giovanni Veronenf. Halle. 4 14 D. 
Verf. J. P. von Audewig. 
(6748.) 


) Churſaͤchſ. Scheingruͤnde unter dem Vorwand 


einer Interims Adminiſtration, die Stifter Naumdurg und Zeitz 
an ſich zu behalten, ſamt deren Refutation. 
Verf. Chrp. Heinr. v. Wagdorf. 
Sin der Staatskanzl. P. 48. p. 389g—612. 
(6749.) 


a, Wr ri 79- In- 
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(6749.) 

(1726.) Difenrs über die Staats» Marime: Quid fit 
res domeftica ? morinnen beutlich gezeiget wird, daß dieienige 
Erz und Bißthuͤmer ıc. welche fecularifiret und in RE, Her 
zoghuͤmer und Fuͤrſtenthuͤmer vertvandelt worden, ad res do- 
meticas dbegienigen Landesherrn gehörig, welche, durch den 
Beftphäl. Frieden, — davon worden: hingegen dieieni⸗ 
e Biſchoffthuͤmer, welche in Adminiſtration proteftantifcher 
Frl Häufer ſtehen und von dem Bifchoffe oder Adminiftra- 
tore die Kaiferl. und Rslehen empfangen, ale befondere Rs⸗ 
ftände zu confideriren, ob fie gleich im Territorio des Landes 
liegen von E.G. 4. 142. und ein Eupplem, 173. 


MCCCCXXVIH, Str. mit den Herzogen zu ©. 
VWeiffenfels. 
(6750.) 


1663. d.9 Fun.) Chf. Joh. Georgens IT. Schreiben an feis 
nen Hrn Bruder, daß bie bisherigen Recefle nicht koͤnnten ge 
ändert werden. Dres. 1B. 


(6751.) 
(1668.) Gravamina Auguſti, Ducis Saxoniae, de iure 
haeredirtario atrenuato, et non obfervatis pactis domus. 4. , 


(6752.) 


(1669. Gründliche Ausführungen, daß ımter Hrn Hgg. 
unb Adminittratoris Augufti £andesfürftl. Botmäßigfeit die 
Schriftſaßen gehören. 4. N 


Die Eriftenz diefer Schrift Fenne ich nur aus einem Auf. 
Catalog. 


MCCCCXXVIIII. Str, mit den Sürften von 
Schwarzburg, 
16753.) 


(1709.) Arnftädtifche Contributions-Rechnung unb ben 
aldafigen neuen Zurften Stand betr. echnung 1B. 


Ded. Bibl. IV B. € (6754) 
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(6754). 
Cızı1.) Actenmäßige Vorkellung des Chursund Fürftl. 
Haufes Sachſen wieder das Öräfliche Schwargburgifche Eins 
wenden in ber Steuer-Sache, famt denen Urkunden u. 320 Beyl. 


(6755.) 

(1712.) Kurge und Actenmäßige information wegen ber 
von Ihro Königl. Maj. in Pohlen und Churfürftlichen Durd 
lauchtigkeit zu Sachfen wieder das Haus Schwargburg vers 
bängten Thätlichkeiten. 4B. 


(6756.) 


 Cı713.) Fuͤrſtl. Schwarzburgiſches Recht zu beſonderm 
Sitz und Stimme in dem Rchs-Fuͤrſten Rath. 11B. 
| (6757.) 

( 6) Gruͤndliche Nachricht, was es mit denen _zmb 
ſchen Ihrer Königl. Maj. in Pohlen und Chf. Dehl. zu Sady 
fen ıc. und dem Haufe Schwargburg 1699. und 1704. errichtes 
ten Receſſen vor eigentliche Bewandniß babe, und warum dies 
felbe vor gültig und beftändig nicht zu achten. Nebſt Bent. 
unter einer-befondern Signatur. Dresden. 19.198. 

Verf. Mich, Heinr. Griebner. Ä 
(6758.) | 

(1717.) Gruͤndl. Beanttwortung ber fogenannten gründl. 
Nachricht ꝛc. Nebft einer umftändl. in Iure et fato gegrundeten 
Inforwation, warum gedachte Receſſe ver ungültig und unbes 
ſtaͤndig nicht zu achten. (m. B. 1—63.) 

Schrift 118 ©. Beyl.34 ©. 
(6759.) 
| 4 ) Kurze Nachricht, warum die Chur» Sächfifche 
Sandfchaft nicht rfache bat noch berechtiget ill, ratione derer 
zwiſchen Chur »Sachien und Schwarzburg in ao. 1699 und 
1702. errichteten Recefle ſich zu befchweren. ' 
(6760.) | 

( Haupt ⸗Receſſ zwiſchen Chur»S. und dem 
fürftl. Haufe sen d.6 da. 1719 vom Kayſer conlir- 
mirt d. 5 Dec, 1720. 

in Heydenreichs Hiftorie des Fuͤrſtl. Hauf. Schwarz 


burg. ©. 321329. MCCCCKXX. 
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MCCCCXXX. Str, mir dem Stift Sulda die 
Weicys » und Kreis » Praeftanda des Amtes 
Sifchberg betr, 
f. n. S08o. 1q. 
MICCCCXXXI. Str. wegen der Cefjion der Br. 
Reußifchen Leben. | 
©. n. 4360. i 


MCCCCXXXIM. Str, wegen des Raths und Keſt⸗ 
denten am Daͤniſchen Hof Joh. von Schaden. 


(6761.) 

(ı713.) Relation veritable de l’horrible et deteftable Aſ- 
fafinat commis en la perfonne de Mr. de Schade, Confeiller er 
Refident du Roi de Pologne, à la Cour de Dannemarc, avec 
les cruelles perfecutions et les iniuftices criantes , qui lui ont 
ee faites pendant fon fejour à Copenhague, et qu’on a conti- 
au d’exercer apr2s fa mort contre fa veuve.ä Utrecht, 8. 138, 


(6762.) 


Cı725.) Einige Perioden aus ben Briefen des feel. Hrn 
Sohann de Schade gemefenen Raths nnd Refidenten Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Maj. von Pohlen, als Churf. von Sachen an dem Koͤ⸗ 
wgl. Dänifchen Hofe. Gravenshage. 8. . 


MCCCCXXXIII. Dom Reichevicarist überhaupt, 


und befonders in den Ländern Sächfifchen 
Rechts. 


(6763.) 


(1614.) Kurtzer Bericht von des Heil. Roͤm. Rchs Vicas 
rats⸗ Gerechtigkeit. Heidelb. = ® = 


(6764.) 

(1619.) Arumaei Dom. Diff.de Romano » Teutonici Im- 
perii Vicariatu, von dem Urfprung, Fortgang, Nut, Macht 
und heutiger Veſchaffenheit des Vıcariars im Heil. Roͤm. Reis 
x: Ienae. 4. ® 4B. 

Recuf. ib. 1733, 4. 5». 


©. deſſ. Difcurf, academ, del. P, T. 3. p. 1-38. 
€ a (6765.) 


5 
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(6765. 

(1621.) a Griesbeim, Henr. Chr. Equ. Thur. et Pr. 
Rintel. Difcurfus hiftorico - politicus nobilifümam Vicariatus 
materiam exhibens. 4. 6». 

(6766.) 
) Iufti Sinoldi, cogn. Schütz Difp. de Vicariis Im- 
perii horumgue poteſtate. D. 
—, &, in Nucl. diſſ. I. P. Giefl. p. 163 — 313. und in Diipp. 
Bafil, Vol. V. n. 11. 


(6767.) | 
(1657.) Nergers €. %o. ſ. God. Suevi Difp. de Vicariis 
Romano - Germanici Imperii ex cap. V. Aureae Bullae, 
Vit. 4. | 2! B. 
Reeuf. 1741. 4. aD. 
Aus diefer Schrift find bey Kipen ſ. v. Vicarius Imp, 
zwey gemacht worden. 
(6768.) 
(1657.) Ezech. Spanhemius de Iure Imperii Romani rea 
tempere Interregni vicario nomine adminiftrandi. Heid. 
Ram auch franz. heraus unter bem Titel: 
der (6769.) 


( Difcours fur les affaires d' Allemagne et fur, 
le Vicariat de 1’ Empire. 4. 


(6770.) 
(1665.) Sprengeri Io. Theod, Libellus de Vicariatu S. 
R. 1. lenae. ı2. 20 B. 
recuſ. Stadae 1672. 12. 25 B. 
(6771.) 
(1666.) Bechmanni To. Volck. Diſſ. de Vicariatu Im- 
perii noftri Romani Germanici. Ienae 4. 8B. 
Auch in deſſ. Exereitt. iur. publ. p. 225 — 267. 
(6772.) 
(1683.) Wagenfeil Io. Chp. Ditp. de Vicariis Imperii: 
ltd. 4. | 3B. 
(6773.) 


(1686.) Kulpis I. Ge. Diſſ. de Imperatore, Rege Roma- 
norum et Vicariis Imperii Germanici. Ag, 4 , 3B. 
| (6774) 
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(6774.) | 
.) J. D. v. W. D. (Jo. Deckherrs v. Weblar,D. 
—— ei orifche Srachricht son benen een und v2 
cariaten Teutſchen Reichs, deren Verrichtungen und Zufällen, 
abienderlich jo viel die Verwaltung hoͤchſter Iuftiz betrifft: mie 
Im 


l. 4. | 912. 
S. Tenzels monatl. Untere. 1690. p. 747. | 
Recuf. ſub nomine Joh. Deckherrs 1711. 4. 91. 
(6775.) 
(1693.) Schilteri lo. Diff. de Vicariis Imperii Romano- 
Germanici. Arg. 4 8B. 


Sn Moferi Syntagm. diſſ. ſel. iur. publ. p. 737 — 772. 


Er hat bie Gränzen und Rechte der Vikariate befiimmt, 
und die päbftlichen Prätenfionen gelehrt widerlegt. 


(6776.) j 
(1707.) Kregel Io. Ern. de Vicariatu Saxonico in cafu 


tiae Imperatoris. Lipf. rec. 1745. 4. 4B. 
(6777.) 

(1708.) Gribneri Mich. Henr. Diſſ. de Precibus Prima- 

riis Vicariorum Imperii. Witt. 4. 42. 

recuf, auetior Witteb. 1717. 4. 5.8. 


etin Eiusd. Opufc. I. P. T. 2 p. 105137. 
Das Zwiſchenreich nach dem Tod K. Joſephs I. hat viele 
Schriften veranlaßt. 
(6778.) 

Cızır.) Eiufd. Obfl. mifcell. ad Jitteras Caroli V. Imp, 
quibus res a Ludovico Com. Palat. Rheni Interrege geſtas 
ratas habuit. ib. 4. 

(6779.) 


(ır11.) Eiusd. Diff. de iuribus Vicariorum Imperii, il- 
Jis inprimis, quae perperam a nonnullis in dubium vocantır. 


lenae 4. 9 B. 
Recuſ. mit dem Zuſatz: nunc capitulat. Caroli VII. cap. III. 
X], er XIII. deciſa. 1742. 4. 92. 


tineius Opufculis I.P, T. 2. p. 1 — 104. 
€; (6780.) 


na 
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(6730.) * 
(ı711.) Eiusd. Spicilegium obſervationum mifcellanea- 
rum de Vicariis Imperii. Witt, 4. 2B. 
Vid. l. c. p. 190 — 204. 
(6781.) 


— Eiusd. et Refp. I. E. Martini de terris juris Sa- 
'zonici von denen Kanden des Saͤchſ. Rechts und denen in das 
Saͤchſiſche Vicariat gehörenden Enden. Vitemb, 4. 82. 


(6782) 
Cırır.) Wernhberi D. Io. Balth, Diff, de Iuribus Vica- 
riorum S. R. I. in Aurea Bulla expreilis, Witt, 4. 5». 
rec. 1717. et Lipſ. 1741. 4 u | 
| (6783.) | Ä 
(ı711.) Eiusd. de Vicariatu Difl. altera, qua iura Vica- 
siorum s. R, I, in Aurea Bulla non expreſſa vindicantur. 


Witt. 4. Ä | 4. B. 
rec. 1717. et Lipſ. 1741. 4. 
Sie ſtehen beyde in ſ. Obſſ. ſel. forenſ. 
(6784.) 

Cı711.) Oertblingii D. Io. Frid. Diff, deVicariis Imperii va- 
cante folio, Roft. 4. 4B. 
(6785.) 

(1711.) Hiſtoriſche Nachricht von denen Vicariaten des 
N. R. Reichs. 4 “ 6 B. 


Verf. B. G. Struv. Ihr wurde die oben angejzeigte 
Deckherriſche Schrift beygefuͤgt. 
Wurde wieder aufgel. unter dem Titel: 
| (6736.) 
(1741.) Gruͤndl. Nachr. von denen NE » Vicariaten. 
Frf. 4. 8B. 
Struv hat vornemlich die verſchiedenen Rechte ber Vica⸗ 


rien im Roͤmiſchen und Teutſchen Reich und in Italien 
auseinandergeſetzt. 
(6787.) 


1711.) Hiftorifch » politiſche Gedanken uͤber dem durch 
Rayfırs on Abſterben veränderten Zufland in ar 
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nebft Nachricht von denen Vicariis deg Heil. Roͤm. Reiche Teut⸗ 

ſcher Nation. Frf. g. | 44 DB. 
(6788.) 

(17ıı1.) D.I.C. W.(Io. Chr. Waechtler:‘) furge Fragen 

vondenen Meichs » Vicariis, Zerbft. 4. ' 28 
(6789.) 

(1711.) Kurtze — — H. R. Rchs⸗Vicariats, 
ſemem Urſprung, Gerechtigkeit, Macht und Gewalt ıc. binnen 
waͤhrenden Interregno etc. 4. 34,D 

rec. Frf. 1741. 4. 8B. 
E. Europ. Staatskanzl. T. 17. p. 591 —630. und Luͤ⸗ 
nigs Sel. Script. illuftr. p. 102 - 117. 


(6790.) 

(1711.) Hornii Cafp. Henr. Programma de Jure Vicario- 
zum Imperii Academias confirmandi, Witt, 4, 2B. 
> (8791.) 

(ırı2.) Ditbmari Iuft. Cph. Diff, hift. de Vicariorum 
S. R. 1. origine et progreflu. Frf, ad V. 4. 5B. 
Auch in deſſen Differt. p. 43—74. 
(6792.) | 


(ı712.) Rechenberg Car. Ott. Progr. Vicariatus Saxoni- 
«illuftres natales ex Archi- Marichallatu. Lipt. 4. 119. 
(6793.) 
€ ) Von der Vicarien bey Kayf. Maj. Abweſenheit 
4. 1496. amgetretener Reichs⸗Verweſung. | 
©. Muͤllers Rötags » Theatr. Mazimil. I. T. 2. Sect. 3. 


c. I. P. I—0, 
(6794.) 


(1716.) De Iure Vicariatus, Comitis Palatini et Saxoniae 
Ducis, Fr . 4. 

E. Ludewigs Erläuter. der güldn. Bulle P.T. p.503— 

584. und Gundlingiana P. 21. p. 147. ; 


(6795.) 
1722.) Hiſtoriſche Nachricht von denen im 9. R. Reid), 
don Ableben Kayſer Friedrichs II. bis auf Leopoldum vorge 
Rıienen Incerregnis,, und in denjelven hergebrachten Vicaria, 


% . 
€ (6796.) 
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! (6796.) 
(1724.) Hartmanni Ioannis Zach. de Vicariatu Saxonico 
per Frifiam orientalem Commentatio, Lipf. 4. 
(6797.) 
C1729.) Wolfi D. Chr. Gottl. Tractatus iuris publici con- 


tinens iura Vicariatus Imperii Archidrotfatto et Archimare- 
fchallo vindicata, Goerlicii. 8. 


, 1418. 
(6798.) 

C1734.) Ausführliche Nachricht von dem Interrerno itt 

dem H. R —* Teutſcher Nation. Coͤthen. 4. ®: D. 


Wird inder Struv⸗Buder. Bibl. p. 813 (ed. von 1756.) 
opufculum aecuratum et bonarum obferuationum plenum 
genennt. 

(6799.) 


C..)Ausuſtini de Canu%o (Gundlingii) Bedenken von 
dem Urſprung der beeden ches + Vicarien. 


©. Neue Haͤlliſche Biblioth. P. 14. P. 342. und Bund» 
lings El. teutfche Schrift. p. 143 — 62. 


(6800.) 
(1734.) Io. Ant. nobilis de Curti Erancini Diff, de Vica- 
riis Imperii et eorum poteftate. Gieſſae 4. 3B. 
(6801.) 


(1738.) Weisbach, Giefe Diff. iur. de iure Vicariorum 
Imperii cognofcendi de caufis feudorum Imperii ‚regalium. 
Altd. 4. =) 5 B 
| -  (6802.) 

1740.) Hiftorifche Nachricht yon den Vicariaten des 
heil. Sn Kar wie fie nach Unterfchied des Roͤm. Teutfchen 
und Staliänifchen Reichs unterfchieben, von deren hohen Amt, 
Mechten und Zufällen abfonderlich fo viel die Bermwaltung ber 
hoͤchſten Zuftig, wie u! die vor und in den Zeiten bes 
Kapferlichen Cammer » Gerichts vorgefallene denkwuͤrdige 
Reichs-Handlungen betrifft; deme noch beygefuͤget ein ſon⸗ 
derbarer Bericht von den Interregnis und in denſelben herge⸗ 
brachten Vicariaten von Zeiten Kayſers Friedrich des zweyh⸗ 
ten bis auf 1711. Benebſt 29. aus denen Actis Publicis ge⸗ 
nommenen, meiſtentheils aber vormahls nie ausgekommenen 
Veyl. und andern inlerirten Documenten. Frf. am M.4. 12B. 


(6803.) 
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(6803.) 

(1741.) Rönigs D. Go. Carl Gründliche Abhandlung 
von denen hoben Rchs-Vicariats⸗Gerechtſamen und was die 
ferbalden auf erfolgtes Ableben, Ihro R. Kaif. Mat. Carl des 
Sechſten weiters anmerkenswuͤrdiges zum Vorſchein gekom— 
wen. Frf. und L. 2. 14%. 

Zweyte Abh. Marb. 1742. 8. 
Dritte Abb. Halle. 1753. 8. 


(6804.) . 


(1741.) Buderi D. Chr. Gottl. Diatriba de S. R. 1. 
Vicariorum iure praefentandi) ad beneficia Ecclefiaftica. Ie- 


nae 4, | 34B. 
(6805.) | 

Cı741.) Schmidt D. D. Thefes de iuribus S.R. 1. Vica- 

riorum durante Interregno. Bremae, 8. 9B. 
(6806.) 

Grat) von Wahrenberg Herm. Rechtsgegruͤndete 
Umterfuchung von benen Vicariis Imperii oder Rchs-Ver⸗ 
wein. Reg. 4. 5B. 

(6807.) 


(1741.) Heumanni Ioh. Obfervationes de Imperatore 
mortuo, ex annal. et legibus conquifitae. Altd. 4. | 


(6808.) | 

(1741.) Anmerfung, daß der Nahme NchE + Vicarius in 

der güldenen Bulle nicht vorfomme, und vermuthliche Urfache - 
von. 

In den Königsberg. Anzeig. A. 1741. n. 27. 


(6809.) 
) Anon. de Iuribus Vicariorum Impe rii mpore 
Interregni et eorum autoritate in Italiam 4. 


(681 >.) 


(1744-) Zimmermanni, Match. Beni. Dif. iur. de Vi. 
eariatu S. Imperii Germ. Rom, ex Archi - Ofliciis, Erf.4. 42. 


(6811.) 


(1745.) Erläuterungen einiger Streitigkeiten, dag Reichs; 
Vicariat beir. 4 eB. 
€; (6812.) 
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(6812.) 

ki 2ER ) Abhandlung von der, Belehnung ber Reichs⸗ 
Biearien, beſonders über Graf⸗ und Herrſchaften. 

©. inden Ergoͤtz. der vernuͤnft. Seele ꝛc. T. III. n. 1. 


(6813.) nr 
C1746.) Homfeld Pet. difl. inaug. de libertate orientalis 
Frifiae, circa uicarium imperü Romano - Germanici regi- 
men. Hal, 4. | 22 8. 
(6814.) | 
(1746.) Wernberi D. Mich. Go. Collator dignitatum 
maiorum in Cathedralibus, et principalium in Coilegiatis 
Eeclefiis (contra Ludewig. et Böhmerum puncto,preeum pri» 
7B. 


mariarum) Sectio. I]. Lipi. 4. 


(6815. 

C1548.) Francke D. Henr, Gottl, Progr. de Iure Vi- 

cariorum Imperii de feudis Imperio apertis difpenendi. 
Lipf. 4. 23B. 
| (6816.) 

(1748.) Heiland Ge, Franc. de inveftitura circa feuda re- 
galia Comitum ac Baronum, et quatenus ea Sacri R. Imperiü 
Vicariis competat? Erf, 4. 4B. 

(6817.) i 

(1756.) Buderi Chrift. Gottl. progr. ad Clementinam Pa- 
foralis de fententia et re iudicata f. de iuribus Vicarior. in Im« 
perio Rom, fingulariter fic dicto. len. 4. 2B. 


(6818.) 
(1760.) Polaczek Mich. Vincent, de Vicariis five admini- 
ftratione imperii tempore Caefaris abfentis, aut impediti, et 
tempore interregni ante Auream Bullam. Pragae. 4. 


(6819.) 

(1774.) Churfächfifche NE » Vicariats s Geſchichte von 
— güldenen Bulle bis auf den Tod K. Joſephs I. 
m. OT I— 

In der Samml. zur Saͤchſiſch. Geſchichte 1X.8.©.1—182. 
(6820.) 

(1778.) Metzler lo. Wilh, de Vicariis Imperii Rom, 

Germ. fpeciatim de Vicariatu Germaniae inferioris Eduar- 

do III. Angliae regi A. 1338. commiffo. Argentor. 4. 119 


(6831.) 
(1780.) De Vicariatv Saxonico libellus primus. Scripfit 
Ehriftian. Daniel Erhard. Lipfiae. 4. 2%. 
Der 


| 
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Der Verfaſſer bat viel Fleiß auf diefe Schrift gewandt 
doch hat fie viele wilde Auüswuͤchſe, und zu vielAlltäglichee. 


MCCCCXXXV. Vom Reidye + Ersmarfeballemt. 


(6822.) 
a. C > Transatio El. Augufti D. S. cum gente Pappen- 
eimia. — 
In Sunds bayr. Stammbuch P. II. p. 172—174. und eis 

- ne andere dergl..mit den Neichöftädten in Schmau//ii Corp. 

LP. acad.p. 704. 

" (6823.) 
(1690.) ab Haugwitz Aug. Ado, Traftatus de Regni et 
Aulae Maretchallis. Budiflae. 4.. 3. 211 B. 
(6824.) | 

(1746.) Koeleri lo. Dav. Diff, hift. de Ducis et Principis 
Ele&oris Saxoniae S. R. I. Archimarefchalli fingularibus er 
eximiis fun&tienibus in folenni panegyri Eledionis et Corona» 
tonis Caeſareae: reip. Aug. Franc. Effenio. -Drefd. Goetting. 
4. 6, Ö. 


(6825.) 

( ) Bon ber bey dem, durch Abfterben ©. Chfl. Gna⸗ 
ben zu Mayntz, erledigten Keichg; Cancellariat, wegen Führung 
bes Interims - Dire&torii in Comitiis entflandenen Diſpute. 

StaatsFanzl.P.’53.c. 22. p- 665— 98. P, 54. c. 17. 

p. 591—61c. P. 55. c. 17. p. 63765. 

(6826.) 

EC...) Bon dem alten Streit und darauf erfolgten Bers 
gleich d.a. 1529. zwifchen Chur» Mayng und Chur » Sachfen 
wegen der Umfrage auf Neichstägen. 

©. Müllers Staatskabin. P. 8. c. 1.P. I—206, Lünigs 
Rsarch. P. 3. Sect. I. n. 155. p. 383. 
— 

( Vom Chur: Sächf. Aufruffungs, Me 
lurisdi@ion RE Nch8 » Conventen, fruſfungt / Recht und 

©. Electa IJ. P. T. 2. p. 610—621. 

(6828.) 

C I) Bon den Streitigfeit. swifchen der Rsſt. Re 

ensburg und dem Rd Erz ⸗ und —2*8 Amt Ka ber 
risdiction über der Rsſtaͤnde Geſandten Domeftiquen. | 
S. NisfamaT. 4. p. 287296. 747. T. 3. p. 153—274. 

T. 6. pP» 186-199, 689-708. 
(68293 


% 
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(6829.) 


(1736.) Carmon Iac. de Jurisdi&tione in legatos eorumque | 


| comites, praefertim ſtatuum S. R. I. Germanici in comitiis, 
Roftoch. 4. 6B. 
rec, len, 1738. | 


f 


(6830. ) Ä | 
(1738.) Kühn Io, Ant. de Iurisditione Marefchallorum in 
Sacro Romano Imperio. Erf. 18B. 


(6831.) 


(1746.) Kraufi Io. God. et Refp. I. G. Fleifcheri diıl. de 
iurisdi&ione in legatos Statuum eorumque Comites S. R, L 
Archi - Marefchallo et hine Vice - Marefchallo in gomitiis 
competente, Vitemb. 4. [| 52. 

(6832.) 


(1773. d. 22 Apr.) Born Inc. Henr. Spicilegium Obſer- 


uatt. de poteſtate iuris dicundi cum Archimarſchallatu Saxo- 


nico copulata, Lipf. 4. 6B. 
(6833.) 
1773) Die Leheng » Abhängigkeit des H. R. R. Erb 
—— von dem Churhauſe Sachſen. 
An der Samml. vermiſchter Nachrichten zur Saͤchſiſch. 
Seſchichte VIII. B. ©. 201—295. 


(6834.) | 
(1775. d. 3. Iun.) Seger lo. Theoph. Archi-Marefchallus 
imperii Aeneatorum patronus Ct iudex. Lipf.'4. 38. 
'- (6835.) 


Bericht über des H. R. R. Erzmarfchall + und 
 Erjpanner » Amt. 

In Wiofero Abhandlungen XV. St. ©. 459-474 
MCCCCXXXVI Str. wegen des Reichstags Di- 
rectorii bey Churmainz. Sedis- Vacanz. 

©. n. 1858— 1868. 
(6836. ) 


( ) Bon denen auf dem Rchstag wegen Führung 
bed Interims - Reg +» Directorii entffandenen Strittigkeiten. 
©. Moſers Rsfama T. 4. p. 665— 709. T. 5. p. 274 
309. 626—35. T.6. p. 305 — 321. T. ı0. p. 788— 99» 
T. 12. p. 175— 92. T. 14. P. 4 
| (6857. 
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(6837.) 


(1779.) Rorb lo. Richardi Diff, inaug. continens Nouas 
Vindicias Dire&orii in comitiis Capitulo .Merropolitano Mo- 
guntino, fede Archiepifeopali Moguntina uacänte, compcten- 
tis etc. Moguntiae, 4. 6 BD. 

ür den Berfaflee wird wahrſcheinlich Prof. Franc. Ant. 
ürr zu Mainz gehalten. 


(6838.) 


(1781.) Zoller F. G.Refp. Chrift. Ern. Schmidt. diff, de 
eo quod iuftum eſt circa exercitium Diredtorii comitialis 
fede Moguntina vaeante.Lipf, 4. 3B 


our 


MCCCCKXXVI. Don der Pfalzgrafſchaft 
Sachſen. | 
Die Churfürftlichen Publiciften fchreiben dieſelbe gewoͤhn⸗ 
lid dem Churhauſe ausfchieglich zu. Aug Denkmälern 
und Siegeln zeigte daher Struv, daß fie dem aanzen 
Saͤchſiſchen Haufe zugehöre, in folgender Eleinen Schrift: 
(6839.) 
Ci711.) Szruvi B. G. Pr. de comicia Palatinatus Saxoni- 


en. 4. 
Dagegen erfchien: 
6840.) 


(1715) Griebneri M.H. Pr. de titulo comitis Palatini 
Saxoniae. Wit, 4, 
" (6841.) 


Cı7ı53.) Eiufd. Diff. de iuribus Palatinatus Saxonici Du- 
ei Ele&ori propriis. Vit.4. 53B. 
Derſelben war angehaͤngt: 
(6842.) 
Ctz15.) Eiufd. progt. de Palatinatu Thuringiae. Vi- 
temb. 4. 119, 
Struv antwortete hieraufinf. Syntagm, Iur. publ. cp. 
20. $. 17. p. 903. der ten Ausg. 
(6843.) 


(1725.) Rembhardi Conr. Frid. Diff, de tituli comitis Pala- 
tini Saxoniae in literis Henrici Illuftris origine et fervati dein 
uus eiusdem ratione, Hal. 4. 

j (6844.) 


1756 1438.39. Churhaus Albertinifcher Linie. 


(6844) 


(1743.) Loeberi Gotth. Fridem, de titulo comitis Pala- 
tini- Saxoniae in literis Friderici Admorfi diatribe hiltorica, 


len. 4 at 21%, 
MCCCCXXXVIII. Don dem ©brift+ Reichs« 
Jaͤgermeiſteramt. 

(6845.) 


(1736.) Jo. Gottl Herns unvorgreifliche Anzeige was 
von den Obriſt⸗Reichs⸗-Jaͤgermeiſter⸗Amt derer 5 l. Chf. 
"zu Sachſen, als Marggrafen zu Meiſſen, in Wahrheit zu 
halten. 4. 20 
S. Ebendeſſ. Saͤchſ. Handbibl. 9 Th. 


MCCCCXXXIX. Ueber das regale ius Salinarum. 


(6846.) 


C. y S. F. ſamt dem darauf erfolgten Reſponſo €. H. 
uriſten Fäcultaͤt zu Greifswalde betreffende verſchiedene 
uncte des Salz Regalis, darüber zwiſchen einem hohen Reichs⸗ 
nd des heil. Roͤm. Reichs und deßen Landftänden Befchwers 

den ermachfen find, abgefaßet nomine Facultatis durch Dn. 
Henr. Chph. Gerdefium I. V. D. et P. P. * 
Stehet in Otior. Metallic. 3 Th. p. 267 —- 288. 
(6847.) 

(1737). Unvorgreifliche Gedanken, über das dem hoben 
Ehursund Fürftl. Haufe Sachſen zuftehende Regale lus Salina- 
um, tworinnen abfonderlich Die Srage: Ob ein KandesFürft bes 
fügt, in feinem Lande Saltz⸗Caßen oder Sulirdirederlagen ans 

ulegen, und feine Unterthanen mit Abholung ihres Salg Be⸗ 
hlirfnißes darein zu verweifen ? nad) Anleitung derer Chfl. 
Saͤchſiſ. Verfaßungen und Gefeße, auch aus verjchiedenen ap- 
pendicırten Landesherrl. Befeblen, Documenten und: Urtheln 
erläutert wird. Prnaı. 153 ©, 


Verf: Heinr. Aug. Fiſcher. 
Iſt ſelten. 


Sachſen 
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Sachſen Herzogl. Häufer Erneftinifcher Linie. 
MCCCCKL. Str. mit Pfalz und Baiern über 
die Praͤcedenz. 


> c6(s48.) 


( Von ber Praecedenz - Strittigkeit zwiſchen den 

Häufern Sachen, Pfalz und Bayern, und wie diefe 

ürftl. Haͤufer auf dem Reichstage zu Wormga, 1495. rangiret 
worden. 

©. Müllers Net. Theatr. Maximil. I. P. I. P.485 — 92. 

T. II. Sect. 3. c. 11. p. 165—71. 


MCCCCXLI. Str. zwiſchen den Herzogen und 
Grafen zu Mannsfeld wegen des Amts 
Oldisleben. | 


(6849.) 

(1555.) Deductio und Wechfel-Briefe derer Hzge zu Sa 
fen und der Grafen zu Manusfeld über das mt Dldislenen 
nn Roͤmhild mie ihren Pfandfchaften Liechtenberg und Bruͤ— 

cnau. 4. 


MCCCCKLIL Str. mit Churmaynz und den Bra 
fen von Hasfeld die angemaffte Reichsimmedies 
tät der Grafſchaft Gleichen und andere 

Prätenfionen ber. 


(6850.) 

C.. ) Richters zwey Refponfa (die Sächf. Praͤtenſ. 
auf Blankenhayn lieder ⸗Cranichfeld ıc. betr.) ® ' 

In deffen Confil. P. III. Cont. 5. 6. p. 23 — 32. 

(6851.) 

(1646. d. 13 Apr.) Hertz. Wild. Albrechts und Ernſts 
Dedution wegen der Herrfchaft Blankenhayn, Rider 
feid und des Hauſes Gleichen, was vor Recht dem Haufe Sachı 
fen gebühre, uͤnd wie weit fich die Chur ⸗Maynziſche Praeren- 
fiones erftrechen. 4. 

Adnex. eriam der Anzeige und Deduction des Haufes 

Sachſen wegen Erfurt. C1647.) p. 1016, | 

(6852.) 
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(6852.) 

„.„(1653.) Ad Comitia_ unvermeidliches Memoriale. der 
Fuͤrſtl. Sachfen » Weimar » Gotha » und Eifenadhifchen zu ges 
gentwärtigem Nch8 + Tage abgeorbneten Näthe und Gefandten, 
die von denen Herrn Grafen zu Hagteld, wegen ber Graf 
fchaft Gleichen, im Rchs-Graͤflichen Collegio angemaffete Sef- 


Sion und Stimme betr. Rgſp. 4. 48. 
In Londorp. Ad. publ. T. VII, p, 180. 
Eben daffelbe wieder aufgelegt ı7a5. 6B. 
| (6853.) 


(1654) Abgendthigtes Contra-Memorial des Hochloͤbl. 
Erb: Stifjts Mains, ober dejfen unmittelbaren von etlich hun⸗ 
dert Jahren her Erb; und Eigenthumblich zugeftandenen, vnd 
noch zufichenden, ienfeitS des Thüringer Walds gelegenen 
Heichs + Graf sund Herrfchaften Gleichen, Blankenhayn und 
Cranichfeld, fambt allen anhangenden Rechten und Gerechtigs 
feiten, Immunitäten, Freyheiten, Immedistät und Superioritäf, 
mit mwelchen allein das Hochwollsbliche Gräfliche Geſchlecht 
von Hagfeld, ale Here Melchior vnd Hr Herman von Habs 
feld, Srafjen zu Sleichen ꝛc. der Roͤm. Kaiſ. Maj. geheimbder 
Rath, General: Feldmarfchall, auch) Cämmerer, refpective 
Reichs-Hofrath und Obriſter, fambt deren Defcendenten und 
gehensfolgern, inveftiret und belehnet worden: wider der 
Fuͤrſtl. Sächf. Weimar » Gotha  Eifenachifchen zu gegenwärtis 
gem Rchstag abgeordneten Nahen und Gefandten, Ao. 1653. 
in Druck ausgelaffenes intitulirteß : _ Unvermeidliches Memo » 
rial, der Grafen von Hatzfeld Sefion im Sräflichen Reiche: Col- 
legio betr. 4. — 14B. 
(6854-) | 

4 ) Hauptfächlicher Extra&t des Ertzſtiffts Mayntzi⸗ 
{hen und Graͤfl. Haßfeldifchen Contramemorials etc. v. in der 
Nothwendigen Ablehnung bes Contra Memorials etc. 


(6855.) 


(1655.) Rothiwendige Ablehnung bes Contra-Memorials, 
tvelches im Rahmen des Ertz⸗Stiffts Meing und der Hrn Gras 
fen von Hagfeld, zu vermeinter Behauptung der, wegen der 
Grafſchaft Gleichen, und denen beyden Herrichaften Blanken⸗ 
hain und Nieder + Sranichfeld, de facto angemajferen Rchs-Im- 
medierät und anderer unbegründeten Praetenfionen nechſtver⸗ 
wichenen Jahrs, wider der Fuͤrſtl. Sachfifchen Bpaman [hen 
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Sothifchen und Eifenachifchen Sefandten anf dem nechfien Res 
enfpurgifchen Reichstage publicirten Memorial berausgenes 
ar worden, famt Beyl.- von lit. A. big Mm. Sena.. 37 $. 
Eben daſſelbe neu aufgelegt 1725. 38%. 
(5856.) RP. 

„ (1681. >_SGründliche Ausführung: warum dag Fürftliche 
Eamthauß -Sachfen zur Reaflumtion der vorlängft geendigten, 
vom Kaiferl. ECammer »Fifcal aber von neuem efregten, ſoge⸗ 
nannten Gleichifchen Exemption - Gache-nicht gehalten: ſamt 
einem raus - baß das Erg Stift Mayng und deffen Be 
lehnte dabey in Feine Wege interefiret feyn. 173. 

Berf. von — nach Anzeige Ruͤchelbeckers in der 

Nachr. von Reichstagen (P. p. 326.) | 

Findet fich in Ludolpbi Symphorem. Confult, for. T. 2, 

P,2.n. 10. p. 553—631. u 

Diefe Schriftift wieder aufgelegt 1725. 161%, 
. (6857.) 

(1716.) Summarifche und uadtDafftige Fa@i Species yon 
wegen derer Graͤfl. Sleichifchen und Hagfeldifchen hoben Jag⸗ 
ben zu Blanfenhayn und Eranichfeld contra den Hen Dig zu 
Weimar. ıı 5 

(6858.) 


(1716. d. 4 May.) Grindliche und unverfängliche Abfer, 
tigung der fogenannten fummarifchen dod) grundfalfchen Facti 
Speciei_ don wegen der praetendirten Gräflich. Hatzfeldiſchen 
bohen Jagden zu Blankenhayn und Cranichfelb. d. d. Weimar. 


3B. 

— — 

(1716,) Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ eimariſche Exceptiones, 

und die darzu gehoͤrigen Graͤfl. Hatzfeldiſchen Replicae, bejtes 

bend in 44. ganz unumftößlichen Notis, in pun&o firitriger ho» 

— Jasden zu Blankenhayn und Nieder » Eranichfeld, Sit 
eh 


10 B. 
(6860.) 

(1716.) Refpönfum iuris (Facultatis Turid, Erfurt.) in 
Sachen derer Herzen ‚pie zu Sachjen » Weimar die hope Jay 
den zu Blankenhain und ieber » ranichfeld betr. 2B. 

c6801.) 
* Status cauſſae des a. 1550. angeſtellten und bis 
hither aufgebaltenen Exemtions - Proceflus, die Graſſchaft 
Dod.Bibl. IV.B. D Glei⸗ 
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Gleichen, Blanckenhain und Cranichfeld betr. in Sachen der 
Kürftl. Saͤchſiſchen Haͤußer, Klaͤgern und Eximenten eines, 
contra den Reichs Fiſcal Beklagten und Exemten andern Theils. 


(6862.) 
(1744. m. Aug.) Reſponſum aus der Koͤnigl. Preuß. Ju⸗ 


riſten⸗ Facultaͤt zu Halle in punto fuperioritatis territorialis 
über Blanckenpain, Gleichen und Eranichfeld. 


MCCCCKLIT. Anfpruch des Fuͤrſtl. Hauſes Sach · 
ſen Erneſtin. Linie auf die Mitbelehnſchaft und 
geſammte Hand im Fuͤrſtenthum Querfurt. 
(6863.) 


- (1687.I Schreiben von Herzog Joh. Adolph zu S. Weiſ⸗ 
fenfels an Herzog Friedrichen zu ©. Gotha, darinn zu vernehs 
men gegeben wird, wie fie vorhabend ihre Sefion im Reichs— 

Fürftenrath ratione Sachſen-Querfurth, einſtmals in Nichtigs 
keit zu fegen. | r | 


S.ondorp. T.XVI. ©. 189. 


(6864.) 


C 9) ‚Solide Rationes, warum das Fürftliche Haus 
Sachſen Erneftinifcher Finie von der Mirbelehnfchaft und ges 
famten Hand des Sacyfen » Weiffenfelfigchen völligen Fuͤrſten⸗ 
thums Duerfurth, fowol in den alten Chur » Sächfifchen Aem⸗ 
tern, Heldrungen, Wenbdelftein und Eittichenbach, als denen 
eximirten Magdeburgifchen Aemtern, Querfurth, Juͤterbock, 
Danıe, und Burck nicht zu excludiren. | Ä 


In der Staatstanzl. 16 Th.p. 155—243. 


MCCCCKLIV. Herzogl. Saͤchſ. Matricular⸗ 
weſen betr. | 


E.n. 2064. 


MCCCCKLV. Seniorats + Einrichtung der Her⸗ 

zogl. Saͤchſ. Haufe, 
©. n. 2062. 
| Das 


! 
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Das Programma bes Dr. Franckens de lite exemtionis 
Gleichenfis n. 2063. gehoͤrt eigentlich nicht unter die ihm 
vorge ſetzte rubric der Saͤchſ. Seniorars - Einrichtung, fon 
dern möchte wohl beſſer unter eine ne rubric, die in 
Kreißigs Hiftor. Biblioth. p. 262. ganz recht von den 
praetenfionen des Chur und Sürftl. Sähf. Hauſes 
an Blanckenhayn — Gleichen zc. angegeben wird, zu 
bringen feyn. 


MCCCCXLVI. Str. wegen der iezigen Herzogl. 
Saͤchſiſchen Reichstags» Stimmen, 
©&:n.4370. | 


| Sacyfen » Eifenadh. 
MCCCCXLVI. Str. zwifchen S. Eiſenach und 
S. Weinsr wegen der Witvormundfdyaft des 
unmindigen Prinzen Johann Wilhelms zu 
Sachſen » Jena. 


(6865.) 

(1687.) Unbeftand ber mwieber Tit. Hn Hzg. Wild. Ernſts 
zu Sachen : Weimar, der Zurfil. Linie iegiger Zeit Directoris 
und Senioris Hochf. doi von Tit. Herrn ig: ob. Georgs 

u Sochſen-Eiſenach Hochfuͤrſtl. Dchl. an Kayıerl. Reichs— 
2 uͤber den unmuͤndigen Fuͤrſtl. Prinzen, Hn Joh. 
Wilh. Hr3. zu Sachſen Jena und deſſen Lande geſuchter Mit⸗ 
Vormundſchaft. 

(6866.) 


| Grundmaͤßiger Unterricht und Borftellung, daß 
Tit. Hn 959. Job. Georg zu Eiſenach Hochf. Dehl. die Mits 
Vormundſchaft über den unmuͤndigen Fuürftlichen Pringen zu 
ana, Hn Job. Wilh. Hzg in Sacfen sc. und deffen Lande von 
ott und Rechtswegen gebübhret, und daß bie an Seiten Sach⸗ 
fen «Weimar bey dem Kayferl. Reichs: Hof⸗Rath exhibirte und 
nunmehr ohnlängft unter dem Titul: Unbeftand ıc. in Druck 
gegebene Schriften durd) und durch, abfonderlich aber die allda 
pag. 20. befindliche alfo genannte Elare.und unwiderſprechliche 
Dewandniß, auf nichts anders, als einer gefliſſenen Verkeh—⸗ 
zung dee Sachfen » Eifenachifchen Fundamenten beſtehen, und 
alſo mit gutem Fug zu benennen feyn : Unbeſtand aus unrechs 
sen Verſtand. Samt Bepl. a. Lit. A bis G. Eiſenach. 


D⸗ | Steht 


1762. 1448. Sachen ⸗Eiſenach: 


Steht nebſt der vorhergehenden in Condorps Acct.publ. 
T. 16. 6. 4. 
(6867.) \ | 

(1697.) Klare Berwandniß, wie Sachf. Weim. in folcher 
Vormundſchaft von Eifenad) beeinträchtiget worden. 

| (6868.). | j 

(1690 Ausführliche Deduction und Decifion der zwiſchen 
Sachſen » Eifenac) und Sachfen „Weimar wegen ber Tutel deg 
Printzen Joh. Wilh. zu Sachſen » Jena vorlauffender Strei 
tigkeiten. | —— 
In Luͤnigs Grund. 2 Th. ©. 1ıc—I14. 
| (6 


869.) 

(ı7ı2.) Clari Mich. Helmondi (Koh. Zah. Gleich» 
manns) dag aus dem Saͤchſ. Lehn ⸗ und Landrecht einem Lehn⸗ 
und Kondesfürften vindieirte fruchtnieſſende Vormundſchaft⸗ 
Hecht über feine unmündige adeliche Pupillen. 8. 2B. 


MCCCCXLVIII. Str. nebſt S. Meiningen mit dem 
Stift Fulda wegen der Peluition des Amts 
Salzungen und Lichtenberg. 

©. n. 5056 -5078. | 
(6870.) 
(1731. d. 21. Jul.) Schreiben an die Reichs » Gefand 
von Hergog Wilhelm re zu Eifenach, 4. und 5 g 
6871.) 
(1735. d. 19. Dec.) Extradt ergogl. Sachfen  Meini 
ifchen Schreibens an des Hrn Sifaefs zu — "Hochr 
riil. Gnaden d. d. Meiningen, in ber mit dem Stifft Fulda 
vormwaltenden Differenz abgelaſſen. - 


In der Staatskanzl. 68 Th. ©. 86-95. 


(6872.) 
(1736.) Fuͤrſtl. Sächf. Pro memoria in der fi 
und Suljungifhen Reemtions -Sache. e —— 
(6873.) 


(1737.) Schreiben von Hergog Friedrich Wilhelm und 
Ss Wilb. Heinrich an die Reichs⸗Verſammlung (wegen des 
Arbitro - Commiffarijchen Austrags mit Fulda.) 6B. 

MoOCCCXX 


1449 — 1, Sachſen⸗ Eiſenach. 1763 


MCCCCXLIX. Str. zwifchen Herz. Sophia Char 
lotte Tochter der verwittibten Herzogin Maria 
ce a 
Dorothea und. dem Hochfuͤrſtl. Haufe, 

Wuͤrtemberg. 

(6874.) | 

(1699.) Rurker ——— derienigen Punckten, welche 
nach feligen Abſterben der Dehl. Fuͤrſtin und Frauen, Frauen 
Maria Dorothea Sophia, verwittiweter Hygn zu Wuͤrten⸗ 
berg; gebohrner Gräfin zu Dettingen, wegen Dero im Leben ge⸗ 
noftenen Fuͤrſtlichen Wittums und anderer Prätenfionen, zwi— 
fchen der Hochfürftl. Frau Tochter, der Del. Füritin und 
—— Frauen Sophia Charlotta, verwittweter Hzogin zu 
Sachſen-Eiſenach, gebohrner Hzgin zu Wuͤrtenberg ꝛc. und dem 
auch Dehl. regierenden Haug Wuͤrtenberg in Diſputat erwach⸗ 
ſen. Mit angehängter ein und anderer Erlaͤuterung, was ſol⸗ 


che Punkten, wenn fie hiernächft zu den Auftrcgis familiae ges 
bracht würden, iedem Theil prowmittiren koͤnnten. Stuttgard, 4. 


(6875.) | 
(1700.) Abgenoͤthigter griindlicher Gegen ⸗Entwurf ders 
ienigen Puncten, welche zwifchen Frau Sophia Charlotta, vers 


mwittbeten Serjogin zu Sachſen⸗Eiſenach, und dem regierens 
den Haufe ürtemberg, in Difpurar ermwachfen. Halle. 2QU.2B. 


MCCCCL. Str. mit den Burggrafen zu Kirch⸗ 
berg die Epifcopal - Gerechtſame über das Ritters 
gut Farrnroda betr, | 
ſ. n. 1395— 1399. n. 4366. 4367. 


f. auch Moſers Staats⸗Handb. auf die J. 176975. 
3 Th. ©. 54ff. 


MCCCCLI. Ste. mit den Frhn von Änigee. 


(6376.) 

(1733.) von Meiern Goch. Gedanken von der Mecht 
maͤſſigkeit des Sechften Rinsthalers, bey Gelegenheit UENHT. 
Concl. in Sachen von Suniggen c. Sadıf. Eifenach, Hanne .z.a. 


1* 


3 


u. Beyl. I—X. ı 2. Bey. 119, 
D3 (63:7) 


) . 


1764 1452—53. Sachſen⸗ Eiſenach. 


| + (6877.) — 
(1734.) Refutation der Meieriſch. Gedanken ꝛc. Frf. = 
.4 12%. 
Wieder aufgel. eben daf. 1741. 
(6878.) 


(1734.) Antwort. auf ‚die fogenannte Nefutation der 
Meieriſch. Gedank. Hannov. 4. 123. 


| (6879.) 
5 Anhang zue Antwort auf die Refutation der 
Meierifch. Gedanf. 4. Ä Ä 3:2. 
2 
(6880.) 


(1737.) Abdruck der ſaͤmtl. RhR. Concluſ. in caufa Srhn 
von Knigge c. Sachſ. Eifenach und deſſ. Landflände, in fpecie 
den Sechſten Zinsthaler.betr. Leipz. a. 


MCCCCLU. Str, mit der Frhl. Tannifchen 
| Vormundfcyaft pto fpolii. 
n. 4730. = 

Sadfen, Weimar. 


MCCCCLIN. Manifeft Hzg Joh. Wilh. an feine 
Landftande wegen feiner franzöf. Rriegsdienfte. 

e (6881.) oo 

(1568. d. 16. Ian.) Außfchreiben des D. H. F. und Hrn 

Hn Johanß Wilpelmen, Hzg zu Sachfen, Landgraffen in Düs 
Lingen vnd Marggrafjen zu Meyffen. _ An feiner 5. ©. Ge 
trewe Eandfchaft, von Prelaten, Graffen, Hrn, Nitterfchaft 
und Etedte. Sr. ER G. iegigen Zuge in Frankreich, und mar, 
umb die Königl. Wirde dafelbft, Se. F. & auff fonderbare bw 
nenntliche Außziehunge und vorbehaltunge derfelben ;dienftbe 
ſtallunge, aud) Ehren und Glimpffs wegen nicht erlaffen koͤn⸗ 
nen, Erf. 4. N 2 B. 


Herz. Joh. Wilh. zu Weimar war in Franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
dienſte gerrerten, unter K. Heinrich II. Dan befchuldigte 
ihn, dag er Frankreich, zum Nachtheile der proteftantis 
ſchen Aeligion, diene, baber er durch das angezeigte Mar 
nifeft fich bey feiner Eandichaft von diefem Verdacht zu ber 
freyen fuchte, 


MCCCCLIV- 


2454- 566. Sachſen⸗ Weimar. 1765 


MCCCELIV. Primogenitur » Streitigkeiten 
unter ſich. 
(6392.) 

C,. > Gnäbigft anbefohlne — Frage: 
us es in dem ietzigen Fuͤrſtenthum zu Sachfen⸗ Weimar mit 
Rlbrung der Landes »Keyierung vor eine eigentliche Bewand⸗ 
mp nad) denen bactis Domus habe, und ob davon ber iuͤngere 
Herr ausgeſchloſſen ſeyn ſollte. | 

In Künigs Grund. 2°. ©. 122-126, 


MCCCCLV. Str. unter ſich den Landes» Princi- 
pat und darauf gegründete Regimentsform des 
daſigen Fuͤrſtl. Hauſes betr. 

(68833.) 
Cı719.) Fuͤrſtl. S. Weimariſches Mandat, fo wohl den 


c 


tandes Principar und die darauf gegründete Regimentsform, 
als die darwider unternommene Eingriffe und Attentara ber. 
ni. B. A—E. 16 B. 


MCCCCLVI. Str. zwiſchen S. Coburg, Gotha 
und Meiningen wegen Bevormundung des nach 
dem im J. 1748. erfolgten Abſterben Herz. Ernſt 
Augufis von Weimar + Kifenach hinterlaſſenen 
minderjährigen Prinzen. 
(6884.) 
(1748. d. 17. Ian.) Sachf. Coburgiſch. P.M. ‚„ı®. 
(6885.) | 
(1748. d. ae. Yan.) Fuͤrſtl. S. Goth. Patent, worinnen 
bie uͤbernommene Fuͤrſti. S. Weim. und Eiſ. Vormundſchafft 
und Fandes Adminiftration publiciret wird, d. d. Friedenſtein. 
(6836.) | | 
(1 745.) F.S. mit rechtl. Begründung des Hn Hzgs zu ©. 
Gotha und Altenburg Hfſil. Schi. habender Befugnis zu der 
über des minderiährigen In Erbprinzens zu ©. Weim. und Eis 
nah, Dil. angerrettenen Vormuͤndſchaft und damit ver 
Inipften Adminiftration biefer fürftl, Kande, m. B. 19. 133, 
D 4 (6887.) 


% 


1766 1456. Sachien+ Welmar. 


| (6887.) -- 
(1748.) Sachſ. Gothaiſch. P. M. nebſt Beylagen der Wei⸗ 
mariſch. Stände und Collegien wegen ber Gothaiſch. Bornunds 
fchaftl. Regierung der ©. Weimarifch. und Eiſenachiſch. Lande. 
-  (6888.) | f 
(1748.d. 30. Ian.) Memorial und Schreiben Hrn Hg 
Franz Joſias zu Sachfen Coburg Hocfürftl. Ochl. ad Comi- 
tia worinnen fie fich über die von Sachſen Gotha unterzogere 
Vormundſchaft beſchwehren und 5** wegen Abweſenheit 
des Hrn Hzg Ant. Ulrichen zu Sachſen Meiningen Hochf. Ochl. 
Selbſt zu übernehmen berichten und fie darinn zu beſtaͤttigen 
bitten. Coburg. mit Beyl. Lit. A—C. 
(6889.) 
C(7746. d. 31. Ian.) Fuͤrſtl. Sachſ. Saalfeldifch. Proteſta⸗ 
tionsſchreib. ad comitia, .c. die von ©. Gotha übernemmene 
E. Weimar. Vormundſch. d.d. Coburg. 2 B. 


| (6890) 

(1748. d. 31 lan.) Hig Ant. Ulrich zu ©. Cob. Mein. of 
fenes ‘Patent wegen Nntret » und. Hebernahme der rubricirten 
Zutel und Landesadminiftration. d. d. Meining. zur Elifabe 
thenburg. 18. 


| | (6891.) 
(1748. d. 31. Ian.) Sachſ. Meiningifch. Patent an bie 
Weimar» und Eıfenach. Aemter. 1B. 
92.) — 
(1748. d. 16. Febr.) ©. Coburgiſches Schreib. ad Comitia. 
(6893.) 


(1748. d. 17. Febr.) P, M. der Sachſ. Gothaiſch. Mini- 
ftrorum c.dag Sürfil. ©. Cob. Proteft. Schreiben., 4B. 


(6894.) 

(1748.d.24. Febr.) Hzg Franz Joſ. Schreiben an bie 

Roſtaͤnde. 21B. 
‚ (6895.) 


Cı748.) Summariſche Anzeige des Ungrunds der ©. Go⸗ 
thaift. vermeintl. Mumentor. die &. Weimar» und Eiſenach. 
Vormundſch. betr. m. Bd. A—G. 12:9, 


4 
Die Beylage E hat den Titel: 
(6896.) 
(1748.) Ius et obferuantia circa tutelam illuftrem $axe- 
nicam. (m. B. A—B.) 7D. 
A. ik 


1436. Sachſen⸗Weimar. 1767 
A. iſt: Extr. Receflus zwifchen Hn Hzg Ernſt zu Sachfen 
und denen zogen gu Weimar d.d. 16 Maii 1672. Ä 


B. Extr. Vergleich » Receſſ zwiſchen Hzg Wilh. Ernft zur 
Sadıf. Weimar und Hzg Joh. Georg zu &, Eifenach, 
die Jenaiſche Vormundſchaft betr. d.d. 1. Mail. 1688. 


V. Geh. Hoft. und Kanzl. J. F. Gruner. \ 
.(6897.) 


(1748.) (S. Goth.) Kurze Anzeige, warum die unter dem 
Titel: Tus er obferv. circa tut, etc, ausgebteitete Schrift fo 


vergeblich) als ungegründer fey. mit B. 1—15. 3B 
(66898.) 
(1748. d. 1. Mart.) S. Coburgiſch. Gegen:P.M, 2%. 
(6899.) | 
(1748. d. 1. Mart,) Sachſ. Gothaiſch. P. M. c. das Fürftl. 
S. Cob. P roteſt. Schräben Hofe. j " s 2B. 
| (6900.) | 
(1748. d. 1. Mart.) Sachfen » Coburgifch. Gegen » P.M. 
auf der 86 Geſandſch. P. en 9. 1—3. Lit. C. und )),) 
‚ a oe, 5B. 
(6901.) 


(1748.) —— von der F. S. und rechtl. Begruͤndung 
der ©. Gothaiſch. Vormundſch. über den Dehl. S. Weimar⸗ 
und Eiſenachiſch. Hn Erbprinz und vormundfchaftl. Regierung 


ſeiner Laude m. B. 17— 23. ‚ 22B. 
(6902.) 
(1748. d. 10. Mart.) ©. Meiningiſches P. M. 
(6903.) 
(1748.d.26. Apr.) ©. Gothaiſches P.M. 101%, 
(6904.) 


(1748. d.26. Apr.) P. M. von Sachſen Gotha nebft bey» 
“ gelegtem Interventions. Schreiben derer Weimar» Eifenach. ger 
6* Stände und Negierungs » Collegiorum an Roͤm. K. 
aj. worinnen biefelbe die Regierung des Hrn Hzgs zu Gotha 

ds Bormund fuͤr unverbeſſerlich erflären und um deren Forts 
ſchung eifrigſt bitten und wünfchen d. d. Weimar, 10:9, 


D 5 (6905.) 


178, 1456. Sachfen » Weimar. 


 (6905.) 
- Cı748.) Abdruck derer in der S. W. und E. Tutelar-ımb 
Landesadminiftrationg » Sache ergangenen Kaiſ. RhR. Con- 


eluſ. aD. 
° (6906.) 


(1748. d. 26.Apr.) Hoͤpfners Wilh. Chriſt. Superintend, 
Oftheiment. eidliche Aufage ber Neben Hzgs Augufti, wegen 
der Dbervormunbdfchaft feines unmindigen Prinzen. Eijenach. 


| ö (6907.) | 
(1748. d.27. Apr.) Sachſ. Öothaifch. Pre Notitia.m. 2. 
A. B. 212. 
(6908.) 
(1748.) Pro Notitia. m. B. A—G. 
(6909.) 


C1748.) Nachtrag zu dem Pro Notitia, was es um bie 
©. Weimar» und Eiſenach. Vormundſch. für eine eigentl. Be 
wandniß habe. 


(6910.) er 
(1748.d. 1.May.) ©. €. Gegen P. M. a2. 
'@ayır.) | 
(1748. m.Maio.) ©. Gothaifched Pre Notitia. 17 DB. 
(6912.) 
Cı748.) ©. €. Salf* Beantwort. deſſelben fub tit. Pro 
Nota. 
(6913.) | 
(1748.) ©. Cob. Gegen Pro Notitia. 2 B. 
(6914.) 


(1748. d.7. May.) F. S. mit rechtl. Begruͤndung des In 
Higs zu ©, Gotha und Altenburg Hf. Dchl. habender Befug⸗ 
nis zu der über des minderiährig. Hn Erbprinzens zu ©. Weis 
mar und Eifenady Dchl. angetrettenen Bormundfchaft und dw 


mit verfnüpften Adminiftration biefer fuͤrſtl. Lande. (m.B. ı 
a1. md einem Anh.) Ä 9B. 6,50 


(6915.) 


1456. Scachfen » Weimar. 1769 


(6915.) 
...Ca748. d. 10. Maii.) Kaif. Mandat vor S. Eob. Saalf. 
in dieſer Tutelſache. | 1B. 
(6916.) 


(1748. d. 10 May.) Kaiſerl. Tutorium an des Hn Herz. 
zu Cob. Salf. Hi. —— d. d. Wien. RN 
(6917.) | 


(1748.) Surzgefaßte Erörterung und Beweiß, daf bie 
über die ©. WBeimar sımd Eiſenach. Vormundſchaft entfiand«s 
ne Irrungen ad Auſtraegas familiae Saxonicae gehören, und 
davon nicht ausgenommen, noch ad immediaram cognit, II, 
Confil,Imp. Aul. gezogen werden innen. m.B.©.. 98, 


(6918.) 


(1748._d. ı3. Maii.) Sachſen Gothaiſches Circular.Schrei—⸗ 
ben an die — Erbverbruͤderte und Erbvereinigte Haͤuſer, 


worinnen Dero Aſſiſten- gebetten wird, d. d. Weimar. 
(6919.) 
(1748. m. Maio.) ©. Gothaiſch. Pro Informatione, 21%. 
(6920.) 


(1748. m. Maio.) R. H. R. Concl. in der S. W. und €. 
Vormundichafts⸗ und Landes⸗ Adminiſtr. Ungelegenheit. 


(6921.) | 

(1748. d. 28. Iun.) ©. Gothaiſches P. M. 1B. 
(6922.) 

(1748. m. Inn.) &. Gothaiſch. Pro Notitia. m. B. A. B. 4B. 
(6923.) 

(1748.) S. Goth. abermal. Pro not. 2B. 
(6924.) | 
(1748. med. Iun.) ©. Coburgifch. Gegen / Pro Notit. 2%. 

(6925.) 


(1748. d. 1.Iul.) Anderweited S. Eoburg. Gegen Pro 


Notitia, 42. 
( lvl.) © Pd it. nebſt beygefuͤgte 

1748. m.Ivl.) S. Goth. Pro notit. nebſt beygefuͤgten 2. 

eidlichen Husfagen. 3B. 


(6927.) 


l 
1770 1446. Sachſen⸗Weimat. 


(a) 

- (1748. d. 6. Iul.) S. Coburg + Meiningifcheg P. M. d.d. 

Sranff. 1B 

J— (6928.) 

 (1748.) ©. Gothaiſches P. M. ed. 
(6929.) 

(1748. d. 10. Iul.) S. Meiningifch. Gegen +P. M. 2%. 
(6930.) 


Cı748.) S.Coburg, Anmerkungen zu der Hfftl. Gothaiſch. 
Erklärung auf das S. Meining. P.M. vom 6. Jul. 1748. D- 
em. und Eifenach. Bormundjch. betr. m. B. ©). 54B. 

| (6931.) 

(1748.d. ı 5. Zul.) Fortſetzung von der F. Sp. und rechtl. 
Begründung der ©. Goth. Vormundſchaſt tiber den Del. ©. 
98, und Eif. Erbpringen und vormmöjchaftl. Regierung fels 
ner Lande. m. B. ı Alpb. 
A - (6932.) 

(1748. d.25. 7 S. Coburg » Saalfeldifche Erflärung 
aufdus ©. Meiningifche P.M. vom 6, Sul, d. d. Coburg. ı DB. 


FRE (6933.) 
(1743.) (S. Cob.) Courte Demonftration de l’etat 


# 


de la 
Is 


4 


Tutele de Saxe Weimar et Eifenac. 
(6934.) 
(1748.) S. Coburg. Anmerf. zu der Hochf. S. Goth. Er 
Elärung auf das S. Meining. P. M. von 6 Jul. 1748. S. W. 
und E. Vormundſch. betr. 
(6935.) 


(1748. d. 22. Iul.) Eines Tertü unpartheyiſche Privat 
Gedanken über das ©. Mein. P.M. v. 6Aul.d.d. Eifen. 2B. 
| (6936.) 

(1748. m. Iul.) S. Goth. Erflärung auf das Cob: M. 

P.M. vom 6 lul. und darauf unterm 25 Iul, publicirte voge 

nannte ©. Salfeld. Declaration. 1B. 
(6937.) | 

C1748. m. Aug.) H. S. Goth. P. M. nebſt Beyl. 10,8. 

|  (6938.) 


1456. Sachfen » Weimar, | 1771 


(1748. d. 15. Aug.) ©. Coburg + Meiningifche Prüfung 
er ©. Saalfeldiich. —2 vom 25 Jul. Frf. am M. 1B. 
(6939.) 

- (1748. d. 23. Aug.) ©. Gothaiſches P. M. d. d. Xgſp. und 
fırzgefaßte_Beweißgründe, daß S. Koburg » Saalfeld ganz 
uind gar unfähig fen, an der Verführung der ©. Weimar sund 
Eiſenach. Vororum einigen Anfpruch zu machen. : 2®2. 


(6940.) 
(1748. d. 23. Aug.) Vorftelung des Hn Herz. zu S. ©. 


ürfti. Dchl. ad Comiria den ganzen Verlauf in der S. W. und 
Tutelſache betr. d.d. Weimar. _ 3B. 


(6941.) 


— d. 24. — Information zu Deſtruirung der ſub 
daro Fifenach d. 20. Jul. 1748. zum Vorſchein gekommenen ſo 
genannten unpartheyiſch. Privatgedanken eines Tertii über dag 
Sad. Meiningifche P.M. d. d. 6. Iul. 1748. Frft. 33B. 


| Bon ©. Meiningen. 
(6942.) 
Sf Ce748- d.26. Aug.) S. Coburg: Meiringifcheg P. M.d.d. 
.am 2%. 1 B. 
(6943.) 


Gas.d.27. Aug.) Sachſen Coburg⸗ Meiningiſche De. 
claration auf die Hodr. ©. Goth. Erklärung in si Mein 
mar und Eiſenach. Zutel » Sache d. d. Frf. am M. ı®. 


(6944.) 


1748. d. 27 Aug.) Anzeige und Borftellung Hn s 
ton Ulrichs zu ©. C. — ad Comitia, die * éigan 
mar und Eiſenach. Vormundſchaftsſache von einem Hocpr. 
RhR. Reichsconſtitutions » und Capitulationswidrig unter, 
nommene ſuſpenſionem provifionalem a tutela Principis et ad-' 
miniftratione eius ducamum ſamt dabey ſich ergebenen illega- 
len Berfahren beit. ©. Adi. A—E, 7», 


(6945.) 


‚_Cı748. m. Sept.) Sachſ. Coburgiſche Continuation der An⸗ 
kige des ©. Gothaiſch. Ungrunds, auf Veranlaffung * 
ort⸗ 


x 


1772 1456, Sachen s Weimsr, 
SB: von ber Gothaifch.'S. F. bie Sachſ. Weimar⸗ und 


iſenach. Vormundſch. betr. 13B. 
(6946.) 

(1748.) ©. Cob. Anmerkungen a der den 'S. Goth. 

Ertläung auf das S. M. P.M. vom 6. Jul. | 5Dd. 
| (6947.) 

(1748. d. 4Sept.) ©. Sothaifches Schreiben ad Comitia.- 
(6948.) 

( 1748. d. 7 Sept.) Abfertigung des ©. Gothaiſch. P. M. 
dom 23 Aug. 1748. nebſt einer Beyl. od. 
Bon Seiten ©. Coburgs. 
 (6949.) 


(1748.) Anzeige de ©. ©. Ungrunds in unmafgebl. Wie 
berfprechung ber ©. C. Vormundſch. Vollmacht zu denen S. 


W. Eif. und Hennebg. Reiche Votis, 2B. 
(6950.). | 
(1748. d. 12 Sept.) ©, Gothaiſch. P. M. 1B. 
(6951.) 

(1742. d. 10 Sept.) ©. Cob. Saalfeldifche Vorſtell. ad 
Comitia, 2 B. 
(6952.) 

(1748. d. „18 —2 Schr. von Hu Herz. Sean; Jofiog za 
Comitia d. d. Coburg 25 B. 
(6953.) 


(1748. d. 19. Sept.) Speciſication dererienigen Comitinl- 
Sefanpfäafften, welche den Hn von Staudach als legitimir- 
ten Sefandten-von Sachen » Coburg zu denen Weimar. Votis 
befchicket umd gratulieren laffen. Regenſp. 


(6954.) 
(1748. d.23 Sept.) S. Gothaifc. P. ı19%, 


Eben dergl. von eben dieſem * der Churmainz. 
Geſandſch. ibergeben. 


(6955.) 

(1748. d. 30. Sept.) ©. Waroiſch⸗ kurze Abfertigung 
des S. —— P. M. vom 12 Sept. j 1B. 
(6956.) 
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(6956. 
1748. d. 1. 0&.) Kurzer Begriff Canftatt Berichts) ber 
S. — Eiſenach. Tutelſache. Wien. B. 
Von S. Gotha. 
(6957.) 
(1748. d. 13 Oct.) ©. Meining. P.M. * 
(6958.) 

(1748.d. 15 Det.) Hochfürftl. Sachfen Geburg- Dein 
und Sea Botbaifc. gemeinfchaftliches P. $ 
(6959.) 

(1748. d. 16. 0&.) ©. Coburgiſch. Echreiben ad Comitia. 
(6960..) 

— d. 21. Oct.) ©. Cob. Saalf. Gegen » P.M.d.d. 

Digip. m. DB. O. )- 6%; 

(6961.) | 

d. 21.04.) S. Cob. Ge en» P. M. pt l i 

zu — E. Votis. er 


St unterfchrieb. Job. Hermann v. Staudach. 
Selbigem iſt ſub fir. ©. angefügt: 
(6962.) 


(174%.) —— Coburgiſche wiederholte Proteſtation. 
Cm. B.A.B.umd ı. 2.) 4B. 


Iſt wider das Hering. P.M. vom 28. Sept. —— 


(6963.) 

(1758. d. 25.0&.) S. Goth. P. M. pto ©. Weim. und 

€. Votorum, B. 
(6964.) 


48. d. a<. Oct.) ©. geburs · Meinin iſch. und Sachſ. 
PING gemeinfcafil. P. M (6 ad. 
(6963. ) 

8. m. Nov.) (&. Cob.) Kurze Erörterung ber Fra 


(174 
ge: ob ein Reichsfuͤrſt an bie folennia teſtamenta gebunden 
ſeyt oder nicht. 3%. 


(6966.) 
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(6966..) ö 

(1743. d.4. Nov.) S. Gothaifch. P. M. um zu beweiſen 
daß S. ob. auf den Receß von 1688. fich vergebens berufe 
c. tab. geneal, 2 B. 


(6967.) 
 _Cı748.) Copia eben biefeg Imprefli, iedoch unter dem Titel 
eines Pro notit, 
| (6968.) 


(1748..d. 8. Nou.) ©. Meiningifhe Miberlegung der ©. 
&aalteldich. Anmerkungen über die ©. Gothaifche Erklärung 
aufdag S. Coburg» Meiningifche P. M. ‚vom 6. Sul, ne 

1B. 


Frf. 
⸗ (6969.) 


(1748. dm. Nov.) ©. Mein. P.M. pto pro oft, etä 
liberat. deg ©. Goth. P. M. d. d. 14. Sept. ü = 


(6970.) 
C(746. d. ii Nov.) Hg Anton UNay Schreiben ad ca 
mitia,d.d. ! 1B. 
(6971.) 


1748.d. 19. Nov.) Protocollum in conferentia Euange- 
hcorum rextraordiparia gehalten zu Rgſp. 


'(6972.) 

(1748. d, 16. Dec.) S. Meiningifh. Schreiben ad Co- 
mitia. 1B. 
(6973.) 

(1748. d. i6. Dec.) ©. Hildburgbauſi iſches Schreiben ad 
Comitia. 1B. 
(6974.) 

(1749. d. 7. Ian. 10. Mart. 16. Aug‘) H 3 Anton Ulrichs 
drey Schreiben an Kaiſ. Maj. — 34B. 
(6975.) 


) Der Kaiſerin Königin Maj. Ofefertst an den Hn 
Grafen von Chotec nad) Berlin. 
(6976.) 
C 2) ©. Gothaifches Pro Notitie, m. B. AG. 43. 


f (6977.) 
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(6977.) 
Cı749. d. 17 Ian.) Hig Ant. Ulrichs Memorial'an ben 
Kaifer, wider den bisherigen Trausact. Frf. 14 
(6978.) 


(1749. d. 7. Febr.) ©. Lob. Meining. Patent und Prote 
fition gegen den von ©. Gotha im Fürfenth. Weimar andı 
gichriebenen Landtag d.d. Frft. 1B. 

(6979.) 
(1749. d. 12. Febr.) ©, Meiningiſches P. M. 
(6980.) 
WR d. roMart,) 9. Anton Ulrichs anderweites ax 


morial. 
(6981.) 
d. 10 Mart.) ©, Coburg⸗ Meiningiſches P.M. (die 
8 Herz. S. Son. und Saalf. Hure über — 
R, Tutel⸗ — 323 entamirte Vergleichs⸗Handlungen, — 
Beyl. 2; 
(6982.) 
1749. m. re S. * Meining. und S. Gothai⸗ 
ſches ———— 4B. 


® 


(6983. ) 
(1749. d.21 Apr.) Dee ©. — — Miniſtri P. M. 
wegen Weimar. Legitimat. Anzeige. d. d. Rgſp. 119. 
6984.) 


€ 1749. d. 17 Sept.) gg —— S. Gotha 
und ©. Coburg wegen der S. W. und E. Tutel und Landes⸗ 
Adminiftration d. d. Wien. 


in den Hiſt. Rachr. 140 Ch. ©. 760 ff. 
(6985.) 

(1749. d. 3 04.) ©. Gothaiſches Patent. ı®ß. 
(6986.) 


‚ (1749.d. 8 0&.) Kurze Information über die rechtsge 

eten Da — — ng Ulri 5 a S Cob. 
eningen veranlaſſen in die Activitaͤt der Ihro zu⸗ 
Ded. Bibl. IV.B. E ſtehen⸗ 
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ftehenden Bormundfchaft über den minderiährigen Hn Erbprin⸗ 
enzu ©. Weimar und Eifenach, auch der damit verinüpften 
andeg » Adminiftration zu fezen und biedurch ber von ©. 
Saalfeld tentirten ingeftion vorzubeugen. Meiningen. 38. 


(6987.) 


(1749.d. 1104.) 9. Anton Ulrich zu S. M. Proteftation 


egen diefen Vergleich und die Weim. Landesadminifte. 9. 
ran Sofia zu ©. Salfeld d. d. Frf. (die er zu Jena durch den 
ammerjunfer von Lobenthal infinuiren laffen wollte.) 


2 (6988.) 

(1749. d. 11 Oct.) ©. Coburg: Meining. Patent und Pro 
teftation gegen den zrwifchen S. Eob. Eaalf. und ©. Gotha dies 
fer Tutel : und Landes» Adminifiration halber gerichteten Vers 
gleich. d. d. Frf. 119. 

(6989.) 

(1749. d. 11 04.) Hn Herz. Ant. Ulrichs zu S. Coburg 
Meiningen Patent an die ©. Abeimarifch. und Eifenachifchen 
Unterthanen Frf. am M. 1B. 

(6990.) 
C(1749. m. Nov.) Hjgs Franz Joſiaͤ zu ©. Coburg⸗Saal⸗ 
feld Notificationg » Patent wegen F in der S. Weimar. Vor⸗ 
mundſchaftsſache geendigten Vergleichs. Weimar. 4 


(6991.) 
1749. d.ı Dec.) S. Gothaiſch. P. M. (iſt gegen S. Cob. 
Saatt, gerichter) d. d. Friedenſtein. ı®. 
(6992.) 


(1749. d. ı Dec.) ©. Gothaiſches P. M. (pto eines in ©. 
Eob. der angetretenen Adminiftrar. 2er ©. Weim. Lande halber 
in folches erlaffenen Patenten befindlichen Ausdruds.) 1B. 


! (6993.) 

(1750. d. ı9 Febr.) ©. Coburg. Schreiben ad Comitia, 
morinnen die Entfegung des Weimar. Legationgs Secretarii und 
Cancelliſten iuftificirt wird, d. d, Coburg. 

-(6994.) 

(1749. d.13 Nov.) ©. Coburg. Patent d. d. Weimar, wor⸗ 
innen die uͤbernommene Zutel der Prinzeſſin Erneftinen Ang 

don 
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fen Sophien und Landes » Adminiffration deg Fuͤrſtenth. Weis 
mar angefundiget wird. RN 
995. 


(1749.) Geſchichte des iuͤngſtverſtorbenen Hg von Sach— 
fen Seiniar und Eifenac) Ernſt Auguſts, oben nebft der Hi⸗ 
ſtene des Haufes Sachſen Weimar, eine geographiſche Beſchrei⸗ 


drůderungen und „faichtfähreiber bemeldeter Hzgthumer; 
auch eine unpartheyiſch⸗ Hiſtorie des Vormundſchaͤft Streits 


über den unmuͤndigen Weimariſchen Erbpringen, u finden iſt 
serten Geſchichtſchreibern aufs 
richtig zufammen getragen und mit vielen nuͤtzlichen Anmerkun⸗ 


(6996.) 


1749. d. 1. Dec.) (Gothaifch.) P. M. tvegen Abdankun 
der eimarifch. Diener d. d. —2 — 


(6997.) 
(1750. d. 13 Apr.) Dergl. Patent ſuper ead. eauſſa, d.d. 
Eifenad). 


“ (6998.) | 
„.1750.) Hios Franz Joſias Landtags » Propofition zu 


(6999.) | | 

1750.d. 18 Mail.) Hg Ant, Ulrichg debortatorifcheg 

und ee * die S. Coburg. Vormuab, 

Maft zu Weimar und daſige Huldigung und Landtag d. d. 
def. am M. 


1B. 
(7000.). 
C1750.d. 18 Maii.) Hig Ant. Ulrichs Patent an die Web 
marifhe Bedienten. Kıf, 
(7001.) 


1750. d. 18 May.) ©. Cob. Meining. Patent den Hn 
gan Franz Jofias ju ©. Saalfeld als proviforem ber & 
imariſch. a nicht zu agnofeiren. gerf. 1B. 


| (7e02.) 
.) Gründl, Erläuterung über bie dem Hn Hig zu 
G. en —E ohne allen Grund — ses : 
€ a Gothaiſch. 
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Gothaiſch. Seite hingegen wirklich und häufig begangene Con- 
trauentiones wider den in der S. Weimar  Eifenach. Bormunds 
ſchaftsſache gefchloffenen Vergleih,m.3.I-XLll. 27%. 


(7033.) 
C1751.d.2a Mart.) RhX. Conclufa faluatoria auf die ©, 


——— Proteſtation gegen die Separat⸗Articul des 
Coburg⸗ Sothaifch. Vormundſchafts⸗Vergleichs. 


(7004.) - | 
(1751.m.0&.) Abgemuͤſſigtes P.M. des Hn Hzg Ant. Uls 


richs zu S. Coburg » Meiningen unterm 7 Aug. 1751. in Co- 
mitiis ad Dictaturam gebrachteg Schreiben betr. 31 B. 


(7005.): 
(1755. d. 31 Dec.) Hg Ernft Auguft Conſtantins Patent 


wegen nn venia aetatis und angetreftenen Landes⸗Regie⸗ 
(7006.) 


| (1756. d. 2 Febr.) Copia Antwort» Echreibeng von des 

n Herz. Anton Ulrih8 zu S. C. Mein. Hochf. Dchl. an des 

n Herz. Ernſt Augufi Konftantin zu S. W. und Eiſenach Hfl. 

Dchl. auf die ertheilte Notification Dero angetrerenen Landes» 
Megierung. d. d. Frankft am M. 


in Moſers 1. St. Arch. 1756. II TH. ©. 187. 


(7007.) 
(1756. d. 12 Mart,) &r. Hochfuͤrſtl. Dchl. Hrn Hzg Franz 
oſias zu Sachſen⸗ Coburg» Saalfeld Schreiben an des Hrn 
Ha zu Sachen» Weimar und Eiſenach Hochfuͤrſtl. Dehl. d.d. 
oburg zu Ehrenburg p&to der verführten Ober⸗ Vormund⸗ 
ſchaftlichen Adminiftration der Sachſen⸗ Weimarifchen Lande. 


(7008.) 

— 756. d. 27 Mart.) Sr Hochfuͤrſtl. Dchl. Hrn Hzg Ernſt 
Auguſt Conſtantin zu Weimar und Eiſenach Antwort-Ochreiben 
an des Hrn Hig zu Sachfens Coburg » Saalfeld Hochfuͤrſtl. 
Dchl. Weimar. 

(7009.) \ 


(1756. d.2 Apr.) Copia Refcripti an den Herz. Sachſ. 
Goth. Comitial - Gef. Frhn von Bachof. d. d. Friedenglein. 

Ebendaf. VCTh. S. 792. 

(7010.) 
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1o.) | 
(1756. d. 21 Mıj.) Sr Hochfürftl. Dehl. zu Sachfen » Cor 
burg» Caalfeld Wieder Antwort: Schreiben an des Hru Hzg 
m Sachſen Weimar und Eiſenach Hochfürftl. Dchl. d. d. Eobur 
ur Ehrenburg in bereits ermeldter Ober-Vormundſchafts⸗ 
Mgelegenheit. Nebſt Beylage des geheimen Raths Carl Gu⸗ 
ſav von Mandelslohe Erlaͤuterungs⸗Schreiben an des Hr 
Hzs zu Sachſen ⸗ Coburg : Saalfeld Ochl. 
| (zo11.) 


(1736. d. 15 Iun.) ©r. Hchf. Dchl. Hrn 249 zu Sachfen» 
Weimar⸗ umd Eifenac fernermeites Schreiben an’des Hrn Hıg 
zu Sadıfen » Coburg » Saalfeld Hochf. Ochl. Weimar. 
MCCCCLVID. Str. wegen der Ober + Vormund⸗ 
ſchaft und Landesadminiſtration nady dem 1758 
erfolgten Abſterben Hrz. Ernſt Auguft Lonftantins 
und während der Winderjährigkeit des Erbprin⸗ 
zen Karl Augufts. 
Ä "(7o12.) 
‚ „Cı758.d.22.Mart.) Extra& aus Hzg Ernft Aug. Conftaw 
tins errichteten füsftl. Eodicill, d. d. Weimar, 
(7015.) 


(1758. d. 31 May.) Herz. Carls zu Braunſchw. und Ri 
neb. Dose —— —— 


(7014.) 
(1758.) Pro notit. was es um bie S. Weim. Eiſen. Vor⸗ 
mumndſchafft für eine eigentliche Bewandniß habe. 226©. 


Wurde von der ©. Goth. und Braunſchw. Wolfend. Ger 
ſandtſchaft befannt gemacht. 


(7015.) 

(124 .) Rachtrag zu dem Pro Notitia, was es um die 
Bud. Weimar» und Cifenachifche Bormundfchaft für eine eis 
gentl. Bewantniß babe, | 1 
(7016.) 

1758.) Beylage zu dem Pro Notitia, was es um bie 
Sad. eimarsund Eiſena ig Vormundſch. fuͤr eine Me 
3 


e 1) 


’ 
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Bewantniß habe, befonders zu deſto befierer Erläuter. und Bo 

weiß der p. 3. und p. 14. angeführten tatorum. 1B. 
Unter dem Titel: Pro notitia, mag es ıc. iſt noch ein ans 
deres Impreſſum von 6 Bogen vorhanden, welches die drey 
nächflvorhergehenden Schriften, jedoch gegen bag Ende: 
mit einer Fleinen Abänderung begreift. Sem erftern iſt 
auch Beine Jahrzahl beygefuͤgt: bey dem Tegtern ſtebt aber 
die Jahrzahl 1758. 


(7017.) 


(1758. d. 21. Mart.) Bepl. dazu fub Rubro: Extr. aus 
dem von weil, In DIN Ernſt Auguſt Conſtant. zu S. Weimar 
und Eiſenach Hfſtl. Ochl. fub d. Weimar zur Wilhelmsburg er⸗ 
richteten fuͤrſtl. Codicill. 1B 


(7018.) 


(1758. d. 1, Aug.) Sr. Roͤm. Kaiſ. Maj. Diploma für 
Ihro Hochfuͤrſtl. Dehl, die Frau Hzgin zu Gachfen Weimar 
die Ihro ertheilte Veniam aetatis und Maiorennitätg + Erflär 
rung befr. d. d. Wien. 


(7019.) 

(1758.) Adta bie Fuͤrſtl. S. Weimar. Dbervormundfc. 
und Landes » Adniniftration Betr, Rgſp. (Beſſeht aus Urkumd. 
von 21 — 27.) | ı9.2 3. 

Au der StaatsFanszl. T. 115. p. 660. 

(7020.) 

(1759. d. 24 Ian.) Circular - Schreiben Sr Hochfirftl. 

Ochl. zu Drefehm. + Wolfenbüttel die Sachlen « Weimar : und 


Eifenachifche Vormundſchaft und Landes » Adminiftration betr. 
d. d. Brſchw. 


1) 


(7021.)! | 


(1759. d. 13 Febr.) Kaiferl. Refcript an die Kayſerl. Prin- 
eipal - Commitlion zu Rgſp. d. d. Wien die von einigen &er 
fandfchaften in der Sachjen Weimar und Eifenachifchen Tutel⸗ 
Dache gethanen Vorſtellnngen betr. - 


(7022.) 


(1759. d. 10. Mart.) Der Higl. Sächf. Bevollmächtigten 
Schreiben ad Comitia in ſolcher Sache. 


(702%) 
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‚ (7023.) 
(1739. d. 33 Mart.) Memorial des Hzgl. Brſchwg⸗ und 
€. Ernefiinifch. Retage;Sefandten ad Cor d.d. Rgſp. 22. 


In der Staatskanzl. T. 115. p. 652. Sel. I. P. T. 40. 
P. 345» | 

Mit diefem Memorial if die obged. Samml. der Acten 
ad Comitia übergeben’ worden. _ 


(7024.) 

(1759. d.26 Mart.) Deret Hzgl. Hhn Agnaten zu S. Er 
burg » Saalf. ©. Gotta und ©. — in dieſer Sa⸗ 
che bey der Rsverſamml. zu Rgſp. exhibirte Vorſtellung. 22. 

(7025.) 

(1759. d.6.9. Jul.) Kaif. RHR. Conclufa, wodurch der 
König von Polen und Chfft. von Sachf. der ihm aufgetragenen 
Mivormundfchaft hinwiederum entleffen und hingegen die vers 
wittwete Fr. Derzogin, nad) erfheilter venia aetatis die alleinis 
ge Bormundfchaft und Landes - Adminiftration ohne Ausnah⸗ 
me und Einſchraͤnkung zu führen und zu verwalten beftättigee 
worden. . 

In Sel. I.P. T. 41. p. 155— 158. \ 


(7026,) 


(1759.) Weberzeugende Gründe, warum man von Seiten 
der Hochfuͤrſtl. Sachen» Weimarifchen Ober » Bormumdichaft 
obnmöglich gejchehen lafien koͤnne, daß in Comitiis eine Pro- 
—— vorgehe, ohne daß nicht zugleich auch die Sachſen⸗ 

eimarifche Der, Bormundfchaftliche Comitial --Legitima- 
tions - Anzeige von Seiten der Directorum bewerkſtelliget wer⸗ 
be, und daß die intendirte Quiefeirung diefer Comitial - Voto- 
rum von Seiten der Ober⸗ Bormundfchaft ohnmoͤglich einge 
gangen werben fönne. 


(7027.) 


x > Eine Rechtfertigung, Schrift derer Kayferlichen 
Verfügungen bey der Sachen » Weimar » und Eifenachifchen 
Bormmdjchaft ; in franzdfifche: Oprache. 


(7028.) 
(1759. d. ı Mart.) Anmerkungen über eine Rechtferti⸗ 
unge » Schrift die ia Koͤnigl. Maj. in „=. . 
. + " 
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ur Mit» Bormundfchaft und Dit» Verwaltung der Weimar 
chen ande betr. In franzöfifcher Sprache, . 
| (7029.) ı. 
(1759. d. ao ul.) Sr. R. faif. Maj. Tutorium für die 
vermittibte Frau Hzgin zu Sachfen- Weimar Hochfürfil. Dchl. 
mittelft deſſen Sie Diefelben zur alleinigen Bormünderin ihrer 


beyden unmuͤndigen Prinzen umd Landes » Berweferin verord» 
nen und beftellen, d. d. Wien. 


(7030.) 

1759. d. 30 Aug.) Der verwitweten Frau Hzgin zu Sach⸗ 
fen » —5 und Eiſenach, Amalien, Dchl. als Ober-Vor⸗ 
muͤnderin 30 Hrn Erb» Prinzens, Schreiben an den Reichs⸗ 
Convent. Weimar zu Wilhelmsburg. 


(7031.) 


(1759. d. 30 Yug.) Sereniff. Annae Amal. Patent, fo bey 
dem Antritt der Obervormundſchaftl. Regierung und Landes 
Adminiſtration publicirt worden, d. d. Weimar. 


Man f. noch Fabri St. K. 114. 115 Th. Select. Iur. Publ. 
T. 40. 41. 

MCCCCLVII. Die S. Weimar + und Bifenach. 
©. Dormundfch. und Landessdminiftrarion nach 
dem Ableben Herzog Ernſt Aug. Conftantins 

betr. 


(7032.) 

(1775.d. 4 Sept.) Hg Carl Auguſts zu S. Weimar Ne- 
tification an die a — zu ——— wegen 
erlangter Veniae aetatis und angetretener Landes⸗Regierung. 

Stehet in den neueſten Staatsbegebenh. de A. 1776. 
zweyten Jahrg. ı St. p. ıg fq. 
MCCCCLRR. Str, mit S. Altenburg wegen 
der Praͤcedenz. 

Als Johann Georg I. Churfürft von Sachſen noch Feine 

Defeendenz hatte, wurde zwilchen E. Weimar und Altens 

burg gestritten, woben &. Altenburg die Succefjion nad) 


den Yinien, S. Weimar die Sueceflion nach dem Grad 
vertheidigte. 
67033.) 
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(7033.) 


(1612.) Did. aSaa, Equ, Lufitani, Tra&. de Primogeni- 
wura, et an filius fecundo genitus praeferendus fit nepoti? 
161.. recufus cum Lud, Molinae Tract. de Primogenitura, et 
Melch. Goldafti Difcurfu exoterico de iure Repraefentationis 
in Primogenitura Imperii Germanici. Hanou. 8. 28 B. 

(7034.) 

(16013.) Auf der ——— Hochgebohrnen Fuͤrſtin 
und Frauen, Frauen Dorotheen Marien, Hzgin zu Sachſen, 
ebohrnen Fuͤrſtin zu Anhalt, Landgraͤfin in Thuͤringen und 

arggrafin zu Meiſſen Wittben, fuͤrgehenden gnaͤdigſten Yes 
fehl geſtelleter und abgedruckter wahrhaffter und gegruͤndeter 
Bericht, was ſich abgewichenen Jahre bero zwiſchen dem 
Chflichen Saͤchſiſchen in Vormundſchaft beyderſeits verordne⸗ 
ten Regierung zu Weimar und Altenburg, in den von Alten⸗ 
burgiihen Hn Eanzler und Raͤthen erregten Präccdengz / und 
Brimsgenitier » Streit verlaufen, wie die Sache am Kayf. Hof 
gen Prage gebracht, wagmaflen darinnen —— de- 
eretiret, und foich Decrer von Ihro Fuͤrſtl. Gnaden durch zus 
laͤßige Redyts: Mittel fufpendiret worden. Mit angeheffter 
fernern aber doch kurtzen Ausführung, melchergeftalt Jhro 
Fuͤrſtl. Snaden geliebte ininderiährige Herren Söhne, Hzge zu 
Sachien, Juͤlich, Eleve und Berg ic. des Fuͤrgangs halber ges 
gründet. Und mie biergegen die gürftl. Saͤchſiſche Präcedenz 
' Altenburg auf eine vermepnte Primogenitur nichtiglich er 

auet ſey. 4. 172. 


Verf. Fried. Hortleder. Es haben auch die S. Weimar. 
Näthe, irsbefondere D. Sam. von Gochhauſen und ber 
Jenaiſche Prof. Domin. von Arum dazu Erinnerungen 
gemacht. 

f.S. R. Imp. Ius publ. (Frf. 1620.) T. 3. p. 172. 


(7035.) 
(1613.) Iac. Alemanni Confultatio de Iure Primogenita- 


re propradtico indeque dependentium praeferentiarum Du- 
calium. 


Ineiusd. Palaeftra Confulsationum iuris. (Magdeb, 8.) 
Pag. 337—369. 
(7036.) 


(1614.) Freberus Marqu. de fuccefäone principum in pri» 
mogenitis. kleidelbergae. 4. 
(70373 
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(7037.) 
(1614.) Engelbrechti Arn, Quaeftio ad Tit. VII. A.B. Ca- 
roli IV. qui eft de fucceflione in Eledtoratib, ex iure primoge- 
niturae. Halae. 4. 


Findet ſich in C. Biermanni 8, R. I. iure publ, T. III. p. 

ı72. in Nic. Hampelis Nucleo ditcurf. I. P. p. 679—722. 

und in Differtr. iurid. feledt. Bafleenf. Vol. IV. n. 16, und 

fe auf Befehl des Sach. Altenburg. Hofs aufgefeit jur 
ertheidigung der Lineal » Succeflion. 


(7038.) 


(1613.) Trattatus de Majoratu et rraecedentia ac praeros 
gativa Senioris Principis in familiis Regiis, Eledtoralibus et il- 
luftribus, in rres libros divifus, in quo mens ac fententia Bul- 
larıım Caefarearum, iurisque Germanici Imperialis, praefertim 
aureae Bullae, dilucide explicatur, et argumenta in contrarium 
allata ſolide, placide et amice praefcribuntur. ‚Super illuftrif- 
finna Ducum Saxoniae controverfia pro illuftrifimo Principe 
ac Domino, Domino Ioanne Ernefto, iuniore, Duce Saxoniae, 
luliae, Cliviae er Bergae, Landgravio Thuringiae, Marchione 
Mifniac etc. a viro quodam nobili et magnitico, Eius Celfitu- 
dinis Confiliario, confcriptus, cui additus eft Difcurfus de iwre 
repraefentationis in primogenitura eiusdem Audtoris. Imprefl. 
Francoford. 

Wieder aufgelegt 1619. 4. 


Der beygefuͤgte Difcurfus hat folgende Auffchrift: 


(7039.) 
(1615.) M. G. H. Confiliar. Sax. Vinarienfis Difcurfus 
Exotericus de iure repraef?ntationis in primogenitura Imp. 
Germ. Editio altera audior et emendatior imprefla. 


Verf. Melch. Goldaft von Haimensfeld, welcher füs 
Meimar fireitet. 
(7040.) 


‘(1619.) Vota aulica fuper illuftrifima Ducum Saxoniae 
eontroverfia de iure praecedentiae in dignitate et fucceflione, 
Audtoribus illuftribus, $Sacri Confiftorii Alfefforibus, Domine. 
Matthaeo Wackero a Wackenfels in Iungferdorfl etc. et Domi« 
no Ioh. Rudolpho Hegenmüllero, Sac. Caei. Maj. Cenfiliariis 
aulicis. Acceflit Tradtatus de maioratu et praerogativa fenioris 


Principis in familiis Regiis, Eledtoralibus et llluftribus. Item 
Bileur- 
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Dilcurfus de iure repraefentationis in primegenitura Imperii 
Germanici in eadem caufa fcripti. Francof. 4. 2 


(7041.) 


(1640.) Grundtveſt Fuͤrſtlicher S. MWeimarifcher Präce 
den vor der Furfil. Sachfifchen Herrfchaft Altenburgifcher 
fie. 4. 4B 

Wieder aufsclegt 1652. 4. 
BV. Fried. Hortleder. 
In CLuͤnigs Grunde. 2 Th. ©. 105— 110, in Limnaei I.P. 
J G. T. 2. L. 5. c. 15. und in Londorpü Act.publ. 
T. 18. p. 291. | 


.15D. 


* 


(7042.) 
(1640.) Vrſachen, warumb Ihre Fürftl. Fuͤrſtl. Fürftl. ‘ 

Gnaden, Gin. Gn. die Hige zu Sachfen, Juͤlich, Eleve vnd 

Berg ꝛc. Weymariſcher Linien, in der belaudien ſtreitigen 

Gräcedeng ⸗ und Primogenitur⸗Sachen wieder die Fuͤrſtl. 

Soͤchſiſche Altenburgiſche Linien billich weiter zu hören. 4. 22. 

Wieder aufgelegt 1652. 4. j 

Beym Limn. T. 4. p- 925 — 934. 


(7043.) 
( ) Io. Henr. Böcleri Controuerfia Altenburgo - Via 
narienfis, 
In eiusd. Praetenfionibus Principum Eurepae apud Pifto- 
rium Amoenitatibus. hift, iur. T. II. p. 139—144. 


‚Die Gründe diefes Nechtsftreitd hat auch in der Kürze 
porgelieht Inc. Andr. Crufus de iure praecedentiae. lib. 
IV. c. 9. s 


Die Weitmarifche Behauptung haben auch vertheidige 
—— * Ulr. Obrecht, und Andreas Rnichen. 
ach dem Abſterben des tt von Altenburg ift dieſer 

e 


Streit durch einen Receß zwiſchen Gotha und Weimar 
1672. verglichen worden. 


MCCCCLX. Praͤcedenz⸗Str. mit S. Gotha wegen 
Aufrufung der Votorum auf dem Beichstag. 
(7044.) 

C(6691.) Kurtze Deduction der Sachfen » Gothaifchen 
Fundamenten zu Behauptung der dem Hochfuͤrſtl. — 

othai⸗ 
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Gothaiſchen Haufe competirenden Praͤceden; vor dem Hfl. 
Hauſe Weimar und Eiſenach. | u 
In Cuͤnigs Grunde. 2 Th. ©. 114—116: 
(7045) | 
LT, ) Nachricht, wie die Fuͤrſtl. Saͤchſ. Vota auf 
Heichstägen von a. 1608. bis 1691. ba ber Praecedenz - Streit 
mit Sachſen Weimar und Sachſen-Gotha entfianden, auff⸗ 
geruffen worden. 
In J. u. Muͤllers Fortſetz. des Muͤlleriſch. Staatska⸗ 
bin. P. I. c. 4. P. 53 -79. 
(7046.) | | 
5 ) Kurße Rationes, warum denen Fuͤrſtl. Gothai⸗ 
ſchen Hzogeñ zu Roͤmhild, Eifenberg, Hilpershaufen und Sal 
feld, der Vorgang vor den Hzgen ol Weimar und Eiſenach, 
und denen Fuͤrſtl. Sothaifchen und Altenburgifchen Votis, tes 
en, hochgedachter vier — Bruͤder Concurrenz, vor denen 
Beimar sund Eiſenachiſchen Votis bie vorgängige Aufruffung 
in Comitiis gebuͤhre. j 
In Lünigs Staats » Confil. P. II. n. 206. p. 892— 94. 
(7047.) 

1691.) Gründliche Vorftelung, warum bie Fürfil. 
Sachſen Weimar und Eifenachifchen Nchs » Vora in denen 
iegigen Comitiis zu Ngfp. vor denen Gothaiſchen und Alten⸗ 
burgiſchen aufzuruffen, wobey zugleich die deſſentwegen edirte 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗ Gothaiſche Rationes refutirt werben. 

In Cuͤnigs Grundv. T. II. p. 116— 120. 
(7048.) 
— )Kurtze Beantwortung derer kurtzen Sachſen ⸗Go⸗ 
thaiſchen Rationum. J 
Ebendaſelbſt p. 120- 122. 
(7049.) | 
| ) Fuͤrſtlich Sachen + Gothaiſche vorläufige Fun- 
damenta, die Voraufruffung in Comitiis Imperii, warum fi) 
Bacıfen · Hildburghaufen und Saalfeld ber Berführung des 
Coburgifcyen Reichs + Votl zu enthalten, au) Sadhfen, Weimar 
und Eifenach die Voraufruffung auf dem Reichs⸗Tage zu Rgſp. 
mit Zug nicht zu Praetendiren haben, betreffend. — 
2 o50. 
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(705®.) | 
(1702.) Fuͤrſtl. Sähf. Weimar » und Eifenachifche An 
merfungen über die Fürftl. Sachfen» Sothaifche vorläufige 
Fundamenta, die Voraufruffung in Comitiis Imperii betr. 4B. 


(7951.) 

1702: d. 31 Aug.) Status caufae, zuſamt den Fuͤrſtl. Sach⸗ 
fen « Bothaifchen Fundamentis tam pofleflorii, quam petitorii, 
bie Voraufruffung in Comitiis Imperii, warum Sachfen » Hilds 
burgshauſen und Saalfeld, fich der Verführung bes Koburgis. 
ſchen Deich » Vori zu enthalten, auch Sachſen⸗Weimar und 
Eiſenach die Woraufruffung auf den Neichstage zu Ngip. mit 
Bug nicht zu praetendiren haben: J 

(7052.) 
(1702.) Worsug der Fürftlichr Sachfen + Weimar » wie 
auch ürftlich Sachien:Eifenachijcher Reiche » Votorum vor des 
ürftlichen Sachen» Gothaijchen und Fuͤrſtlichen Sach— 

fen » Altenburgiſchen Reichs » Votie. 
In Caffandri Thucelii RE » Staat$ s act. 4 Th. ©. 304—3 14. 


(7053.) 
(1702. 1703.) Bon denen zwifchen ben, Hochfürftl. Saͤchſ. 
Häufeen, Wermars und Gothaiſcher Linie, wegen Fuͤhr⸗ und 
Aufruffung der Füuͤrſtl. Gorhaifch» und Altenburgiſchen Rchs⸗ 
Notorum, vor denen Fuͤrſtl. Weimar + und Eiſenachiſchen 
Reichs » Voris, entflandenen Praecedenz- Differentivn a. 1702. 
1703. 
©. Toxcelii Acta publ, T. IV. p. 301 — 316. 
(7054.) 
(1705. d. 7 Febr.) Extractetc, ex ftatu cauſae. etc. 
©. in der Schrift Memoriale ad Comitia von ©. Hilde _ 
burgh. und Sachf. Saalfeld, Beyl. N. IL item in Thucelio 
l. c. p. 355 —360. und im Staatsſpieg. 1705 m. Mart. p. 
9—19. 
(7055.) 


(_ _,2_ Nachricht von dem im Jahr 1702. zwiſchen der 
nen Hochfuͤrſtl. Haͤuſern Sachſen Weimar und Gotha von 
neuen entifanrenen Praecedenz- Streit. 


An Cuͤnigs Theatro ceremon, p. 17 — 22 | 


nen | 


'(7056.) 
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(7056.) 


) Ludolphus Iobus de Iure Primogeniturne 
Ifenacenfi. 


MCCCCLXI. Str. mit dem Stift Sulda wegen 
des Amtes Sifchberg. 
n. 5690--5 135. 
Zu ©. 332. Rubr. MCXXXVII 


Der Verf. der Tuldaifchen Deductionen in dieſet Sachet 
iſt der Kanzler Weitzel. | 


“ (7057.) 

(1707.d. ı2 Apr.) Vergleich und Verficherungg » Brief, 
fo von dem Stifft Fulda von denen Unterthanen des Umteg 
Fiſchberg, bey deffen Wiedereinlöfung, der Religion halber, 
ertheilet worden. 

(7058.) 


(1726.) Kurtze doch gründliche Anzeige, daß das Ambt 
Fifchberg nicht zum Ober » Rheinifchen, fondern zum Fran 
fifchen Creyß gebdre, und unter dem Senneberg « Cchlgufin 
gifchen Matricular - Anfchlag mit begriffen ſey. Mit Bepl. 
A—E. (Dresden.) | 

In der Staatskanzl. Th. 52. S. 531—563. 


(7059.) 

Ä (1730.) Segpünbeie Wiederlegung der Zuldaifchen fo ges 
nannten furgen Nbfertigung des reg » Schleufingifchen 
Begenberichts von der Defchafiendeit ber Reichs » Praeftando- 

rum des Fuͤrſtl. Suldaifchen Amtes Fifchberg. Saleufing) 


(7060.) 

(1741.) Summarifcher Conſpectus der Hochfuͤrſtl. Ful⸗ 
diſchen Gerechtfamenfiber das uralte Amt Fiſchberg, und des 
zer Fuͤrſtlich Weymariſcher Seits iuͤngſthin ausgeuͤbten Bew 
gewaltigungen. 

In der StaatsFanzl. Th. 80. ©. 670-689. 


(7061.) 


(1743. d. 4. Dac.) Memoriale des Sadıfen Weymari⸗ 
ſchen Gejandteng, Frepherrn von Pogarell an die Rchsver⸗ 
fammlung, den von Or. Dchl. dem Hrn. Hig · zu Weymer * 
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Eifennach in ber: Fifchbergifchen Angelegenheit ad Comitia 
genommenen Recurs betreffend. 
In Ibhuselii actis publ. comit. T. DI. p. 437—440. 
Zu n. 5129. 
(7062.) | 
(1763.d. 4 Febr.) P.M. ad Comitia in caufla Fuldac. ©, 
Beiniar das Amt Fifchberg betr. (m. B. A—C, und Neben 
Beyl. A—D.) 73B. 
Bepl. A. iſt ein Schreib. Biſchoffs Georgs zu Fulda an den 
Fraͤnk. Kreis d. d. 28 Sept. 1762. 
B. Extractus Protocolli in Sachen hro HA. Gnad. zu 
Zulda c. des Hn Hzg zu S. Weimar Hfl. ODchl. 
Praet. mandati de abducendo milite ete. . 22.04. 
1762. RhR. Concl. d. 30 Oct. a. e. 
C. din Facto et lure gegründete Confiderationes über 
den von bes Hu Biſch. und Fuͤrſt. zu Fulda fürfil, 
Gnad. bey dem loͤbl. Fränf. Kreis in der Fifchber: 


sifch. RE und Kreis + dilferenz unterm 23 Sept. 
a. c. gethanen Deichefagungsiwibrig. und hoͤchſt⸗ 
verfangl. Untrag. m. B. A—D, 


MCCCCLXT. Sr. mie den Sürften von Schwarz. 
burg, die Landeshoheit über die fürftl. Schwarz 
burgifche Lande betr. 

3.) 


(7063. 
588 n. daß die Thuͤringiſche G 
— Sv⸗ oa Wehen mis Pa giſche Grafen 


Iſt in deſſen Contil. dag zote. 
(7064.) 
(1700.) Bergeri Io. Henr. Diff, de nexu iurisiurandi, quo 
Adelitas ec fubiectio continetur. Dresd. 4. 6: 
= (7065.) 
(1709.) Rurte Notiz die Arnſtaͤdtiſche Stadt» Shore und 
Sand , Straffen, zufanıme der Fuͤrſil. Abeimarihen Ober⸗ 
Bothmaͤßigkeit daͤſelbſt betreffend. 1B. 
(7066) 
(1709. Unterfuchung ber fo genannten kurtzen Notiz, bo 
treffend die Arnſtaͤdtifchen Stadt ⸗Thore und a en 


N 


— 


1790 1461. Sachfen » Weimar. 
jufamme Dee prätendirten Fürftlichen Weimarifhen D heW 
othmaͤßigkeit daſelbſt, m. B. A. B. 4B. 


(7067.) 

(1709.) Kurzgefaßted Confilium Hiftorieo - iuridieum in 

caufa Sadıfen contra Schwargburg, in ipecie aber Sachſen⸗ 

Weimar contra Arnſtadt, in puncto ſtrittiger Landes RO 
3 


Verf. G. R. Muͤhlpforth. Weimar GN. 
Wieder aufgelegt. ızı2. 
..(7068.) Re 
. (1709.) Nothmendige, und ſowol in iure als fadto ger 
gründete Anmerkungen über ein unlängft im Drud zum Vor⸗ 
schein gefommenes fo titulirtes Confilium Hittorico - iuridi- 
cum erc. vermittelft welcher die Hiſtoriſche Wahrheit entdes 
cfet, und anbey die Fundamenta angezeiget erden, wornad) 
angeregte Controvers beurtheilet werden muͤſſe. My B. A—I. 


100. 
Das Confilium er ift mit abgedruckt und Anmerkung 
gen darunter gefeße. | 


In der Staatskanzl. 15 Ih. p. 380—485- 


(7069.) 

(1709.) Der von Eachfen Weimar rechtlich angefochter 
ne Arnftäptifche neue Fuͤrſten / Stand, nebft einer furgen, iedoch 
nur vorläuffigen mit expreffem Vorbehalten einer nechit erfols 
genden fpeciellen und ausführlichen Wiederlegung Der iuͤngſt⸗ 
hin edirten Schwartzburgiſchen Anmerkungen uber ein gewiſſes 

Conüilium Hiftorico -‚iuridicum in cauſa der Hochfuͤrſtl. Wey⸗ 


mariſchen Landes Hobeit contra Schwartzburg⸗ Arnſtadt. 5B. 


cc—r0.) 

_..Cı710.) Gründlicher Beweis, daß das Fuͤrſtl. Hauß 
Schmwargburg ein uralter Freyer Unmittelbarer Neihsnand, 
und zum Voto virili im Neichs » Fürften Rath genugfant qua- 
lifieiret hingegen alles dasjenige, fo in denen ohnlangft zu 
Negenfpurg diftribuirten fogenannten Urfachen und foniten ic. 
sc. daß das Fuͤrſtl. Haug Schwaszburg zur Seſſion und Voto 
im Keiche » Zürften Rath nicht zw admittiren, angefuͤhret 
werben, entweder irrig oder doch an ſich ſelbſt ohnerheblich 
ſeye, mit Beylagen von N. — 39. 105 ©. 
in der Staatsf. 17 Th, ©. 404 — 532. und in Elec« J. 

P. T. III. p. 692-752. 
(7071.) 
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(7071.) | 
(1711.) Nechtliche Beſchauung bes Schwargburg » Arms 
fädiihen neuen Rchs-Fuͤrſten + Standes ratione Arnſtadt, 
Kaͤfernburg und Plauen. | 5». 
(7072.) A 
(1711.) Saͤchſiſche und Schwargburgifche Ada Iudicii, 
poffeflorii, wegen der Steuer und anderer Landes Hoheit, 
Jurium, nebft einigen Sächfifchen Special - Anmerfungen ratio- 


ne Arnſtadt, Käfernburg und blauen. 32. 
(7073.) 

Cızız.) Vorläufige Facti fpecies in Sachen Sachfens 

Weimar —— Schwartzburg⸗Arnſtadt. ® 3B. 


Inder Stsatsfanzl. 18 Th. p. 334 — 375. im welt 

und Staatsfpieg. 23. p. 668-682. und in Eledis I. P. 

T. III. p. 786%. und p. 1077 :c. 

Hierinn werden S. Welmarifcher Seitg die Schwarzbur⸗ 

giſchen Attentaten angegeben und gezeigt, wie Schwarz⸗ 

burg fidy dem Landſaſſiat zu entziehen geſucht babe. . 

Iſt auch unter folgenden Titel erfhienen: 
:(7074.) 

(1711.) Species facti zwiſchen dem Hochfürfti. Haufe Sach⸗ 
fen: Weimar undfden neulich in Fürfien » Stand erhobenen 
Srafen von Schwargburg » Arnfladi. 4. 2B. 

(7075.) * 

C(1712.) Gruͤndliche Beantwortung der fo titulirten vor, 
laͤuffigen F. S. in Sachen Sachfen Weimar contra en 
durg Arnſtadt. | 10,0, 

In der Staatskanzl. 26 Th. p. 337 415. und im Welt 

und Stastsfpieg. 5.3. p. 567—595. und 631—693. 

Als Schmwarzburg am €. G. ein Mandatum S, C. erlangte, 

fo erfchien von ©. Weimarifcher Seite: . 

(7076.) Ä 

(1712.) Deduttio iuris et fa&i in Sachen Sachfen Wey⸗ 
mar contra Schwartzburg-Arnſtadt, worinnen durch beyger 
legte verfchiebene Documenta mit niehrerm griindlich bemiefen 
wird, daß die Grafen zu Schwar burg te und allezeit Chur⸗und 
Fuͤrſtliche Sächfifche Landſaͤſſige Vaſallen und uͤnterthanen ger 

Ded. Bibl. IV.B. F weſen, 
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weſen, und dergleichen, ob fie ſchon neulich in Fuͤrſten⸗Stand 
erhoben worden, noch feyn, von dem Chur +» und Fürftlichen 


Haufe Sachſen, auch in den Schwargburgifcben und infons 


derheit von Sachfen » Weymar in den dahin Lehen ; rührinen 
refp. Herrfchaften, Aemtern und Städten, Arnftadt, Käferns 
burg und Plauen, die Landesfürftl. hohe Obrigkeit von Fällen 
zu Fällen beftändig exerciret, und diefe demnach durch die im 
vorigen Jahre abgenöthigte Execution billig vindiciret, dars 
wieder aber von Schmwargburgifcher Seiten weder in dem fos 
genannten gründlichen Beweis, noch fonft was erheblid)eg an 
und ausgeführet worden, und alfo die in Camera 'Imperiali 
per fub - et obreptionem erfchlidyene Mandata fine claufula 
ale ungegründet, und den LandesFürftlichen hohen Iuribus 


nachrheilig de iure wieder zu caßiren feyn. Mit Beyl. fub Lit. 


A. 1.et2.usqueadLiu Zzz 1.2.3.4. 72S. B. 324 S. 


Stehet ertractsweis in Elecris LP. T. IV. p. 662 ꝛc. 739 
1 819 ꝛc. 995 1% 
(7077.) 


Cızı2.) Quaeftio homagii in caufa Schwargburg Arn⸗ 
ſtadt contra Sadfen » Weimar Actenmäßig vorgeftellet, und 
nach denen Rechten betrachtet. m. B. A—O. 9B. 

Im Welt sund Staatsſp. 5 B. p. 694—749 und in E- 

lectis I. P. T. IV. p. 764. 


" (7028.) 


(1715.) Abgemüßigte Erläuterungen in Sachen Sachſen⸗ 
Weimar contra Schwartzburg über dag von Schwargburgis 
cher Seite vor einiger Zeit divulgirte Scriptum, unter dem Ti⸗ 
zul: Quaeflio bomagii etc. worinnen bie Nichtigkeit fothaner 
. Homagial - Quaeftion deutlich entdecfet, und die gegentheiligen 
Schein » Gründe not — werden, nebſt angefuͤg⸗ 
ten unverfaͤnglichen Gegen⸗Anmerkungen über die wieder die 
are vorhero in Sachen Sacıfen Weimar c. Schwarks 

urg » Urnfladt an Tag gegebene F. S. von Schwartzburg-⸗ 
Arnftadt angemaßte fo genannte gründliche Beantwortung; 
Nebſt Beyl. fub Num. I=LX. Arnſtadt. 112 ©. ohne Beyl. 


Die unverfängl. Gegenanmerf, find 1715. auch beſonders 
gedruckt. 


(7079.) 
(1715.) Unverfaͤngliche Gegenanmerkungen uͤber die, in 
Sachen Sad Weimar c. Schwarzburg⸗Arnſtadt, vor einis 
ger 


— — 
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ger Zeit an Tag gegebene vorläufige F. S. von Schwarzbur⸗ 
gifch. Seiten, ‚anmaßliche fogenannte gründl. —— 

118 
Beyl. zu dieſem und dem vorigen Impreſſo. 1 60. 86 ©, 


(7080.) 
(1716.) Iniure et facto gegründete Gegen Deduction 
m Sachen Schwargburg »Arnftabt gegen Sachfen» Weimar, 
worinnen Flärlich dargethan und erwieſen wird, daß die hiebes 
vorige 4. Grafen von Schwartzburg und deren icgige Nach 
folgere, die Herren Fürften von Schwargburg, niemalen 
Chur » und Fuͤrſtliche Sächfifhe Unterthanen und Landfaffen,- 
fondern ie md alezeit unmittelbare Rchs⸗ und des Dbers 
Saͤchſiſchen Erenfies Stände gemwefen, bavor von denen Nömis _ 
fchen — dem ganzen Roͤmiſchen Reich, und deſſen incor- 
porirten Stänben, infonderheit aber dem Chur / und Fuͤrſtli⸗ 
Ken Haufe Sachfen feloften gehalten worden, auch alle und 
iede indie Landes » Hoheit einfchlagende Gerechtfame, wie in als 
len andern, alfo auch infonderheit in benen von dem Chur » und 
ürftlihen Haufe Sachſen zu Lehen gehenden Aemtern und 
üthern von Fällen zu Fällen alleine exerciret, fich bey ber 
Poſſeſſ vel quafi, aller dagegen verhängten Beeinträchtigungen 
ungeachtet, vermittelfi Kayſerlicher und Dbersichterlicher 
Manutenentz erhalten, und noch big dieſe Stunde ſich in dem 
Exercitio aller und ieder zur Territorial- Hoheit gehörigen 
Gerechtigkeiten, fonderlihin Arnſtadt, Käfernburg und Plauen 
befinden. Wobey ferner gerelget wird, daß wieder bag leßtere 
in Sachen Schwarsburg + Arnftadt contra Sachen » Weimar 
bey dem Hochpreißlihen Sammer » Gerichte erkannte Manda- 
tum poenale S,C. in der gegentheiligen Sacyfen » Wenmaris 
en Deduction nichtg zu Kechte beftändiges an s und ausge 
übret, noch auch wieder die a parte Schwartzburgica bis anı 
ero dieſer Differentien halber publicirte Schriften etwas er 
hebliches beygebracht worden, wie denn die beyder feitige Do- 
cumenta in Membr. I, et Il, des britten Articuli, und infons 
derheif in der Membr. II. befindlichen Tabelle a Fol. 229. 
usque 261, zum Behuf derienigen, welche aus Mangel der Zeit, 
oder fonften in Schriften feldft zu lefen nicht vermöchten, 
vermittelft eines ſummariſchen Auszugs von benberfeitigen 
Schriften gegeneinander gefeßet, und erwogen, die Unrichtigkeit 
aber,derer fich der gegentheilige Concipient dey feinen Do- 
eumentis und deren — oͤffters gebrauchet, hand⸗ 
iflich dargeſtellet worden. Alles mit Documenten a. Num, 
" ad Num, CLVI. 3 2. Beyl. 3 4.17. 


ef. Sommer. 
3 (7081.) 
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ae (7081.)' 

.Cı716.) Unumfisgliher Beweis ber Schwartzburgiſchen 
uralten Immedietaͤt und Reichs eyheit, occafione der Yı..ws 
rie von dem zur Röm. Königs Wurde aus dem Haufe Schwaeta 
burg erhobenen Gunthero XXI. 4. dr 

In der Staatskanzl. ı8 Th. ©. 334 und in Elect. 1. . 

. T. II. p. 786. | 

| (7082.) 


(1717.) Ungrund bee fogenannten Unumftößlichen Be— 
weiſes der Schmwarzburgiichen uhralten Immedietät aus der Hi 
> des zur Königl. Würde gewehlten Graf Guͤnthers ns 


L 5 — 

Verf. M. H. Gribner. en 

(7083.) 
(1717.) F. S.den unterm Rahmen Shro Hochfuͤrſtl. Dehl. 
u Sachſen⸗Weimar c. dag geſammte Fuͤrſtl. Haug Schwartz—⸗ 
urg, denen Kayſerl. allerhoͤchſten Inhibitionen eutgegen, und 
alſo nulliter biß anhero verführten ſogenannten Fiſcaliſchen 
Proceß betr. (m. B. 117.) | 7; 
| (7084.) 

(1719.) Glafey D. Ad. Fr. Geſchichtsmaͤßige Erörterung 
der Frage: Db ein ieder Chur sund Fuͤrſtl. Saͤchſ. Lehn⸗ Mann 
———— ein Landſaß und Unterthan ? wie auch, tag es vor eine 

cfchaffenpeit mit der Sächf. Erbhuldigung habe ? Lpz. 4. 6B. 

U (7085.) 

(1722. et 1725.) Struwii Bure. Gotth. Diff. de iure Land- 
Taffiatus in Thuringia: refp. aut. Car. Aug. Fabario. len. 4. ı 3B. 

Ein Auszug davon) ſtehet in Electis I.P. T. 4. P. 662. 


739. 819. 
(7086.) 
( ) Bon dem in Thüringen eingeführten Landſaſſiat. 
©. Muͤllers Zortfeg. des Staats⸗Cabin. P. I.p. 445—506: 
.....(7087.) 
( ) Schwartzburgiſche Homagial - und Titular - St 


sungen. 
©. in Kletis LP. T. 5. P. 553604. 


(7088.) 
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(7088.) 


BR © | Kurke und unverfaͤngliche Demonftration, 
deß denen Fuͤrſten zu Schwargburg über dag iedesmahl vers 
wiingte ichs » Contingent fein ius militem, zum allerwenigiten 
rerpetuumm habendi zufomme. | 2B. 

(7089.) 

( ) Exceptiones ſub · et obreptionis in Sachen 
Sachſen⸗ Weimar contra Schwarzburg-Arnſtadt, in puncto 
praetenſi mandai S. C. | 
; (7090.) 

) Don denen zwifchen dem Fürftl. Haufe Sach⸗ 
fen » Weimar und ben Fürften zu Echmwarzburg + Arnflabt, ent 
fiandenen DiTerentien und vorgegangenen Gemaltthaten, zu 
weiber bie Gefangennehmung / und Wegführung bes Canz⸗ 
lers Zungens aus Arnſtadt Öchegeuheit gegeben, 

S. Europ. Etaatsfanzl. T. XVIL p. 533— 63. 


ICCCCLXI. Str. mie S. Wieiningen das aus 
der Silibscher Weldung fir Die Herrſchaftl. Ge 
baͤude und Untertbanen in den Aemtern Waſun⸗ 

gen und Sand receßmaͤſſig abzugebende 
Holzquantum betr, 


(7091.) 
(1743. d. 7. Tan.) Kaiſ. Mandatum de non amplius tur- 


bando in pofiefione uel quafi perceptionis lignor. quaeft. Re- 
cefübus conformi, et refarciendo damına cauſata S. G. 1B. 


MCCUCCLXIM. Str. zwifchen weiland Frauen Ca 
rolinen Chrijtisnen vermäbleen Landgraͤfin zu Heſ⸗ 
fen Philippsthal, gebobinen Herz zu S. Eiſenach 
nunce Ders fürftl. Krben und dem An Herz. zu S. 
Weimar : $Eifencch wegen des Weimar, Amts und 
Esinmergurs Burgau. 
(7092.) 
(1746.) Deductio iuris et facti tn Sachen weyland Frau⸗ 
en Carolinen Chrifiianen re gandgräfin zu *83 
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- Philippsthal, geb, Herzogin zu Sachfen, Fuͤrſtl. Dchl. modo 
‚ deren Fuͤrſtl. Erben, entgegen des regierenden Hrn Hig. Ernſt 

Auguſts zu S. Weimar ımd Eifenach, Hochfuͤrſtl. Ochl. wors 
innen gezeiget wird, daß dag ohnweit Jena gelegene Amts 
und Kammer: Guth Burgau von Seculis her ein infeparables 
Pertinenz - Stüd des MWeimarifchen Fürftentbums gemefen, 
auch ben folcher; Qualitaer in denen Fandes » Theilungen ge 
blieben, mithin nebft den heimgefallenen tröfterifchen Mann⸗ 
fehen » Guth von der nunmehro erlofchenen S. Eifenachifchen 
Linie nulliter veräußert und dabero von Sr. dermalen regieren 
den Hochfürftl. Dehl. zu S. Weimar optimo iure mit und. ums 
ter dem KEifenachifchen Anfall in Beſitz penemnnent von Heb 
fen —— aber auf zu Recht ohnbeſtaͤndige Weiſe vor 
denen RR chiten Neichggerichten in Anfpruch genommen wor⸗ 
den. Mit Beyl. von N. I, usque ad XXX, und in fine anges 
druckten Libello gravaminum reviforio, Weimar. 


. (7093.) 

| (1747.) Wahre informativ s Erflärung ber Hzgl. Sachſ. 
ei fo rubricirten Vorftell s., und Erklärung, oder 

gruͤndi. beleuchtete ienfeitige Quadruplic fub praef, 20. Ian. a.c. 

1747. in Sachen zu Heſſ. Philippsthal, weil. Sr. Landgraͤfin, 

Carolina Chriſtina HA. Dchl. modo Dero Hfl. Erben c. des res 
ierenden Hn Hzgs Ernſt Auguſts zu S. Weimar und Eiſenach 

of. Dchl. pto refiduae dotis, j 2B. 


MCCCCLXIV. Str, mit den Truchſeß von Were 
haufen wegen des Lehenguts Sriefenhaufen. 
n. 4797 4799 


MCCCCLXV, Str, mit den von Wisleben wegen 
der Ilmenauiſchen Amts · Dörfer. 


(7094.) 

(1711.) Das belleuchtende Tiglebißte Recht an denen 
fogenannten Flmenauifchen Amts» Dörfern Heyda, Neyſis 
und Schmerfeld contra Hn Hzg. Wilhelm Ernft Hochfuͤrſtli⸗ 
chen Ochlaͤuchtigkeit zu Sachſen Weimar in puncto emtionis, 
refolutionis, cefionis et donationis in feude antiquo con- 
eurrentium. - 4B. 


MCCCCLXVI. 


— 
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MCCCCLXVI Str, mit der Gef. Univerfitäe zu 
„Jena das Dotal-Gut Apolda betr, 


(7095.) 
(1740.) Mändata S. C. poenalia etReferipta Caefarea in 
caufa Apoldana contra Sachſen Weimar, 718 


ft ſehr felten, und die Weranlaffung zu folcher Rechtss 
che fiehe in des S. Weimarifch. Geh. Raths und any 
les Dr. Schmieds zuverläßigen Unterricht von der Vers 
fafjung der Herzogl. Saͤchſ. Geſamt Akademie zu Jena 

(1772. in 8.) pag. 79. | 
MCCCCLXVI, Str. mitD. Dieterich Hermann 
Kemmerich , als Beſitzern des zum Fuͤrſtl. Reſi⸗ 

denz · Schloß zu Jena gehörigen Regierungs⸗ 
| hauſes. 


(7096.) | 

(1746.) Beleuchtung des in Abtriebsfachen der Hochf. 

S. Weim. Dber»Renth+ Cammer Klägers an einem,’Hn D. 
D. H. K. ale Beſitzers des zum Fürftl. Refidenzfchlofle zu Je⸗ 
na gehörigen — — eklagten andern Theils, von 
der ebl. Juriſten⸗Facultaͤt zu H. im J. geſprochenen 
Urchels, ſamt zweyen von der K. P. und C. ©. zu L. und der 
Juriſten⸗Facultaͤt zu E. — —— reformatoriſchen Urtheln 
entworfen von dem damal. ©. Weim. Hofund Regier. Advo- 

cato, als —— beſonders ernannten Cammeranwald D. Bern⸗ 

hard Fried. Rudolph Lauhn Koͤn. Pohln. und Chfſt. Saͤchſ. 

Secret. bey dem Amte der Landeshauptmannſch. des Mgrf. O⸗ 

berlaufiß. Leipꝛ. 4. 19B. 


MCCCCLXVIII. Str. mit der Hofraͤthin Mackin 
zu Eiſenach eine Schuldforderung betr. 
(7097.) 


Cı757.) Bro informatione,in Sachen ber verwittweten 

Hoftaͤthin Emilien Doroth. Mackin zu Eiſenach gegen den Hig 

u S. Weimar und Eiſenach, eine Schuldforder. von zooorthl. - 
‚nebft Bepl. a5. Weimar, 


54 Sachſen⸗ 
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Sachſen + Altenburg. 


MCCCCLXIX. Str. mit S, Weimar uͤber die 
| Praͤcedenz. 
©. n. 7033 —43. 


MCCCCLXX. Str. mit den Grafen zu Waldeck 
wegen der Reichsimmedierät in Anſehung der 
“ Herrſchaft Tonne. Ä 


(7098.) 


(1665.) Rechts » und Warheitg s gründliche Affertio und 
Fürftelung der auch in dem Hoͤchſtloͤbl. Chur; und Fürftlis 
chen Haufe Sachſen und deffelben Landen von undenflichen 
Zeiten beftändig und unverruckt gewöhnlich hergebrachten und 
exercirten Landſaſſerey, und die Herren Grafen zu Wals 
def, melche von dem Kürftlichen Haufe Sachfen + Altenburg 
die Herrichafft Tonna zu Lehen tragen, in Krafft und zu Solge 
des demſelben neben der Lebens: Pflicht, zugleich auch geleitieten 
iuramenti fubiectionis, und ihrer ausgeantmworteten Reueria- 
len, vor befjelben Kandes » Negierung und gefammten Hof 
Gericht zu Jehna, auch in nicht Lehen » rührigen. perfähnlich 
und dinglichen Sprüchen in echten pafive zu fliehen ſchul⸗ 
dig und verbunden feyn. Altenbg. m. B. A — W.4. ı . 16 B. 


(7099.) 

(1666.) CHRISTOPH. FHILIPPI RICHTERI NRedtlis 
ches Bedenken uͤber bier nachfolgende Fragen : 1) Ob und 
twelchergeftalt ſowol von der Landes» Fürftlichen hoben Ob⸗ 
rigkeit zu Altenburg, und dero lüblichen Diegierung, als dem 
gefamten Hof + Gericht zu Jena, die Grafen zu Waldeck con-» 
veniret und belanger werden Finnen, und dafelbfi zu ſtehen 
und Mecht ji nehmen jchuldig; 2) Vtrum Comites, Baro- 
nes et Nobiles, qui tam ratione perfonae, quam bonorum, 
immediate Imperio fubfunt, dem Heil. Roͤm. Neiche obne 
Mittel unterworffen, er tamen bona non quidem Imperii, 
fed feudali jure aSerenifimo Electore vel Duce aliquo Saxo- 
nise recognofcunrt, eaque vel ipfimer vel Der Praefectos ac Do- 
meflichs ſuos poffldent, reſpectu iNorum in provinciis Saxo- 
nicis forum fortiantur, ita ur tam in actionibus realibus, quam 
perfunalibus coram iudicio aulico et curiali ſowol vor der 

Regie⸗ 
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Kegierung als dem, Hof; Gerichte conveniri poflint, et ibi- 


dem ftare teneantur. Jena... ‚10%, 
Steht aud) in Richters Confil. Vol. 2. Conſ. 1. 2. p. 138, 
(7100.) 


(1670.) Fietor Zach, de Exemtionibus Imperii, Corbach.g. 
Iſt für Waldeck gefchrieben. 
(7ı01.) 

(1716.) Menckenii D. Lud, Diff. de Foro competenti Va. 
fallorum, fimultanseque inueftitorum, et ſubiectione Nobilium 
Immediatorum Saxoniae Landfafliorum, extrahoc Territorium 
habitantium, in Cancellariis SaXonicis et Curiis Frouinciali- 
bus, Lipf. 4. I — 138. 

(7102.) 


) De Foro Saxonico fundato contra Vatallıım ex- 
tra Territorium Saxonicum feudum poſſidentem er habitantem, 


vel taltem fimultanee inueftitum in actione perfonali. 


E. Ludolpbi Symphor, Confult, for. T. II. P. 2. n. 2. p. 
93—101. 


MCCCCLXXI. Ser, zwifchen den Hhn Herzogen 
zu Schhfen, Erneſtiniſch⸗Gothaiſcher Linie über 
die Sachfen = Toburg ;Kifenberg=- und Roͤm⸗ 

| bildifche Succeffion. 


(7103.) 
(1702.) Saalfeldiſches Receff- Buch, ohne Titul, in ſich 
baltend: Hzg. Ernſts zu Sachſen Gotha Teftament de a. 1654. 
und dazu gehörige Diecefle biß 1696, 22.159. 


In Lünias Rsarch. P. fpec. cont. 2. von Sachſen S. 
64— 87. und in Mofers dipl. und hiſt. Beluſt. 6.9, mit 
Beslaflung des Ernefi. Teftamentg, 


(7104.) | 
(1724.) Erbtheilungs⸗ —— Conventiones und 
Recefle, welche zwiſchen weil. des Ochl. Fuͤrſtens und Herrn, 
Im Ernſtens Hzgs zu Sachſ. als Stiftern des geſammten 
Fuͤrſtl. Haufes, ©. Gothaifch. Linie, hinterlaffenen Hhn Soͤh⸗ 
nen, namentl. 1. In Hig — zu Gotha. 2. an Hg 
. 5 rec)» 
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Albrechten zu Coburg. 3. Hn. EN Bernharden zu Meinins 
gen. 4. An Hzg Heinrichen zu Roͤmhild. 5. Hn Hzg Chriſtia⸗ 
nen zu Eifenberg, 6. Hn Hzg Ernften zu Hildburghauf. und 
7. om Hg. Joh. Ernſten zu Saalfeld, fowohl reipectu der 
Fuͤrſt⸗vaͤtterl. auf fie allerfeits verfälleten Fuͤrſtenthuͤmer 
md Lande Gotha, Altenburg und Coburg, famt dem Henne 
bergiſch. Antheil, als auch infonderbeit wegen derer nachher 
in Annis 1699. 1707. und 1710. erfolgten. Coburg » Eifenbergs 
und Nombildifch. SucceTions- Anfällen, unter denen übrig ger 
bliebenen Fürftl. refp. Hhn Brüdern und Vettern abgerebet, 
— und gefehlofien worden. mit einem DEARHEN OL 
m. . — . . 21 


aͤngt mit dem Receß vom 24 Febr. 1690. an und endigt 
id) mit dem Verträg vom gten May'1721. Es wird ins 
gemein das Meininger Receßhuch genennt, weil es ©. 
Meiningen im J. 1724. in Wien hat deuden laffen. Iſt 
eine Seltenheit. 


* — 


(7105.) 


(1700.) Mandarum ar&ius fub poena dupli, una cum ci- 
tatione ad videndum fe incidiffe in poenam prioris, ſub termi» 
no duorum menfium ad docendum de partitione in Sachen 
Eachfen » Hildburghaufen und Saalfeld, contra Sachſen Meis 
ningen, nunc Sachſen, Meiningen vontra Gachfens» Gotha et 
Conforten, das Fuͤrſtenthum Sachfen » Coburg betreffend. 
Eamt einem fernermweiten darauf erfolgten Rshofr. — 


2%». 
| (7106.) 


(1700. d. ı1.Mart.) Status *Controuerfiae in caufa Suc- 
ceſſionis Coburgenfis, Meiningifcher Seits entworffen. 


Sim Monatl. Staatsſp. 1700, m. Sept. ©. 20—123. 
(7107.) / 


(1700. d. 20 Apr.) Der Juriſten ⸗ Faeultaͤt zu AltdorffRe- 
fpontum für Sachen + Saalfeld in der Eoburgifchen — 


fions - Sache. 4B. 


(7108.) 


7471, Serz. zu S. Ern. Goth. Linie. 180 


(7108.) 


— e Unmaßgeblicher Vorſchlag, welchergeſtalt Hn 

Hzg Joh. Ernſtens Ochl. zu Saalfeld, wegen der Coburgifchen 

Succeions - Sache am beften und nüßlichften zu beiffen fen. 
(7109.) 

(1700. d. 8. Tun.) Mandatum inhibitorium, reftitutorium 
$, C. poenale, in Sachen Sachfen » Hildburghaufen und Eaalı 
feld, contra, Sachien » Meiningen, nunc Sadfen » Meiningen 
contra Sacdhfen » Gotha er Coniorten dag Fuͤrſtenthum Sach⸗ 
ſen Coburg betr. d. d. Wien. | u 3B. 


(7110.) | 


(1700. d. 9. Jun.) Hirtze Bewandniß derer wegen ©. 
Eoburgifchen Landes: Succeflion ſich bishero ereigneten Diffe- 
rentien, d. d. Gotha. 

(7111.) 


G1700.) Declaratio aud) reſpectiue Verwahrung und In- 
hibition, nomine Jhro Hochf. Ochl. zu Sachfen » Hımhild, 
Eifenderg , Hildburghaujen, Salfeld und Gotha, contra 
Sachſen Meiningen, wegen des ohnlängfi anı Kapferlichen 
Hofe fub - er obreptitie extrahirten im Druck publicirten, 
und die Coburgiſche Provifional - Adminiftration, mie aud) 
biefelbfi einquartirte Milig betreffenden Mandati$. C. und 
darauf ausgelaffenen Sachſen Meiningifchen Patents d. 13. 
Iul. 1700. Coburg nebft Beyl. A— 6. 5B. 


(7112.) 


(1700. d. 16. Iul.) Summaria Deductio cauſarnm ex parte 
©. Hıldburshaufen und ©. Eaalfeld contra ©, Meiningen, 
warum ©. Meiningen nicht gebuhre, daß per manifeftam fuh- 
et obreptionem beym Kayf. Rchs⸗Hofrath erfchlichene Manda: 
tum S. C. lite ſuper hoc pun&o pendente eigenthätig jur Exe- _ 
cution zu flellen, noch zu extendiren, weder S. Hildb, und ©. 
Saalfeld de facto in ihrer erlangten und zugeflandenen poffef- 
fion zu turbiren. Samt Anl. AS, 118, 


(7113.) 


... (1700. d. 27. Aug.) Declaration derer Fuͤrſtl. S. Eobur, 
giſchen Landes Succelloren auf die ©, Meiningifche Publica- 
tion des Sub - et obreptitie impetrirten Kanferl, Mandati ar- 
etioris. m. B. 1 — 5. | ad 


R (7114.) 


1802 1471. Herz. zu S. Ern. Both. Linie, 


(7114.) 
(1700. d.7. Oct.) Der Würgburgifchen Juriften + Facul- 
tät Refponfum iuris vor Sachſen⸗ Gotha contra Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen in der Coburgiſchen Succeflions -Sache. 3B. 


Sim Thucelio P. IV. p. 227—231. der Staats kanzl. P. 

VL. p. 202 — 15. und iſt auch beygefuͤgt: Zweyen aus⸗ 

fuͤhrl. Rechtl. Refponfis. ſ. n. 7126. — 

(7115.) 

(1700. d. 27. Oct.) Chur »Manng und Sachſen /Wei—⸗ 
mar, als Kayferl. Commiffariorum Patente in der Coburgi⸗ 
ſchen Succefüons - Sache 1B. 

(7116.) 
FIR: ) Fürftl. Saͤchſ. Gothaiſche Fundamenta gegen 
die Keyferlihe an Chur Mayng ımd Scachfen Weimar er 
fannte Commiffon in Sachen Gachfen + Meiningen contra 
Sachfen Gotha und Conforten. 


(7117.) 
(1700. m. Nov.) Der Zuriftens» Facultät in Halle Reſpon- 


fum iuris vor Sachſen⸗Gotha, in der Coburgiſchen Succeflions- 
Sache. 10 B. 


Im Tbucelio T.IV. P.231—243: ift auch angefügt5weyen 
ausführl. rechtl. Refponfps. |. m. 7126. 


(7118.) 


( Remarques über das nechſtvorſtehende Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Refponfum de m. Dec, 1700. in ber Coburg, Euccef. 
fions + und dadurch mit angefallener Diener » Sad. 189. 

(7119.) 

L 1701.) Umftändlicher Bericht von allem dem, was Eadıı 
fen Eaalfeld, ſowohl vor fi, ale nebft Sachſen ‚ Hildburgs 
haufen beym Kayferl. Ns + Hofratb zu Wien über der Cor 
burgifchen Succefion einmwenten müften, umd dafelbit darauf 
concludiret, auch ausgelafien worden ſey, betreffende 1) den 
Receff, fo den 6. Apr. 1699, des halber umd anderer Anfälle 
wegen, ohnerachtet Des Cachfen Saalfeldifchen Wiederſpruchs 
gemacht worden; 2.) die Turbationes, welche Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen in der von Gachfen + Hildburghauſen und Sachſen⸗ 


Saslfeld legitime ergriffenen Poſſeſſion des aaa See 
enthu 
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ſtenthums Coburg vorgenommen, und damit fich eine Provi- 

fional - Adminiftration deffelben zueignen wollen ; 3) dag 

von S. Meining. über folder vermeinten Provifional- Ad- 

miniftration, und fünften fub - er obreptirte Mandatum. S. C. 

Eaaifeld. 2 37B. 
Hat auch eine andere Aufſchrift: 


(7120.) 

) Exhibita et Concluſa beym Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
zath zu Wien in Sachen Sadıfen» Saalfeld contra Sachſen⸗ 
Meiningen und Gotha und Conf. in puucto eines Succeflions- 
Receffes wegen bes Fürfientyums Coburg. m. B. 11—ı6. 


(7ı21.) , 
(1701.) Fernerweite Beyl. zu vorberfichendem Umſtaͤnd⸗ 
lichen Bericht. 4B. 
(7122.) — 


Cı7or. d. 20. Febr.) Sachſen⸗ Gothaiſches Memorial mit 
beygefügter Eurgen Nachricht von ber Zeithero begangenen 
und nechſt Fünftig in fato mit mehrern anzuführenden und ers 
weißlichen fub - et ebreption contra Eachfen Meiningen in pro 
der ungemaßten Goburgifchen Interims - Adminiftration. 


Kam auch unter folgenden Titel heraus: 


(7123.) 

(1701.) Summarifcher Extra& des dermahligen in Hoch⸗ 
preißl. Reichs » Hofrarhs » Collegio zu Wien uͤberreichten S. 
Gothaiſchen petiti, niit beygefügter Furgen Nachricht von der 
Zeithero ic. X. | 2:9. 

- (7124.) | 
Crror. d. 21. Febr.) Ausführliched Reſponſum iuris pro 
Sach en Gotha contra Sachen » Meinungen, die Succefiun 
dis Fürſtenthums Sachſen-Coburg betreffend, de daro Go— 
iha 6. Nov. 1700. unt Exrract des im hochpreißlichen Rchs⸗ 
Hoefraths Collezio zu Wien üuberreichten Sachen » Öorhais 
om Memorial, mit beygefuͤgter Furger Nachricht von der 
eithero begangenen, und nechſtkuͤnftig in facto mit mehreren 
anzuführenden und ermeisiichen Sub- et Obreption contra 
Eadjjen » eeimungen in puncto der angemaßten Coburgifchen 
Interims - Admiiniitration, 


In der Staatskanzl. 6. Th. p. 202 -243. und bey Thu- 
celio > 4. P» 29305, 


(7125.) 
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(7125.) 

(1701. d. 8. Mart.) Der Juriften + Faculfät zu Tübingen 
Refponfum iuris in der Coburgifchen Succefions- Sache, vor 
den Hrn Hgg zu Sacıfen » Coburg und Meiningen, contra Die 

übrigen Fürftl. Hhn Intereffenten (welches die Heffifche zu Gieſ⸗ 
fen approbirt hat.) | 22B. 

Im Nucelio T. IV. p. 262 -92. in der Staatskanzl. P. 

VII. p. 222 - 338. | 


(7126.) 


1701.) Zwey ausführliche rechtliche Refponfa in ber 
Sachſen⸗Coburgiſchen Succefions - Angelegenheit, deren eines 
auf der-Churs Brbgifchen Friederichs⸗ Unwerfität in halle, 
dag andere aber auf der Fränkifchen Univerfität Würgburg 
von denen dafelbft befindlichen Juriſten⸗Facultaͤten pro Sach⸗ 
fen» Gotha contra Sacıfen » Meinungen über folgende Quae- 
ftiones: 1) Ob Sachſen- Gotha an den Coburgiſchen Recefs 
von 6. April. 1699. gebunden ? 2) Db die von Gachfen 
Meinungen vorgenommenen Actus unterm Namen ber Provi« - 
Fonal- Adminiftration zu iuftificiren, oder nicht vielmehr pro 
illegitima turbatione zu halten ſeyn? 3) Ob Sadıfen » Gotha 
und übrige Fürftlihe Herren Succeflores die eingquartierte Mir 
fig aus dem Coburgifchen wieder abzuführen fhuldig, gefpror 
chen worden. Gotha. 158. 

(7127.) 
Cızot. d. 22, Mart.) Copia Kayſ. Referipti an ©. Meis 
nungen in Sachen deffelben c. ©. Gotha et Conf. Mandati et 
Commifbonis d. d. Wien. ss 118, 


(z1ag.) e 


(1701. d. 22 Mart.) Copia Kayferl. Refcripti an Sachfen 
Gotha und Conforten, famt der dariunen fub Lit. Z. Z. ange 
jogenen Beyl. die Eoburgifche Adminiftraiions- und Succeflions« 
Sache betreffend. d. d. Wien. 

| iæg.) 

(1701. d. zo. Mart.) Der Juriſten Facultaͤt zu Wuͤrtzbur 

Reſponfum iuris in der Coburgiſchen Succeflions - und dadur 


mit angefallener Diener Sache, pro Sadıfen  Hildburghauten 
und Sacien » Saalfeld chatıs Sachſen Meiningen. 9b 5B. 


Im Thucelio T. IV. p. 244-62. 
(7130.) 
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(7130.) | 
(1701. m. Mart.) Extra&, darinnen erwieſen wird, daß 
Sachſen Gotha die Compoffefion im Coburgiſchen gebübre. 


(7131) 

(1701. d. ı. Apr.) Nuffag der S. Hildburghaufifchen ho⸗ 
ben Befugniffe wider die von S. Meiningen und S. Gotha 
von Bien anhero communicirte ungegrindete VBorfchläge über 
den ©. Eoburgifchen Succefions - Fall, und dabey, dhne Grund 
und Noth, gemachten Praetenfionibus, mit der S. Hildburg» 

ufischen und S. Saalfeldifchen Beantwortung der von Wien 
uberfchichten Worfchläge. Item, — Vorſchlaͤge, 
welchermaßen die zwiſchen Sachſen⸗Meiningen und Gotha an 
einem, und Sachſen-Hildburghauſen und Saalfeld, am andern 
Theile, noch ſchwebende Irrungen über die Succeflion beym 
Coburgiſchen Fuͤrſtenthum mis Fug s und Billigkeit zu heben 
wäre. 10 9. 

Sim Thuscelio T. IV. pı 334—51. 


Dr (7132.) . 
(1701. d.28. May.) Der en s Faeultä ji Gieſſen 
rechtliche Adprobation beg vor gen in der Coburgiſchen 
Succefions - Sache gruͤndlich abgefaßten Tuͤbing. Refponii. 


1B. 
Im Tbucelio P. IV. p. 292 ſq. 


(7133.) 

Cı701. m.Dec.) Der Juriften » Facultät zu Wirgburg 
Refponfum, in Sachen derer Fürftl. Sachfen » Coburgifcher ges 
meinfchaftlicher Räthe und Diener, 8 B. 

(7134.) 

(1702. d. 8. Apr.) Pergleidy und refpectiue Ceflion, 
fo zwiſchen des Hrn Hg. Bernhards zu Sachfen + Meiningen, 
und des Hr. Hzg. Friederichs zu Sachſen Gotha, Hodfl. 
Del. errichtet worden, vermoͤg deſſen von le;t erwehnten 

n. Hig. Sriedrich, dero an dem Fuͤrſtenthum Coburg zuge, 

allene Ratae, fant denen durch Tractaten und fonften an 

fih erbandelten Roͤmhild- und -Eifenbergifchens fowohl an 

ermeldeen Eoburgifchen Fürftenthum, als auch in den in dafis 

em Territorio gelegenen Sammer Gütern Deßlau, Ealenı 

g und Gauerfiadt, Ihro zufommenden Portionen, er 
FR au 


riſt 
deinir 
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auch die Fuͤrſtl. Reſidenz- Stadt Roͤmhild, benebſt dem 
Creyß⸗ Voto, an Hrn Hig. Bernhard, von dieſem aber an 
ienen zur Satisfaction, die Aemter Galgungen , Srauenbreis 
tungen, Wafıngen und Sand, zufamt der Werra + Zlöffe, 
denen Hundiſch- und Liebenfteinifchen Gerichten, wie auch 
den Sammer » Gütern Liebenftein und Sinnershaufen 2c. und 
beederfeitig. verfprochener Gewähr cum omni iure regio et o- 
nere, reciproce gegen einander cediret und abgefretten worden. 


In Taucelio T. IV. p. 295 — 98» 
(7135.) | 
(1702. d. 18. Apr.) NebensReceff zwifchen Hrn Hzg Bert 
hard zu Sachfen Meiningen, und Hrn Hig Friedrich zn Sach⸗ 
jen Gotha, Hochf. Del. wegen der Coburgifchen Succeflion 


errichtet, in welchem. legtermehnter Hr Hzg Sriedrich unter ans 
dern fich weiter dahin erkläret, daß Sie Hrn Hzg Bernharden, 


in Dero dißfalls habenden Befugniß, inn und aufferhalb Pros 


ceffeg, unter gemiffen Conditionen aſſiſtiren, und in Dero Co— 
burgifchen Adminiftration und Verfügungen, keine fernere Con- 
tradition ımd Verhinderung machen wollten. _ 
©. Toucel.1.c. p. 299 ſq. 
(7136.) | 
(1703. d. 24. Mart.) Refponfum Iuris (. .. ) begreis 
fend eine Kurze jedennoch tam in pofleflorio quam petitorio 
mohlgegründere WVorftellung , daß und warum Hrn. 339. 
en zu Sachfen Gotha Hochf. Dehl. nach Hecht zus 
ehe, auch im Namen, und von wegen Sachen Hildburgs 


haufen und Sachfen Saalfeld die Reichs » Craiß + Landichafts 
Milig sund andere dergleichen ad Statum publicum gehorige 


” 


‚hohe Tura des angeerbten Fürftentpums Coburg mit zu 


verführen. 3B. 
(7137.) 

(1703.d. 22. Tun.) Copia der von Kayſ. Maj. in der Co 
burgifchen Succeflions . Sache vor Sadıftn Meiningen und 
Gotha, contra Sadıfen » Hildburghaufen und Caalfeld, aus 
gefallenen an hoͤchſigedachte Fuͤrſtl. Intereſſerren und das, 
Toburgiſche Minilterium ergangenen allergnädigfien Rear 
pen, 2% 

(7138.) 

CI Kürgliche Vorftel + und Beantwortung bedient’ 

gen, was Sachſen Hildburghanfen und Sachſen a 
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bem Bernehmen nach, wiber das ben =o. Tun: 1703. bey dem 
Kenferl. Reichs » Hofraths » Collegio, in der Kobürgifchen Suc- 
cefions - Angelegenheit für: Sachfen » Meiningen und Gotha 
ausgefallene Conclufum, und daraufemanirte Refcriptum, eins 
gewender und angeführet haben mag. | \ 
BI: 

(1703.) Sachſ. Meiningen c. ©. Saalfeld in pro der Eos 

burgifch. Succeßionsfade. 1B. 
(7140.) | ; 

(1703.) Verſchiebene Refponfa iuris, worinnen bed Hrn 
Hg Ernfis zu Sachen » Hildburghaufen hohe Befunniße bey 
dem GCoburgifchen Succeflions - Sal, mieber die. Sachſen Go⸗ 
thaifche und Sachfen Meiningifche Anmaßungen, bejonderg die 
praerendirfe einfeitige Verführung der hohen Jurium, Reichs⸗ 
und muß: Sachen, ıc. ausführlich worgeftellet worden, als: 

a 


aeult. iurid, Erfordienf. d. 17' Aug. 1703. 
b) — — Alcorkf. d. 14 Sept. e. a. 
c) Eiusd. d. 15Sept. e.a. | 10 B. 
| (7141.) | 


( ) Sacıfen  Meiningifche Deduction in der Cobur 
Eifenberg s und Roͤmhildiſchen Succeflions - Sache, quoad pun=- 
&um Auftregarum. mit Beyl. A. F. ns 

©. Mulleri Ele&al. P. T. VI. p. 8-29. Lünigs Grundv. 

P. 2. p. 126 fq. | 

(7142.) 

(1704.) Mandatum auf die Pfändung » Conftitution, ui 
et Mandstum de relaxando erga cautionem captiuo, et de re- 
mittendis immorigeris fubditis, et de non amplius-offendendo, 

nec ulterius via fadti, fed iuris procedendo, et defuper cauen» 
do, S. C. in Sachen des Fürften zu Sacyfen » Saalfeld contra 


den Fuͤrſten zu Sachfen Gotha. 2». 
(7143.) 
(1708. d. 26 Ian.) Copia faif. Refcripti an S. Meinu 
gen die Coburg. Succeßion betr. d. d. Wien. 19. 
Eben vergl. ergieng au an ©. Gotha. 
(7144.) 


(1705.d. 23. Iul.) Sachen» Hildburghaufifches P.M. bie 
Verwahrung gegen die Readtivisät des Sachfen + —— 
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Reichs-Voti enthaltend. Nebſt Extra&t Receſſus wiſchen 
Sachſen- Meiningen und Sachfen » Hildburghaufen, famt ber 
Gothaifcben Mitbeliebigung , die Kildburghaufifche Abfindung 
vom Fuͤrſtenthum Coburg betr. 

(7145.) 

(1705. d.30.0&.) Copia faif. allergnäb. Refcripti, wel⸗ 
ches in dem Coburg. Succeflions - Negotio wegen fernermeiter 
Nerführung felbigen Neichsvoti, wie auch der amicablen Com- 
pofition halben in der Hauptfache an ©. Meinungen ingl. an 
S. Gotha und mut, mut, an ©. Saalfeld ergangen. 1B. 


'(7146.) 


(1705. d. 5. Nov.) Sachſen Saalfeldifches Steuer » Aus: 
fchreiben im Koburgifchen. ar —. 
(7147.) 

(1705. d. 7. Nov.) Sachſen-Meiningiſche und Sachſen⸗ 


Gothaiſche Intimation wieder die Sachſen + Saalfelbifche Pro- 
teſtation, gegen die einfeitige Steuer » Ausſchreiben. 1 B 


(471468.) 
(1705. d. 16. Nov.) Copia Kayſerl. Reſeripts, daß im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Coburg mit Ueberweiſung derer Aemter und fontten 
feine Neuerung gefchehen folle. 1B. 
| (7149.) 

(1705. d. 20. an) Sachſ. Saalfeldifch. Patent im ben 

Eoburgifch. Landen publicirt. 
(7150.) 

. .Cız05.d.26.Nov.) ©. Meining» Hilbburghaufifch. und 
SGothaiſch. Deputations Patent, die per Notarium geichehene 
Refixion und Zurichnahme derer S. Saalfeldiſch. wegen Tra⸗ 
dition des Amts Sonnenfeld an S. Hildburghauſ. affgzirten 
Inhibitions-Puncte, d.d. Coburg. IB. 

(7151.) 

(1706. d. 29. Oct. und 9. Nov.) Fernere Reichs Hofraths⸗ 
Conelufa in der Sachſen Coͤburgiſchen Sache, abſonderlich wi⸗ 
der die S. Hildburghauſiſche, E, Meininaifche und E, Gothai⸗ 
ſche, hinter und ohne ©, Snaalfeldifchen Confens unterfiehende 
Theil» und Uebermeifung derer gemeinfchaftlichen Aemter und 
Einkünften, auch andere Neuerungen. ıd. 

(7152) 
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(7158.) 

- „(1707.) Abdruck zweyer Kayſerl. Reichs⸗Hofraths⸗Con⸗ 
cluſotum vom 4.Mart, und 18. Oct. und des darauf erſolgten, 
obwohl an gedachten 4. Martii datirten Kayſerl. Reicripti, it 
Dir Soburgifchen Succefions - Gadıe. 2B. 

EI Er N (7153.), N FL 

(1707.) Hiftoria der Zwiſtigkeit und ei » Unruhe, fo 
fid) zwiſchen ment. Ehf. Friebrichen Ik: oder Sanftmuͤthigen 
und Hzs Wilp. zu ©. Gebrüberen in denen Jahren Chriftt 
1445. bis 1451. zugetragen, aus Sigmunds von Birken Sädf. 
Helden, Eaal gezogenund bey ieigem in vielen Stücken glei 
en Zuftande des. Fuͤrſtl. S. Gothaiſch. Haufes und: deren Co⸗ 
burgiih. Landen nachdenkl. und Lehrreich zu befen; infonderhett 
was einjeitige und widrige Verpflichtung betrifft, und was 1 
falls der Rath zu Frevberg gethan bat, ö | 4B. 

| TR 5% 17% . 

1709.) Kurtze, ieboch gründliche S. F. derer zwiſchen Hrn 
Dis So Ernfi en Saalfeld, und Hrn hi Friedrich 


zu Sachfen Gotha und Conforten dermahlen obichwebenden 
vornehmften Succeflions · Differentien, 4B. 


| „ (7155.) | ’ 

(1709.) Kurtze und — ©. Mein. Seits aus 
gefertigte S. F. nach welcher der iegige Status controuerfiae cau- 
fae Coburgicae anzufehen und zu beurtheilen ift. 41B. 


In Luͤnigs Grundv. P. IT. p. 150—140. und in Mulleri 
Elect. I.P. T. II. pP» 664718. * 


(7156.) i | 
72— Gruͤndlich und ſummariſch verfaßte Vorſtellung, 
worauf es in der Coburgiſchen Succefiions- Sache, welche an⸗ 
noch — den Fuͤrſtil. Haufe S. Saalfeld an einem und 
dem fürftlichen Haufe Sachſen » Meiningen und Conforten art 
andern, Theile, in lite verfangen, dermahlen hauptfächlich ans 
komme, und was zur Behaupt / und Wiederlegung der Sachſen⸗ 
Eaalfeldifchen Anfprüce an befagtes Fürftenthum Coburg für 
fundamenta hinc inde angeführet worden. 5». 


Sn Cuͤnigs Grunde. T. I. p. 130—139. Mulleri Bledis 
I. P. T. III. P. 4.0. 308357. und 449455. 


Ga (7157.) 
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— 
Eoͤſt an, 1710.) Summariſcher Status caufae, in Sachen 
Sachſ. Meiningen c. ©, Saalfeld, wegen ber sabuzalfe. Sr 


eeflion. 
7158.) 


(1717) — heise in pto ber Roͤmhildiſch. Succek 
Sons - Differentien, infonderheit zu Beltätigung der ©. Saab 
feldifch. Compoflefl. und Coadminiftration, Ingl. des Fürftk. 
Widumbs und dere gemeinjch. Unterthanen Sicherheit wieder 
Dedrükung an S. Meiningen emanirten Kayf. -allergır. Re- 
fcripten vom 7. Nov. 1710. und 27. Febr. 1711. wie auch eines 
an die Fürftl. S. Meining. Raͤthe deshalber ſub eod. den 27. 
Febr. ızı1. mit ergangenen. Kayf. Decreti. 28. 
(7159. | ar 
(1711.) Allerunterthaͤnigſte Beantwortung, ober gegrüns 
dete Exceptiones fub- er obreptionis auf bag unterm 27 Febr. 
1711. emanirte Kapferl. Refeript in puncto verfcjiedener von 
Sachſen Meiningen, entgegen Sachſen⸗Hildburghauſen, Eaals 
feld und Gotha, Elagbar angebrachten Artentatorum, in der 
Sacdhfen » Coburg » Eifenberg mid Roͤmhildiſchen Succeflions+ 
Sache, nebft einem obberührte und anbere Contraventiones 
und Abhandlungen betreffenden Furgen Entwurf. 8 B. 


(710) “ 


(1711.) Kurzer Entwurf derienigen Thathandlungen und 
Contraventionen, welche Sachſ. Gotha und Conſorten bey des 
nen‘ Coburg » Eifenberg: und Roͤmhildiſch. Succeßionsfaͤllen 
wider die dem fürftl. Haufe E. Meiningen ſowohl ex pacto et 
prouidentia maiorum, als auch aus denen mit'nur gedachten 
fürftl. Theilen verbindlicy errichteten Haupt » und Neben + Re- 
ceſſen, auch Protocollen competirende hohe Gerechtſame, noch 
und nach zu Schulden kommen laſſen. 70.5 


(7161.) 


J ) Allergerechteſte Kayſ. Ioſephiniſche und Caroli- 
niſche Deciſe- Verordnungen, Mandata 8S. C. und Paritoria 
wie auch Executions - und Manutenenz-Reſeripta vom 13, 
Mai ı7ı2. 7 Nov. 1710. 27 Febr. und 9 Mart. 1711. in Sachen 
der vermwittibten Frau Herz. zu ©. Roͤmhild rc. gebohrner Land⸗ 
gr. zu Heſſ. Darmſt. und Confort, c.dag Fuͤrſtl Haus S. Mei⸗ 
nungen in pto des Bewittumbs quoad Iura eı Alimenta. 


(7162.) 
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| (7162.) 

C1713.) Kurtze, ieboch deutliche und gruͤndliche Vorftels 
fung derer doc bie Goburg + Kömhild» und Eifenberaifche Ans 
fälle im Fuͤrſtl. Saͤchſ. Erneftinischen Geſamthauß, Borhaifches 
Linie, fonderlich mit Sachſen⸗ Saalfeld erwachfenen vornehm⸗ 
fien Differentien, m. B. A—Z. 22%. 


(7163.) . 
(1713.). Sadıfen » Meimingifche Praerogativen und Pin- 
contra Sachen » Eaalfeld in pundto derer Hochf. 
othaiſchen Portionen an Coburg. 1B. 


c7164.) 


(1713.) Sachſen-Meiningiſche kurze Monita, betreffend 
die Coburg + Eiſenberg / und Roͤmhildiſche Succeflions - — 


(7165.) | 
(1713. d. 2. Dec) Wohlgegruͤndetes Refponf. iuris, 
welches in der Coburg ; Eifenberg » und Roͤmhildiſchen Succef-. 
fions - Sadye vor Sachſ. Meiningen von der Könıgl. Preuß 
fiih. und Chfl. Vrbgiſch. Juriftenfacult. zu Franff. an der 
Oder auf die’ theilg coraın commiflione Caefarea, theils auch ° 


vor dem preißmüärdigen RhR. verhandelte acta ——— 
und ertheilt worden. 44 B. 
Die Beyl. auf welche man ſich in dieſem Reſponſo bezo⸗ 
gen, find in einer vorſtehenden Deſignation benannt, jede 
aber unter einer befondern Aufichrift, wie folget, 


erjchienen. 
(7166.) 


1713. m. Dec.y Sachfen + Meiningen contra Eachfens 
@aalfeld, in puncto ein Drittheil derer alten Sachien  Eaals 
feldiihen Nachſchuß » Gelder, auch anderer intendirten Satis- 
faction von Coburg, wegen des Eifenbergifchen Anfalls. 23. 


(716 7.) 


—— Kurze Vorſtellung (S. Gothaiſche) die von des 
Mm Hzgs zu S. Saalfeld Dchl. zu erfordern habende for 
genannte Nachſchußgelder betr. 3,8 

6 7168.) 
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(7168.)' 


(1714. d. 25. Apr.) Kapferliche Haupt + Sentenz in ber 
Coburg » Eifenbergs und NRombildifchen Succeflions - Cadır, 


über alle deſſen ſtrittig geweſen Obiecta. 22. 
In Moſers Samml, der RhR. Concl. T. 1. p. 1—14. 
(7169.) 


(1714.m.Dsc.) Sadjfens Meiningifches gegen nur ger 
bachte Kahſerl. Sentenz eingersandtes Remedium reuifionis, 
‚und deshalb beym Kayſerl. Rchs⸗-Hofrath übergebene Libel- 
lus grauaminum, in der Coburg » Eifenberg » und oͤmhildiſchen 
Succeſſions Sache, mit Beyl. A—V. 13B. 


(7170.) 

) Ad Imp. allerunterthaͤnigſt zu uͤberreichendes 
Haupt + Gravatorial - Libell cum annexis petitis legitimis intus 
benahnten Cacıfen s Meiningifchen Anwalds contra Sach—⸗ 
fon » Saalfeld und Sachſen Gotha, in caula revifionis bie Cos 
burg » Eıfenberg : umd Roͤmhildiſche Succeflions - Sache 
bet ffend. 

In Electis]J. P, T. XII. P. 2. p. 83 — 135. 


| (7ı71.) | 
(771.) Abdruck des Kanferl, am 25 Apr. 1714. publi- 
eirten Urin ig, ſamt Kurz gefaßten aufrichtig und unparibepis 
fehen extrahirten Inhall ſowohl deg von Sadfen » Meiningen 
veider ſothane Sentenz am 3. Dec. 1714. beym Kapferl. Rchs⸗ 
Hofrach exhibirten Haupt + Gravatorial»Revifions - Libells, 
ls derer dagenen von Kachjen Saalfeld und Sachſen⸗ GH 
tha den 25, Jun. und 4. Jul, 1715. eingegebenen Exceptions- 
Kchrijien. c. adj. A—F, 17B. 


(7172.) 


. Grıs.) Hfl. S. Weimarifh. Memoriale und Liquida- 
tions - Anzeige ad Comitiam. B. A—I. 


(7 173.) 

(1717. d. 18 Ocr.) Des Hrn. Hig. Ernft Ludwigs zu ©. €. 
Meintigen abgemoͤßzigte a eine Hochlsbl. Rchs⸗ 
Jersjanmlung, betr. den zeichen dem Bürftlichen_ Hauß Bad) 
ien: Ca.lielb und Gotya, m. Sept. 1717. getroffenen einfeis 
tigen un) unberugt abgeredeten Vergleich wegen Weberlaffung 
ber hehen Turium im Coburgiſchen nebſt der Unſtatthaftigken 

N 


— 
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der Saalfeldiſchen Admiſſion bey dem Coburg. Meich$ +» Voto, 
ſamt Beyl. | a 178 


In Electis I. P. T. XU. p. 618— 645. 


(7174) 

(1717. d. 19. Oct.) Des Hrn. Hzgs zu Sadıfen » Eos 
burg » Meiningen Hochf. Ochl. vermuͤßigte — An⸗ 
zeige an eine Hochloͤbl. Rchsverſammlung, den zwifchen dem 
Hochf. Haufe Sadıfen Saalfeld und Gotha m. Sept. a. c. 
getrefenen einfeitigen Vergleich, nach welchen soo. Vor; 
tions » mäßiger Land und Leute, nebſt denen hoben. luribus im 
Eoburgifchen, von diefem Fürfil, Theil, ienem überlaffen- 
werden wollen, aub Sr. Fuͤrſtl. Dchl. zu Sachfen Cob. 
Meiningenbey forhanem Vorgange twohlbefugten Recurs auf, 
das Altenburg » und Bothaifche ichs + md Crayß-Votum 

betreffend. Nebſt Beyl.. fubfign. 3 Datum Meiningen. 2B. 

Au Electis I. P. T. XII, p. 611—617. 

(7175) | 

(1718. d. 14. Febr.) ©. Gothaifch. gegriindete Wieberles 
gung der S. Meiningiſch. unterm ıg. und 19. Oct. 1717. beym 
Hochioͤbl. MchS » Convent zu Rgſp. diftribuirzen fogenanten 
Proteftations » Schreiben wieder den zwiſchen S. Gaalfeld und 
©. Gotya am 6. Sept. 1717. errichterem Vergleich ratione 
der Cob. Eirenb. und Roͤmhildiſch. Succeflion, Friedenſtein. 
RU Beyl. T-VIIL 9B. 

(7176.) | 

) Auflaß, wie hoch ſich die Landes + Untheile in 
quanto befinden, und mag einem teglichen Hrnu. Intereſſenten 
ju feiner rata gebuͤhre. a 1B. 
(7177.) 
“1720.) Summariſcher Extract aus ber Sentenz - und 
Receff- mäßigen Repartition, wie viel an denen angefallenen 
Codurg ⸗· Eiſenberg · und Roͤmhildiſchen Eanden ein ieder Surftl.. 
Hr. Intereffent, nad) denen revidirten uud nunmebro von ab 
lerjeits vollig agnoſcirten Portions ⸗Anſchlaͤgen bekommen. 1B. 


(7178.) | 
(1721.) Zuverläfige aus denen ehemals vor der ad a- 


miablen compoftinnem angeordneen Keyferl. Commillion, 


und nachgebends poſt Sententiam d.25. Apr. 1734. in Revi- 
⸗ G6 4 iorie. 
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forio verbanbelten Iudicial- Actis aufrichtig cxtrahitte Re- 
praefentatio ftarus caufae, die Reichskundige 22. jährige Sach⸗ 
fen « Coburg » Gifenberg ; und Roͤmhildiſche Sueceflions-Diffe- 
rentien betreffend, morinnen die abfeiten des Fürfil. Haufes 
Sadjfen » Coburg : Meiningen in Reviforio contra modo di- 
ctam fententiam deducirte vornehmſte Gravamina, famt denen 
fows! von Sachſen Gotha, ald Sachiens Caalfeld darwider 
excipiendo gemachten Einmwürffen, Adeliter vecenfirt und vor 
gefiellet worden. m. B. A—P. 242. 


(7179.) 


(1723.) Summarifche Information, auf was vor flriktis 
en in Revitorio zu erörternden Punckten die Sachien ; Kos 
urg » Eıfenberg »und Roͤmhildiſche Succeflions -Sache ders 

mablen annoch beruhe. m. B. 1— 3. ? DB, 


(7180.). 


) Copia citationis ad videndum fe incidiffe et de- 
elarari in poenam fractae pacis publicac ut et alias etc. una 
cum mandato de abducendo milite, amplius non offendendo, 
procedendoque via iuris fiuede cauendo et reparande dam- 
no dato vero, cum claufula, in Sachen Sachſen-Hildburg—⸗ 
haufen und Conforten contra Sachfen » Friedenſtein und Con- 
jorten, nl, B. A—I. 8 B. 


(7181.) 


..Cı723. d.8. May.) ©. €. Saalfeldifch. Patent die Vers 
pflichiung der geift:umd weltlichen Diener in Roͤmbildiſch. betr. 
Dat. Glücksburg in Roͤmbild. 2B. 


(7182.) 


(1724. d. 25. Apr.) Kaiſerl. Intimations-Reſcript des 
in der Coburg⸗ Eiſenberg » und Roͤmhildiſch. Succeßions-Sa— 
che abgefaßten und publicirten Urtheils an die dabey intereſ⸗ 
firten faͤmtl. Hhn Hzge zu Sachſ. Gothaifcher Linie und zwar 
au einen reden befonderg. aD. 


(7183.) 

(1724. d.23. Aug.) Abdruck Kayſerl. MandatiS. C. de 
non amplius turbando, nec offendendo, fed via iuris proce- 
dendo, defuperque idoneam cautionem praeftando, relaxande 
capıiuos, et reitituendo ſpoliative ablata, nec non expenias 
et damna data refarciendo, ſub peena viginti marcarum auri 
annexa citatione ſolita in Sachen Sachfen-Ceburg und Meinin⸗ 

gen 
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en cantra bie verwittibte Hygin Sophiam Albertinam zu Sachſ. 

Fipburgbaufen, gebohrne Sräfin von Erbach, und dero 
intus benannte Näthe, auch alle übrige Civil: und Militare 
Bediente, Sub dato Neuſtadt, die Landfriedbrüchige Invaſion 
ds Tachjen » Coburg +» Meiningifhen Amts Schalkau 
- betreffend. 3B. 

(7184.) | 

(1724 d. 23. Aug.) Abdruck Kanferl. Refcripti_inhibi- 

torli er dehortarorii an Sadıjen : Saalfeld Sub d. Neuſtadt 

ad caufam Sachjen Coburg und Meiningen contra Sachfens 


Hildburghauſen. Mandati-poenalis S. C. die Landfriedbruͤchige 


 Invafion des Sachſen⸗ Coburg » Meiningifchen Amts Schal; 
kau betreffend. N 1B. 


(7185.) 


(1724.) Aufrichtig aus denen von A. 1699. an bis hieher 
vor dem Hochpreißl. Rchs⸗Hofrath, theils vor der Hochan— 
ſehnl. Kayſerl. Commiſſion, und dann weiter in Revitorio 
verhandelten Actis gezogene zuverlaͤßigere Reduetio des vor 
das Hochfuͤrſtl. Hauß —88— -Meiningen 2. 1721. reprae- 
jentieten Status caufae uͤber dienunmehr 25. iaͤhrige Sachſen⸗ 
Eoburg» Eifenberg und Roͤmhildiſche Succeflions - Differen- 
tien ad genuinam faeti pactorumque veritatem, verum verbo- 
rum ienium er {anam iuris applicationem, worzu das Kürftl. 
Haug Sachfen Gotha» — — prouoeiret und genoͤthi⸗ 
x worden , fideliter abgefaflet, und benen Licbhabern der 

ahrheit mitgetheilei. m. B. 1—43. 26B. 


(7186.) V. 
(1725.) Ihrer Roͤm. Kaiſ. Maj. über die Sachfen » Eos 


Bnnrg » Eifenberg und Roͤmhildiſche Succeflions- Streitigkeiten 
in Reviforio ertheilte confirmatorifiye Haupt» Sentenz. 2B. 


(7187.) 


( * Abdruck der in Sachen Sachſen⸗Ceburg⸗ Eis 
fenberg und Roͤmhildiſcher Succellion betr. am 235. Apr. 1714. 
publicirien Kayſerl. Sentenz, nebſt der in Reviforio erfolg; 
ten Confirmatoria vom ıı. May. 1725. wie ingleichen der 
nachherigen MEHR. Concluf. 14. und 19. Maii, 4. 21. Iun. 2. 
Sept. 12. Oct. 3. Dec. 1725. 17. Ian. 5. Febr. ı. Mart. 10. Maii, 


ı1, /ul. 1726. 29. Apr. 19. Maii 1727. 15. Apr. 8. 10. Jun, 
1728. 7. unb 13. Ian. 1729. 92. 


©. Moſers RHR. Conel. T. VIII. Rubriquen ⸗Regiſter. 
65 (7188.) 


x 
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| (7188.) 

(1729.) Praefens ftarus eaufae in ber annoch fortwaͤh⸗ 
renden Coburg : Roͤmhild » und Eiſenbergiſch. Succeflions- 
Streitigkeit. (m. B. Oo72r) 5. 


(7189.) 

(1735.) Acten;- mäßige und gründliche Information der 
gegen der Kapferl. Sachfen » Coburg ; Eıfenberg und Noms 
hildijcher Local - Yandes » Theilungs » Commi'lion fo praeeipi- 
tant und voreylig, als unſtatthaft und mit unerſchwingl. Ro⸗ 
ſien lange ante Terminum geſchehenen Einruͤckung von beyden 
regierenden Herren Herzogen Friedrich Wilhelm und Anton 
Ulrich zu S. C. M. zu ergreifen genoͤthigten Appellation, und 
derrenthalben allerunterth. eingeklagten Gravaminum in Sachen 
©, Eob. Eiſ. und Roͤmh. Succefl, betr. 3, 


(7190.) 
(1735.) Ada, bie Eachfen » Coburg » Eifenberg +» und 
Roͤmhildiſche Succefhon, in ſpecie die Concurrenz zur Local- 
Theilungs ; Commillion etc. betr. 


(7191.) 

(1735-) Pro memoria in ber Coburg » und Nömhildifchen 
Succelions - Sache, oder gründliche Bor ellung, daß des Hrn 
Hzg · zu Sachſen » Getha ochfürkf. Dch!. bey der angeordnies 
ten Kayıerl. J.ocal - Theilung® > Commilflion weder active noch 
pafive zu concurriren habe, mithin von dem Ihro mit zuer⸗ 
Fannten Roſten-Beytrag allerdings zu difpenfiren find. Oc- 
eafione deg amaı. Ian. 1735 emamyten Rshofr. Concl. 18B. 


(7192.) 


C1735.) Sachſen » Coburg » Saalfelbifche Erläuterung 
über das Sadıfen » Gothaifdye pro memoria; in fpecie die 
Concurrenz zur Local - Tpeilungs » Commifion und Roſten⸗ 
Beytrag betreffend. 4B. 


(7193.) 


(1735.) S. Mein. P. M. in cauta Reviſionis contra Con- 
cluſ. gravaroriale d. 24. Mail 1735, die Coburg. Loeal- Landes⸗ 
Emtheilungs⸗Sache betr. 

( 7194.) 
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(7194 ) | 
(1735-.) Sadfen » Meiningifche Borrechte bey dem Co» 
burgifchen Anfall, in fpecie bey Stadt und Amt Coburg, wis 
der die Saalfeldifche vermepntliche fogenannte momenta prae- 
ferentiae abgefajjet. Meiningen. m. B. A—A 2. 130, 


| 7195.) 

(1735.) Zuverläßige in facto, fententiis et iure gegrüns 
dete Anmerkungen über die nechft vorberftehenbe bey der Kay: 
ferl. Commilfions - Subdelegation am 23. May 1735. übers 
reichte Sachfen » Meiningifche Vorrechte bey dem Coburgifchen 
Anfall, in Specie bey Stadt und Amt Coburg. m. 3. 1I—IU, 


340. 
(7196.) 


1735.) Erleuterung der im Hochfürftl. Haufe Sachſen 
vorgefchrtebenen Erbvertheilungs⸗Norm, wegen möglichfter 
Zufammenbehaltung derer Lande. 4,0, 


(7197.) 

(1738.) Summarifche und Receffl‘- mäßige Information 
vondem beitändigen Herkommen des Hochlöbl. Fürftl. Haus 
ſes Sachfen, nad) welchem, bey vorgefommenen Landes » Ber 
theilungen der eine oder der andere Fuͤrſtl. Intereſſent, das 
fern die Portiones un fand und feuten, in Anſe Si der Con- 
dienität und noͤthiger Zufammenbaltung derer Aemter und 
Drte nicht füglicy einander gleich geftellet werden innen, 
des Mangels halber eine Abfindung theils an Gelbe und in 
Capitali, theil® auch an jährlichen Revenüen in fimpla annebs , 
men, und fi damit verguͤten laſſen mülfen. 219. 


(7198.) | 


(1735.) Summariſche Nachricht vom ber im Fürftl. Haufe 
Sachſen bey denen Landes» Divitionen, infonderhzit wegen 
der Kefidenz » Schlöffer und anderer Herrichaftlichen Gebäude 
bergebrachten Obiervanz. 2ıB, 


3 
| (7199.) 

(1735.) Summarifcher aus denen Receflen gejogener 
Bericht, daß bey allen und ieden im Fürftl._ Haufe Sachſen, 
Erneftinifcher Linie, in ältern und neuern Zeiten vorgekom⸗ 
menen Kandes ı Divifionen, die Veſtungen als Pertinen; en 

| e 
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che iedes Orts amgefehen, und bey berienigen Stadt und 
Ambt, an oder in welchen felbige gelegen find, ohne beſon⸗ 
bern Anſchlag, Peraequation oder Dergutung gelaffen — 


2:9. 
(7200.) 

(1735.) Summariſche Nachricht von denen milden Etif 
tungen oder piis caufis, ob folche bey Landes » Theilungen zu 
peraezuiren ? | 32 5 

Die naͤchſt —8 ſieben Schriften ſind auch zu⸗ 

fammen gedruct. (23 3.) Der V. if I. Sebaſt. 

Kobe ©. Coburg. Kath. 


(7201.) 

(1735.) Von dem Sachſen⸗ Meiningifchen ex capite iu- 
ris fenii dergenommenen vermeintlichen Borzugs » echte bey 
Stabt und Amt Coburg. ıı B. 

(7202.) 

(1735.) Beweiß, daß der Sachſen Meiningifche Vor⸗ 
fchlag, wegen einer. wenigfiens beym Amte, oder auch nur 
Bey der Stadt Koburg beyzubehaltenden Communion. nicht 
nur denen Nechten und allerhöchften Kayferl. Iudicatis zunmes 
der, fondern auch an ſich felbit, ohne äuferfier Zerruͤtt⸗ und 
Verwirrung nicht zu practiciren ſey. 4 B. 

(7203.) 


(1735.) Abdruck derer ſaͤmtlichen in ber Sachſen + Eos 
burg» Eiſenberg und Roͤmhildiſchen Succeſſions - Cache von 
a. 1699. an biß 1735. ergangenen Kayſerl. Rchs⸗Hofraths 
Concluforum und Sententien, von n. 1—206, Eoburg 2.32. 


(7204.) 

(1742.) Nachtrag zu diefen che + Hofraths⸗ Conchr 
fs von n. 207 — 269, Oder vom 4. Apr. 1735. an bis den 
Febr. 1742. -17 I 

(7205.) > 
( ) Abdruck derer in ber ©. €. Eifenderg » und 
rRoͤmhildiſch. Succeßionsfache ergangenen Sail. RHR. Com 
eluf. und Sententien von A. 1699 — 1748. | 
(7206:) 
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i | * (2206.) N j 
—— 743, d. 21.Mart.) Xh. Concluf. in dieſer Succeßions⸗ 
Fe | (207) — 
( ) Acta vor bem Chur » Gächf. Vicariar. a, iyar. 
un: 1742: | —— 3B. 
(7208.) 


1 


(1741. 1742.) Vicariats⸗Concluſa wegen ſolcher Su 
eegion und Localtheilung. . ji e 
ꝛoo.) 

(1742. d. 22, Ian,) Sachſ. Coburg · Eiſenberg und Roͤm⸗ 
bildifche Succeßion und Localtheilung. 3% 
— | 
C1743-) Die endlich entdeckte wahre Geſtalt der beym 
Amte Sonnefeld aefuchten und bishero aus Irrthum le 
ten, aber nunmehr an fick felbft durchaus unerfindl. von 
Sadıf. Meiningen wider ©. Hildburghauf. in Anſpruch ger 
nommenen und fordernden fegenanten lebermafle, m. $ 


1-56. 22B. B. 1ä A. 2B. 

V. Geh: R. Kob von Koppenfels. 

Cati.) | 

1743.) Surkgefaßter Auszug der Sadıfen » Hildbur 
ee deducton füb tit, Wahre Geflalt der En 
difchen Uebermaſſe. | 1B. 

V. Evenderſelbe. | 

| (7212.) 

Cızag, d. 6. Sept.) Bedenken eines fürnehmen und bes 
rühmten Mechtsgelehrten, in Sachen die angebliche Leber . 
maffe des Amts Sonnefeld betr. | 3, 

| (7213.) 
(1743. d. 20. Dec.) RhR. Conchuf. in caufa ead, 12. 
(7214.) | | 


(1744.) Fürftl. Sachſen Coburg» Meiningifche in Rech⸗ 
tm und Acten gegründete Exceptiones, ob res iudicatas, 
conventiories er declarationss in ipfa executione inadmifü- 
bilis beneficii, reftitutionis in iotegrum,; entgegen daß 

- Fuͤrſil. 
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Fuͤrſtl. Hauß Sachſen⸗Hildburghauſen deſſen exhibita, Im · 
reffa, und inſonderheit die fo genannte Entdeckte wahre Ge 
ſtalt ꝛc. betreffend. Mit Beyl. 1 — 21. er-cum fübadiunctis 
A—1. ii. Nebſt Actenmäßiger Relation desienigen, was ʒwi⸗ 
ſchen allerfeits Hochfürftl. Interefienten, und befonders zwi⸗ 
ſchen Sachſen⸗ Meiningen und Sachſen-« Hildburghauſen 
von a. 1705. an, wegen der beym Amt Sonnenfeld. befindli⸗ 
chen Uebermaß, vorgegangen, | 24, 
Fr (7215.) J 
| C1745.) Gründl. und Ausführl. — der Sadıf. 
Meiningiſch. Einwuͤrfe gegen bie Zuläffigfeit deg von Sad. 
Hildburghauf gefuchten Remedii reftiturionis i.i. in Sachen die 
itvar angebliche aber bodenloſe und durchaus imerfindl. Ueber⸗ 
maſſe des Amtes Sonnefelo betr. zu Befolgung des ai. RhR. 
Conclufi d. 4. Dec. 1744. m. B. von 66—107. 2 113 B. 


(7216) 4 


( Fernerer Nachtrag zu dieſen RhR. Conclufis von 
270 —— 302. oder vom 2, Mart. 1742. an biß den, ır. Sept. 
1745» | J | f 8B. 


F 217 
C(745.) Abdruck derer in der Sachſen⸗Coburg⸗ Eiſenberg⸗ 
und Nömbildifchen Succefions - Sache ergangenen K. R. N. 
N. Conciuforum und Sententien von Anno 1699. 4U.5D. 


Er enthält 362. Conchufa, welche von 1699. bis den 11. 
Sept. 1745. ergangen find. | 
(7218.) 
| (1745. m. 0&.) Liquidatio, ober fiimmarifch. Rechnungs 
Auswurf, was nad) denen Sachſ. Meiningifd) , in ienfeitigen 
Be fuͤrnemlich aber in dem de praef. Churſaͤchſ. Reichs⸗ 
icariais » Gericht ar. Aug. 1741. nnd deſſen Beyl. füb Lit. By. 
C3,D;. und E3. geäuferten prineipiis, die Sonhefelbifche les 
bermaffe an Geld und zwar von Michael 1705. bis dahin A, 
. 1745. detragen fol. Hildburgb. Bi aD. 
Verf. Joh, Seb. Rob von Roppenfels, 
(7219.) 
(1746.d. 28.Tar.) Ad Imp. allerunthofter Libellus fup- 
plicationis f. Reuifionis fuper denegata reftitutione i. i. cum 


Dedudione Grauaminum et petito pro clementiſſ. admifione ad 
| bensil- 
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beneficium fupplicationis pro Reuifione actor. reftitutionis i. i. 
admittendisque Exceptionib. contra ipfam executionem adhuc 
competentib, et reformando Conclufo Vicariatus Saxon, Re- 
ftirucionis denegatorio d. 19. Iul. 1745. Anwalds der Durchl. 
Fuͤrſtin, Se. Carolinen vermitribten Herzogin und Landes: Bors 
munderin zu Sachß Hildburghaufen ıc. in Sachen Sachſ. Cob. 
Eifenberg » und Roͤmhildiſche Succeſſion, in ſpecie: ©. Miis 
ningen c. ©. Hildburghaufen,die angebl. Uebermaffe des Amts 
Eonnefeld betr. nune uice uerfa petitae Reuifionis Adtorum, 
c. Adi. 122— 125. 


Verf. G. R. Joh. Seb. Rob von Roppenfels. 
(7220,) | 


| (1747. d. 4. Sept.) Kaif. Hofs Decret ad Comitia bie ©. 
Meiningiſche Recurss und Succeſſionsſache beir. Rofp. 


Id 


(7221.) 
(ı 749 Auf einander gefolgte RhR. Conclufa in Sachen, 
bie angebi. Uebermaſſe des Amtes Sonnefeld beır. 2183. 


Sind 15. ander Zahl und von folgenden datis : 
1743. d. 20. Dec, | 

1744. d. 30. Mart. und 4. Dee, 

1745.d. 29. Mart, 31.Maii, 29. Iul, und 29. Nou, 
1746. d.3. Febr. 20, Maii, 4. Aug. 14. und 24.Nou, 
1747. d. 31. lul. 

1748. d. ı2. Mart. und 24. Aug. 


(7222.) 
(1749. d. 24. May.) P.M. die Hebermaffe des Amtes 
Eonnefeid betr. d. d. Hildburghanf. 4B. 
V. J. S. Kob von Boppenfels. 
(7223.) 


(1749. d. 16. Aug.) ©. €. Saalfeldiſch. Patent an die 
Beamte, Diener und Unterthanen des gem. Anıtes Roͤmhiid 
den von S. C. Meiniugen einfeitig allda eingefegten ‚Schloß, 
Hauecmann von Dronfart und Amts Vogt Bartelmaͤ nicht — 
erkeunen. © :# 

(7224) 

(1749. d. 30. Aug.) ©. €. Meininoifches Patent an eben 
dieſelbe dis Nieder » Bertellung des Korftmeifter » und des Amts 
Boigten » Dienfleg mit erfigedachten Perfonen, und deren Ans 


tifennung betr. 219 
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(7225.) 

53 d. 19. Sept.) Kayſ. Mandatum caffatorium 8. C. an 
S. €. Meiningen, die einſeitige Anſetzung derer Bedienten und 
andere facta condominii turbativa im Nömbilbifchen betr. 1B. 


(7226.) 


(1749. d. 30. Sept.) ©. C. Saalfelbifch. anderweites Pas 
tent denen vorgedachten beyden von ©. K. Meitingen einfeitig 
angefegten Perfonen im Roͤmhildiſch. nicht anzuhangen. 1 B. 

(7227.) 

(1749. d. 16. Dee.) Kayſ. Mandatum ulterius de paren- 


.do etc. $.C. an S. C. Meiningen obige und andere einjeitige 
fa&ta condominii turbativa abzuftellen. 1B. 


(7228.) 


C —5 Abdruck der Fuͤrſtl. S. Meining. Exceptionum 
en ven Fuͤrſtl. ©. Aa libellum Reviforium ober ber 

genannten allerunterth, Worftellung in fatisfactionem Con- 
clufi 12. Mart. 1748. fub pri. RhR. ı4. May. ej. an. nebit am 
«fügten S. Hhaͤußiſch. Annoratioribus und einer dieſen vorges 
— Actenmaͤßigen Geſchichts Erzehlung in Sachen die am 
gel. Uebermaße des Amts Connefeld betr. Mit. Berl. 
128 — 130. | | 22 


Baf.E.RI.S. Rob von Roppenfels. 
- 0.0.7209). * 


_Cı750.) Wiederholte Gründe, daß Sachſ. Hildburghauf. 
die Sonnefeldifche Hebermaffe, ohne Einrede an Eachf. —— 


Meiningen zu erfetzen ſchuldig fey.m.B.I—XX. 3B. B.61 
(7230.) | 

(1750. d.28. Sul.) Refponfum der 8. Pr. und Churf. 
Br. urifien s Facultät zu Frf. an der Oder in Sachen die von 
Sachſen Meiningen gegen — Hildburghauſen fordernde 
Erbſchaft Uebermaße des Amtes Sonnefeld betr. 5B. 

(7231.) 

(1750.) Aufeinander gefolgte ſaͤmtliche Conclufa in Sa⸗ 
chen die angebliche Uebermaſſe des Amtes Sonnefeld betreffend. 
(Gehen big auf das Conclui. vom 18. Decembr. 1750. incl. 

4,2. 
(7232.) 
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J (7232.) 

Cı751.) Sachſen⸗ Coburg » Eiſenberg / und Roͤmhildiſche 
Succeflion betr. in fpecie Sachſen Coburg» Saalfeld contra, 
Sachſen Coburg » Meiningen mandati et paritoriae, die in dent 
gemeinfchaftlichen Amte Roͤmhild verübt werdende Zhathands 
lungen betr. | 3». 
(7233.) 

(1751. d. 7. Apt.) Schreiben an eine Hochloͤbl. allgemein 
Reiche: Berfammlung in Sachen Ihro Hochfürftl. Durchl. Hn 
Higen Ant. Ulrichs zu S. C. Meiningen c. S. Saalfeld den 


bon dem Kayſ. IHR. in der Roͤmhilder Amtsdienſt Beſetz und 


Theilungs⸗-Sache verworfenen Fürftl. Sachf Hanf Austrag 
betr. Wobey eine Furje Information fub Sign, O wit Be h 
angefchloßen ift. Frf. am M. 34% 
(7234.). \ 
(1751. d. 10. —* Zweites Schreiben ad Comitia in Sa⸗ 
chen (uti in antec. 3B. 
(7235.) ' 
(1752. d. 12. Jan.) ©. Eoburgifches Schreiben an den 
Neihstag in 83 zweyer von Sachſen-Meiningen unter 
dem 7.Apr. und 13. Dec. 1751. an den Reichſsconvent abge⸗ 
laffenen Schreiben. Nebſt einer Beyl. 7 5 


(7236.) 
(1732. d. 12. Ian.) &, €. Saalfeldifch. Vorftellung Ad 
Comitia nebit einer Beyl. & 
Sf beyden vorhergehenden Schreiben enfgegengefegt. 
(7237.) 
(1752. d. 13. Jan.) Sachfen » Coburg » Meiningifches Pre 
Memoria die vom Kaiferl. Neiche Hofrath in dag zum Fraͤnki⸗ 


(hen Erais gehörige Amt Rimpilb decretirte illegale Execu- 
tions - Commiflion betr, 23B. 


(7238.) 
(1752. d.23. Ian.) S. C. Meiningifch. Beantwortung eb 


nes von ©. Saalfeld an die loͤbl. Fränfifch. Grayßverfammlung 
unter den 16. Octobr. 1751. erlaffenen Schreibens. 1B. 


un (7239.) 
(1732. d. i0.Mart.) Drittes Schreiben ad Comitia in 
Sachen * Ant. Ulrichs zu S. Coburg Weiningen c. ©. 
Ded. Bi l. IV. B. 9 Saal, 


1924. 1471. 9er3. 5. Ern. Both. Linie. | 


Saalfeld, den von dem Eaijerl. RhR. in der Roͤmhilder Cache 

derworfenen fürftl. Hausaustrag und die erfannte illegale Ex- 

ecutions- Commiflion betr. mit der Begründung derer Schrei⸗ 

ben vom 7. Apr. und 10. ul, 1751. 6,8. 
| (7240.) TR 

(1752. d. 10. Mart.) Higs Ant. Ulrichs Schreiben adCo- 
mitia. \ 228 

(7241.) 

(1732. d. 10. Apr. und 20. May.) Viertes und fünfteg 
Schreiben ad Comitia, nebſt einer zudem vierten Schreib. ges 
börigen Beyl. | 2B. 

(7242.) 

Actenmaͤßiges P. M, des Herz. Ant. Ulrichs zu 
S. Cob. Meiningen unterm 7. Aug. 1751. in eomitiis ad dicta- 
turam gebrachtes Schreiben, inſonderheit die darinnen erwaͤhn⸗ 
te liquide Schuldforderung des von Fiſchern zu Liebenſtein betr. 
nt (7243.) 

(1752. d. 1. a Hfürftl. ©. €. Meiningifch. P. M. die 
von dem Hochpreigl. Kayf. RhR. in dag zum loͤbl. Fraͤnkiſch. 
Crayß gehörige Amt Roͤmhild decretirte illegale Executions- 


Commitllion , und derfelben num wuͤrklich erfolgte Einruͤckung 
betr. d.d. Frf. am M. Mit Beyl. A. B. 4B. 


(7244.) 

(1752. d. 15. Iun.) ©, C. Meiningiſch. Reſeript an ben 
Rath und Amtmann Groͤzner in Roͤmhild, die allda eingerüch 
te Executions · Commiſſion betr. d. d. Frf. am M. 1B. 

(7245.) 

(1752.) Reichshofraths-Concluſa in diefen Streitigkei⸗ 

ten von 28. Iun. big 17. Iul. 1752. 

| (7246.) 

(1752. d.2g. Iun.) Des Biſchoͤflich Bambergifchen Mi- 
niftri P.M. wegen der in der Coburgifch. Succeflions - Cache, 

dem König Chfuͤen zu Sachfen und Marggrafen zu Onol;bad) 

gefchebenen Commiſſion mit Bevl. 

| (7247.) 

(1752.) Informatio Facti et Iuris oder Geſchichts und 
Uctenmaßiger wahrer Verlauff des von Sachſen Meiningen 

ent 


1471. Serʒ. 5. Ern. Both. Linie. ' 1825 


entgegen S. Hildburgdaufen erhobenen, nichtigen Klagwerks 
wegen der zwar hoc) angezogenen, aber wie von Anbeginn ber, 
alſo bis ietzo noch, in einem leeren Nichts ganz offenbarlid) bes 
fichenden Erbſchafts-Uebermaße beym Amte Sonnenfeld ad cau- 
fam die Cobiirg  Eifenberg » und rRoͤmhildiſche Succeflion betr. 
nune impetrati Beneficii reftitutionis in integrum zum nöthis 
gen Unterricht des ohnpartheyiſchen Publici umd zur Beſchan⸗ 

ung derer in feinem Stuck gegründeten Sachen  Meiningis 
hen fogenannten wiebsrholten Gründen ꝛc. ac. d. a: 1750. 


3 A. 16B. 
(7248.) 

(1752.) Kurzgefaßter Inhalt der S. Hildburghauſiſch. 
Druckſchrift unter dem Titel: Gefchichts » und actenmaͤſſiger 
Derlauf rc. 4ıD. 

Derf. von beyden der G. R. Rob von Koppenfels ; es 

follen aber dem Vernehmen nach dieſe beyde Imprefla zur 

Zeit noch nicht ausgetheilt worden ſeyn. 


(7249:) | 
(1752. d. 22. Sun.) P. M. (in cauffa eadem) m. B. A—E. 
ı®B. 
(7250.) 


(1752. d. 7. Aug.) Sachſ. Coburg» Saalfelbifh. P.M. in 

war ©. Coburg» — s und Roͤmhildiſche Succeſſion, in 

ipecie ©. Coburg » Saalfeld c. In Hzg Ant. Ulrich zu S. Meis 

ningen, die in dem gemeinfchaftl. Amte Roͤmhild verübte That⸗ 

bandlungen betr. 3B. 
| (7251.) 


(1752. d. 19. Aug. ) S. C. Meiningifch. Succin&a Reprae- 
fentatıo Status Caufae er gravaminum den von dem Kayf. R. 
b. R. in der Roͤmhilder Sache verworfenen Fürftl. Saͤchſiſch. 
Haußaustrag, die abgefchlagene Vertheilung und erfannte ille- 
gale Executions » Commillion betr. d. d. FF. am M. 38 


(7232.) 

(1752.) Series kaiſerl. RhR. Conclufor. in Sachen ©. 
Coburg ; Eifenberg + und Roͤmhildiſche Succeflion, in fpesie ©. 
Koburg » Saalfeld c. ©. Meiningen, die in dem gemeinfchaftl. 
Amte Roͤmhild verübten Tharhandlungen betr. vom 18. Cept. 


1749. biß 18. Sept. 1732. 111%. 
; (7253.) 

Cı 75%) Series Kayf. RbR. Concluforum in Sachen ©. 

Coburg » Eiſenbergund — Succefüen in fpecie S. C. 

| 2 Saal⸗ 


1816 1472. Sachfen » Gotha. 


Saalfeld e. S. Meiningen bie in dem gem. Amt Roͤmhild ver 
üdten Thathandlungen betr. von I—XL. : 182. 

| (7254) 

(1753.) P.M. in der Coburg / und Nömbildifchen Sue- - 
ceflions - Cache, oder gründliche Vorftellung daß des Hrn His 
p Sachſen⸗Gotha Hchf. Dchl. bey der angeordneten ayſerl. 

ocal - Theilungs⸗ Commiſſion weder active noch paflive zu 
concurriren haben, mithin von bem ihro mit suerfandten Kos 
fien:Beytrag allerdings zu diſpenſiren ſind, occaſione des ema⸗ 
nirten Reichs-Hofraͤthl. Concluſi auf nur Hochgedachter Sr. 
Durchi. gnaͤdigſten Special Befehl abgefaſſet. 

J > 07255.) 

(1753. d. 13. Iul.) Raiferl. offenes Patent die an ©. €. 
Saalfeld in contumaciam ——— ſaͤmtl. Oeconomie- Ver⸗ 
waltung zu Roͤmhild vor die ©. C. Meiningiſch. zwey Drit⸗ 
theile betr. .d. d. Wien. 12. 


*Ueber diefen ganzen Streit fan aud) nachgefehen werben: 


Rchsfama T.III. p.472—479. T. IV. P.578—595. T. 
VII p.ı—ı2. T. XV. p. 607—629. T. XIX. p. 417. 


Sel. Iur. publ. nov. T. XII. cap.X. p. 413—44I. 


Moſers t. Staatsarch. von 1751. II. Th. .©.79—83. 
XI. Th. ©. 821. | 


“+ Unter den vorſtehenden vielfältigen Eoburgifchen Suc- 
cefions - Nechtfertigungen ift nur die Roͤmhilder That 
bandlungs » Sache —— S. C. Saalfeld und ©. €. 
Meiningen vermittelſt der Receße d. d. +2 Sept. 1753. 
und 42 Mart. 1763. guͤtlich beygelegt worden. 


Sachſen⸗-Gotha. 


MCCCCLXXI. praͤcedenzſtreit mit S. Weimar 
wegen Aufrufung der Votorum auf dem 
Reichstag. 


©: n. 70447050. 


MCCCCLXXIII. 


1473—75, Sachfen » Botbe. 1827 


MCCCCLXXIII. Str. zwifchen S. Wein. und S. 
Borba einerfeits und S. Saalfeld anderer 
Seits, die Henneberg. Aemter betr, 


| (7256.)) 

(ı7 10.) Sadıf. Meiningifch. und ©. Gothaiſche Ratio- 
nes, taın juridicae quam politicae, warum ©, Eaalfeld die 
ejcrirte Hennebergifche Aemter vor feine bisherige Nachſchuß— 
geider anzunehmen de sure fich nicht weigern koͤnne. 12. 


(7257.) | 

( ). Summarifche Widerlegung derer ©. Saalfel⸗ 
diſch. vermeintl. Einmürfe, wegen derer Hennebergifch. Aenıter 

welche ©. Gotha vor die alte achſchußgelder derer 5642 fl. 

ſeritt bat, Wie auch wegen des fuͤrſt⸗bruͤderl. Erbtheilungs⸗ 

Vergleichs zu Gotha, de A. 1680. 1B. 
(7258.) u 

4 ) Sachſ. Meiningen c. Sachſ. Saalfeld in pto Itel 


derer alten S. Saalfeldiſch. Nachſchußgelder, auch anderer ins 
tendirten Satisfadtion von Koburg, wegen des Eifenbergiich. . 


falls. 2B. 
MCCCCLXXIV. Str. über das Recht der 
Erſtgebohrnen. 
(7259.) 


Cı718.) Unpartheyifcher Bericht vom Vorrecht der Erft⸗ 
gebohrnen in iluſtren Familien. Gotha 8. 2B. 


Verf. Ernſt Sal. Cyprian. 


Von der erſten Ausgabe wurden nur 20. Exemplare 9 
druckt: die ate kam heraus ebendaſ. 1727. 8. 


MCCCCLXXV. Str, mit S. Coburg und Meinin⸗ 
sen wegen Bevormundung des nach dem im J. 
1748. erfolgten Abſterben Hzg KErnſt Auguſts von 
Weimar: Eiſenach binterisjfenen minderjäbe 
rigen Drinzen. 
n. 6884 ff. 
23 MCCCCLXXVI. 


1828. 1476-77. Sachfens Gotha. 


MCCCCLXXVI. Str. wegen der Öbervormunds 
fchaft und Landes: Adminiſtration nad) dem 17 58. 
erfolgten Abfterben Hzg Ernſt Auguft 

Conftantins. 
n. 7012 ff, 
MCCCCLXXVII. Str. mit S, Meinungen wegen 
der Belehnung der Sürften zu Schwarzburg über 
Stadt Ilmen und Paulin + Selle. 


(7260.) 

(1735) Sachſen⸗-Gothaiſche Gründe, in der Schwarz ⸗ 
‚burgifchen über Stadt Ilm und Paulins Zella Lehns-Erthei—⸗ 
lungs » Sache e. Hn Herz. Fried. Wild. zu Gachfen » Dreinins 
gen. m. B. A—D>, 50 

(7261.) 


(1736.) Beſtand des Poſſeſſorii gegen die Sachſen Gos 
thaiſche unſtatthafte petitoriſche Einwendungen in caufa Man· 
dati fine clauſula poenalis d. d. 28. Ian. 1734. die Schwargburs 
giſche Beleihung wegen Ilme und Paulin s Zella betreffend Hm 
Hzs . Fried. Wild. zu Sachfen » Coburg und Meinungen, als 
Senioris domus c. In Hig Friederich zu Sachfen » Sorha, und 
die Herren Fürften zu Echwarsburgs Kudelftadtund Sonderss, 
baujen. Rebſt Beyl. Liu. A — In, 378 


(7262.) 


(1737.) Ungrund des gerühmten Sachfen  Meinungifchen 
Poflefforii in Beleihung derer Herren Fürften zu Schwartzburg 
mit denen Aemtern Ilm und Paulins Zella. Der: Grundli—⸗ 
er Beweis, daß die von In Hzg Friedrichs Wild. zu Sachſen⸗ 

deinungen Dohl. als Seniore des Fuͤrſtl. Haufes Sachſen Ers 
neftinijcher Linie, in diefer Sache vor dem Kayſerl. Reichs Hot 
Kath angemaßte Klage zu dem fub - et ebreptitie darauf extra- 
hirten Kayſerl. Mandato 8. C, keinesweges qualificiret, ſondern 
des Hu Hzgs zu Gotha Hochfürftl. Durchl. folcher Lehens⸗Er— 
theilung halber bey derofelben Recefs - mäßigen hergebrachten 
Poflefl vel quafi bis zu dem vorbehaltenen fernen Vergleich, 
oder Vertheilung, nad) Flaren Inhalt des Erbtheilungg » Vers 
trage vom 8. Jun. 1681, zu handhaben und zu jchügen fen. m. 
B. A—G 2. Gotha. 25B. 


» 


MCCCCLXXVIL 


1478—79. Sachfen s Bothe. ' 1829 


MCCCCLXXVIIL Str. mit S. EC. Meiningen, S. 
C. Saalfeld und S. Hildburgh. die Samtbeley⸗ 
hung nach der Ordnung des natuͤrlichen 

Alters betr. 


(7263.) 

(1748.) Grünblicher Bericht von der in dem Herz. S. 
Both. Sanıt » Haus fefigeftelten Sammtbeleyhung und dabey 
zu besbachtenden Drbnung des natürl. Alters iu ftandhafter 
Widerlegung derer contra genuina prineipia von Seiten des Hn 
Herz. zu S. Sotha s Friedenftein ie for- 
mirten Praetenfionen. m, B.ı—72. , 396. Beyl 80. 


V. Cobg. Geh. Hofe. und Confiftor. Praefid. Joh. Fried. 
Gruner D. 


MCCCCLXXIX. Str. mit S. Cob. Saalfeld das 
Bitter⸗Mannlehengut Laurerburg betr, 


'(7264.) 

(1744.) Sachſ. Coburg rSaalfeldifche Deduttion der of⸗ 

fenbarın Ungerechtigkeit des von Sachſ. Gotha fiıb praetextu 
Refcripti Caefar. de 18. Iun, 1743. ſub- et obreptitie imperrati? 
Und da folches am 13. Sul, ei. a. Faum inſinuirt geweſen, aljos 
fort am 13. Aug. mithin pendente lite et primo termıno duor. 
menfium exprefle conceflo, armata manu er coadunatis homini- 
bus, cum violatione territorior. vorfeglich ausgenbten ſpolii 
violenti fub ulteriori praetextu Conclufi de 20. Sept. d. a. ha- 
etenus continuati; Als wodurch der beflagte fuͤrſtl. Theil des .be- 
nelicii primae inftantiae , alle3 rechtl. Reichſsgeſetz und Ord⸗ 
nungsmäffigen Gehoͤrs, famt der fundbaren und geftändlichen 
Lehensgerechtigkeit und Gerichtbarkeit, contra iudicata Caefa- 
rea, pacta et iura manifelta, wegen des apert gewordenen lands 
fällig. Nitter » Mannlehnguts Lauterburg. (m. B. 1—32.) 


22B. B. 17B. 
V. D. Joh. Fried. Gruner, | | 
| (7265.) | 
) Summarifh. Inhaltder Sach. Cobure : Saalı 


( 
feldiih. Deduction c. Sachien » Gotha, dag Coburgiſche Nits 
ier Mannlchngut Lauterburg betr, 6 B. 


V. Ebenderfſelbe. 
4 MCCCCLXXX. 


1830 5 1480-81, Sachſen⸗Gotha.“ 


MCCCCLXXX. S. Gothaiſch. Praetenfion wegen 
der Succeſſion und des praecipui portionis virilis 
für S. Saalfeld bey entſtehenden Meiningiſch. 
und Hildburgh. Anfaͤllen berr. 


(7266.) 


N ) Kurzgefaßter Recefimäfiger Beweiß, daß Gr. 
Hchfuͤrſtl. Durch. u S. Gotha bey etiwa entfiehenden Meis 
ning. und Hhaͤuß. Anfällen die Suceeflion und dag Praecipuum 
portionis virilis für ©. Saalſeld weder für fich noch ihre 
Fuͤrſtl. Erben in Zweifel gezogen werden koͤnne. Mit Beyl. 
A—F, 100, 

(7267.) 


) Copia Citationis ad videndum fe incidiffe 
et declarari in pocıam frartae pacis vt et alias ete. una cum 
Mandato de abducendo milite, amplius non offendendo, pro- 
cedendoque via iuris flve de cavendo et reparando damna 
data vero cum clauiula in Bachen Oachien s Hildburgbaufen 
und Eonforten contra Sachen Friedenftein und Eonforten. 


MCCCCLXXXI. S. Gothaiſche Befchwerden Über 
das Verfahren des R. R. Rriegs-Commiſſariate 
im Sürftenchum Altenburg betr. 


(7268.) 


(1762. d. 11. Ian.) Schreiben des regierenden Hu. Hzas 

u S. Gotha und Altenburg Ochl. ad Comitia, famt mahrs 

after Gefchichtserzähl. von dem reichsgefegmwidrigen Vers 

fahren des Kaiferl. Königl. Kriegs Commiſſariats wieder das 

Xsfuͤrſtenth. Altenburg. m. B. 1-74 . 

Schreiben. ı B. SefchichtserzehL 20 S. Beyl. 22 B. 

Erfier Nachtrag hierzu mit Beyl. 75—77. 1B. 
Zweyter Nachtrag — mit Beyl. 7886. | 


(7269.) 

(1762. d. ı1. Febr.) Continuation des zweyten Nachfrage 

m. Beyl. 87—94. aD. 
(7270.) 


_ Cı762.d. 14. Febr.) Dritter Nachtrag die harte Bedrang 
niße des Fuͤrſtenthums Altenburg betr. mit Beyi. 9510 
I . 


Vierter 


1482—83. Sachfen » Gotha, 1831. 


Vierter Nachtrag die Drangfalen des Fuͤrſtenth. Alten 
burg betr. m. Beyl. 1or—ı15. 3,8. 


Fünfter Nachtrag die bejammernswuͤrdige Drangfalen 
des Fürfienthums Altenburg betr. m. Beyl. 116— 125. 


3B. 
(7271.) 

(1762, m. Maio.) Bon der Hfſtl. Sachſ. Gothaiſch. Ges 
fandfchaft Acten » mäßige Nachricht von denen mwidrigen Bes 
gegniffen, mit welchen des regierenden Hrn Hg. von Sachfens 
Gotha und Altenburg Hochfürftl. Dehi. bey dem bisherigen 
leidigen Krieg, in Anfehung der Nimer» Monate, befchweret 
worden. d. d. Friedenſtein. 618. 


MCCCCLXXXII. Str. wegen Alternationsord: 
nung der S. Lob. Gotha und Aitenburg. 
Beichstagsſtimmen. 


(7272.) 

(1775. d. 6. Mart.) P. M. der Herzoglid) » Sachfen + Ges 
thaiſch » und Altenburgiſchen Geſandſchaft an das Directorium 
des Reichs⸗ ha » Nathg, eine am 18. April in dem dama—⸗ 
ligen Hichs » Fürften + Naths + Protocolle bey dem Aufruf_fich 
eräuanete Abweichung der Alternations- Drdnung der Sach—⸗ 
fen » Coburg » Gotha» und Alrenburgifehen Rchs-Votorum, 
um folche pro futuro abzumenden, betr. N 


MCCCCLXXXII. Str, mit dem Vicefanzler 
R. A. von Hering. 


(7273.) 

(1734.) Des fürftl, S. Vice» Canzlers Rudolph Anton 
v. Heringen abgensthigte wahrhafftige und Actenmäßige Vors 
fiellimg, mie es um dieienigen Beichuldigungen bewandt, die 
der Dber » Commiflarius oh. Heine. Mecke von Geefun, in 
feiner Frauen einer gebohrnen Bonhorftin von Guͤnthersleben 
obſchwebenden Mechtsfache der Fürftl. ©. Goth. Landesregier. 
jum Sriedenftein und ihm dem Bicecanzler _insbefondere ge 
macht und fo wol bey Sr. Hochf. Durchl. zu ©. Gotha ale auch 
am Kayf. Hof übergeben, und fonft hin und wieder zu diffe- 


95 (7274) 


183323 1484. Sachſen⸗-Gotha. 


(7274.) 

(1735.) Gruͤndl. Widerlegung der von dem Sachſ. Go⸗ 
thaifch, Vicekanzler von Heringen aufgeſetzten und propalirten 
fo genannten Actenmaͤſſ. F. Se 

| (7275.) | 
$1737. d. 8. Nov.) Handjchreiben de8 S. Gothaiſch. Co- 
mit. Geſandtens von Heringen an einige fürtrefl. Comit. Ge 
fandten. d. d. Rgſp. und derer legtern darauf ertheilte Antwort, 
fchreiben. 2B. 
MCCCCLXXXIV. Str. der S. Goth. Bentkam⸗ 
mer mit dem Anhalt⸗Deſſauiſchen Hofſuden I 
ſes Denjemin Wulffen in pcto Sactorey und 
Redhnimgs + Trrungen. 


(7276.) 

(170 ? Kurtze 8. F. in Sachen Hfürftl. Sachfen Gothai⸗ 
fcher Stent: Sammer c. den Juden Moyjes Benjamin Wulffen, 
bie von nur gedachten Juden höchfiftrafbar und wucherl. Weiſe 
praetendirte Intereſſen à ı2 Procent. von denen vorlängfi eins 


gelößten Wechſelbriefen betr. Schrift; ®. 
Beyl. von A—K. incl. ! 4,2. 
Derf. der Hochf. S. Goth. Hofr. Zapf. 
(7277.) 


( Pr Kurtzer und wahrhaffter Entrourff derer zwifchen 
denen Fürftlichen Eacıfen  Gothaifchen zum Credit s NWejen 
Herren Deputirten und dem Fürftlichen Deſſauiſchen Hof: Au 
den und Sactorn Mofes Benjamin Wulffen, gegen Ueberweiſ— 
füng des Amts Borna traktirten hochwichtigen Sachen. m.Q. 


21B. 
(7278.) 

(1706. d. 6. Sept.) Extract Berichts ber Chfſtl. Saͤchſ. 
Regierungs-Juſtitztaͤthe an des K. Auguſti Maj. d. d. Dresd. 
(7279.) 

(1707.) S. F. und Relation mit denen allegirten Beyl. in 
Adminiftration - und Rechnungs» rrumgen der Fuͤrſtlichen ©. 
Gothaifchen Rent⸗Cammer, wieder ihren angenommenen und 


verpflichteten, hernach aber in Untreu und Unrichtigkeit 
Ä vie 


1484. Sadıfen » Gotha. 1833 


viele faſt nicht erhörte Frevel » Thaten verfallenen Hof: Fa 

ctor, den Juden Mofes Benjamin Wulffen zu Deſſau, aus 

denen allenthalben ergangenen Original - Adten auf Fuͤrſtlichen 

I anädigften Befehl zu deſto gründlicher und promtern Informa- 

tion an denenienigen Drten, mo e8 die Nothdurft erfordert a 

gebrauchen, extrahiret. m. B. ı— 210, ©. 41. Beyl. 33 A. 
(7280.) 

(1707.) Rechtsgegruͤndete Vorſtell. und actenmaͤſſige F. 8. 
in Sachen der ſich mit lauter unverantwortl. Zahlungs-Aus— 
flüchten ſchon über 10. Jahr behelfenden Sachſ. Gothaiſch. 
Rent⸗-Cammer c. den ehrlichen Moyſ. Benj. Wulffen, Hfl. Ans 
halt » Deffauifch. Hof: Factorn. In pto debiri cambialis und 
das veraccordirte L’Agio, Intereffe, Schäden und Unkoſten 
betr.m.B. A—X, | 73 B. B. 55 B. 

(7281.) 


‘  <1707.) Rechtl. Ausfpruch des fürftl. Eächf. geheimen 
Hofgerichts A Jena in Adminiftrations » und Rechnungsirrun⸗ 
gen der ©. Gothaiſch. Rentkammer, Klrs an cinem wider ihren 
Hof; Fator den Juden Mof. Benj. Wulffen zu Deſſau, als des 
klten am andern heile. Jena, oo 


(7282.) 


(1708.) Der Fürftlichen Sachen » Gothaifchen Rente » 
Eammer Fiſcals mohlgegründete Rechnung und handgreifsiche 
Ablehnung gemachter Drätenfionen contra den Juden Movpſes 
Benjamin Wulffen. 


(7283.) 

... Cıro8.d.o. Aug.) Extradtus Protoc. rerum refolutar, des 
Faif. IHR. zu Wien ın Sadıen der ©. Gothaiſch. Rentkam⸗ 
mer. c. M. B. Wulffen zu Deffau. 

- | (7284.) 

- C1708. d. 9. Ang.) 8. Iofephi Schuß» Schirm » und Pro; 

tectionsbrief c. Wechfel » Arreft. 
(7285.) 
(1708. d. 3. Nov.) S. Goth. Schreiben an den Stadt: 
Balter zu Dresd. d. d. Sriedenftein. 
(7286.) 
(1708. d. 7.Nov.) ©, Soth, Schreib. an den König und 
Chfſt. Zrieder. Auguſt zu Sachſ. d. d. Sriedenflein. ER 


. 
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(7287.) Er 

C17e8.d. 12. Nov.) ©. Goth. Schreib. an ben Stadthal⸗ 
ger zu Dresden d. d. Friedenſtein. —— 

| 72 > Ä 

1709.) N. XVI. Relationes von des Judens Monfes 
Beniamin Wulffens geführten Leben und gemohnten Betruͤge⸗ 
zeien, fo viel man Hochfürftl. Sachſen Gothaiſcher Seits Anno. 
1704. zu Berlin erfahren, und ad Formationem und zu Beftärs 
fung der Praefumtion contra denfelben ex Confuetudine fal- 
lendi, ben dem dafelbft angefeliten Iudicio Compromiflario, 
nebfi denen übrigen Beweißaͤrticuln ein» und ad Acta gegeben 
mit Beyl. Liu A—P, 

-  (7289.) 

( Kurtze Nachricht wegen der dem Juden zuge⸗ 
rechneten 8878. Rthl. 16 gr. In ReuJahrs⸗ Meß empfangen 
mit Beyl. N. 1. bis 13. 

(7290.) 

1710. m. Maio.) Kaufmanniſches Gutachten und Parere 
derer loͤblichen Kauff » und Handelsleute reipective Depurirter 
und Cramer Meiftere zu Leipg. auf der Fuͤrſtlichen Sachſem 
Gothaiſchen Kent + Kammer ergangene Fragen und_Calculos 
über denen mit ihrem gemejenen, in Untreu und fuft nicht ers 
börten Frevel derfallenen Hof s Factor, Moyies Heniamin 
Muiffen, Juden zu Deffan, babenden Factorepsund Kecdmmgss 
Irrungen. m. D. 8B. 
| (ra) 

) Grändliche Darthuung ber von dem Juden Moys 
8 Beniamin Wulffen in feinen Exhibitis von 1710. vermeſſent⸗ 
ich gebrauchten fub - et obreptionum. 
(7292.) 

(1712.) Hoͤchſtbemuͤßigte und gruͤndliche Vorſtellung ad 
Clementiffimum Conclufum de dato 12. Apr. 1712. in Sachen 
Hochfürfilicher Sachſen » Gothaiſcher Hient - Kammer c. dero 
treulofen und verloffenen Hof; Zactorn, ben Juden Mopien 
Beniamin Wulffen. 

(7293.) | 

( ) Gründliche Borfiellung und Darthuung daß 
ver Deſſautſche Jude, Moyſes Beniamin Wulff Ihro cat 

uͤ 


/ 
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fürftl. Dchl. zu Sacfen » Gotha, zu Beforgung dero Meß⸗Cre⸗ 
bit + Wefeng erdentlicy anfgensinmen » und verpflichteter Dies 


ner und Factor gemefen, mithin er in allem demienigen, was‘. 


in dem ihm aufgetragenen Negotio mit ihm verhandelt mors 
den, keines weges als eın indifferenter Cambitt, ſondern als ein 


beftelltee_ und mithin zur Berehmung und Verantwortung ob- 


ligirteer Diener und Fastor confideriret' werden muͤſſe. 
(7294.) 


(1714.) Sachſen Gothaifcher grändlicher Calculus und 
Gegen  Kachnung, wie und weichergeftalt J. dem Juden Moy- 
fes Beniamin Wulffen fein an Sachſen Gothaiſche Rentkammer 
angeblich praeftirter Vorſchuß von 211000 Rthl. ſchon längs 
ftens und zwar theil® vor, theilg bald nach gefchloffenen Gol⸗ 
gaifchen Vergleich und darauf erfolgten Epzger Michael - Meß 
1703. richtig bezahlet worden, mithin fchon dazumahlg fein 
Yauidess Gothaifches debitum mehr vorhanden gemwefen. II.) 
Mas nach folcher Zeit, nemlich nad) bereits voͤllig fatisfaciers 
ten Juͤdiſchen Jiquiden Anforderungen, die Gothaifche Nents 
Cammer theils vor, theils nach denen unglücklich ausgefalle 
nen Reichs⸗Hofraͤthlichen Conclufis d. d. 1. O&. 1710. 1%. Apr. 
1712. und 20. Iunii 1713. durch Einlöfang der quaeftionirten 
bloß cautionis loco und in eventum des zufünftigen Berech 
nungs » Ausfchlags ausgeftellten Wechfelbriefe, baar bezahlen 
müflen, woraus dann ad oculum erbälet: daß befagter Jude, 
auftatt der, an die Gothaiſche Nent » Kammer gemachten ums 
gruͤndlichen und unerweißlichen Forderungen, derfelben annoch 

in liquido fchuldig verbleibe; am Kapital 84345 rthl. 23 gr. 
4 dr. ohne die hiemit in befter forma refervierte und zufünfti 
u berechnende Interefle, Koften und Schäden, fo der Jude als 
en Rechten nad) zu erfegen fchuldig und gehalten if. Mit 
Beyl. Lit, A. und B. und C, dann N. I. bis XLI. 


(7295.) 


CC ZI. Lit. B. Gruͤndlich und richtige Specification des 
rerienigen Peſten, welche man dem Juden Moyß Beniamin 
ulfen, an feiner Liquidation der angeblichen Borfchuß Va- 
Jura ad 211000. rthl. zuruͤckgeworffen und defedirt. mit einer 
ton Poften zu Poften angehängten furgen Wiederholung, maß 
zu deren iuftificierung, fowol in denen bey dem Berlinifchen 
Compromjfl’ verführten refpetive Beweiß und Gegenbemeißs 
Salvation und Exceptions- Schriften als auch fonften von * 
Kits beweißlich beygebracht und ausgefuͤhret worden mit Bevl. 


N.I. bis XV. 
(7295.) 


i 
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(7296.) 1 
) Der Sachſ. Gothaiſch. Rent⸗Cammer eingebrach⸗ 
te irrig und grundloſe Gegenrechnun über die im Monat Det. 
1710. bey dem hoͤchſtpreisl. Kaif. RhR. eingegebene unmwiders 
leglich gegruͤndete Kiquidationg » Nechnung famt des treuberzis 
gen Wechſel. Anticipanten Moſ. Benj. Wulff, Hfl. Anhalt Dep 
fauifch. Hof⸗Factorn beygefügten grundl, Widerlegung. em. B. 
A-02.) | 11198128, 
(7297.) 

(1714.) Nechtliche und gründliche Urfachen, twarım die 
Sachſen⸗Gothaiſche Rent⸗Cammer zum Friedenſtein von benen 
dem Juden Moyſes Beniamin Wulffen, zu Folge des Golkh 
ſchen Vergleichs ausgeftellten 100000 Nthlr. Cautions Wechſel⸗ 
Briefe gar Feine Intereſſen, am wenigften aber I. von 100. mos 
natlich zu entrichten fehuldig fey, und alfo Feineswegs dazu ans 
gehalten werden koͤnne. 

(7298.) 

C1714.) Gründliche Vorfiellung,, warum die Hochfuͤrſtl. 
Eachfen » Sothaifche Rent» Sammer zum Sriedenflein in dem ın 
der befannten Juden» Sache fub dato 7. Dec. 1713. ausgefallts 
nen Conclufo zu Bezahlung der in denen Executorialibus de 
dato 22. Sept. ei. anni enthaltenen Strafe von 10.Marf loͤthi⸗ 
gen Goldes Feinesweges condemniret werben follen, folglich 
biefelbe dictante ita iuftitia et aequitate nicht exequiret werden 
koͤnne. 


(7299.) 


a Hocfürftl. Sachfen-Gothaifches Cautions · Be⸗ 
gehren c. den Juden ABulffen de iudicio-üfti er iudicatum tolvi. 


(7300.) 


(1714.) Unumgänglic, vermuͤſſigter in Nechten und der 
Bilfigkeit befigegründerer Abdruck, worinnen ber rechtsgelehr⸗ 
ten md fbechfelverffändigen Welt der nun fchon in Das ıate 
Jahr von der Sadıf. Öothaifch. Rentkammer wider dero treu⸗ 
berzigen Wechfel » Anticipanten, Mof. Beni. Wulffen HN. Ans 
halt ⸗Deßauiſch. HofsFactorn, wegen feines auf Hfl. Hands 
ſchrift und Petſchaft, auch hierüber ausgeſtellte Sachſ. Gothai⸗ 
[de Wechſelbriefe, bereits in der Neuiahrs-Meß 1703. geibanen 

aaren Wechfelvorfchuffes, per 211000. Rthl. hinterliſtig und 
gewiſſenloſer Weiſe ausgeuͤbte und contra tot iudicata — 
i 
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Bis dato noch anhaltende Zahlungs » Umtrieb Flar und deutlich 
vorgeſtellt wird. (m. B. L-XIl.) | 6 


(7301.)- 2 


( ) Rurze iedoch durchgehends Actenmaͤſige Vorſtel⸗ 
lung, von dem zwiſchen Sachſen Gothaiſcher Rent⸗Cammer 
und dem Deßauiſchen Hof: re Mofes Beniamin Wulff, . 
sor dem Hochpreigl. Reichs⸗Hofrath zu Wien bisher gefüpts 


sen ProcefT entworffen von F.C. 


(7302.) 


Ad Imp, allerunterthänigfte hoͤchſtbemuͤßigte 
Vorſtellung, ad Conclufi de26. Iul. nup, Membrum fecundum, 
iundto petito humillimo, pro Clementiflime fufpendenda Sen- 
tentia in Cauta compenlationis et praevio Juris Cambialis peri- 
torum Arbitrio maturanda liquidatione, quo facto, acceptatis 
Impetrati ukterioribus petitionibus ia contumaciam pro Con- 
fefüs et liquidis, ferenda iententia detinitiva cum. eventuali 
proteftatione er refervatione in Sachen Bee SOTEERL Socıfen 
Gothaifchen Rent⸗Cammer, c. den Hochfürftl. Anhalt Deffauts 
fchen Hof : und Kammer Agenten, Moyſes Beniamin Wulffen 
in Puncto Lipuidationis et Compenfätionis. mit Beyl. Lit. A. 
bisE. er fubiund. OlFYEhA. 


(7303) 


C1720. d. 15. Maij.) &. Hochfuͤrſtl. Dchl. Fuͤrſt Leopolds 
ng Deffau Intereeflidnal Schreiben an Roͤm. Kanferl. 
Maj. für den Wulffen. d. d. Berl. 


Hat feinen eignen Titel. 


(7304.) 

@ ) Uctenmäßige Fa&i Species und rechtliche Dedu» 
&ion ın Caufa der Sachen Gothaiſchen Rent » Kammer contra 
den Fuͤrſtl. Deffauifchen Hof und Kammer Agenten, in puncto 
debiti Cambialis, in fpecie den Compenfations Punct ber, 
Samt mir angedruckten von auswärtigen Juriſten⸗Facultaͤten 
darüber eingeholten fünff rechtlichen Reipontis, worinnen per 
rationes dubitandi er decidendi mit unwiederlegl. Gruͤnden bes 
hauptet wird, daß gleichwie ex parte der Gothaiſchen Kent 
Kanımer praetendirende fogenannte Compehlation vrjenbarlıd) 
ganz und gar unſtatthafft, Grund » und Sugloß, alſo daferne, 
wie btilig absque relpiitu perfonarum, und tnfonderheit ohne 
Abſicht auf den verhaͤßten Juͤdiſchen Namen in caufa ferner Lie 

gott 
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ottgefällige Gerechtigkeit adminiftriret werben folle, vor ber 
Dan ein anders⸗keineswege gefchehen Eönne, als daß ohne 
weitern Anſtand der Liquidations - Pun&t vorgenommen, das ift 
mittelft Zusiehung Wechſels⸗Handlungs » verftändiger, über 
das liquide Capital, Intereffen, Agio, Schaden und Unfoften die 
Berechnung gepflogen und folcher Geftalt den äufferft betrangs 
ten Juden nach einem 2oiährigen Umbtrieb endlich gu dem feis 
nigen firecklich verholfen werde. mit Beyl. Lit. A. big L. und 
denen V.,Refponfis, | — 

(7305.) | 

C(718. d. 4. Iul.) Extra& der Yüdifchen Beantwortung 

biefeitiger Compentations Voften fub praef. 20. Maii. 


(7306.) 


( ) Supplica von Seiten S. Gotha pro caflandis 
Conclufis in favorem beg Juden emanatis, ! 


(7307.) 
( ) Allerunterthaͤnigſte Remonftratio ad Concluf, 
d. 4. O4. 1717. des Fuͤrſtl. Anhalt s Deffauifchen Hof-und Cams 
mer-Agenten M. B. Wulffeng c. die ©. Goth. Renth⸗Cammer. 


(7308.) 


( ) Kurge Monita von wegen einiger Mübhlpfortis 
ſchen Wechfel ; Brief in Abrechnungs Sachen der Hochfl. Gos 
thaifchen Nenth Cammer contra den Deßauer Juden und gewe⸗ 
fenen Sothaifchen Hof Factor, Mofes Beniamin Wulffen. 


(7309.) 

( ? Gründliche aus denen Adis fideliter gezogene 
und zur Erläuterung des Status caufae dienliche pundta I. die 
Muͤhlpforthiſche 12000rthl, betr. II. Die Haarftall oder Hild» 
- burghauftfchen Briefe. TIL. Die Gotterifche Poft à 1020 tthl. 
IV, Die Miliz » Briefe. V. Die Schneegaftifche Poſt. VLDIE 
Caſſa Poſt. — 

(7310.) 


( ) Der vor Hochl. Kayferl. Commiſſion in der 
Berechnungs » Sache zwiſchen ber Hochfürftl. Sachfen &os 
tbaifchen Rent» Sammer und dem Deßanifchen Juden Mofes 
Beniamin Wulffen geſchehenen een San werden folgen» 
de Thefes von dem Sachfen Gothaifchen Anwald, mit behsris 
zigen ſchuldigſtem Reipact uͤbergeben mit Beyl. Sub. Sign. 


ne 311.) 
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(7311.) 

c Kurtzer Extracrus der von Seiten der Hoch 
fürft. Sachfen » Sothaifchen Rent : Sammer wieder dag von 
dem Deffauer Juden Moyfes Beniamin Wulffen übergebene 
Revifions - Libell überreichten gründlichen Beantwortung. 


(7312.) 


(1717.) Summarifche doch allerdings Actenmaͤßige Bor» 
fillung deßen, fo in Proceß> Sachen am Hochpreißl. Kayſerl. 
Achs⸗Hofrath zwiſchen der Saͤchſiſch. Gothaiſchen Renth⸗ 
Cammer und dem Fuͤrſtl. Anhalt Deßauiſchen Hof und Cams 
wer Azenten MofesBenj. Wulffen vorgefallen Deßau. 


(7313). | 
Memoriale an Ihro Kayſ. Mai. ggohpreiß. 


ic s Bor Math Anmwalds der Saͤchſiſchen Gothaiſchen 
Renth⸗Cammer, contra den geweſenen Hof- Factor Wulfen. 


MCCCCLXXXV. Str. zwifchen 4. Sriedrich I. 
zu 8. Gotha und deflen G. R. Adolph Chr. Ave» 
mann die von lestern dirigirte Unterbringung vier 
Gothaiſcher Regimenter in Englaͤnd. und 
Hollaͤndiſchen Sold betr. 


(7314.) 

(1734) Wahrhafte und actenmäßige S. F. betr, dag vom 
weil. Er. HA. Dchl. Hn Hg Friedrich IT. zu S. Gotha hoͤchſt⸗ 
feel. Gedächiniffes durch derofelben Geheimbden Rath Xbdolpfy 
Chriſt. Avemann auf Muͤnchhof, als dazu accreditirten Ga⸗ 
vollmädtigten, mit Engel » und Holland, wegen Uederneh⸗ 
mung 4. Sachſ. Gothaiſch. Negimenter, A. 1703. im Haag ges 
fchloffene Negurium und die hernach, über dem Angeben nady 
ungebührl. Abzüge erfolgte Beſchwerden derer Hhn Dfficierg, 
auch endlich wider gedachten Geheimbden Rath miderrechts 
lich formirt werden wollende Anfprüche. m. B. A—L2. 1. 

i (7315.) 
(1734.) In facto et jure gegründete Wiberleg. der wider 
den Fuͤrſti. Saͤchſ. Gothaifch, G. R. Avemann ın diefem Jahre 
Gotha im Druck herausgegebenen F. S. wobey gezeigt wırd, 
Gı) der G. R. Avemann bey dem Engel:und Holländiich. 
Subfidien » Negotio mit Beftande einigen Unterfchleifs nicht 
Ded. Bibl. IV. B. J beſchul⸗ 
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befchuldiget, auch 2) dariiber vor denen Fürfil. Gothaiſch. 
Dicafteriis Med_und Antwort zu geben nicht verbunden ges 
gel werden könne, fondern 3) fein ad Imperat. alleruntertbge 

er Recurs in iure communi gegründet und weder denen legib, 
imperii noc) Saxoniae zuwider, mithin 4) er in bie auf_bdie 
violation des Priuilegii Saxon. de non appellando geſezte 
Straffe nicht verfallen, am menigften aber 5) j Gotha der 
angefangene-tiicalifche Proceß, ohne die Kaiferl. allerhöchfte 
decifion vorher abzuwarten, wider ihn fortzufegen fen, m. 


8.M2—H;3. 2519. Beyl. 5B. 
| (7316.) | 
C ) Extractus Actorum in caula ead, 8, D. 
(7317.) 


(1734.) Actenmäßige F.S. und Rechtsgegruͤndeter Ber 
weiß daß der .R. Avemann ©. Hochf. Dchl. zu ©. G. wer 
gen des ehemals von ihm dirigirten Engel » und Hollaͤndiſchen 
Negotii und der dabey fürgefommenen confiderablen Unters 
fchleife Red und Antwort zu geben fchuldig, deffen angemafter 
Recurfus ad Imper. auch ganz ungenründet, und denen Legi- 
bus Imperii ſowohl ald den Saͤchſiſchen Landesgefegen bis 
dahin zuwieder, daß derfelbe manifefte in die Strafe der Saͤch⸗ 
fifhen Acht verfallen, Sr. 2. Dchl. zu ©. ©. daher pleno iure 

erechtiget, ohne fich an die Avemannifchen nichtigen Ausfluͤch⸗ 
te zu kehren, den — Fiſcaliſchen Proceß fortgehen 
zu laffen. Nebſt Beyl. N. 1—39. Schr. 106. S. Beyl. 22 B. 


MCCCCLXXXVI. Str. in Sachen der Gemeine 
zu Loͤbichau und Conſorten wider Kanzler und 
Raͤthe zu S. Altenburg und Conſorten. 


(7318.) 


(1708.) An den D. F. und Hn. Friederich Hz. zu S. 
ꝛc. 2c. Actenmaͤßige Vorſtellung, daß der in Gott hochſeligſt ru⸗ 
henden Herrn Vorfahren, ber auch weyl. D. Hrn. H. zu ©. ıc. 
welche in den Jahren 1558. bis 1586. ruhmwuͤrdigſt regieret 
haben, Herren Cantzler und Raͤthe dero Regierung zu Weimar, 
wie auch damahlige Hrn Richter und Aſſeſſores des Hchf. 
Samt Hof» Gerichts zu Jena die arme Unterthanen zu Loͤ⸗ 
bichau und darzu gehörigen Dorfichaften von denen durd) ıhren 
Adelichen Gerichts-Herrn vergeblidy praetendirten Fleinen 
Mauerſtein⸗Fuhren, als ungsbräuclichen und u uner⸗ 

weng / 
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ſchwenglichen Laſten mit Urtheil Recht und Abſchied abſolvirt 
und loßgeſprochen haben. Zu unterthaͤnigſter Entſchuldigung 
und gewiſſenhafter Rettung Sechsunddreiſig treugehorſamſter 
aber unſchuldig von Hauß und Hof vertriebener Haußhaltun⸗ 
gen mit Weib und Kindern, demuͤthigſt Fußfaͤlligſt — 
2 118. 

(7319.) 


(1712.) An Ihre Hchf. Dehltigkeit Hrn Hrn. Hzg. Frie⸗ 
berich zur Sachſen, Friedenſtein, — zu ich, is sro 
Berg audy Engern und Weftphalen U. G. Landesf. und Hn 
abermahlige Fußfälligft- Unterthgfle Bitt » Echrift, unfer, der 
von Haug und Hof zu Löbichau und darzu gehörigen Dorfs 
fchaften unfchuldig vertriebener und annoch erulirender armer 
getreuefter Unterthanen, in 36. Haußhaltungen mit Weibern 
und Kindern, in Sachen der Gemeine zu Löbichau und Con⸗ 
forten c. Canzler und Käthe zu ©. Altenb. und Conſ. 1B. 


Sachen Meiningen. 
MCCCCLXXXVII. Primsgenitur Str, unter ſich. 


(7320.) 


(1721.) Brünbliche Information und Beweiß, welcher⸗ 
geftalt die von des jüngften = Herz. Anton Ulr. zu S. M. 
Hochf. Dehl. vermuthlid auf Verleitung bifer Rathgeber 

egen dero ältefien F Bruders, des regier. Hn Herz. Ern 
udwigens zu ©. M. Hochf. Ochl. fo wohl bey Kayſ. Rs⸗ 
Hofr. — angemaßte Klagen, als ſonſt auſſergerichtlich 
debirirende Beſchuldigungen und Auflagen, als wann von 
jest bochgebadht deg regier. In. Herz. Dchl. Ihro Hn. Herz. Ans 
fon Ulr. Ochl. zumider des Fuͤrſtl. — o alten als neuen 
Verträgen auch Vätter s und Großvaͤtterlichen Teſtamentlichen 
Verordnungen allerhand Kränf » und Bedruckungen zugefüget 
würden, in einem pur lautern Ungrund beruhen, und hingegen 
vielmehr des regier. Hu. Herz. Ochl. Über Hochgedacht dero 
jüngiten Hu Brudern wegen vieler offenbahren Contraventio- 
nen, und infonderheit wieder den Ihro als regier. Herren unftreis 
fig competirenden Landes Principat und darauf gegründete Res 
— — unternommene und noch immer continuirende 


ingriffe und Attentata ſich hoͤchlich zu beſchweren babe. m. 
B. A—S. 25 B. 


Sa (7321.) 


! 
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(7321.) 


(1722.) Ad Imp. allerunterthänigfte fernerweite Anzeige 
‚ und Documentirung beharrender des iungften Hn Hzg. Anton 
Ulrichs zu Sachſen⸗-Meinungen eigenwilliger, unfricdfertiger 
und unanſtaͤndiger Betragung, auch wirklicher Artentatorum 
et contraventionum pactorum domus, iuncta humillima peti- 
tione pro clementiiime tandem declaranda ratione praeterito» 
rum iuftifima ‚indignatione Caefarea, dehortando ab -omni- 
bus ulterioribus fimültatibus, vexis et attentatis ferio mode 
dictum Dominum Ducem iuniorem, contra vero adhortando 
eumdem ad concordiam et agendi rationem uti in genere de- 
centem et principe dignam, ita in fpecie difpofitionibus ma- 
iorum et Receflui fraterno, de Anno 1706. confentaneam im- 
plorantifchen Anwalds des Hn. Hg. Ernft Lud. zu Sachfens 
Eobur » Meinungen Hof. Dchl. contra Dero iingften Brus 
‘dern, Hn. 939. Anton Ulrichs Dchl. diverforum Gravaminum, 
Cum Adiunctis aLit. A. usque Z, 
(7322.) 

(1722. d.24. Eept.) P. M. bie zwiſchen des regier. F 
aa Ernft Ludiw. 31 S. C. M. Del. und dero jüngfien Hn 
Srudern Herz. Anton Ulrichen, feiter einigen Jahren entflaw- 
dene Differenzien überhaupt, in fpecie aber den ven ermeldten 
iüngften In Herzog in Neuigfeit occafione des Adelich Hun⸗ 
difchen Lehen » Heimfalls abermahls unternommenen ärgerlis 
chen Unfugs, und miederrechtl. contraventiones pactorum do- 

mus und Attentata betr. mı. B. A—H. 


MCCCCLXXXVIL Str. Herz. Anton Ulrichs mic 
und wegen der Öber = Dormundfchaft über Her⸗ 
zog Zunft Ludwigs binterlaffenen Erbprinzen 
und gleicher Witregentfchaft. 

(7323.) 

CI Abdruck allerhöchfter Kaif. Confirmat. des von 
weil. Hn Hig Ernft Ludwig zu ©. Cob. und Meiningen 
Ehriftm, Gedächtnis unterm 26. Febr. 1721. errichteten und 
am 12. Ian. 1725. publicirten Zürfivätterl. Teftamente. 5B. 

(7324) 


$ 725. d. 13. Mart.) Copia Refcripti Caefarei an bie zu de» 
nen 


eb. Raths⸗Regierungs⸗Cammer ⸗ und mm 
egiis 
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legiis gu Meiningen verordnete Director, Praefident und ar 

d.d. Wien — in Sachen xc. 1B. 
(7325.) | - 

(1725. d. 13. Mart.) Abdruck Kayſerl. Mandati S. C. in 

Sachen Sachfen » Meiningifcher Bormundfchaft contra Hrn. 


Ant. Ulrich Hzg zu Sachen, Meiningen, in pio ———— 


et attentato rum. 3 
S. Asfama 1727. T. I. pag. 419 —41. 
(7326.) | 

‚C . I. Redhtsgegründete Deduction und bey bem 
Hoͤchſtpreißl. R. H.Nathg Iudicio in denen Exhibitis fub datis 
5. lan. 13. 16. und 26. May. 11. Aug. 21. Sept. und 22. Oct. 
1725. audy vom ı7. Iun. 1726. mit mehr als DCXXV. Bey 
lagen beftärfte Ausführung, aller hoͤchſt unverantwortlicher 
weife getränften iurium und Befugniffe Hren ‚Herzogs Anton 
Ulrichs von Sachfen Coburg » Meinungen Dehl. c. dero Herrn 
Vetter bes Prinzen Ernft Ludwigs von Sachſen Coburg Meis 
nungen Dchl. und defjelben praetendirte Bormundfchaft in pto 


iniuite et per modum etc. ohne Beylagen. 29 B. 


.  (7327.) 

(1727.) Abgenoͤthigte gründliche Wiederlegung einer 
don Imperratifch und turbantiichen Theil über vorhergegangene 
acht befondere ganz ungeheure gerichtliche Exhibita annod) vers 
fertigter und zum Öffentlichen Druck beförderter fogenannter 
echtsgegründeten Deduction oder vielmehr zur bloffen noch 
mehreren Verwirrung der Cache und wo e8 möglich wäre 
zur Derleit / und Circumvenirung des Allerhöchfien Richters 
argligſtig abgezielten und empfindlichſten Caluninien und_iniu- 
zen gegen Todte und Lebendige durch und durch angefüllten 
—** ad caufam Sachfen » Meiningifcher Vormundſchaft 
c. Yen Anton Ulrichen Herzogen zu Sadıfen Meiningen Mandati 
Manutenentiae poenalis S. C. in pto turbationis Compoffeflio- 
nis Corregiminis et condominii mit Beyl. A—G. Schrift⸗ 
und Beylagen 1108. 


(7328.) 


C Kurze doch gründliche unt Actenmäffige Informa- 
tion in caufa Sachſen⸗ Meiningiſcher Vormundſchaft c. Herrn 
Anton Weich Herzog. zulSachfen » Meiningen Mdti S! C. pto 
turbationis compofleflionis, corregiminis et condominii. 280. 


En (7329) 


j 


pr 


. 


/ 
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(7329.) 

Cı727.) Kurze doch gründliche Wiederlegung ber unter 

bem Namen ber ‚praetendirten Sachen » Coburg. Meining. 
Bormundfchaft jüngftbin in Druck gefommenen und heimlich 
diftribuirten übel benannten Actenmäfligen information ale 
ein Additamentum ber ohnlängft imprimirten und bey dem 
Höchitpreißlichen N. H. Raths Indicio infinuirten Rechtsge⸗ 
ründeten Deduction Herren Herzogs Anton Ulrich von Sach⸗ 
Im Coburg Meiningen Ochl. c. Derd Herrn Better des 
rin; Ernſi Ludwigs von Sachfen Coburg Meinungen Dehlcht 
und deffen ſich gerirende Vormundſchaft in pro iniufte et per 
modum etc, | 436 


(7330.) 

(1727.) Kurze und ex. Actis ipfis fogleich primo intuitu 
fich verificirende auchentifche Darftellung der im höchften Grab 
ehrenruͤhrigen, iniuriofen, vergallten, Lebendige und zum Theil 
Tode contra omnem refpectum..parentelae auf recht unver 
antmwortliche, dabey empfindliche Meife angreifenden Scomma- 
tum und ex fece infimae plebis hergenommenen fcabiofen Er 
preflionen, womit die von Seiten der anmaßl. Dbervormunds 
fchaft deg Prinzen Ernft Ludwigs zu S. Cob. Mein. Del. 
extraiudicialiter und iudicialiter diffeminirte und exhibirte 
zwey Imprefla a capite ad calcem angefüllt find , wodurch 
man Hn Hzg. Ant: Ulrich zu S. C. M. Ochl. ſowohl in con- 
fpectu der allerhöchft. Km. K. Maj. und dero höchften Rh. 
Raths, als auch in facie totius Imperii recht gottlofer Weife 
ji diffamiren und zu_proftituiren gefücht, ad cauf. In H;98 

nt. Ulrichs zu S. Cob. Mein. Dchl. c. dero Hn Wetter des 
ring Ernft Ludwigs zu ©. Cob. Mein. Dchl. und derfelben 
ch gerirende Dbervormundfchaft, in pto iniufte etc. 7B. 


(7331.) 
(1727,) Iniure et facto,fundirfe Vindicatio bet diſſeits 


ohnlaͤngſt in Druck edirten rechtsgegruͤndeten Deduction ex 


aduerfo aber calumniofer Weiſe benanten Tripotage wider 
die ſub nomine der anmaßl. Obervormundſchaft ganz neulich) 
publicirte, dabey ungleich rubricirte Gründl. Widerleg. oder 
vielmehr wider den divulgirten monfirofen und im böchften 
Grad fhmähfüchtigen Galimathiag, welcher aus lauter fini- 
ftris allegationib,. detorfionib. peruerfis applicationib, et Inter- 
pretationib. beydes der gemeinen befchriebenen echte, als 
in fpeeie der. Urgroß «und Elterl. Verfaflung des fuͤrſtl. ©. 
C. Mein. Haufes durch einige fich gerivende fuͤrſtl. — 


J 
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treuloſe und Ehrvergeßne Diener unter allerhand charlatas 
nıfd). Erpreßionen, zum offenbaren Beweißthum ihrer bey 
allen honetten Gemürhern einen Ekel und. Abfcheu erweckenden 
unerhoͤrten Bosheit und Leichtfertigkeit zufamntengeftümpelt 
it, und morinnen vom impetrantifch. und turbantifch. Theil 
bie reip. Großs und vätterl. difpofitiones B. S. Ducis Bern- 
hardi auf "Daß fcabiofefte traduciret und deffen cineres mit 
Hitanegung alles Eindl. Nefpects verunehret werden. In 
. alter Eil, coepta iam et durante Relatione Actor, verfertiget. 
In cauia In Hzg Ant. Ulrichs ıc. uri in praeced. 122. 


(733%) 

(1727) Abdruck vierer ad Acta gehörigen Piecen nemlich 
bes 12. und 19. $. des Fürft -Brüderlichen Haupt Neceffes vom 
15. Jun. 170%. nebft defien Beylagen A. und B. tworinnen die 
regulirte Vormundſchafft über Heren Herzog Anton Ulrich, der 
Revers an Endes ftatt weyl. Herrn Herzog Errit Ludwigs, che 
derſelbe Die Curatel über feinen iingern Herrn Bruder angetrer 
ten, der ftipulirte ordo fuccedendi in regimine und die Pflichtg 
Netul, worauf alle gemeinfchafftliche Diener ſchwoͤhren muͤſ⸗ 
fen, enthalten, in caa etc. | 86. 


(7333.) 


(1727.) Gruͤndl. und kurze Abfertigung derer ſo — 
und abyefchmackten, als iniuriofen Einwuͤrfe, welche wider de 
au Hg Ant. Urichs, zu ©. Cob. Mein. fuͤrfil. Dchl. durch den 
Eoncigienten der praetendirten Dbervormundfchaft des ‚Prinz 
Ernit tudwigs zu S. C. M. fuͤrſtl. Dchl. als impetrant. und 
turbantiſch. Theils, durante relatione Actor. de novo gemachet 
und in einem unter dem Namen P. M. zum Vorſchein gekomme⸗ 
nen Impreſſo extraiudicialiter diftribuirt worden find, in cau- 
Sa etc, etc. 51 B. 
(7334.) 

(1727.) Refutatio obiedtionum, welche die hiefigen Sache 
walter der prätendirten ©. Mein. Obervormunbdfch. wider eins 
und andere paflagen, fo in der nomine des Hn Hzgs Ant. Uls 
richs zu S. Eob. Mein. fürftl. Dchl. in Druck gefommenen und 
iudicialiter infiruirten Gruͤndl. Widerleg. des gegenfeitigen ums 
ter der Falfchen Benennung einer actenmäfftg Information bes 
find. vor einiger Zeit zum Vorfchein gefommenen erftern Im- 
prefli, ven Auferl. Vernehmen nach fchriftlich, diffeminiren laſ⸗ 
fen, und wodurch felbige glaucomata, wo möglich, zu machen 
ſuchen. In caufa ete. ete. 2:19, 


34 (7335.) 
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(7335.) 


C . Abgenoͤthigte Beantwortung der aus blofer Mas 
li; gemachten zur Sache gar nicht gehörigen calumniofen Char- 
teque, welche der nomine praetendirter S. Mein. Bormunds 
fchaft, unter -ungleicher Benennung eines abgemüffigten addi- 
tamenti iüngfihin in Druck edirten.übel betitulten AROMEN 
information ift beygefüget worden. 3B. 


(7336.) 


( Unpartheyifche Erwegung ber Sache S. Mein. 
Vormundſch. c. Hn Ant. Ulrich Herz. zu S. M. mandati Manu- 
ten. S. C, in pto Compoffeflionis iuris Corregiminis et condo- 
minii, loco additamenti zu dem legtern Dbervormundichaftl. 
gebruckten P. M. 


(7337.) 


97 Gruͤndl. Beantwortung der uͤbelbenannten un⸗ 
parteyifch. Erwaͤgung, welche der am Ende ſich ſelbſt verwir⸗ 
rende Concipient der ©. Cob. Mein. praͤtendirten Dbervon 
mundich. erft tüngfthin in Abdruck diftribuiret und wodurch ders 
felbe abermals more confuero unterfchiedene Detorfiones F 
machen ſuchet. in cauſa ete. 15B. 


(7338.) 
(1727.) Abdruck des bey dem hoͤchſtpr. RhR. iudicio am 
24. Jun. und 2g. Mark. 1727. ausgefallenen Conclufi, in cau- 
fa etc. - 342. 


(7339.) 


) Abdruck derer bey dem Höchfipr. RhR. Iudi- 
cio A. 1727. ausgefallenen Conclufor. in caufa Hn Hzg Ant. 
Ulrichs zu S. C. Meining. Dehl. c. dero Hn Vetter bes Prinz 
Ernft Ludwigs zu S. Eob. Dein. Dohl. und deffen Vor 
mundſch. in pto iniufte et per modum meri attentati arreptae 
. compoffefionis, corregiminis et condominii refp. folitarii, nec 
non {ub - et obreptitie impetrati Mandati S. C. poenalis. 88. 


(7340.) 
(1729.) RHR. Conclufa vom 7. Dec, und Extr. RhX. 
Concluf. vom 19. Maii 1729. 2B. 
(7341.) 


C1730 7, m) Ibro Röm. Kayſ. Mai. an Ibro Kön. 


Rai. 


1483. Sachſen⸗ Meiningen. 1847 


Maj. in Pohlen und Churf. Dchl. zu Sachſen ertheiltes Con- 
ſervatorium und Protectorium d. d. Wien den 7 Mart. — mit 
angefuͤgter Intimation d. d. Dreßden den 30. lun. 113. 


7 

(7342.) 

(1730. d. 25. Iul.) Hn Hgg Ant. Ulrich zu S. Cob. und 
Mein. Hfſtl. Dahl. refp. Proteftations · und Inhibitions - De- 
cret an Die ſaͤmtl. Fuürftl. ©. Mein. Geh. Raths-Regier. 
Eonfifor. und Cammer » Collegia , wie nicht minder an die 
Sruged +» Commilion, Landichaft und Beamte aucdy fäm:l. 
Stadtraͤthe in pto der fub tit. der ©. Mein. Bormundfch: c. 
hochged. Ihro Dal. fub- er obreptitie extrahirten kaiſ. 
Comwifion an Ihro Königl. Maj. in Pohlen, qua Chfſt. a 
Sachſen. 2B. 


(7343.) 


(1730. m. Aug.) Abdruck derer von Ihro Roͤm. Kayſ. 
Maj. preißwuͤrdigſten RhR. decretirten Conclutorum die auf 
St. Koͤn. Maj. in Pohlen und Churf. Dchl. zu Sachſen, als 
hohen Henneberg. Theilhaber erkannte und nochmals allergn. 
eonärmiete Manutenenz · Commiſſion, wie auch den Landſchaftl. 
Beytrag derer dazu erforderl. Koſten, inſonderheit die Zuruͤck⸗ 
nehmung der von In Hzg Anton Ulrichs Ochl. darwider vor⸗ 
en Proteftation und Inhibition betr. in caufa 8. ©. 

ein. Dber-Bormundfchaft c. In Hzg Anton Ulrichs Hfürftl. 
Dchl. in pto Corregiminis, Condominii.et annexoium, AB. 


(7344) 
1731.) Kurz gefaßte, iedoch actenmäffige F.S. in Sa 
hen Hn Higs Ant. Ule. zu Sachſ. Coburg und Meininaen . 
Inpetranten c. die Sachſ. Coburg » Meiningifche Obervors 
mundicyaft Impetraten pto debiti, liquidationis et ad interim 
autoritate Caef. clementiff, non minus ac iuftifime decreti re- 
medii alimentor. praeftandor. prouiforii, 74 D. 


- (7345.) 


( ) Abdruck ad Imp. exhibirter allerunterth. Vor⸗ 
flellung ad Concl. d. d. 18. Aug. und Dedu&io manifeſtiſſ. fub- 
et obreptionum iundo humill. petito pro clem. eodem tan- 
quam per falfa narrata impetrato caffando, iniungenda denuo 
declaratione ad oblata alternativa in Receflibus fundata, aut 
determinando uno vel altero, Impetrat. Anwalds Hn Herz. Carl 
Frieder. zu S.M. ad caufam iu ©. M. An Herz. Friedri Er 

55 eim 
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Helm c. Hn Herz. Carl. Friedrich zu S. M. in pto Condominii 
in ipecie die Tafel betr. c. adi. H—R 3. 108, 


(7346.) 


(1734. d. 30. Iun.) Abdruck Kayf. Mandati omnium De- 
eretorum, Praeceptorum, Inhibitionum et religquorum adtuum 
turbativorum caflatorii, redituum indebite praereptorum re 
ftitutorii cum omni caufa, et inhibitorii de non turbando in 
poffefione vel quafi iuris percipiendi duas tertias redituum, 
nec contraveniendo receflibus et iudicatis Caefareis etc. $.C, 
poenalis annexa Citatione folita in Sachen Hn Earl Friedrichs 
Hzgs zu © C. M. c. Hn Friedr. Wilhelm Digen zu S. C. M. 
ad cauſſam ©. Meining. Vormundſch. c. Hn Anton Ulrich Hg 
zu S. C. M. pto Corregiminis et Condominii. 2B. 


7347.) | | 
(1735.) Actenmaͤſſiger in Iure et facto gegründeter Sta- 
tus controuerfiae derer zwifchen beyden regierenden Hhn 
Higen zu ©. €. Mein. und dem alldafig. Fürftl. Condominio 
fürmaltenden Strittigfeiten pto praet. communicationis ber 


protocolla. 5 
(7348.) | 
( ) Pro memoria, (Scriptum eontrarium ) 1B. 
(7349.) 


(1739. d. 25. Maii.)' Copia kaiſerl. allergnäb. Refcripti 
an dero Principal» Gommiffion, auf dem Rstag zu Ngip. die 
fürfil. Saͤchſ. auch fürftl. Heſſ. Caffelfche angemaßte Re- 
curfus ad Comitia befr. d. d. Laxemburg. 219, 

.(7350.) 

C ) Borläufige Bedenken über den in ber Sachſen⸗ 
Meiningifchen Sueceflions - Sashe genommenen Recurs. 2 B. 

Ueber diefe ganze Streitſache ift nachzufchen: Weiche» 

fama T.I.p. 419 — 441. 584 — 586. T. 2. p. 393 — 

399. T. 3. p. 3422— 363. T. 10. p. 278 — 284. T. 17. p. 

258 — 262. T. 19. P- 409 — 412. 


MCCCCLXXXIX. Str. die Verführung des ©. 
Loburgifchen Reichstags + Voti und desfalfige de: 
vollmächtigung eines Comitial- Befandten betr. 


(7353.) 


\ 
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(7331.) 


(1702. d.21. Iun.) Memoriale derer Herren Hzge zu Sach⸗ 
fen» Hildburghauſen und Sachſen Saalfeld Ad Comitia die Ver⸗ 
führung des Coburgiſchen Reiche » Von betr. Mit ı 7 Beyl. 


In Thucelio T.4.p. 319—330, und in ber Staatskanzl. 
T. 7: P. 339—82. 


(7352.) 


‚_(1703.) Fundamenta iuris et facti, woraus in Kürge ge⸗ 
eiget wird, dag Hr. Hzg Bernh. zu Sacıfen » Meiningen dag 
oburgifche Mchs » Votum, der Sachfen » Hldburgbaufifchen 
und Saalfeldifchen Proteftation ungehindert, fortzufübren, 
und darzu bedürfjenden Falles alleinige Vollmacht iego zu er⸗ 
theilen, befugt fey. Mit Beyl. A—L. 10. 


(7353.) 

(1704.) Verwahrung der Fürftl. Sachfen: Meining » und 
Gothaifchen Gerechtfame, zur Berführung ber hohen Iurium 
in dem gemeinfchaftlichen Feflenthum Coburg, infonderheit 
felbigen Rch8 + Voti, gegen die Rahmens Sachfen » Hildburg: | 
baufen und Saalfeld allda den 29. Dec. 1703. überreichte Pro- 
teftation und fonften intendirte Beeinträchtigung. 3B. 


(7354.) 


(1704.d. 6. Oct.) Schreiben Ad Comitia, von Sachſen⸗ 
yroburgbaufen und Sachſen Saalfeld, die Mitverführung bes 
oburgifchen Deich» Vori betr. famt Beyl. A—E. 11B. 


Im Thucelio T.4. p. 351 —355. Monatl. Staatsſpieg. 
1704. m. Nov, p. 52. 


(7355.) 


C1704.) Kurtsgefaßte und unumſtoͤßliche Fundamenta, 
warum Sachfen » Gotha den ihm von Sachen s Saalfeld 
neulich gethanenen Auftrag des Coexercitii iurium fublimium, 
bevorab auch in Verführung des Rchs⸗ Vori ben dem ürftens 
tbum Coburg mit guten Recht und Fug an Sachfen » Meinins 
E& hinwieder cediren können, woben zugleich die Sachfen, 

aalfeldifche Einwürffe gründlich wiederleget werden. 3%. 


(7356.) 


C1705.) Kurggefaßte iniure et facto gegründete Haupts 
Urfachen, warum Sachfen » Meinungen bey denen errichteten 
Succeflions - Receffen de Ao. 1699. und 1702. zu —— 

e 


J 
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des Fuͤrſtenthums Coburg, und beſonders der alleinigen Ver⸗ 
X der daſigen Reichs⸗-und Creyß⸗ Votorum contra Sach⸗ 
en s Saalfeld zu ſchuhen, nach Anleitung desienigen, was be 
reits jowol iudicialiter als extraiudicialiter von Sahfen Mei 
nungen und Sachen: Gotha deduciret worden. 1B. 


(7357.) | | 

(1705. d. 7. Febr.) Memeriale Ad Comitia von Sadıfens 
nad eng und Sachſen Saalfeld die Hitverführung des 
oburgifchen Voti und ſonſten betr. famt Beyl. ı—3. 2B. 

Im Thbucelio T. 4. P. 355—60. Monatl. Staatoſp. 

1703. m. Mart. P. 4. 

(7358.) 

(1705. d. 30. Oct.) Copia eines faiferl. allergnädigften 
Refcripti, welches in dem Cobucgiſch. Succeflions - Negotio 
wegen fernermweiter Verführung jelbigen Rchsvoti, wie audy 
der amicablen Compofition halber, inder Hauptſache an ©. 
Meiningen, ingl. an ©. Gotha und m. m. an Sad. Saalfeld 
ergangen. a 1B. 

ſ. auch oben n. 7173. 

| | (7359.) F 

(1730.) Umſtaͤndliche Information die zwiſchen denen bey⸗ 
den Hfuͤrſi Haͤuſern S. Meiningen und S. Saalfeld uͤber die 
Ver ahrung des Coburgiſch. Reichs-Voti obwaltende Dr 

8 


rentien beit. . 
(7360.) 


(1735. d. 28. Febr.) Fürfil. Sadıfen: Coburg + Saalfels 
Difche Borftellung Ad Imp. bie Hevollmächtigung des Frey⸗ 
herrn von Stein, zu — ———— des Sachſen⸗Coburgiſchen 
gemeinſchaftlichen Reichs-Voti betr. Mit Beyl. ad 

(7361.) — 
_(1735.) Beſtgegruͤndete Be Hn Hig Ant. 
Ulrichs zu ©. €. Meiningen 9. D. auf die S. Saalfeldijche lit- 
teras ad Iınperatorem d. d. 28, Febr. et Dr. 18. Mart, 1735» 
die Bevollmachtigung des Frhn von Stein zu Verführung des 
E, Coburg. gemeinen Reiche » Vori betr. Mit Beyl. A. 42. 


(7362.) 


(1732.) Standbhafte und MWarheitsgegründere Wiederle⸗ 


gung eiuer ſogenannten Saalfeldiſchen Relation, cum — 
18 
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etis probationibus die Bevollmächtigung eines S. Coburg. 
Gem. Eomitial » Gefandtens betr. fo unlängften® von denen 
Fuͤrſtl. Hhn. Gebrüder zu S. Saalfeld Ad Imp. überreichet, 
auh von dem zu obgedachter Comitial » Gefandfchaft in Vers 
flag gebrachten Freyh. von Stein ad Comit. divulgiret und 
ditribuiree worden ift. Zu Steuer der Wahrheit und aller 
dajelbiten befindl. Hochanſehnl. Gefandfchaften umſtaͤndlichen 
Information an das Licht geitellet. 19.138 
(7363.) | 

(1736.) Sachſen⸗ Coburg» Saalfeldifche Anmerkungen 
über des — Hzg Ant. Ulrichs zu Sachſen Meiningen uns 
ſtatthafte und ungegruͤndete Wiederlegung der diſſeitig gedruck⸗ 
ten Relation, die Bevollmaͤchtigung des Hrn Barons v. Stein 
sum Sachfen » Coburgifchen Comitial- Gefandten betr. 10B. 

(7364.) 
(1739.) Sadıfen » Saalfeldifhe Deduction fub tit. Sra- 
zus rei indicatae Caefarese, nad) welchem die zwifchen dem 
ohfürftl. Haug Sachfen » Coburg » Saalfeld und des Hrn. 
sg. Ant. Ulrichs zu Sachſen Meiningen Hochfürftl. Dahl. 
obmwaltende Differenz die Bevollmädtigung des Sachſen⸗ 
Geburgifchen Comitial- Sefandten zu Rgſp. betr. lediglich de 
beurtheilen. | 5B. 
(7365.) 

(1742.) Sachſen » Meiningiſches Pro Memoria Ad Co- 
mitia das Sachfen s Eoburgifche Reichs» Votum und die Bes 
vollmaͤchtigung des Comitial - Geſandten betr. nebft dem Li- 
bello Reviforio und angefügter Specie fadi, Ä 


(7366.) 


(1742.) Sachſen Coburg » und Sachfen » Saalfelbifche 
Borftellung gegen das Eacıfen » Meinungifcye P. M. dag Cos 
burgifche Reichs + Votum und Bevollmädtigung eines Comi- 


tial- Gefanbten betr. Mit Beyl. I-XXIV, 1019, 
I" Moſers Staatspift. Teutfchl. unter Carl VII. 1 Th. 
2. 476—529. 
(7367.) 


(1742. d. 11. re ee Meiningifher Li- 
bellus reviforius, nebſt hierzu gehoͤrkger Specie facti und Beyl. 
wie folcher bey dem Kapferl. Rchs » Hofrath übergeben wor⸗ 
den, das Coburgiſche ches » Votum und Bevollmächtigung ei» 
8 Comitial Gefandteng betr. | 1018, 


(7368.) 


1852 149% Sachen » Meiningen, 


(7368.) 

(1745.) Umftändliche Information, bie zwiſchen benen 
beyden Hfitl. Häufern ©. Meiningen und ©. Saalfeld über 
die Verführung des Coburgifch. Reichsvoti obmwaltenden Dif- 
ferentien betr. | 8B. 

(7369.) 

(1748. d. 18. Nov.) Des Hn Higs Ernſt Fried. Carls zu 
©. Hildburgbaufen Schreibin ad Comitia, dag Soburgifgie 
Rsvotum betr. 

(7370.) 


r  Cı773. d. 3. Aug.) Raiferl. Commiflions-Decret an das 
Chur » Mainziiche RS » directorium, die. Mternario » Verführ 
zung des fürftl. Eoburgifch. Voti beit. Nofp. 


im Nachtrag zu den Rgſp. Hiſt. Nachr. 1773. m. Sept 
p. 144. 
VUeber dieſe Streitigkeit hat man ſich zwiſchen ©. Cob. 
Saalfeld und ©. Cob. Meiningen am 18. lan. U. 1771. 
verglichen und folcheg ift am 7. Aug. 1773. von Kayf. May. 
beftättiget worden. Siehe aud) Reinbards Entmwurf ei 
ner Saͤchſ. Hiftorie (Leipz. 1776. 8.) Pag. 266. und Mo⸗ 
fers Rchs⸗Staats⸗Handbuch auf. das J. 1769 — 1775. 
11.Th. ©. 696. | 


MCCCCKC. Str. wegen der von Herzog Anton 

Ulxich für feine Gemahlin und Rinder gefüchte 

Standes Erhoͤhung und Landes; Succefjions 
Faͤhigkeit der lestern, 


(7371) 

(1732. d.9. Mart.) RHR. Concl. bie von Hn Herz. Anton 
ulr. Dehl. angemafte Fürfil. Titulatur und Tractament dor die 
derofelben angetrauie bürgerliche Weibsperfon und mit ſeldi⸗ 
ger erzeugte Kinder betr. | 1B. 

(7372.) 

(1732.) Gruͤndliche Vorſtellung und Deduction die ©. 
Meininguiche Standes » Enhöhungs + Sache betrefjend, worin 
nen unmicderleglich, klar und deutlich gezeiget wırd, daß die 
von Jbro Rom. Kayferl. Moj. des sn. rg. Art. Ulrichs zu 
©. Dieiningen Furſii. Dchl. Ehe⸗ Conſorlin Philipp. — 

F | e 


“ 


11490. Sachfen» Weiningen. 1853 


betha Zeſerin, von gemeinen Stande, und denen aus folcher 
unanfiändigen Ehe erzeugten Kindern beyderley Geſchlechts, 
befage eines dißfalls an den Kayferl. Rchs-Hofrath ſub dato 
den 25. Sept. et publ. den 26. Nov. 1727. erlaffenen Kayſerl. 
Decreci mittelft eines Kayferl. Diplomatis und Fürftensdriefg 
verliedene Standes Erhöhung quoad effectum Succeflonis 
einem dritten auf ein gegründete® Recht und ius quaeſitum 
fi) beruffernden nicht im Wege flehe, michin denen. fäntlichen 
Agnaten des Churs und Füritl. Haufes Sachſen, wie auch in 
eventum denen mit diefen Erbverbruderten hoben Chur und 
— Haͤuſern an ihren intuitu ſothaner Erb⸗ und Lehens⸗ 
olge, auch ſonſt ex inveſtituris Caeſareis, pactis et obſervan- 
tia unzweifentlich habenden Rechten, Gerechtſamen und Prae- 
— keinesweges verhinderlich ſeyn koͤnne. Mit Beyl. 
2. 


121.150, 
V. Joh. Fr. Gruner. 
) (7373.) 


(1733.) Ad Imp, allerunterthänigfte Anzeige und Vorftels 
kung, auch eventuale Erklärung adrefolutionem Caefaream die 
Sachſen⸗Meiningiſche Standes Erhoͤhungs Sache berr. 4B. 


. die Beyl. zu des geſamten Fuͤrſtl. Hauſes © 
—5 Bericht n. 24 ©. 29—38. Hauſes Sachen 
| (7374) 


(1744. d. 1. Febr.) RhX. Conel. Hn ribri i 
* zu S. Meiningen Todesfall auch refp. He — 
rau Gemalin In Hzg Anton Ulrichs betr. 


Findet ſich in Fr. Carl von Moſers Hof Recht 1. B. S. 
424 16, 
(7375.) 
| 1744. d. 20. 1ul.) Kayf. Decret die S. Meiningi 
ſten Es » Erhöhung au Succeßions » Säbigfen — 
Findet ſich in der N. Staats⸗Canzl. 9 Th. S. 162 ꝛc. 
(7376.) 
CI744. d. 25. Sept.) RhR. Conclufum dergl. betr. 
Ebendaſelbſt — ©. 166 ꝛc. 


(7377.) 


(1744.) Abgemüßigte Vorſtellung, welche an E. Ho 
1861. Reichs⸗ Verſammlung, nebft einer Äclenmaßigen Keira. 
enta⸗ 
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‚fentation und Deduction, des mitregierenden Fürffen Anton 

Ulrichs, Hzogen zu Sacıfen » Coburg» Meiningen Hochf. Ochl. 

betreffend die, dero Fuͤrſtl. Defcendenz freitig gemacht merden 

wollende Succefions - Fähigkeit, und babey gebrauchten illega- 

len modum procedendi, cum petito, überreichen laſſen. Frf. 

am M. — 12. 
In der Staatskanzl. T. 89. pP. 320—332. T. 90. p. 58— 
108. T. 92. p. 392—475. T. 93. P. 609678. 


(7378.) 
(1744) Vorläufiges Bedenken’über den in ber S. M. 
Succeff. Sache genommenen Recurs. 2B. 
(7379.) 


(745) Des gefamten Fürftl. Haufes Sachſ. gruͤndlo 
Bericht, was wegen des Hn Higs Ant. Ulrichs zu Sachſ. 
Meiningen vor feine mit Philippinen Eliſabeth Zeferin ers 
eugte Kinder, ausgebrachten Legitimations - und Standess 

rbebungs » Diplomatis vorgegangen, famt nöthiger Abfertis 
gung der underfeitig. pro colorando Recurfu ad Comitia im 
euch diftribuirten Repraefentation. (m. B. 1-47.) | 
i o 25 B. B. 14B. 

V. Joh. Frid. Gruner 
Steht auch in Moſers Anmerk. zur Wahlcap. K. Franz 

1. Th. ©. 125 ff. 
(7380.) | 


(1745.) (©. €. Meining.) P. M.ad Comit, 1B. 


(7381.) 

(1746.) Kurtzgefaßte Gegenvorſtellung des geſamten Er⸗ 
neſtiniſchen Sachſen an E. Hochloͤbi, allgemeine Rchs⸗ 
Verfammlung, daß der von Hzg Anton Ulrichen zu S. Meinin⸗ 
gen wegen Ihro Mißheyrath genommene Recurs uͤngegruͤndet 
und unſiatthaft fey. 4 B⸗ 

Verf. Joh. Frid. Gruner. 

In der Staatskanzl. P. 2. p. 608—613. P. 61. p. 750— 

753. p. 6. p. 390-614. Rofama T. 2. p. 669—673. T. 

3. p. 364—69. T. 7. P. 633—36. T. 9. P. 266. T. 15. Ps 


57478. 
(7382.) 


(1746.) P. M. c. San Herz. Anton Ulrichen. 1B. 
(3383.) 


⸗ 
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(7383.) 


1746.) Kurßgefaßte Abfertigung ‚ber, Gegen Vorſtel⸗ 
— an E. Hochloͤbl. allgemeine Rchs⸗Verſammlung, 
unter mißbrauchten Nahmen des geſamten er Hauſes 
Sachſen, die Hrn. zu ©. S. zu G. und zu H. auf die von 
des regierenden Hrn. Hrn. Ant. Ulrichs zu S. M. Hochf. Dchl. 
on Hohbefagte Rchs⸗Verſammlung üdergebene Actenmaͤßige 
Repraefentation und. Deduction, die bero Fuͤrſtl. Defcendenz 
firittig gemacht werben mwollende Succeflions- Fähigkeit und 
den dabey gebrauchten illegalen modum procedendi et cogno- 
icendi betr. Überreichen lafien. Dit Bepl. 189. 


(7384.) 
1747.) Spyftematifcher Innhalt des Hn Herz. Ant. Ur. 
zu ei f — be ee Redudion ad 
genuinum ftatum’ caufae iüris er fati Er. fürfil, Dchl. — 
‚sah und anmaßlichen Recurs bett. - 25. 


Verf. Job. Fr. Sruner. | w 
(7385.) 
(1747.) Refolutio Caefarea in Sachen S. Meinungen «, 
©. Meinungen in pro Succeſſ. d. d. 2. Dec. 1735. 18. 
(7386.) 


1747.) P. M. bargegen von den Herzogen u S. Seal⸗ 
tad, Sch und Hildburghauſen ind publicum gebrachte Row 
folution. Meiningen. 


(7387.) —— 
(1747.d. 5. Aps) (Sachſ. Mein.) P. M. Frankft. am M. 
(7388.) 

(1747. d. 16. Iun.) (S. Wein.) P. M. m. B. A. d.d. 
ningen. h aD, 
7389) 

(1747. d. 17. lul.) ©. Eob. Dein. P. M. Negenſp. 
(7390.) 


C1747.) Coburgifche Confiderationes über sg. Ane. 
6 Recurs-P.M.d, 12. Iul, 1747. 


Iſt auf dem Rstage nur gefchrieben roullirt, aber Beine 
Seltenheit. 
Ded. Bibl. IV. B. 8 (7391) 
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| (7391.) Ä 
(1747: .d. 24. 1ul.) Alerunth ſtes RE + gütachten an Ih⸗ 
o R. M. ſub dato Ngfp. die Sachſ. Meinungiſche 
Reeurs - und Succeflions - ſache befr. gſp. AB. 
in der Staatsk. 9 Th. & 178. 
(7392.) 

(1747.). Actenſtuͤcke in Sachen, bie vorlängft durch 
faif. Wahl’ Tapitulationes, allgemeinen Rsſchluß und Faifer). 
. Hatification als eine offenbare Mißheyrath declarirte Berbins 

dung Hzg Ant. Ulrichs zu ©. Meining. betr. N. 6-12. von 


— (7393.) 


(1727. d. 4Sent.) Kay. Hof⸗ Decret die ©. Meining. 
Standes: Erhöhung und Succefliond: Fähigkeit auch desha 
genommenen Necurs.beir. | 

in der Staatsk. 9 Th. ©. 181. 


(7394.); 
-C 3 Ungrund des Fuͤrſtl. Sachſ. Goth. P. M. 


(7395) 


1748.) Anderweites Schreiben, welches der Hr. Hzg Ant. 
Ulrich zu S. M. an E. Hochpreißliche Reichs⸗Verſammlung auf 
das untern 10, May a. c. jur. Öffentlichen Dictatur gebrachte 
Schreiben derer Hin Hzge zu S. G. und H. nebft einer furgger 
faßten Ubfertigung diefer Hrn 2598 eingereichten fogenannten 
Gegenvorftelung überreichen laſſen. aD. 


(7396.) 

( kr Stuͤcke in Sachen bie befannte und vor, 
laͤngſt durch Rapferliche beſchworne Wahl » Capitulationes und 
in deren Conformitaet ergangene Tudicata auch darauf weiter 
erfolgten allgemeinen Rch8 + Schluß und darob ertheilte Kay 
ferliche Ratificarion als eine offenbare Mißheyrath declarırie 
und veriworfene Verbindung, weyland Jhro bes On Sig. 
Ant. Uriche zu Sachfen Meiningen, Hochfürftl. Debl. und die 
andurd) auffer allen Widerfpruch gefegte Entfräftung des vor; 
mals 1727. erfchlichenen Standes Er Sa Dipiomatis, ın 
Anſehung dey vermeintlichen Asa chſiſchen Würde umd 
Succolions Faͤbigkeit derer daraus erjielten Kinder, * 

33V. 


(7397) 
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| (497.) 

( > Die Succefions - Unfähigkeit der von Hig Ant. 
Weich mit Sr. Philippine Zeferin erzeugfen Soͤhne, durch bie 
kaiferl. Wahlcapitulation, Kehfr. Concluf. aufs rechtskraͤftig⸗ 
fie decidirt. - 

ar Ä (7398.) | 
> Comment, de Invaliditate matrimoniorum inae- 
qualium ac fpeeiatim Meinungenfis. 


- in den Sele&is I. P. Novifl, part, IX, Cap. 1. pag. 2 fgq. 


und in Moſers Waplcapit. Franz. 1.29. 1.6, 125. u. ff. 


* Bon der S. Meining. Standes,Erhshung und Succeſſ. 
abigkeit ſ. Sel:I.P.nov. P. IX, c. 1. p.a. P, XII. pr231. 
-#P. XII, P- 303. P.XIV. p. 294. P. XV, p. 311. 
MCCCCXCI. Sır. mit S. Gotha S. C. Saalfeld 
und S. Hüdburgh. die Samtbeleyhung nach der 
| Ordnung des natuͤrl. Alters betr. 


nm 7263. 


.MCCCCKEN. S. Meining. Tutelsund In⸗ 
vaſions · Sache, 


(7399.) 


1762. d. 25. Feb.) Kayf. Patent, worinn die von n 
Hia. Anton Ulrichs aug erſter Ehe eniſproßene Fuͤrſti. S h⸗ 
ne mit gethane poſſeſſions Ergreifung aufgehoben wird. 
Wien. | ' 1B. 
(7400.) 

(1763.) Patent d.d. Coburg den sten Sriebenftein den 2. 
md Hildburgh. den 3. Febr. wodurch die erjoge zu ©, Co⸗ 
burg, Gotha und Hildbũrghauſen als die nächlien Agnaten bie 
Zutel über die unmündigen gpuinjen des Herzogs Anton Uirich 
und die adminiitration der deinungiſchen Lande übernehmen. 


in forma pat. 
(7401.), a 
C1763.) Kurzgefaßte 8. F. in der S, Meinina. Tutel Ss = 
che. m. B. A-o. 2 B. 54 42 S. 


Ra Verf, 
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Verf. Sigm. von Berbisdorf, Dberhofmeifter bey. ben 

verwirtibten Frau Herzogin von ©. Cob. Saalfeld zu 

N. St. K. IX.Th. ©. 152. | 

| (7402.) vu, 

(1762.) Wahrhafte Nacır. vom dem gefegmäffigen und 
Bon aller tadelhaften Abficht weit entfernten "Betrag derer 
Shn Hzge zu S. Coburg, Gotha und Hildburghauſ. Hfl. Dchl. 
in Anſehung der durch den Todesfall des Hu Dig: nt. Us 
richs zu Sachſ. Meiningen Hfl. Dchl. eroͤfneter einingiſch. 
refp. Jucceffion, Tutel, und Yandes » Abminiftration ins befons 
dere, wie fuͤrſtredlich hoͤchſtgedacht ro Hfl. Del. Ochl. 
ſich bemuͤhet haben, bey dieſem Vorfall den ohlſtand und 
das gute Vernehmen in dem fuͤrſtl. efamthaug zu erhalten 
und alle migliebige Weiterungen zu verbüten und bingegen 
auf wig für eine geſetzwidrige und böchfiverpsnte Weiſe 
HReiningifch. Seits ſowohl ber fürftl. Fr. Wittib Hfl. Dchl. 
als die Fürfil. Collegia und ein groffer. Theil des aufgewie⸗ 
gelten Volfg hiebey verfahren. (m. B. 1 -29.) 58.2.9 B. 


f. re”. St. R. X, Th. ©. 73. 
| Ä (7483.) j 
(1763.) Fortſetz. der warhaften Nachricht von dent de 
fezmälfig. Betrag derer hn Hzge von Sadıf. Coburg, So⸗ 
tha und Hildburghaufen bey dem durch Abfterben Hm His. 
Ant. Ulrichs von S. Meiningen erfolgten Succeflions- und 
12 


Tutelfall. —1fB. 
(7404.) 
(1763.) Beylagen zum Nachtrag N. 3054. 144 B. 
| (7405.) 
(1763) Fernere Sortieß. der wahrhaften Nachricht von 
denen Meiningiichen Tutelfiscitigfeiten. 19B. 


Beſtehet aus: 


3) Parällele der Handlungen und Rechtägründe melche bey 

* “pem dureh Abfterben In 958 Ant. Ulr. v. ©. Meining. 
erfolgten Succeflions - Tutel - und Landes » Adminiftras 
tionsfall vorgekommen, in 3. Abfägen begreifend: 


1. Die hiftoriam facti principalis. _ 


1493. 94. Sachſen⸗ Meiningen. 189 ° 


1. Die Rechtsgruͤnde, womit ieder Theil feine Hand⸗ 
lungen rechtfertigen will. 


IIL. Unmwiderfprechl.. Conclufiones, welche aus denen 
angeführten circumftantiis facti und Fundamentis 
iuris nothwendig erfolgen. | 


db) Beyl. zur fernern Sortfegung ıc. fub fig. gemeim 

* tl. Verkeh —2 lee K. M. von denen Hhn 

Hzgen zu S. Coburg, Gotha und Hildburghauſ. auf die 

alerhöchfie Conclufa vom 25. Febr. und ı7. Marti a. e 
allergehjorfamft erlaffen worden. 

© Beyl. N. 55—63. 
(7406.) 

1763.) Abdruck des von dem weyl. Dehl, Fürften und 

Ha Hn Anton Ulrich Herz. gu S. J. C. und B. aud E. und 

98, ıc. anmaßlich errichteten Teſtaments, vom dar. Frft am M. 

am 5. und infinusto am 7. Ian. 1763. mit nöthigen Anmers 

fungen. 92. 


V. der Geh. R. I. S. Rob von Roppenfels. 
» Diefe Differentien find zwiſchen S. €. Meiningen vers 
möge Receß d.d. Roͤmhild 30 Mart, 1765. mit ©. C. Saab 
feld, und vermöge dergl. d. d. Hhauſen 24. Sept. d. a. mit 
& —8 vermoͤge Receß d. d. Friedenſtein 26. 
Sept. d. a. mit ©. Gotha beygeleget. 
MCCCCXCIII. Ser, mit S. Coburg und Botha 
wegen Bevormundung des nad) dem im”. 1748. 
erfolgten Abfterben Herz. Ernſt Augufts von Weis 
mar + Eiſenach hinterlaffenen minderiährigen 
| Prinzen. 
n. 6884 ff. | 
MCCCCXCIV. Str. mit &. Weimar das aus der 
Silibacher Waldung abzugebende Holz · 
quantum betr, 
n. 7091. 


IE uccccxcv. 


\ 
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MCCCCKCV. Son Herzogs Anton Ulrich 34 S. €. 
Mein. über das As C. G. und S. Gothalwegen 
der Bleichen = und Pfaffenrathifcyen Diffas 
mations · Sache geführte Beſchwerden. 


(7407.) 


(1747. d. 7. Ian.) Unterthaͤnigſte Supplication-pro Man- 
dato poenali de relaxando Arrefto perfonali, nec via facti fed 
juris procedendo S. C. cum Citatione folita et fuper atrocifü- 
mis iuiuriis feque eondemnari in Sachen des Hfürftl. ©. Mein 
ning, Eandiägermeifter® H. von Gleichen und deßen Fr. Ge 
mablin c. des Hn. Hzg. Ant, Ulrichs zu ©. Meiningen 2 
D. und dero nachgeſetzte Regierung. 28, 


(7498.) 

(1747. d. ı2. Febr.) Anzeige und Vorftellung Hn Hzas. 
Ant. Ulrichs ad Comitia, das von dem K.NEE. Gericht in- 
compererte und irregulaire Verfahren in der Gleichiſch. Ars 
refifache betr. d.d. Fıf. am M.m. B. A, B. 3%. 

| (7409.) 

(1747.d. 15. Febr.) Hig $riedrichg zu S. Gotha Patent 
megen übernommener Commitlion bie arretirge Gleich. Eheleute 
imn Schutz und Verwahrung zu nehmen d. d. Sriedenftein. 1B. 
(7410.) 


(1747. 4. 15. Febr.) Extract Schreibens aus Meiningen 
das Cammer⸗-Gerichtliche und Sachſen⸗Gothaiſche Verfahren 
in der Gleichiſchen Sache betreffend. 


Inder Staatskanzl. Th. 94. €. 519—524. 
(7411.) ' 


(1747. d. 27. Sebr.) Promemoria, die Gleichifche Procelf- 
und Executions - Sache betr. 


Ebendaf. ©. 524 —531. 
(7412.) 
„6 747.d. 3.Mart,) Sachſ. Meiningifched P. M. d.d. Frft 
m M. Ä 2B. 


(7413.) 
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| 7413.) 

(1747. d. 3. Mart.) Her. Sachfen  TReiningifches Ma⸗ 
nifet contra Gotha. _ 2B. 
Ebendaſ. S. 545 - 554. 


N 


u) _ | 
1747. d. 20. Matt.) Ungrund des Fuͤrſtl. Sachfen « Go 
— Pro Memoria. P A surf ll 14 $, 
Ebendaf. ©. 53315544. — 
| (7415.) ii | . 


. (1747. Beyläufige in Landkundiger Wahrheit gegruͤn⸗ 
dete Anmerkungen ‚über. ben: jo genanten Ungrund des S. 
Gothaiſch. P.M.m.Martio, _ 3B. 


— (741 6.) 


R unbeſtand ber Sachſen⸗Gothaiſchen fo genann⸗ 
ten beylaͤufigen Anmerkungen, wodurch deſſen vormahliges 
Pro Memoria wider den Höchfuͤrſtl. Meiningiſcher Seits ge⸗ 
zeigten Ungrund zu retten vergeblich geſuchet wird. 5, B. 

(7417.) | 

(1747. d. 11. Mart.) Hrn Hzg Anton Ulrichs Unzgeige ımb 
Vorſtellung an eine Hochanſehnliche Reichs Berfammiung, dag 
von dem Kayferl. und Reiche» Sammergericht zu Wetzlar in« 

«ompetente Und irregulaire Verfahren betr. 

Ebendal. ©. 497—5 18. | 
7418.) | 

.. .Cı747, d. 23. Mart.) Sachſen⸗Gothaiſches Grgen: nn 
5 9 


€ . 
Ebendaſ. ©. 555—570. 


(49) 
1747. d. 5. Apr.) Eiusd. Manifeit in biefer Sache. d. d. 
FFrf. — HR. Bar | s B. 
Ebendaſ. ©. 599 - 623. F 
(7420.) 


- (1747.d. 24. Apr.) €. C. Meiring. Patent, das R. €. 
®erichti. Mandatum dehortatorium poenale 8, C. nicht anzu 
nehmen. Frf. u. 

Ebendaſ. ©. 625—64 1. 2B. 
84 (7421.) 


2868 95; Sadyfen » !ieiningen. 


(7431.) 
(1747.47. Iun.) P.M. ad Comitia. Meiningen. ı®. 
(7422.) 
(1747.d. 18. 29. Maii, er 8, lun.) ©. Gothaifch. P. M. 
aebſt zimenen Anhängen. 3838 7 
(7423) 


(1747. d. 13. Tun.) Bericht Hn Hg Ant. Ulrichs zu S. 
M. an den Hn & eften zu Hohenlohe Bartenſtein als Faiferl, 
Eanmmerrichter loco exceptionum in der Diemarifchen Man- 

dat- Eache d. d. Frf. am M. nebft der datauf unterm 26. Ian. 
1748. publicisten Kammergerichtl. Sententia. m. B. 1-5. 39. 


(7424) | 
(1747. d. 18. Jun.) Pro Memoria. Meiningen . 1B. 
| (7425.) % 
(1747. d. 28. Iun.) Sachſ. Gothaiſch. P.M. 18. 
| " (7426.) 5 


C ) Vorläufige ummiebertreibliche Urfachen, warum 
der von des H. Hzgen Ant. Ulrich zu S. M. H. D. in der von 
genennten Gleichiſch. Sache ad comitia genommene Recurs an 
und vor ſich unſtatthaft, oder doch noͤthig ſeye deshalben mit 
ken Kayſerl. Reichs; Sanımer s Bericht ber die Beweggruͤn⸗ 
de ſeines Verfahrens Communication zu pflegen. 1B. 


(7427:) 


(1747. d. 7. Tul.) -Rurge Abfertigung der fo genannten 
unwiedertreiblichen Lrfachen, durch welche des Hn. Hzg. Ant. 
Ulrichs zu ©. € und Meiningen 9. DO. in der Gleichiſchen 
Sache nothdringlich ergriffene Recurs ad Comitia unfiatthaft 


im Zweifel gegpgen werden will. Meiningen 13B. 
(7428.) 
(1747. d. 10. Iul.) Sachſ. €: Mein. Gegen, P.M. 11%. 
(7429.) 


c(72747. d. 22. Iul.) Abdruck Eines an die Hochloͤbl. Fraͤnk. 
Creyß Verſammung ju Nog. von der Hfuͤrſtl. S. €. Mes 
ming. Regierung -— erlaßenen Schreibens, ſamt Beyl. — 
sum Sub» Adi. ad. Ne 3 . 
“ (743®.) 
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a0) | 
Cı747. d. 28. Iul.) Reichs Intimation fub Acto Rofp. 
\ 4 
z 


: + (7431.) . = 
(1747. d. 16. Aug.) (8. €. Meining.) P.M. d. d. Meb 
mungen. 3B. 
(7432.) 


(1747. d. 21. Aug.) Prüfung des Gorhaifh. P.M. d. 4. 
Meinugen. we 28 
Zu 67433). ' 
(1747. d. 1.Sept.) Abdruc der an Ihro Roͤm. Kayf. Mai. 

von des In 2598 Ant. Ulrichs zu S. &. Meiningen, 2. D. em 
laffenen allerunterchänigften Vorftellung, wieder den in ber 
Prapenrach » und Gleichiſchen Ditlamations - und ne ei 
Invafions Sache vom I$bL. R. C. Gericht erlafieren Bericht 
d. d. Fef. am M. 23B. 
(7434.) | 


(1747. d.2. Sept.) P. M. worinnen dag Gothaifch. Cir- 
eulare ad Status Imperii’d, d. 1. Iul. 1747. gründlich wiederle⸗ 
ge: wird. d. d. Frf. am M. B 

(7435.) | 
Cı747..d. 5.$ept.)- P. M. worinnen bed C. &. angebrachte 


wrgumenta gründlich refutirc werden. d.d. Sf. am M. 653 B 


(7436.) 


(1747. m. Sept.) Abgedrungene wahrhafte Repraeienra- 
eion des durch Mißbrauch der Hoch » Obrigkeitlichen Gewalt 
wider den Hrn. Land » Jagermeifier von Gleichen und deſſen 
Sr. Ehe »Confortin, eine gebehrne von Schick, ausgeubten 
unrechtfertigen gewaltfamen Verfahrens, und ſtandhafte Wie 
Lerlegung berer iu ihrer fchmähligen Berunglimpfung ausge ° 

euten unerfindlichen en gedruckt und gefchrie 

er Schriften und Vorl ellung, nebft unvermeidlicher Ret⸗ 
nung der zum Nachtheil ihres und des gejamten Rchs Abel. 
Standes bejtrittenen befondern Worrechten, in Sachen des 
Dochfürftl. Meiningifchen Land » Jägermeilters von Gleichen, 
und deffen Ebhes Confortin, wieder den Sg. Ant. Ulrich zu 
Sacdfen » Meiningen, und dero nachgefegte Regierung daſelb⸗ 
fin, Mandati de relaxando — pertonab, nec via * een 
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juris procedendo S. C, et citaione fuper atrociflimis injuriis 
etc. Mit Anl, ſub lit. A—N. und Beyl. A-P. 19 D. 


| (7437.) 

C1747.) Echreiben ad Imp. von dem Faif. und des Rchs⸗ 
€: ©. zu Wezlar, die Gleichifche Cache betr. ‘98 
* 0Caxzs.) 

355 1.15. Sept.) Roͤm. Kaiſ. in der Gleichiſch. Sache 
verorbneten Subdelegations · Commiſſion Patent d. d. Was 
fingen, wodurch eine angebliche den 28. Iul..a. c. in ber Glei⸗ 
chiſchen Suche zu Regensbg. abgefaßt ſeyn ſollende ai Lit 
tue die Zu ichberuffung der Gothaifchen Commiſſions - — 

De 


pen betr. als erdichtet erklaͤret wird. | 
| | (7439) 
(1747. d. 25. Sept.) Unterricht über das d. ı5. Sept. 
1747. zu Waſungen publicirte Gerhaifche Patent den Ubzug ber 
feindl. Gothaner betr. Meiningen. 1B. 


(7440.) 


(1747. d. 10,00.) Abdruck allerımterthänigfter Vorſtel 
Bu hro Kapf. Maj. welche des Hn Hzg Anton Ulrichs zu 
S. C. Meiningen 9. D. occafione des von dem loͤbl. R. C. Ge⸗ 
richt an allerhoͤchſtgedachte Ihro Kayſ. Maj. in der Gleichen⸗ 
und Pfaffenrathiſchen Diffamations «wie auch S. Gotdaiſch. 
Invafions-Sache erſtatteten Berichts zu deſſen gruͤndlicher Wie⸗ 
derleg sund Entkraͤfftung unter den 27. Sept. und 10. Oct. a.c. 
ergeben laſſen. Mit Beyl. A—T. und inſerto d. d. Frf. am 


am. F 4 B. 
. (7441.) 
(1747. d. 22. Oct.) Extraet Kaiſers Francifei I, Circular 
Refcripts ad Starus Imperii etc. = 1B. 
Findet ſich in Puͤtters opuſeulis p. 600 /4q. 
(7442.) 


(1747. d. 24. Dec.) B. M. (5598 Ant. Ulrichs zu ©. Co⸗ 
burg » Meiningen wegen einer anzůgl. Paflage in N. CII. der 
Eöilner franzoͤſ. Zeitung diefes Sabre.) 1B. 

Die Stelle lautet alſo: 
de Vienne le 12. Dec. 
Les Ecrivains ‚de la Cour de Saxe Meinungen ayant affe- 


J 


&4 de braver dans feurs Ecrits toutes les loix de la bienfeancs 
et 
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et perdu le Reſpét, qui eſt du aux premiers Tribunaux de l'Em- 
pire, Sa Maj. Imperiale vient d'yrdonner, que le Procureur 
Fifcal de ’Empire foit excitd contre eux et d’ enjoindre au Due 
de Saxe Meinung. de les nommer, et faire connoitre fans de- 
tour, ni equivoque, pour qu’ils puiffent Erre punis felon toure 
lerigueur ces Conftitutions de l’Empire etc, und foll die Gleis 
chen · und Pfaffenrathifche Diffamations - und Gothaifche In- 
vafions · Sache betrefien. | - 


| (7443.) | 
. -(a1747.) 1.P.C.F. Unpartheyiſche Prüfung der iuͤngſt⸗ 
bin zu Rofp. zum Vorfchein gekommenen, fogenanten : Eroͤr—⸗ 
terung der Frage: Db bey denen Ad Comitia gegm dag 
Cammer Gericht ergriffenen Recurfibus Statuum von ermel- 
tem Hohen Iudicio, ehe’ und bevor über die angebrachte Gra- 
vamina dafelbft ein Schluß abgefaget wird, ein Bericht ab» 
jufosdern ſey ? Nebft grimblichen Beweiße, daß ſolche Be 
richts Erforderung der Natur der Sache, denen Rchs-Ge—⸗ 
fegen, dem Pichs » Herfommen, denen Rchs-Staͤndiſchen 
a. der Hoͤchſt Rchs-Gerichtlichen Auctoritaet, dem 
ichs⸗ Ständifchen Intereffe und der Juftiz allerdings gemäg 
ia. Frf. | 8 D. 
B. Joh. Ph. Conr. Salfe Hofr. in Hannoser. 
| (7444) 

1747.) Unpartheyifche Reflexiones über die Sachſ. Mei ° 
—— Gothaiſchen occaf. der Gleichiſch. Sache bekannt 
gewordenen Imprefla, 319. 

. (7445.) 


(1747.) Fernermweit » durch die in dem Sachſen ⸗Gothai⸗ 
umterm 5 Auguft. iüngfthin in Comitiis dietirten Schreis 
aufgeroprfjene ragen veranlaßte Fortfegung derer um 
partheyifchen Reflexionen die Gleichifche Sache betr. Samt 


3. Beyl. 4 B. 
(7446.) | 
( ) Zweyte Fortfegung der unparthegifchen Refle- 
- xionen. 2B. 
(7447.) 


CN _) Dritte ffortfegung derer unparthepifchen Refle- 
‚xionen „ infonderheie, über die ſogenannte Gleichifche Reprae- 
fentatien. | er AD. 


(7448.) 
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(7448.) | 
CI Kurze Wiederholung und Befchlu derer ım 
yarthepifchen Reflexionen. alu 5». 
M.aaog.) | Ä 
e (1748.) Zugabe zu denen Unpartbeyifchen Refiexionibus, 
Inſonderheit Aber die im Druck erſchienene Sachien + Bo» 
thaifche weitere Vorfielung ad Comitia, d. d. 10 Ian. et 


dict, 27. eiusd. 23B. 
u (7450.) 

1748. d. 10. Ian.) ©. Gothaiſches Schreiben ad Comitia. 

d. d. Friedenftein. * 3B. 


Auf dieſes ‚Schreiben beiieht ſich die Zugabe zu der 
unparth. Refl. 1 | Ä 
(7451.) 
1748. m. Iun.) Copia des an den Kaifer vom Rs €. G. 
—*8* Schreibens d. d. Wezlar. 
(7452.) — 
(1748. m, Iun.) Anmerkungen über ein in Geſtalt eines 
Eammergerichtl. Berichts ind Publicum gefomimenes Imprek 


fum. ° 
Der €. Serichtl. Bericht if das obige Schreiben an 
Ihro K. M. | 
(7453.) 


| 48.) Confiderationes über bie Sachen: Meiningb 
ſche —æ Rip) s al Ze 


ER: 
abgela 


(7454-) 
(1748.) Diefelde mit nöthigen Anmerkungen, [1 et — 
4 “ 

(7455.) 


C1748.) Rechtl. Ablehnung der S. Meiningiſch. Schmaͤh⸗ 
Oroh ⸗ und Rachſtellungen von Seiten des teuͤtſch. Ordens⸗ 
ritters und Commenthurs zu Schiffenberg Frhn v. Diemar, 
Replicarum loco dem ſtatt der Exceptionum unter hoͤchſtmiß⸗ 
gebrauchten Namen des Sig, Anl, Ulrichs zu ©. Mei 
wingen Hl. Dchl. ausgelaffenen Bericht an des Hn Fuͤrſten 
zu Hohenloh⸗ Bartenſtein Fſti. Dchl. als Kaiſerl. Cammer⸗ 
prchtern, in Sachen v. Diemar c. ©. Meiningen mandati de 

nen 
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non offendendo fed via iuris, procedende $.C. et citationia 
fuper atrociflmis iniuriis entgegengeſezt. 142. 

7456.) 

( ) Zeig Ant. Ulrichs zu Meiningen Bericht an das 
Ms: Sammer» Gericht auf das von denk Hrn von Diemar ex- 
trahitte Mandatum denon. offendeido, 

(7457-) 


(1748:) Unpartheyiſches Bedenken ber die Nechtmäßige 
feit und Keichusherfommliche Art und Weife der Berichte: Fo— 
derung dey dem Sachfen » Meiningifchen Recurfe vom Kapferl. 
Nee » Kammer » Gericht an bie allgemeine Reichs Verſamm⸗ 
lung, nebſt dem entdeckten Ungrunde und Gefährde ‚derer foges 
kannten Confiderationen über die Sachfen, Meiningifche Nes 
curs » Sache, den Öleichifchen cafuna betreffend.. Mit Anlagen. 
A. C. E. F. K. und L. Frf. 178. 


Verf. I. Pb. €. Falke Hofe. ju Hannover. 


* Conf, Europ. StaatsFansl. P. 47. p. 677710. P. 
51. P. 614—643. P. 52. P. 712723. * 


» Von verſchiedenen in das Teutſche Staats, Recht ein 
ſchlagenden Moterien, fo bey — ——— der Gleichi⸗ 
ſchen Diffamations-Sache verhandelt und ausgefuͤhret 
worden ſ. Europ. Staatskanzl. P. 94. p. 49 . 


MCCCCXCVI. Str. mit S, Gotha wegen Beleh⸗ 
nung der Fuͤrſten zu Schwarzburg über Stade. 
Ilmen und Paulinzelle, 

©. oben n. 7260. 
MCCCCXCVII. Str. nebft S. Gothamit S. Saab 

feld die Henneberg. Aemter betr, 

— n. 7256 - 58. 
MCCCCXCVIII. Str. mit S. Hildburghauſen die 
Uebermaſſe des Amtes Sonnefeld betr. 
A ?721io ff. 


Mccccxcix. 
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MCCCCXCIX. Str. mit S. Hildburghauſen we 
gen des Umtaufches des Amts Schalcau. 


(7458.) 


(1724.) Abdruck Kayferl. Mandati S. C. de non amplius 
turbando net offendendo, fed via juris procedendo, deſuper- 
que idoneam cautionem praeftando, relaxando captivos, et. 
reftirtuendo fpoliative ablata’, nee non expenfas er damna da 
ta. refarciendo, fub poena 20. marc, auri annexa citatione fo- 
lica in Sachen S. Coburg und Meiningen contra die verwit— 
tibte Herzogin Sophiam Albertinam zu ©. N 
gebohrne Gräfin von Erbach, und dero intus benannte Näthe, 
auch alle übrige Cıvil - und Militar Bedicnte fub dato New 
fiadt den 23. Aug. 1724. bie Landfriedbruͤchige Invafion des 
©. €. Meining. Amtes Schalkau betr. 34 


(7459.) 


(1724.) Abdeuch Kayferl. Refcripti inhibitorii et dehor- 
tatorii an S. Saalfeld fub dato Meuftadt den 23. Aug. 1744. 
adcaufam ©. Coburg und —— contra ©, Hildburg⸗ 
haufen Mandati poenalis S. C. die Landfriedbruͤchige Invaſion 
des ©. C. Meining. Amtes Schalfau betr. 1B. 


(4600.) 


(71755.) Gruͤndlicher und zu Bee Deutlichkeit mit eis 
nigen Documentis beftärfter Beweiß, daß nad) vorliegender 
Veſchaffenheit derer Acten, eg in der, von dem fürftl. Hauſe S. 
Meiningen e. dag fuͤrſtl. Haus S. Hildburgbauf. pro adimplen- 
di contraftus fuper ceflione praefecturae Sonnefeldenfis anno 
1753. angezettelten Sache, das Schalfauifche Umtauſch⸗Nego- 
tıum betr. bey) dem am 21 pr. 1734. erkannten böchfiveneriel. 
kaiſ. Reſcript fo wenig, als bey der am 9. Sul. 1723. volljoges 
nen Tauſchpunctation und hinc inde unternommenen Ueber⸗ 
weiſungen verbleiben £önne, fondern beyde nieder aufzuheben 
und Cachf. Hildburghauf, ſich des Amtes Schalkau cum 
fruetib, perceptis et omni cauia. wieder anzumaffen wohl bes 
fugt ſey m. B. 1—28. wovon die legtern ein Refpont, inclytae 
facultatis Guettingent. 6 B. B. 21. B. 

| : (7461.) 

(1752) Fuͤrſtl. Sachſ. Hildbugghanfifches P. M. bie zwi 
fchen Yu 59 Ernft es zu Sachſ. Meiningen weil. Hfi. 

r 


Schl. eines and Hu Hzg Eruſt zriederich J. zu ©, Hildburg⸗ 
— | | | baujen 


1 
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Baufen weil. Hfl. Dehl. andern Theil unterm 9. Jul. 1703. 
ulliter errichtete Taufc) » punctation und dag von folcher 
Bei an, bis bieher fine omni titulo et caufa vorenthaltene 


t Scyalfau betr. m. Bd. A—N. 5B. 
| (7462.) J 


1756. m. Febr.) ©. Hildb. P. M. den Schalkauiſchen 


unteie betr. ‘= 
Der B. der S. Hildb. Schriften, welche den Schalkaui⸗ 
fchen Umtaufch betreffen, ift der ©. Hildb. Hof⸗Reg— 
und Cammer » Rath Job. Chriftoph Hadefeld. 
MD. Str. nebjt S. Weimar mir dem Stift Fulda 
wegen der Keluition des Amtes Salzungen 
und Lichtenberg. 
n. 5056-3078. und n. 6870 ff. 


MDI. Str. wegen Frankreichs Erpreſſungen im 
ſiebeniaͤhrigen Krieg. 
(7463.) | 
(176..) Frankreichs Erpreflingen und befpotifche Ge 
walt ın Teutjchland vorgeſtellet in zwey —— des Herrn 


a Anton Ulrichs von ©. Meinungen Ochl. an die 
ränf. Kreis, Verfamml. zu Nürnberg. Frft und L.4. 2B. 


(7464.) 

(1762. d. 18. Nov.) achfen nt Meiningiſches 
Memoire, d. d. Frft. dag Impreflum: Frankreichs Erpreßun⸗ 
gen = deipotifche Gewalt in Teutſchland betr. In Franmzoͤſ. 
Epradher | 


MDI, Str. mit dem von Sifcher zum Liebenftein. 


| (7465.) | 

(1751.) Abgemüßigtes Pro Memoria bed Hn Hzg. Ant- 
Alrichs zu 8, C. ——— H. D. unterm 7. Aug. ı751. in 
Comitiis ad dictaturam gebrachtes Schreiben, infonderbeit die 
barinnen erwehnte liquide Schulbforderung des won Fifchern 
mm Liebenſtein betr. 328B. 


MDIII. 


/ 
f 
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"MD, Str. mit dem Obriſt Dietrich Levin 
| von Ilten. | 


(7466.) si ; 

(1740.) Kurze und Actenmäßige Vorfellung derer im 
facto et iure gegründeren und bemegenden Lrfachen, warum 
von An. 28 Ant. Ulrich zu S. €. Dreiningen 1.) wider den 
eitherigen S. Meining. geheimen Kriegs: Kath und Dbris 
den Ditric Levin von Jlten die Inquifition , nebft dem Hauß—⸗ 
Arreſt und Sufpenfion feiner Officiorum decretiret, warum 
11.) der von ſolchem geſuchte Salvus Conductus ihme nicht 
eoncediret tworden, ober auch ferner nicht ertheilet werden 
fan, und warum III.) die gleichfalls von dem von Ilten vers 
langt werden wollende Defenfion pro avertenda Inquifitione 
durchaus Feine ſtatt finde. 3B. 


MDIV. Str, mit den Frhn von Marſchalk 
von Oſtheimb. 


n. 45304534. 
— Moſers Staats⸗Handb. auf das J. 17020 - 75. IL Th 
70s. | | 
- MDV. Str, mit E. L. D.v.Rodmannsburg. 
n. 4571. 

MDVI. Str.mitden von Schaumberg wegen der 
srgriffenen Pofleffion der Reichs und Sädyf. 
Mannleben diefer Samilie. 

| n. 4640. 
MDVII. Str. mit den vier Dorfichaften Schwer 
sin, Gumbelſtadt, Steinbad, und Waldfiſch. 


(7467.) 


(1727.) Urtheilsmaͤſige Folgleiftung famt einverleibter 
Hiftorie und vollftändigen Unterricht, wag ſich von A. 1585+ 
bis ad A. 1724. bey dem Gericht Altenitein Augerragen, und 
twie mwiederrechtlich Die Gerichts Unterthanen dermalen contra 
rem — moleftiret werben. Nebſt einer kurzen doch 


gründlichen Infoxmation, was es mis der in denen zu we 
\ 
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ten Gericht gehoͤrigen vier Dorfſchaften von vielen Seculie 


bergebrachter Staats Gerechtigkeit eigentlich vor eine Be 
(hafjenbeit habe in Sachen der vier Dorffchaften Schweina, 
Gumbelftadt, Steinbach und Waldfifch c. Hn Joh. Ernſt Hzgn 
Y S. Eifenach und Conforten modo.&. Meiningen decil | 
andati de non moleftando contra rem iudicatam nunc { Man» 
dati de relaxando captivos, tollendis executorialibus $.C. cum 
falvo conductu in optima forma. 129, 


Sachſen⸗Coburg. 
° MDVIII. Die Landſperre in den S. Cob, 
Saalf. Landen betr. 
©. n. 422629, 


MDIX. S. Coburgifdyes Debiwefen. 
| ©. n. 4374. 


MDX. Des Prinzen Ludwigs zu 8. Cob. Saaff. 
aus Des vegierenden Hn Herz. Debitmaffe vers 
langte Equippirungskoſten betr. 
S. n. 4375. 


MDXI. Befreyung der Herrſchaftlichen Diener 
| vom Abzuggeld. 
(7468.) 

—— ©. Coburgiſcher Receſſ mit dee S. Hzgl. Em 
neſtinſchen Linie die Befreyung dee Herrſchaftl. Diener vom 
Abzuggeld betreffend, errichtet und gedruckt. 

Eben diefen Receß mit S.Saalfeld Ha: im J.1773. S. Hilde 
burgbauf. 1772. S. Gotha und S, Meiningen in eben dies 
fem Jahr zum Druck befsrdert, 


MDXI. Str. mit S. Gotha und Meiningen. 


a) wegender S. Coburg » und Aömbildifchen 
Succeſſion. 
n. 7103 f. | 

Ded. Bibl. 1v.2, 8 b) wer 
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b) wegen der Hennebergiſchen Aemter. 
| n. 7256 f. 
co) die S. Weimar. Pormundfcaft v. 1748. betr. 
n. 6884 f. 


MDXIN. Str. wegen der S. Weimar. Dormund» 
ſchaft nady Abfierben Hzg Ernſt Aug. 
Conſtantins. 

n. 7012 f. 


MDXIV. Str. mit S. Gotha. 
> 3) die Samtbeleyhbung nach der Ordnung des 
netürl. Alters betr. 

g n. 726%. 

b) das Ritter » Mannlehengut Kauterburg betr. 

n. 7264 65. 

ec) wegen Alternation der Reichstagsftimmen. 

11 7272: 


MDXV. Str. mit S. Meiningen das S. Coburg. 
Amt Neuſtadt an der Heide betr, 


(7469.) Ä 
| “ ) Kurze Demonttratio facti, daß Stabt und Ge 
sicht Neufladt, ab origine zum Amt Coburg gehöre ıc. 
(7470.) 

C1735.) Summarifcher Begriff ber vornehmften Gründe 
von unfürdenflicher Beichaffenbeit des Amtes Neufiatt an 
ber Sende, aus denen bißherigen Sachen : Meiningiichen, 
Schriften zufammen gezogen. 34 B. 

(7471.) 


(1736.) Centinuation des S. Mein. Cob. Summarifchen 
Begriffs in 4. D. 


(7472.) 
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(7472.) 

(1736.) Wahre Befchaffenheit des zum Ambte Coburg 
und defjelben Anfchlag wefentlich gehoͤrigen Gerichts News 
fiadt, entgegen gejegt dem Sachfen » Meiningitchen Summari- 
ſchen Begriff derer vornehmſten Gründe dafiger Schriften. 


12% 
B. D. ob. Fried. Gruner. 


(7473): 

C1738.) Zweyte Continuation des Gacıfen; Meiningis 
fhen Summarifchen Begriffs von unfürdenflicher Befchaffens 
beit des Amtes Neufiadt, mworinnen die unbaltige Eachiens 
Saalfeldiſche Schriften, und ein befonderd Impreflum voL 
lends gruͤudlich widerleget werden. Mit 132 Beyl. 2A. 4 B. 


(7474.) 

1739.) Sachſen-Meiningiſche Deduction, ſub tit. 
FREI —— auf was Weiſe es bey denen Saͤchſ. 
Landes » Sonderungen mit, Abtheilung ber Landſchaft und 
Ereuer ie und allezeit gehalten worden, und wie alfo bey der 
Coburg⸗ —— und Roͤmhlldiſchen Landes-Diviſion zwi⸗ 
ſchen beeden Fuͤrſtl. Haͤuſern Meiningen und Saalfeld es am 
tego ebenfalls zu halten fey. 9B. 

(7475.) 

(1740. d. 30. Dee.) Sachſen-Saalfeldiſches Impreſſum 
ſub tit. Momentum executionis rei iudicatae Caetareae, die 
Sachſen s — Eiſenberg-⸗ und Roͤmhildiſche Succe Non, in 
ſpecie das zum Amte Coburg gehörige Stadt und Gericht 
Meuftade betreffend. Kxlubit. ad Iudicium Vicariat. Imp, 
Elect. Saxun. 6B. 


V. Joh. Fried. Gruner 


(2476).. 
(1742. d. 24. Febr.) Sachſen⸗Meiningiſches Patent an 
die Stadt und Dörfer des Gerichts Neuftadt an der Heyde 
gegen das Dig » Vicariats Concl, d. ı8. lan. 1742. 1B. 


(7477.) 
(1742. d. 21. März.) Abdruck Kayferl. Mandati poena- 
I 8. C. ın Sachen Sadyien » Coburg + Eifenberg + und Roͤm, 


bildifcher Succeflion, in fpecie die von Euchfen » Saalfeld um, 
ta ternom, 


\ h . 
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ternommene gewaltfanie Occupirung der Stadt: und Gericht 
Neuſtadt betreffend. 2B. 


(7478) \ 

(1742.) Kurzer Inhalt der Fürftl. Sachen » Coburg» 
Saalfeldiſchen Exceptionum fub - et Cbreprionis auf Die 
—— Sachſen-Meiningiſchen kalſa narrata pro Mandato S. 

. Stadt und Gericht Neuſtadt betreffend. 312, 

V. Joh. Fried. Gruner. 
(7479.) 

.  (1742.) Momenta, daß in caufa Gacfen : Meiningen 
contra Sachſen-Coburg⸗Saalfeld die Landes + Hoheit über 
Stadt und Gericht Neufiate betreffend, wider dag Sächſ. 
Rchs-Vicariat-Erkaͤntniß den 22. Jan. 1742. daß Remedium 
fupplicationis vel revifionis nicht ftatt finden koͤnne. 2B. 


V. Joh. Fried. Gruner. 


(7480.) 


(1742. d. z. Apr.) Sachſen-Meiningiſches Patent an 
die Unterthanen des Gerichts Neuſtadt. | 1B 


(7481.) 


(1742. d. 27. Jul.) Sachſen-Meiningiſche falfa narrata 
et fuppreflones veritatis facti, pro fub- et obrependo vlteriori 
Mandato Caefareo S. C. contra Sachen : Coburg » Saalfeld, 
nebft deren Wiederlegung unter dem Titel: Sachſ. Cob. Saal— 
feldifche porgängige Demonftration derer ©. Meiningifchen 
- fernerweiten offenbaren und ganz enormen fub-et obreptionum, 


132. 


(7482.) 


(1742. d. 27. Sul.) Mandatum Caefareum vlterius Caſ- 
fatorium, inhibitorium et reftitutorium $. C. die von Sachſen⸗ 
Saalfeld unternommehe gemaltfame Invafion der Stadt und 
Gerichts Neuſtadt betreffend. 2B. 


MDXVI. Aufhebung des iuris albinagii zwiſchen 
Frankreich und S. Coburg. 


®. n. 4369. 


MDXVI. 


1517. 18. Sacdıfen » Coburg. 1875 


MDXVI. Str. mit dem Hochſtift Bamberg die 
Landes und Steuer: Herrſchaft über Hem⸗ 
mendorf betr, 


(7483.) 


(1765.) Actenmaͤßiger Unterricht und gründlicher Be 
weiß von der hohen Landes sund Steuer » Herrfchaft des Fürfil. 
Hochſtifts Bamberg über dag Dorf Hemmendorf, welches 
ebengedachten Fuͤrſtl. Hochflift mit ermeldter Landes : und 
Steuer Herrſchaft, dem Klofter Langheim und deßen Klofters 
hof Tambach aber mit der Vogtey und Lehenherrl. Gerichtbars 
keit zugehoͤrig, auch in Fuͤrſtl. Bamberg. territorio gelegen 
iſt, wodurch kuͤrzlich jedoch gründlich dargethan wird, daß 
tem Fuͤrſtl. Hochſtift Bamberg mehrgedachte Fandes und 
Steuerherrſchaft (chen von undenklichen Jahren her in Hem— 
wendorf zuſtaͤndig geweſen, und ſelbigen noch zuſtaͤndig ſeye, 
das Fuͤrſtenthum Coburg hingegen in eben dieſem Dorfe kei— 
nen Fuß breit Erde zu ſuchen, folgſam auch darin nicht die 
mindeſte lurisdiction oder Gerichtbarkeit zu exereiren habe. 
Bit einem kurzen Vorbericht, Geſchichte und Ausführung, dann 
Anlagen ſub Ir. A—N, 23 B. Beyl. 41 ©, 


(7484.) 


( ) Alferunthafte Exceptiones fub- et obreptionis 
juneto petito legali in Sachen der in Hfſtl. Brbg. Territorio 
gelegenen Gemeinde Hemmiendorf c. ihren cigenen Landeg und 
Eteuerheren, Ihro Hfl, Gnaden zu Bamberg nebſt einer gedr. 
Bey. fub rubro : | 


Actenmäff. Unterricht ıc. 
(7485.) . 
(1767. d. 18. Sept.) Pro Notitia in Caufa der Gemein⸗ 
de Hemmendorf contra das Hochſtift Bamberg, die daſige Mer 


sierung und den Marjch Commillarium Martin betr. puncto 
Mandati S. C. Mit Beyl. N. 1—7. 34©. 


Verf. Geh. Rath Joh. Melch. Heuſchkel in Coburg. 


MDXVIII, Str. mit der Sinftl. Bamberg. Re 
gierung wegen des Ritterguts Aborn. 


83 (7486.) 


1876 1519. 20, Sadyfen » Coburg, 


(7486.) 


(1737.) F. S, et ſuccincta Deductio dee dem Eoburgt, 
fhen Ritter + Gut Ahorn auf verfchiedenen Zambachifchen 
glube » Darfungen zuftehenden Iuris alcendi, in Sachen ©, 

oburg et Coniorten contra Zürfil. ambergifche Regierung 
et Conforten, \ıo®, 


MDXIX, Str. mit Schwarsburg Rudolſtadt die 
Landeshoheit uͤber einige Dorfſchaften betr. 
| 1.4368, Ä 
| Der vollftändige Titel if: 


(7487.) 

C1778.) Actenmaͤſſiger ausführlicher Beweis ber dem 
hoben Haufe Eachfen ber die im Herzogthum Altenburg 
unfirittig gelegene orfichaften Gaulsdorf, eiſchwiz, Lofiz, 
NRebendorf und Arnsgereuch zuftehenden andesfürftl, Dbers 
bothmäßigkeit, wobey zugleich die Unrechtmäffigkeit und Um 

uͤltigkeit der von dem ürftl, Haufe Mansfeld , Fondi in 
em Ritterguthe und orfe Caulsdorf neuerlich gemach⸗ 
ten Anmaßungen gezeigt wird, mit Beyl. a Lit, A—Xx, ad 
Cauf, zu Manegfeld br Sürft c. den Hn Herz. zu Eachiens 
Coburg ꝛc. Saalfeld Referipti paritorii nunc evifionis. Als 
tenburg. U, 1218. 

Verf. wird H. R. Götter in Altenburg angegeben, 

* Sadıfen behauptet die Landeshoheit über diefe Dorf 

ſchaften und wiederleget die Grunde, worauf die v. Wang 

Son ihren Befisftand gründen, Leztere En 

ich dahin, daß bie Befizer v. Caulsdorf den Erbhuldi⸗ 

gungs-Eid an die Mannsfeldifche Megierung abgelegr, 
daß von biejen die Obergerichtbarfeit und das Berg 

Regal ausgeuͤbt worden fey, 

X Unter den angelegten 43. Urkunden find einige ältere 

Kauf » und Lehenbriefe ber bie Herrſchaft Lauenſtein 

und Saalfeld bemerkungswerth. 


MDXX. Str. mit Schwarzburg » Sondershaus 
fen pto Indemniſat. wegen der Juͤrſtl Geinrichis 
ſchen EEE dem Reulsifchen 
odicill. 


©. n. 4371 - 75. 
(7488.) 


1521-—23. Sachſen » Coburg. 1877 


(7488.) 

(1779.) Ad Imper. Allerunterth. Libellus Supplicatio- 
nis five Revifionis fuper denegata Refticutione in integrum 
anıexo petito hüumillimo inhaeivo legali in Sachen zu Oadır 
fen : Coburg » Saalfeld regierender Herr Herzog _c. die Fr. 
Gräfin zu Reichenbach⸗ Goſchuͤz gebohrne Prinzeſſin zu 
Schwarzb. Sondershauſen Provocationis nune Keviſio- 
nis, puncto einer Legateng Praetenſion an weil. In Fuͤrſten 
Heinrichs zu Schwarzburg⸗Sondershauſen Allodial-Berlafiens 
ſchaft mit Beyl. N. 1— 20. Coburg. 48 ©. 
V. Geh, Kammerr. 3. G. Gruner. 


MDXXIL Str. mir Nũrnberg wegen der 
Nachſteuer. 
©. n. 416. 417. 418. 
Bon 5. 416. iſt 1762. eine neue Auflage erſchienen, auf 
Alph. 17B. in welcher dieſe Streitigfeit bis 1759. forta 
gefuͤhrt ıfl. J 
MDXXII. Str. mit dem Ritters Canton an der, 
Baunach wegen der von Rönizifihen Unters 
thanen zu Rlein » gerrecb. 
©. n. 3494. 
MDXXIII. Str. mit der Bräfin von Reichenbach» 
Goſchuͤz eine Legatenpraetenfion betr, 
(7489.) 

(1769.) Die Legitimatio ad caufam eines haeredis tefta- 
menrarii tam vniuerfalis quam particularis iſt nothwendig, und 
farı absque nullitate proceffus nidyt_auffer Acht gelaffen werben 
ad cautam des reg. Hn Hzgs Ernſt Friedrichs zu ©. C. und ©. 
Dahl. entgegen die Fr. Gräfin von Neichenbach: Goſchuͤz geb, 
Prinzeßin von Schwarzb. Condersh. provocationis ad a- 
gendum nunc vice verfa puncto einer angeblichen Legaren- 
praetenfion,, an weyland Hn Fuͤrſten Heinrihs zu Schwarzb. 
Sondersh. Allodial-Berlaffenichaft m. Beyl,ı—a20o. 74 ©. 

(7490.) 


(1772.) An Ihro R. K. und zu Jeruſalem K. M. allerı 


unterth. Libellus reſtitutorius ar petito hum, pro clem. de- 
4 | cer· 


1878 1524. 25. Sachfen » Coburg. 


cernenda Reftitutione in inregrum adv. fententiam 21. Aug. 
publicatam eum oblatione ad quaevis folemnia in Sachen zu 
E. C. S. Hn Erb; modo reg. Hn. Hzg. Ernſt Fried. c. 
die Fr. Gräfin zu Reichenbach- Goſchuͤz geb. Prinzeßin zu 
Schwarzb. Sondersh. provocationis puncto einer Legaten- 
prae vfıon an weyl. Hu. Färfien Heintichs zu Schwarzb. 
Eondirsh. Allodial Verlaſſenſchaft m. B.li.H—Q. 26%, 
Verf, dicfer beyden Schriften Geh. R. J. M. Heufchlel 
in Coburg. F 


MDXXIV. Str. mit dem Rlofter Banz die Er⸗ 
kaufung eines Bauernzehnden betr. 


(7491.) 


1779.) Aktenmaͤßiger ausfuͤhrlicher Beweis, daß bie 
vom Abi, Prior und Convent des Kloſter Banz Benediktiner⸗ 
Ordens, wider die Herzogl. Sachfen » Koburgifche Landes— 
Megierung ergrifjene und bey einem Kaiſerl. Höchftpreisl. 
Meichshofrath angebrachte vermeintliche Appellatio extraiu- 
dicialis durchaus ungegründet und auf Feinen Fall+flatt fin 
den fünne, fondern daß vielmehr das Cloſter Banz damit ab» 
und mir feinen vermeintlichen Beſchwerden an die Sachfens 
Coburgiſchen Gerichtftellen zurücke gemwiefen werden muͤſſe, 
ad Cauiam gedachten Abts, Priors und Convents des Klo 
fier Banz, contra die Hergoglich » Sachfen » Eoburgifche Kan 
bes: Negietung, die Erfaufung eines zwiſchen Buchenrod und 
Neuſes am Eichen, im Sachfen » Goburgifchen Territorio be— 
legenen Bauern⸗Zehends betr. Mit Beyl. A—T. Coburg. 6389. 


V. Geh. Kammerr. J. G. Gruner. 
MDXXV, Str, mic Carl Chriftopb von Bila, eis 
nen dem erftern von Sürft Heinrich) zu Schwarz⸗ 
burg» Sondersbaufen legirten Coftre betr. 


0agyꝛ.) | 
(1773.) Ad Imper. allerunterth. Vorſtellen und Bitten 
pro clem, largienda actorum revifione ad reformandam fen- 
tentiam d. d. 23. Dec. 1772. latum una cum oblatione ad 
fportulas et legitimatione ad prarftandum iuramentum ap- 
pellantifhen Anwalds in Sachen von Biela Earl Chriſtoph 
e. den reg. An Herz. Ernſt Sriedr. zu ©. C. S. Sententiae 
nunc vice verfa revifionis. mit B. fub ügn. Jet) 15 ©. 
V. G. R. Heuſchkel in Coburg. 
| MDXXVL 


— 
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MDXXVI. Str, mir Bofe von Sageneft zu Uns 
terfüllbach pto iuris viae publicae etc. 
| ©. n. 3495. 
MDXXVI, Str, mit dem Frhn von Dalberg 
das Bur Stiefenbsufen beır. 
©.n. 3799. | 
- Sachfen + Hildburghaufen. 
MDXXVILS. Sildburghauſ. Vormundfchaft. 
(7493.) 


(1746.) Nachricht. von der 5. Sachſ. Hildburghauſiſch. 
Bormundfchaft. 
Verf. H.R. Kobe. 


Sin Moſers Beytr. zu dem neueſt. Staatsr. Teutfchl. 
1. Th. ©. ı— 32. 
MDXXIX. Die gegen S. gildb. wegen Auspräs 
gung geringbaltiger Münzen erhobene fiſca⸗ 
liſche Rlage betr. 


(7494.) 
— Ueberzeugender Beweiß, daß von uralten Zeiten 
ber, verm kaiſerl. Begnadigungen, wie überhaupt dem 
fl. Haufe Sachſen, Erneſtiniſcher Linie, alſo inſonderheit auch 
ad. Hildburghauſen das Münz  regale zuſtehe. m. > 
— 8B. 


(7495.) 

(1759.) Hiſtoriſche Nachricht, daß beynahe Fein einzi⸗ 
ger des Dein; » Regalis berechtigter Rsſtand allermeift des 
Dberfächfifch. und Sränfifch. Kreifes fich ſchon von vielen 
Jahren bes an die vormalg geordnete Kreismünzftädte, wenn 
es nicht dero eigene Landesftadt geweſen, gebunden habe. m. 


DB. 1.2. 7,2 
(7496.) 


(1759.) Vorläufige Bemerk » und Ausführung einiger 
Rechts begruͤndeten —— welche der vorm Eaiferl. X 


5 fifcal 


1880 1530. Sachfens Sildburgbaufen. 


fifcal wider Sachſ. Hildburghaufen der Minze halber unterm 
praefentato RhR. d. 3. Nov. 1759. erhobenen Klage — 


bar im Wege ſtehen. 34B. 
(7497.) | 
(1759.) Sachſ. Hildburgbaufifche fernere Anmerkungen 
von dern Muͤnzweſen und der deshalb erhobenen Fifcalif e 
0 6 


Klage. . 
(7498.) 

(1760.) Des Hochf. Haufes Sachſ. H. Rechtsbegruͤn⸗ 
dete Schuzreden gegen die bemfelben angeforderte Vorlegung 
Dero Münz + und Oeegwerksbikcher und Berechnungen, als 
eine Fortfegung der in ber ©. H. Mün; - Differenz ergange 
nen Schriften a. 38. 

Der B. diefer fänimtl, Schriften ift der damalige Hofr. 

Kobe, nachheriger Geh. R. von Koppenfels. 

(7499.) 
ifforifche Beytr. zum Henneberg. Ber 
werks nd nz ” Weſen. EN 
in Meufels Geſchichtforſch. 6 Th: 
MDXXX. Sachfen » Hildburgbaufifches Debit- 
Weſen und Adminiftrations - Commifion betr, 


(7500.) 

(1769.) Rurger Begriff von ber bamalig. Lage bed Fürftl. 
Sadıf. oildburgtäufide Fi tmefens und worauf es gene 
wärtig dabey anfomme, - 31B. 

(7501.) 


n Hzg Joſeph Friederihs zu Sachſ. Hildburghaufen Hfl. 
Schl. au nA aller — — en bis⸗ 
hero beobachtet haben. (m. B. A-K. 2.) 
(7502.) 
(1770. d. 8. May.) Wahrhafte und actenmäffige Belch 
rung des Publici. Bon deuen Urſachen, fo bes rn 
| ur, n 


— 
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Hu 398 zu Sadıf. Hildburghauf. HA. Dchl. gensthiger has 
ben, Ihro zeitherigen Geheimden Rath, Ernft Ludw. v. Linder 
boom und ehemalig. Meg. Rath. Phil. Carl Hieronymi fo, wie 
am 30. aup. gefcheben, zu dimittiren. d. d. Hildburgh. 38. 
(7503.) 
(1770. d. 8. Tun.) Sernerweite Belehrung des Publici von 
dem Verhalten des regierenden Hn Hzgs zu Sachſ. Hildburge 


haufen Hfl. Dehl. bey der von kaiſ. Maj. gegen Cie erkannten 
Debit» und Adminiſtrations⸗Commiſſion. 1B. 


V. von beyden Hofr. Joh. Chriſt. Radefeld. 
(7504.) 
(1770. d. 25. Iun.) Kayſ. Patent an die S. Hildb. Miliz, 


bie aufgeſtellte Debit / und Adniniſtrations-Commißion und 
deren Subdelegirte keineswegs zu behindern. | 1B. 


(7505.) | 
(1770.) Abdruck fämtlicher in bem Herz. ©. Hildb. De- 
bit - Weſen ſeit menfe lanuar. 1769. bis und mit dem 25. lun. 
1770. ergangenen Allerhoͤchſt Kayf. Obriſt. Reiche » un 
78 


Iudicator, 


Sie find auch Mufaei comm. de iure commiflionum, quae 
in conc.“illuftr. folent conftitui. (Goett. 1774.) p. 
100-120. beygedruckt. 


(7506.) a 


(1770. d. 26, Nev.) Zu deſto gründlicherer — 
tion eines hoͤchſtpreisl. Kaiſ. Rh. Raths⸗Callegii ſiehet des 
een n Hzgs zu Sachſ. Hildburghaufen Hfl. Dehl. 
fi) in dero Debittache veranlaffet, bey innſtehender Relation 
nachfiehende8 aus denen zeitherigen an; Er. K. M. erlaffes 
nen allerunthgſt. Vorftellungen in erneuertes Andenken zu 
bringen. | 3ı®. 

| (7507.) 

(1775.) AUbbrud der fub praef. RhR. 13.04. 1775. an Kayſ. 
Mat. allerfubmiffeft eingereichten allerunterthänigften Vorftels 
lung in Sachen beg regierenden Hn Herzogs zu ©. Hhaufen H. 
D. Debir-IBefen und Commiflien in fpecie die Radefeldtiſche 
zuquifition betr. Defenforis ber beyden Käthe des Hof und . 

onfiftorialratbe Radefeldt und deffen Sohns des Aſiſtenz⸗ 

Kaths Radefeld iuncto petito hum. pro acceleranda relatione 

et 
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et ad fupplieas hun. de. 6 Nov, 1773. ad impertiendam gratiam 
longe clem. vel concedendam defenfionem in pleniflima li- 
bertate, expedienda refolutione, er defuper ad Cancellariam 
Imperialem et Da. Comnmiflarios pro communicandis Actis, 
tollenda obfignatione et arrefto, nec non Eommiflionem 
Caefaream debiti et adminiitrationis Hilperhufanam er Dn. 
Principem lJofephum Fridericum pro exfolvendo fälario et 
zeliquis, nec non fuperfedendo in hae caufa ut latius intus 
sefcribendo et ordinando. Mit Bepl. N. 1—ı7, et adj. ©. 


306. 
Die Beylagen aber find nicht mit angedruckt. 
(7508.) 
(1779.) —— aus dem von ber Hildburghauſ. Com⸗ 
mißion vorgeſchlagenen Zahlungsplan. 


in Schloͤtzers Briefwechſ. V. Th. ©. g1. 
* Die fämtlichen Pafliva betragen 4, 183244 fl. Fe. 
bie jährlichen Revenuͤen 71827 9 
und die jaͤhrlichen Ausgaben 56643 fl. Sr, 

15184 
(7509.) 
(1779.) Einige Actenſtuͤcke eben daſſelbe betr. 
bey Schloͤtzer l.c. ©. 298. 
— Er Ei RBanle: auf dad J. 1769—75. 
MDXXXI. Don Lehensvoigteyen und Erbgerich⸗ 
ten im Fuͤrſtenth. Hildburgbaufen. 


(7510.) 

1773.) Fuͤrſtl. Entfcheidungs - Reſeript, megen der 
rehn⸗ Voigteyen und Erbgerichte im —— Hild⸗ 
burghauſen. 

(7511.) 


(1782.) Roͤder So. Ulr. von Erbgerichten und Lehens⸗ 
dogteyen nad) der Landesverfaſſung und den Fandesgefegen 
des Fuͤrſtenthums oder der Pflege Coburg. Hildbgh. 4. 578 ©. 


MDXXXII. 
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MDXXXII. Str. über die S. Cob. Roͤmhildiſche 
Succeflion, 
n. 7103 ff. 
MDXXXI. Str. mit S. Botbe, S. C. Meinins 
gen und S. €. Saalfeld. die Samtbeleyhung nach 
‚der Drdnung des natürl, Alters bei‘; ; 
n. 7263. 
MDXXXIV. Str. mit S. Meiningen 
a) wegen der Invafion des Amtes Schalkau. 
©. oben. n. 7458— 62. 
b) Die Uebermaſſe des Amtes Sonnefeld betr. 
©. num. 7210 ff. 
MDXXXV. Str. mit dem Teurfchen Orden we, 
gen der Prima Plana- Concurrenz. 
©.n. 2150, 
MDXXXVI. Str. mie dem Canton Rhoͤn⸗Werra 
pto arrogatae iurisd. viol. et Arrefti. 
©, n. 3433. 
MDXXXVIL Str. mit dem Ritterc. Baunach 
a) pto fuper. territ, im Amt Bönigsberg. 
©. n. 3490. 
b) wegen gleihförmiger Einführung des Umgelds. 
: ©. n. 3491. 

MDXXXVIIL Str, mit dem Rlofter Banz i jus 
decimandi in einigen Amts Sonnefelder Dorfs⸗ 
flubren betr, 

(7512.) 


(1762.) Geſchichts⸗ Ersählung in Sachen de« Kloſters 
Banz wieder; die aa Hhauſiſch. Regierung prasten 


dlle 


1884 153942. Zerz. S. Saͤuſer Albert. Linie, 


Mandati C. C. deedendo Acta judicialia originalia vel (altim | 
producra manualia recognofcendo aut ea pro recognitis ha- 
benda. Nebſt einem vollftändigen Auszuge aus denen Acten 


und einer Zerglicderung dererjenigen —— welche in 
nftelte Blend⸗ 


dieſer Sache vorkommen; Worinnen das erk 
werk des impetrantiſchen Mandats-Geſuchs in feiner Ge 
faͤhrde und Bloͤße dargeftellet und die zu defen Begründung 
angeführte Furdamenta 1) ex Spolio 2) ex Compromiffo, 
3) ex protracta et denegata juftitia beſonders erörtert und 
wiederleget werden. Miteinem Vorbericht und Grundriß, 
| ı Alph. 2 B. 
MDXXXIX. Str. des S. Sildb. Hofr. Triers mie’ 
dem von Sifcher zum Liebenſtein. 
(7513.) | 
( ) P.M. five furge doch actenmäffige Beichaffens 
beit der ob denegatam et protractam iuftitiam nec non vi 
impeditam executionem et immiflionem vor einem ꝛc. RhR. 
Zeither zum oͤftern urgirten Echuld » Wechfel : und Frecutionds 
fache in caufa Triers Sachſ. Hildburghauſiſch. Hofr. c. v. 
Sifcher zum Liebenftein. 


Herzogl. Sächſiſche Haͤuſer Albertinifcher Linie, 
Sachfen ; Weiffenfels. 
MDXXXX. Str. mit den Churfürften 
zu Sachſen. 
n. 6750. 


MDXXXXI. Recht auf Teichenau in Schleſten. 
n. 6701 ff. 
MDXXXXIL. Str. mic den von Winleben. 
(7514.) 


(1694.) Actenmaͤſſige S. F. und Debuction in Sachen 9 
Migleben c. S. Weiſſenfels citat. iuper protracta iuftitia, 


(7515.) 
( ) Rechtl. Ausführung, daß cum rejectione ex- 
eeptionis fori bie Immiſſion in bag benen Impettanten 
von 


1543.44. Serʒ. ©. Säufer Albert. Linie. 1885 


von Witzleben in denen Verträgen von 1656. und 1661. zug 
ypothec gefegte Gut Wendelftein gerechteft zu erkennen fen. 
Ei Sachen derer Fhrn von Wigleben wider Ihro Hzgl. Dchi. 
zu Sachſen Weiffenfeld, modo Ihro Chfl. Dahl. zu Sacıfen 
Cirationis decifae, nunc eitationis ad reaffumend. 


MDXXXXIL Str, mit dem von Wollzogen 
pto reiectionis ab oflicio. 
| (7516.) 
C1716.) Actenmäffige Information in caufa deftitutionis 
et deiectionis ab oflicio des H. R. NR. gehn. v. Wollzogen 
Ken c. den An Hzg Chriſtian zu Sadıf. eißenfelg Beklten, 


| 3B. 
MDXXXXIV. Str. mit J. F. Roft Amtmann zu 
Sittichenbach. 
| (7517.) 


(1721.) 8. F. in Sachen Job. Fried. Koft, Amtmanns 

63 Sitticheñnbach c. Ihro Hfl. Dchl. zu Sachf. Querfurt und 
eiſſenfels, dero Reutkammer und Conf, Mandati de non 
Contraueniendo contractui et transactioni fed in omnibus 
adimplendo etc. tporinnen der yeah, umd Fortgang des dem 
Amtmann Koft vermittelft richtigen Contracts verpachtet ge⸗ 
weſenen, aber nachhero abgedrungenen Amts Querfurt und 
deſſen nad) und nad) via factiet cum violentia erfolgter vols 
liger Depoffedirung, famt demienigen, was deshalber bey hie 
gem boͤchſten C. G. paffiret, wabrheitsund actenmäffig res 
erirt wird, wie ſolches erftlich im 5. 1718. durch den Drucd 
befanne gemachet und nachher mit fernern Verfolg bis auf 
gegenwärtige Zeit continuiet worden, m. B. AK, Wezlar. 4 


5 3 B. 
(2518.) 


.¶721. ) S. F.in Sachen Job. Fried. Koſt, Amtmanns zu 
Sittichenbach er Conf. c. Ihro Hfi. Dahl. su Sad. Querfurt 
und Werffenfels, Dero Nentfammer et Conf, decifi mandati de 
ꝝon Contraueniende contradui inito, led in omnibus adimplen- 
do, nec amplius contra illum turbando, aut moleftando erc. 
das Amt Sittichenbach betr. worinnen der Anfang, und Kork 
gang des von dem Amtmann Koft vermirtelft rıchrigen Sons 
tracts über das fürftl, Amt Sittichenbach und defjen uͤbehoͤr 
erlangten rechtsbeſtaͤndigen Pachres / deſfen gehabser — 

achto⸗ 


1886 1545. Herz. 5. Häufer Albert, Linie. 


Pachts-Poſſeſſion und Nutzung ꝛc. nachhero aber vor Endi⸗ 
gung der Paͤchtiahre und ber Hppotheck » Berfchreibung via 
faeti et cum violentia contra mandata Caef. daraus geicher 
benen völligen Depoffedirung, famt demienigen, was fernce 
derohalben bey biefigem hoͤchſten Faiferl. und Rs C. ©. paſ⸗ 
firet, wahrheit» und actenmaͤſſig referirt wird. ie ſolches 
im & 1718. durch den Druck bekannt gemachet und anbero 
mit fernerm Crfolg bis auf. gegentwärtige Zeit continuirt 
worden. Wezlar m. B. A-B2. 12 B. 


MDXXXXV. Str. mit den Erben des Sof⸗Fa⸗ 
ctors Erfurth wegen einer Schuldforderung, 


(7519.) 

C ) Sründlicher Bericht wie bie gegen weyl. Ihro 
Hochf. Dchl. Hn Herz. Chriftianen zu Sachſen Duerfurtb und 
Hreigenfels, von Paul Benjamin Erfurthen und nunmchro 
deffen Erben formirte Praetenfion theils angewachſen, theils 
befriediget worden, nebſt Erörterung der Brage ob und wie 
weit des nunmehro regier. Hn Herz. Johann dolphs, zu ©. 
Querf. und Weiſſenf. Hochf. Dal. gehalten, die Tilgung der 
Erfurthiſchen Forderung zu praeſtiren. m. B. A-Q. 


(7520:) _ 

(1737.) Unverfängl, Jufification des Erfurtiſch. liquidi 
gegen des Hochfuͤrſtl. Cadıf. MWeiffenfelfifhen Sammer; Com- 
miflarii Heren Frigeng vermeintl, formirte Gcgenrechnuna, 
nebſt dazu gehörig. Subj. 1— 133. 4112, 

7521.) 

( ) Deutl. Gegenbeweiß in Sachen Paul Beni. Ep 
furths nachaelaffener Erben c. den Hzg zu Sachſ. Weiſſenfels, 
worinnen gezeiget wird, daß ber ist regierende Hzg bie 
Fürfibrüderl. Schulden in fpecie die Erfurth. Erben zu bezah⸗ 
len verbunden, derſelben Forderung richtig und Liquid, auch 
fie noch nicht bezahle find, m. B. A—Y a. 

A) 

(1738.) Rechtsgegruͤndete An / und Ausführung beree 
Urſachen, warum das Sachſen Weiſſenfelſiſche Oredit⸗Weſen 
gegen des ietzo regierend. H. H. Johann Adelphs % D. gang 
anders, dann segen dero in Gott ruhenden Hrn Bruder N. 
CThriſuans, H. D. als gegen welche folches eniflanden; * 

ehen/ 


1546. 47. Sachfen» Merſeburg. 1987 


ſeben, auch welchergeftalt folches nunmehro, nach denen Mech» 
ten, Pactis domus und vorhandenen Kapferl. Nhrathe » Con« 
cluſis zu entfcheiden fey. 173. 


(7523.) 


„Cı1738.) Plan des Sachſ. Weiffenfelf. Schuldenweſens in 
9. Theile abgetheilt als I. den fkarum activum und IL; den fa- 
tum pafüvum, Er | 

(7524.) 


“ ) Allerunterthaͤnigſtes P. M. ad eauſſam das Sach⸗ 
ſen⸗Weißen⸗Felſiſchen Debit-Nefeng, in fpecie bie Erfurtho 
fche Praetenfion betr. Worbey dermahlen die einzige Frage zu 
erörtern vorfommt; ob die von des ietzt ‚regierenden Hrn h 
u S. W. Joh. Adolphs H. D. anbegehrende Depofitio, dee 

urch farferl. Immifhon beziehenden Pacht -Nugungen, gegen 
die Erfurthiſche Erben zu geſtatten fey. 42 


Sadfen + Merfeburg. 
MDXXXXVI. Ob die Serzoge von. Merfeburg 
nach 3urüchgelegten ı8ten Jahre Begierungs⸗ 

faͤhig find, on 
(se). | 
C1706.) Kurtze und gründliche Ans und Ausführung, daß 
des On Adminifttaroris zu Merfeburg Fuͤrſtl. Diehl. nad) zu⸗ 
ruͤckgelegten achtzehenden Jahre Dero Stiffts- Negierung dar 
ſelbſt anzutrerten, auch bey der Kom. Kayferl.Moj. bee Stiffts 
wegen die Lehen zu fuchen, dent üralten Herkommen , Puftula 
tionen, Capitulationen und Kechten nad) befugt. 
MDXXXXVIL. Vertheidigung der den Herz. vor 
S. Werfeb, zukommenden Reiche + Un. 
mittelbarkeis, 


| (7526.) 
es 2) Kurke Ans und Ausführung der Urfachen, wor⸗ 
euf fich bie denen Etifftern Merjeburg und Kaumburg und 
terer poftalirten Herren Adminifitatoren competikende Reichs⸗ 
Immedietaͤt, und berjelben anhängiges Sitz » und Stimmt 


Recht gründet, und womit ſolches zu behaupten fiebet,, und 
Ded. Bibl. IV. B. warum 


J 


1888 1548-50. Sachſen⸗ Naumburg. | 
warum fie deſſen wirkliche Recuperation ju fuchen von Rechts⸗ 
gegen nicht nur befugt, fondern auch darzu gehalten feyn, m. B. 
|, | 
In Caflandri Thwelii Blectis 1. P. p. 516-—341. 
MDXXXXVII. Str. mit Gr. Friedr. Ludw. zu 
Naſſau⸗Ottweiler. | 


sæa7.) 
( ) s. F. im Sachen der Zr. Herzogin zu Sachſ. Mer 
feburg Dchl. c. Hn Or. Sried. Ludwig zu Naſſau Ottweiler. i1B. 


Sachfen : Naumvurg. 


MDXXXXIX. Str. mit Churfachfen die iura ſub- 
lim, territorii etc, betr, 


2.6731 ff 
MDL, Sächfifche Austräge. 
| (7528.) 


(1534.). Austräge im Haufe Sachſen zwiſchen der En 
neflin «und Albertinifchen Einie. 
- ©. Electa Iur, publici. Tom. VI. p. 17% 


.(7529.) Fe 
(1629) Austräge in gefammten Fuͤrſtl. Haufe Sachſen 


eimar. 
S. ebendaſ. p. 19. 


7530.) 
(1672. 1675.) Austraͤge im geſammten Fuͤrſtl. Haufe 
©. Gotha. 
ibidem p. 20—25. 
(7531.) 
) Rayferl. Commiflion wird in caufa S. Weimar 
e. Weimar ob auftregas conuentionales wieder caſſirt. 
Ebendaf. pag. 10-14 
(7532.) — 
C. ) ©. Meiningiſche Deduction in ber Coburg 
ah » und Eifenberg.. Succeßionsſache quoad punct, 
auftregar. 


Ebendaſ. p. 8. 
2 MDLI. 


1551. Sachſen⸗Naumburg. 2889 


MDLI. Don der Erbverbrüderung mit Brandens 
burg und Heſſen. 


Vsza.) 
(1647.) Carpzovii Ben. Reſp. Pet. Gericken diſſ. de pacto 
eonfraternitatis Saxenico -Haſſiacae. Lipſ. 4. 118. 


Findet ſich auch in deffen Vol, diſpp. hift. polit- jurid; 
(Lipf. 1666. £.) p. 40—81. 


(7534.) 


(1703.) Vagedes Quae fit origo Confraternitatis Haffae- 
Mifnicae, quibusque haec cafıbus ad nos vsque agitata ? 


In deſſ. Opp. acad. (Fıf, 1703. 4.) p. 300-305, 
(7535.)' 

C(708.) Bodini' Henr. Refp. Io. Eccard. Raufch, diff, de 
pacto confraternitatis Saxonico - Brandenb. Hafliacae (au&.D, 
H. Kemmerich.) Hal. 4: 3B. 

Reeuſ. Witteb. 1739. 4. 6B. 
(7536.) 


k I Von ber Erbverbrüderung zwiſchen Sachſen 
und Heſſen und wie ſelbige fowohl vor s als auf dem Neiches 
tage zu Worms a, 1495. von f. Maj. confirmirt worden, 

ſ. Muͤllers Rst. Theatr. Maximil. I. T. I. Sect, 2. 

c. 67. pP. 565—599. Eſtors Ori g. 1. P. Hall. c, VIII. p, 

118126. und Winkelmanns Heſſ. Ehron. P. V. e. 6. 


(7537.) 


r C I) Bon ber Erbeinung zmwifchen Sachſen, Brbg und 

effen 

® f. Müllers Rst. Theatrum Meximil. I. Tom, 2. Se&. I. 
C. 25. Pe 354387. und Entdeckt. Staatgcab. VL, Eröfn. 
P- 242. 


| (7538.) | 
( I Horns Jo. Gottl. genauere Unterfuchung des 
wahren — s und Anfangs von den zwiſchen den Vorfah⸗ 
ten der Dchl. Haͤuſer Sachfen Brbg und Heſſen in den mitrlern 
Zeiten unternommenen Erb; Berbrüderungs + Pattis, auf Ber, 
anlaffung einer Urkunde Kayſers Ludovici Bavari de A. 1329, 
Sn 5. €, Schminfens Monum. Hafl. P. II, 
Ma 


— 7539.) 


1890 1552— 4. Str. gräfl. und adel. Samilien 


(7539.) 

) Zellers J. F. Anmerk. von Saͤchſiſch. Erbver⸗ 

hruͤderungen. 
S. deſſen Ausg. von Birkens Säãchſ. Heldenſaal P. I. p. 
83293. und in Horns Ausg. p. 329337. 
(7540.) 


1775.) Von der dem Erbverbruͤderten Hauſe Heßen 
en befonderg geleifteten Erbhuldigungs s Pflicht von Sei⸗ 
ten der Chur Saͤchſiſchen Lande mit Beyl. N. 1-20. 


indet fich in der Samml. vermifchter Nachr. zur Saͤchſi⸗ 
ſchen Geſchichte 10. Band. ©. 144—235. 
MDLI. Veber das Sächfifche Priuilegium de 
non appellando. 
(7541.) 


von Cramer Job. Ulr. von einem uͤbelgerathe⸗ 
nen Kunffgriff dem Priv. Sax. de non appellando zu entgeben. 


in den Weg. Nebenſt. 71 Tb. 


Streitigfeiten gräflicher und adelicher Familien im 
Chur⸗ und Fürftl. Sachſen. 


von der Aſſeburg. 


MDLIII. Str. mit Dietrich von Hackeborn. 


(7542.) 


| (1680.) Actenmaͤßige Relatio et demonftratio facti cum 
folida deductione Iuris in Caufa appellationis Job. Berndts 

— der Aßeburg und Dietr. von Hackeborn Wittwe und 
rben. 4. 


MDLIV. Str. mit Statz von Muͤnchhauſen. 


(7543.) 


1685.) Evidentiff. Demonttratio, was es mit derienigen 
E chuldforderung, weshalben meil. Chrp. Job. Id. Affeburg 


wider feinen Schwiegervatter Gtag von Nuͤnch auſen in uns 
zerſchiedl. 


im Chur s und Fuͤrſtl. Sachfen. 18917 


terfchiebl. Drten Klage movirt hat, vor eine Bewandniß ge 
ai und. daß biejelbe ſchon vor vielen Jahren getilgt ſey 


AMDLV. Str. mit dem von Stedern 
7844.) | 
(1704. Die mit richtigen Quittumgen erwiefene Solutio in 
Sachen des v. Aſſeburg ımd Conf. c. von Ötedern ꝛc. 


von Benkendorf. 
MDLVI. Ger, mit dem ©beramtsdirector Baron 
von Arnold. 


(7545) 


(1752.) Abdruck der commiffarifch. Nelation und Urthele 
in caufa des geweſenen Dberamts. Präfidenteng von Bencken⸗ 
dorf und des dimittirten Oberamtg » Diretoris Bar. von Ars 
noid, Berlin. — 
(7546.) 


(1733. d. r3. Ian.) ‚Commiffarifch. Gutachten wider den 
v. Benfendorf wegen eingeftandener Suppreflion und Falfifica- 
tion ber Depoſitalbuͤcher d. d. Berlin. u 


von Benningfen. 
MDLVI. Ser, unter ſich. 
(7547.) | 

C1753.) Actenmaͤſſige S. F. in Sachen Guſtav Adolphs v. 
Senningfen K. P. Ehflil. Sach. Dpriflieut. und fiiner 4. 
Brüder c. Sried. Edmund Fobt Chrp. und Levin Fried. v. 
Benningſen/ als ufurparores der großbaiteri. Ritterguͤter Ban⸗ 
teln, Gronau und Doͤzum. 


von Berlepſch. 
MDLVM. Str. mit Fulda und Conſorten. 


748.) 


(1657.) Copia referiptae citationis cum novo mandäto 
poenali de non amplius turbando ied ordinaria juris via pro- 
eedendo etc. in Sachen Berlepfch c. Fulda und Cont. 4. 


M 3 MDLIX, 


1892 1559-61. Str. geäfl. und adel. Samilien 


MDLIX. Str. der Sr. Joh. Amal. Bröfin von der 
Horſt, geb. von Berlepſch. 


(7549.) | 


) Nechtdgegründete und Actenmäffige Geſchichts⸗ 
erzähl. in Sachen der vermittibten Sr. Johannen Amalien 
Gräfin v. der, Horft geb v. Berlepfch, entgegen den zu dem in 
dem Jülich» und Bergiſch. Landen belegenen Vermoͤgen 
tetamentarifch angeordnet ſeyn wollenden Curatorem admini» 
ftrantem der minderiährigen Fräulein Marien Annen, Com⸗ 

teffe v. d. Horft. Düffeldorf. 
NG (7550.) 

( ) Rechtliche Gutachten berer in Düffelborf anwe⸗ 
fenden Doctoren, Profefloren, Advocaten ꝛc. in Sachen ber 
verwittibten Sr. Johannen Amalien Gräf. v. d. Horſt geb. 
von Berlepfch, entgegen ben zu dem in den Jülich » und Ver⸗ 
gifch. Kauden gelegenen Vermögen teſtamentariſch angeordne⸗ 
ten Curatorem adminiftrantem der minderiaͤhrigen Comteſſe 
von d. Horſt. Düffeld. 


MDLX. Str. der Gräfin von Berlebſch mit dem 
| Grafen Cras und Dergen. 


(7551.) 


) In Iure et fadto hoͤchſtbegruͤndete ex adis fidelifi- 
me gezogene unmieberfprechliche Argumenta und Säge pro ma- 
nutenenda et ftabilienda Litispendentia Auguftiflimae Camerae 
imperialis in Sachen der Frau Gräfin von Berlebſch ad quos- 
eunque Intereffe praetendentes. Primae et fecundae cit, Edict. 
in ſpecie die Hhn Grafen Cratz und Bergen betr. 


MDLAXI. Str. der Gräfin von Berlebſch mit den 

General + Staaten wegen einer von Spanien ver- 

liebenen und aus Geldern zu beziehenden 
jaͤhrl. Penfion. 


(7552.) 


(1710.) Refponfum in caufa Dominae Mariae Gertrudis 
Anglicanae, quae Pragae et Abbatiffae, Principis et comitis 
de Berleps, contra praepotentes Dnn. Ordines Belgii foede- 
»ati, Quo ius illius pro readmiflione ad perceptionem penfi 

n 


u 


im Chur s und Sürftl, Sadıfen. 1893 


nis annuae a Rege Hifpaniar. Carolo II. glor. mem. in Ducatu 
Geldriae quondam conftitutas, adftruitur. Hag. Comit. auch 
> 6 


Gieflae, 1711. . 
Verf. Prof. Imm. Weber in Gieffen, 


von Brühl. 


MDLXI. “ans Moriz von Bruͤhls Donat. 
mort, caufa betr, | 


(7553.) 

(1768. Jerem. Erfchels drey rare Caſus (quorum ter- 
tius, ob ein Vatter in praeiudicium feiner Söhne Agnaten den 
Töchtern ein und anderes Lehengut doniren fönne in caufa eis 
ner von HE Morig von Bruͤhl auf Gangloffſoͤmmern A. 1667. 
errichteten donationis mortis caufa) Merfeburg. 4. Ä 


von Buͤnau. 


MDLXII. Str. der Heinr. von Buͤnauiſchen 
Lehenserben. 


— (7554.) 

‚C1729.) Actenmäßiger Status caufae in Sachen Johann 
Chriſtoph Webers, eine biutarmen Mannes , Klägers an 
einem: contra Herrn Heinrichs von Buͤnau binterlaßene 
Lehe » Erben zu Dftramunde, Beklagte am Andern: und An- 
ereen Nicol. Rothardten Buͤnauiſchen Gerichtshalter, Mit⸗ 
Tetlagten am driiten Theile, wegen eines geringen Erbes 
von 40 fl. — oder 35 pf. — als warumb Beklaͤgtens feel. Herr 
Vatter, und deßen Gerichtshalter arme Klaͤgere durch meits 
läuftigen Proceß und Protraction zu ermüden getrachtet. 2B. 


von Carlwitz. 


MDLAXIV. Die Bewaltchätigkeiten Georg von 
Carlwitz in Budiſſin betr. 


| (7555) 

45 ) M. Jac. we Thumherrns und Officials zu 
Budigin, wahrhafftiger Bericht und Entfchuldigung wider.Ge. 
von Carlwitz zu Erufcheudorf geraltfawen VBoruehmen in der 
kaiferl. Stade Budiſſin d. 9. Zul. 1561. begangen. 4. 


Ma v. Dam⸗ 


\ 


1894 1565-67. Str. graͤſt. adel, Samilien 


von Damnitz. 
MDLXV. Str. mit dem Geb. Rriegsr. v. Rheineck. 
(7556.) 


| (1757.) Ada ad Cauf, des. K. P. Chfſil. Saͤchſ. Landcam 
merraͤths Hn Hs Hermann von Damnig auf Kommig c. In 
Fried. Ludwo. von Rheineck K. P. Chfſtl. S. Geh. Kriegsrath 
pto implementi contractus et praetenfae indemniſationis. Frft. 
(78557.) 
(1737.) Beylage ſub ſigno © zu ſolcher Duplieſchrift ſ. 

Extractus actor. ſ. Vera F.S.m, B. ib, c. Adi. 1- 110. 
(7558.) | 


(1757.)_Ob nouum emergens cum hac_caufa connexum, 
Noͤthig ermeffene Additional s Anzeige und Bitte, ib. 


(7359.) Ä 
(1757.) Adiundum fub N. 12. zu der Duplicfhrift in 
ead. Cauia, 
von Diesfau. 


MDLXVI. Str. Carls von Dieskau wegen 
ftveitiger Jagdgerechtigkeit. 
(7360. ) 


C¶7667.) Der Juriftenfaculeät zu Leipzig Informat Urthel 
auf die in dem €. B. zu Speyer eingebradjte und erwähnter 
nie in wahrer Copia eingefendete Geſetze in Sachen Hzgs 
hrittiang poftulirten Adminiftrator.deg Stifts Merfeburg ger 
gen Earl von Dieskau auf Knauthayn in pto flreitiger Jagd⸗ 
gerechtigkeit und eines verfallenen Lehenſtuͤcks. 


von Doͤring. 
MDLXVI. Die Cataſtrirung ihrer Guͤter betr. 


(7561.) 


N ) Die Eataftrirung der Diringifch. Güter Berlin 
und Radegaſi beir. Refcripra, Berichte, rechtl. Informate ze. 


v. Dohna. 


im Chur sund Sücftl. Sachfen. 1895 


von Dohna.] 


MDLXVII. Entſchuldigung Hn Sabiane 
Dyfn von Donaw, 


(7562.) 


(1588.) Auf Hn Fabian Bgfens v. Donamw in Drud 
ausgegangene Entſchuldigung wegen des Kriegszugs in 
Frankreich gruͤndl. und warhafte Antwort, Roſtock 4. 


von Ende. 


MDLXIX. Str. mit Marſchall von Biberſtein 
das Rittergut Trinum betr. 


| (7563.) 

(170..) Actenmäffige Deductio iuris et facti mit ange 
haͤngter Wiederleg. gegenſeitiger vermeynter Appellationis 
g’Ayaminum pro tuenda ſententia victrici coram regimine prin= 
eipis Anhaltini lata et obtinenda confirmatoria in tribunali 
imperiali Wezlarienfi in caa bes Koͤn. Preuß. Dbrifteng und 
Amtshauptmanns der Herrfchaft Nothenbur Hs Adams v. 
Ende Beflt. und Appellareng c. die Gebrüder Marfchall v. 
— Klen und Appellanten (wegen des Nittergurg 

chnaditz. 

Wieder aufgel. 1726. 


(7564. | 

( 173. 1730.) Der mehren v. Biberflein zu Hebersle 
ben Rlägern und Appellanten in fa&o et iure wohlgegruͤndeter 
Ge und Actenmaͤſſige Wiederlegung der Ao. 1702. 
zu * Druck, und darauf 1703. an bes Hochpreißl. Kayf. 
und R. C. Gericht excipiendo gebrachten fo benannten Xcten: 
mäffigen dedu&ion iuris er fadi Heren Hanf Adam von Ende, 
Deilagten und Appellaten, dag vom Hfürftl. Anhalt Edthen- 
(den Hauß lehnrůhrige Kitterguth Trinum betr. mit 9. von 
Lit. A. big Lit. Ff. incl. gedruckt zum erftenmal 1723. und zum 
äweptenmal 1730. in Weglar. Die Schrift famt Behiagen 


19.21. 
(7565.) 


) Vindicise pro iuftitia caufae Endianae f. in 
facto et iure melius fundata repraefentatio Status caufae et 
j 5 pro- 


1896 1570-72. Str. gräfl, und adel, Samilien 


roceſſus iuncta ſolida exploſione fcripti ſub tit. Marſchalli⸗ 
ſche Widerlegung Endiſcher Deduction. 


(7566.) 
C ) Fernere Repraefentation des Endifchen Unfugs. 
von Flemming. — 


MDLXX. Str, mit dem Br. von Flodroff · Wars 
tensleben den Raufvon Borclo betr, 


| (7567.) \ 

C1741.) Vestable‘ tat de l’affaire touchant l’achat de 
Borclo entre la Princefle Wiesfnowieska ci devant epoufe du 
Feldmareehal Comte de Flemming et le Comte de Flodroff 
Wartensleben. & Varfov. 


MDLXXI. Str. über die Allodialverlaffenfchaft 
Jac. Carl Aug. Auberts Br. von Flemming. 


‚(7568.) 

C(71768.) Vertheidigte Nechtmäfligfeit der von Fr. Teclen 
verwittibten General s Feldmarfchallin v. Flemming, zulezt 
Gräfin Sapteha gefchehenen Anmaffung der Alodial + Vers 
laffenichaft ihres Sohns Jacob Karl Aug. Huberts, Gr. v. 
a mie Wiederlegung und Ablehnung der von den Gr. 

ach. Fried. v. Flemming und» defien Tochter Erben den 
Gr. v. Einfidel deswegen wider den Fuͤrſten Karl Radzivil 
fortgefuͤhrten Anfprüchen. Dresd. | 


von Gräfendorf. 
MDLXXII. Str. mit Aud. Aug. von Wrede 
zu Weinheim. 


(7569.). | 
(1730.) Ietmahliger wahrer ftatus caufae des bey dem 
ME C.G. anhängigen proceflus in Sachen des Generalmas 
ler Ernft Quirin v. Gräfendorf wider den Churbrſchws. 
dath Rud. Aug. 2. Wrede zu Weinheim appellationis. 


v. Haug⸗ 


J 


im Chur s und Fuͤrſtl. Sadıfen. . 1897 


von Haugwitz. 
MDLXXIN. Achtserklärung des Wilhelm 
von Haugwitz. 
fsro 


(1532.) Hzg Georgens zu Sachſ. Patent wider Wilh. 
von Haugwitz, daß derſelbe nicht zu hauſſen, noch zu hofen, 
ſondern anzuhalten und in efängnig ju bringen. Dresd. 
drept. nach Kamperti. | | 


(7571.) 


(78535.) Ebendeffelb. Manifeft wider Wild. v. Haugr 
wiß, worinnen iedem der ihn zur Hafft bringen mürde, und 
vor ieden der Mordbrenner und Landesbefchädiger deſſelben 
200. fl. verheiffen worden. d. d. feip;. 


von Luckowien. 


MDLXXIV. Dertheidigung Georg Heinr. 
von Luckowien. 


(7572.) 
. C1680.) Georg Heinr. v. Luckowin fuͤrſtl. Saͤchſ. Geh. 
Raths Schutzſehrift wider feine Beleidiger. 4. ed. 
von Lügelburg. 


MDLXXV. Die Rencontre des Sthn von Zügel. 
burg mit dem An von Teuffel betr, 
(7573.) Ä 
(1742.) S. F. was e8 mit dem zwiſchen dem deutſchen 


Drdensritter Srhn dv. Lügelburg und Hn. v. Teuffel 1742. : 
vorgefallenen Rencontre ver Bewandfame habe. Kofp. 


von Marfıhall. 
MDLXXVI. Str. über den Befiz der Ritterghter | 
Herrengoſſerſtaͤdt und Burgholzhauſen betr. 

n. 1875. 1876. 


v. Mil 
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von Miltiz. 
MDLXXVI. Str, unter ſich. 
7574.) , 


BR ) Saml. von 8. Documenten und Refpanfis de 
A. 16501743. die Miltigifche Familie betr. bey Gelegen⸗ 
beit der nach Ernft Haubold v. Miltig Ableben zwiſchen 
deifen Schweſtern und Lehensfolgern entſtandenen Erbichafts: 
irrungen publicire. 


von Minkwitz. 


MDLXXVIL. Die Entweichung des Nickel von 
Minkwitz. 


(7575.) 


C1532.) Patent dererienigen von Adel (Albrecht und 
oren; Schlicken, Rud. v. Buͤnau, Andr. Pflugtks, Innocent 
p. Starſchedel etc.) welche vor Rickeln v. Minckwitz bey Hig . 
Georg. zu Sachſ. gebuͤrget, wider denſelben nach ſeiner Ent⸗ 
weichung. Dresd. Form. pat. 


von Muͤnchhauſen. 


MDLXXIX. Beſchuldigung des erim. laeſae maieſt. 
wider Hieron. von Muͤnchhauſen. 


(7576.) 

(1728.) Hieron. v. Muͤnchhauſen kaiſ. wirkl. Cammens 
hen Brſchwe Luͤneb. Blankenburg. Geh. Raths abgenoͤthigte 
Ehrenrettung, worinnen dargethan wird, daß man denſelben 
mit groͤſtem Unfug des eriminis laeſae maieftatis befchuldigt. 4- 


von Noſtitz. 
MDLXXX. Ihre Pohlniſche Abſtammung betr. 


.(7577.) 

» (1767.) Wywiedzenie genealogicznie chronologiczne z 
Hiftoryi ij, Archiwow Wyete ze Noftitzowie z Polskiey Szla- 
ehetney krwi Pochodza, 

Kam auch lateinifch heraus unter dem Zitel: 
(7578.) 


im Chur » und Fuͤrſtl. Sachfen. 1809 


.(7578.) 


(1767.) Probatio genealogico - ehronologica ex hiftoria 
et archiuis deriuata, Noftitzios nebili genere Polonico effe 


oriundos. 
von Plotho. 


MDLXXXI. Ser. wegen des Rlofters Berbftäde 
in dev Grafſchaft Wiannsfeld. | 


| (7579.) 

(1715.). Abgenoͤthigte und doch unverfaͤngl. Geneninfors 
mation Ludwig Otten und Friedr. — Gebruͤdern Edlen 
v. Plotho K. Preuß. reip. wirkl. ©. Staatsraths, Yräfidens 
tens des Dber » Appellat. Gerichts, auch Obriſtwachtmeiſter, 
darinnen der Ungrund einer wider ſie von Fr. Cathar. Hed⸗ 
wig von Spmplng, chemals vermwittibten Edlen v. Vlotho 
und geb. v. Streuben, fub rubro: In iure et facto feflgegrüns 
bete Vorſtellung ꝛc. in Druck gegebene Schrift flärlih anges 
tiefen wird, pto praetenfae appellationis et querelae infına- 
bilium nullitatum, mit Beyl. A—Y, das Cloſter Gerbſtaͤdt in 
ber Grafſch. Mannsfeld berr. nebft Anh. m. B. Z=F 2, 


(7580.) 


(1720.) Derer Herren von Plotho auf Parey ıc. Mis 
derlegung der Gegen» Juformation der Grau von Tuͤmpfun⸗ 
gen. Derlin. | 


von Ponickau. 


MDLXXXIL Str. mit Magdeburg. 
©, oben n. 594953. | 
(7581.) 

C1%29.) Ad Imp. allerunthoft. Bericht und Ingeigung Uns 
walds Erzitiftiſch. Magdeburg. Canzlers und Rare zu Halle 
c. ‘Sr. Nargareta von Ponickau Witiwe, warum mit gebetteicr 
> 2cution und Imnuſſion ins gräfl. Mansfeldiſche Haug und 
re weeburg nicht zu verfahren. 4 

(7582.) 

(1629.) Ad Imp. alleruntbgfter wahrhafter Gegenbericht 
Anwalos Levin Ludwigs und Wernecs der Habnen Gebrüdsre 

zu 
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su Seeburg &. Margar. von Ponickau Wittwwe, und dero ange - 

gebenen Anwalden Joft Machtolff in pro der zur Unbilligkeit 
und widerrechtl. geſuchten Immiſſion ing Gut Geeburg. 4. 
(7583.) | 

(1649.) Interventionales Tertii pro caffanda aut fiften- 

da executione Anwalds des Hwgeb. Edl. In a Chrp. 

Gr. und Hn zu Mannsfeld, Edlen An zu ildrungen und 


Schrapland in Sachen Ponigkau c. Magdeb. mandati execu- 
torialts in pto arctioris mandati ex eiusd. intervent. 4. 


(7584.) 
( ) Quaeftiones aliquot circa caufam Ponigkau & 
Magdeb, 1. Holz c Hahn zu Seeburg m. B. A. B. 


| .(7585.) — 

C(1653.) Delineatio der Ponikauiſch. Judenſchuld und de⸗ 
ro Nichtigkeit in Sachen Hahnen, c. Ponickau welche ſonſt Po⸗ 
nickaue. Magdeburg titulirt, worinnen, nebſt Erzähl; des kacti 
zweyh quaeftiones kuͤrzlich erörtert werden. 4 
| (1706.) Tuftitia et authoritas Caelarea vindicara f. Acten⸗ 

- mäffige Deduction, daß die in Sachen Ponickau c. Mag 
deburg nunc Bau er Melden c. Hahn zu Eeeburg unter 
den nächſten 3. Roͤm. Kaifern ergangene ı7. Decrera, Re- 
fcripta und Mandara rechtmäff'g er quoad inhibitiones et 
mandata an Magdeburg und die Ponickauiihen angegebenen 
Erben zu erneuern. 


Wieder aufgel: 1712." | 
(7587) 

) Examen der vermeinten Gründe, ſo vu Behauptung 
des E. Gerichts Jurisdiction in Sachen Ponickau c. Mogde⸗ 
burg nunc Holz c. Hahn angeführt werden, nebft Beyl. 1-20. 

ı (7588. 
( ) Eben baffelbe nach einem andern Abdruck vol 
ftändiger, m. B. 1-28. 
(7589.) 


(1702.) Vera et dilucida F. S. ex adtis camerae imperialis, 
Berolinenüb. gt Hallenfib, delumta cum quaeftionibus aliquct 
in 


im Chur » und Sürftl, Sachſen. 1901 


in Sachen Gugelifcher und Eoburgifcher Erben s. Hahn zu 
ae (7590.) — 


(1725.) Accurate und zuverlaͤſſige collation der 15d0. von 
Annen Freybergerin Anwald D. Wenzesl. Schlichting in Ca- 
mera imperiali offen eingebrachten copeylich. und von denen 
mit demſelben ex pacto cum ipſo Schlichtingio de quota litis 
inito colludirende kaiſerl. Commiſſarien vidimirten Commiſ- 
fions - Acten mit denen von den kaiſerl. Commiſſarien A. 1567. 
an den Kaifer zu deffen Nefolution eingefchickten Driginale 
Commiflions - Acten und Relation in Sachen Frepbergerin c. 
Michael Juden von Dornberg und Gr. Chrifteph a Manns⸗ 
feld mit einigen in iure et facto wohlgegruͤndeten Anmerkun⸗ 
gen erläutert. 

(7591.) 


(1733.) P. M. in Sachen Ponickau c. Magbdeb. nune 
Sol und Kelien und verwittibte Zürftin v. Efterhafy c. v. 
ahn. 


(7592.) J 

(1734.) Ad Imp. allerunthgſte Vorſtellung und Suppli⸗ 
eation pro clementiſſ. declarando et extendendo Sententiam d. 
26. Nov. 1733. ‚ad plenifl, abfolutionem ab omni et qua- 
cunque actione a Dn. Schlichtingio eiusque principali, vidua 
Neuhoferiana perfona Iudaei Leenis Dernbergenf. unquam 
et ubicunque inftituta, nec non caffando commiflionem eontra 
anteriora iudicata Brandenburgenfia et Francofurtenfia 2 
Schlichtingio dolofe fupprefia extortam, totumque proceflum 
Commiflionis fub - et obreptitium, in Sachen Schlichting, her» 
nach Ponickau c. Magdeb. nunc Hol; und Welten und ver 
wittibte Fuͤrſtin v. Eſterhaſy. 


Grafen von Promnitz. 
MDLXXXIII. Ser. derfelben unter ſich wegen der 
Standesherrſchaft Pleſſe. 

(7593.) 

ER : ) An Ein Hochpreißl. Ober⸗ und Färften Recht 
im Hergogtbum Ober » und Nieder» Schlefien Ihro Hochfurfil. 
Eminence und meine emo. und Hochgeehrte Hrn Bal⸗ 

). 


toafar Heinrich des H. dm. Reichs Grafen von Promniz, 
freyen Staͤnden Herrſchafft in Schlefien zu Pleß, auf — 
e 
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Triebel und Naumburg, Kreppeldorf und Janowiz, Hu der 


SGrafſchaft Drehna Verſcho, wie auch Erb + Herr zu Halban, 


Kaͤhnau und Buhrau Ihrer Roͤm. Kapf. und Koͤnigl. Maj. 
Geheimden Raths wohl begruͤndetes Klag Libell entgegen Er, 
Excellenz den Hoch und Wohlgeb. Hrn Erdmann des H. Nom, 
Reichs Grafen von ae freyen Standes Hrn zu Pleß in 
Schlefien Hrn der Herrfchaften Sorau, Triebel, Naumburg, 
Klitfchdorf, Drebna, Vetſcho, mie auch Peterswaldau, Krep⸗ 

elhoff und — Der Roͤm. Kayſ. Maj. Geheimden 
Kath. Sr. Königl.Maj. von Pohlen und Chf. Dahl. zu Sachs 
fen Geheimden Cabinets Minifter und Ritter des Koͤnigl. Pohl⸗ 
nifchen Ordens von weißen Adlerıc. Wegen Reftirution der 


FEDER Standes Herrjchafft Pleß cum omni caufa, Nebft Beyl. 


(7594.) 

(1740) Gründliche Beantwortung derer nichtigen und 
ungegründeten Anmerkungen, welde von Ceiten Er. Excell, 
Hrn Balthafar Friederichs Grafen von Promniz zu Halbau 
dc. wieder Sr. Excell. Hrn Erdmann Grafen von Pronmiz 
auf Pleß und Sorau und bie von derofelben zu Behauptung 
dero offenbar. Serechtfame publicirte Gegen Information, und 
derfelben ehren Zeugnuͤße verfchiedener berühmter Nechtös 
Collegiorum, zum Vorſchein gekommen. Worinnen alle dee 
Concipienten ſolcher Anmerkungen irrige Schlüße, petitiorfes 
prineipii, ungegrünbete ‘imputationes, falfche interpretationes 
und Übrige Luft » Streiche zu eineg ieden Ueberzeugung darge 
leget und entiräftet, der Ungrund des ganzen Gegentheiligen 
Anfpruchs an bie freye Standes» Herrichaft Pleß in Schle—⸗ 
fien gezeiget und hingegen Sr. Excellenz des Hra Beklagten 
unbemwegliche Fundamenta nochmahls wieder des Concipienten 
Unfälle vertheidigt werben. Mit Beyl. N. I-XI. 


(7595) 
C1740.) Bollftändige Samml, ber Schriften, welche we⸗ 
gen der bey dem Schlefifch. Dbersund Fuͤrſtenrecht die freye 
tandesherrſch. Pleffe betr. wichtigen Nechtsangelegenheit 
bis anbero zum Vorjchein gekommen. Leipz. 
(7596.) | 
(1744.) Memoria Catfae Pleflenfis oder zuverlaͤſſiger 
nnbale aller Gründe welche in der Succeflions- Streitigkeit 
ber die freye Strandes Herrfchaft Pleß in Ober ‚ Echleften, 
ſowohl von des Klägers Hn. Gr, v. Promniz zu Helbau Exc 
als des Beklagten Hn Grafen von Prommig_ zu Corau Exc 
pro und contra vorgebracht worden, nebſt Beyl. Sorau⸗ 


von Re⸗ 


— 


e im Chur⸗ und Sücftl: Sachfen, 1903 
von Rechenberg. 
MDLXXXIV. Str. mit den Herren von Springen 
fein wegen der Herrſchaft Wartenberg, 


597)... 
‚ „(1614.) Collegii Turis Confultorum In Academia Ingol- 
ftadienfi Confilia five Refponfa, quae in canfa Succeflionis in- 
ter Dominum iohannem Erneftum Baronem de Sprinzenftein 
in Neuhaus Wartemberg, Windifchboraw etc. Coniugis fuae 
nomine actorem, et Dominum Melchiorem de Rechenberg in 
Schlava et Rottenburg etc, Reum cConventum, eontrouerfa : 
variis. temporibus dedit. Oftendirur iie copiofo er accurato 
ftylo Dn. Baronem de Sprinzenftein erc. tam in pofleflionis 
quam proprietatis eaufa jure optimo niti, atque adeo victo= 
riam fibi in utroque iudieio polliceri merito pofle. Ingolftad. 


7598.) 


(1615.) Reiponfum fextum eiusd, facult, iurid, in hae 
cauſa. 


(7599.) I 
C1615.) Ordinis Ictor. in aead. Roftoch, refponfa in 
ad, caufa, Roſt. 9 | 
(7600. 


(1615.) Matthine Polenii Antäpologia, pro Defenfione 
Caufae Sprinzenfteinianae, adv, tertium Refponfum apolo= 
getica. Acceflit:. Depulfio quinti Confi!ii [etorum Roſtochien⸗ 
fiem in hac caufa etc: Francofurti March, | 


(7601.) 

5. Extract aus den weitlaͤu gen Acten, fo vor 
dem 1501. Königlichen Mannrecht des uͤrſtenthums Groſen 
Slogan über der Wartenbergiſchen und aller zugehoͤrigen 
Windiſchboriſchen, Neufiädtifchen, Lindamſchen Sutter » Befiz 
und Eigenthum in poßelloriv und petirerio zwiſchen dem 
Wohlgeb. Hhn Hhn Hans Ernfien Freyherrn von und zu 
Oprinzenflein auf Neuhaus, Herrn anf Wartenberg, Windiſch⸗ 
orow, Meuſtadt und Eindanıc. Kom. Kayf. auch zu Hungara 
und Boͤheim Koͤnigl. Maj. befeilten Obrifien und Fuͤrſtl. 
Dehl. Erzhzg. Leopoldi zu Oeſterteich, Biſchoven zu Straß⸗ 


burg und Paßau Camnierern und Nelchior Rechenberg zu 
Ded. Bibl. IV.B. N ESchla⸗ 
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Schlawa ergangen und in die Hochloͤbl. Kayſerl. Appellation 
nach Prag zu vorſprechen geſchickt worden. | 
(7602.) 

(1615.) Ausfuͤhrl. Deduction in iure et facto; worin⸗ 
nen Hrn Melchior von Nechenbergs, Erbherrnd auf Schla⸗ 
wa, Wartenberg 24 Fundamenta nthalten, ihrer rechtmäßis 

en Poffeflion etc, eontra Hanfen Ernfien Epringenflein ıc. 


rf. an der Oder. | 
70603.) 


(1615.) Methodica deſignatio de? Urkunden und Doc 
. mente in dieſer Sache, Frf. 


von Saltza. 


MDLXXXV. Str. Yeinr. von Salss mit 
Ernſt Windolt. 


(7604.) 
(1554) Abdruck wabhrhafftiger — kegen berichts 
vnd verantwortung on von Gala Haubtmanns zu 
Quedlinb. wider, Ernſt Winbelt zu Solſtedt. 4. 


MDLXXXVL Entſchuldigung Heinr. v. Salsa. 


(7605.) 
(6(679.) Außfchreiben” und mabrhafftige Entſchuldigun 
Heinr. Slofe Erbfaffend auf Aſcheroda En Mfandhe ie 
gers des Schlofjes und Amses Eisleben. 4. . 


von Schladen. | 
MDLXXXVI. Str. mit And. Dietrich v. Beltzig. 


(7696.) . 

(1679.) Informatio iuris et facti in_caufa appellarionis 
decifue Albrechts v. Schladens in Staßfurt feed.  Enfelin, 
Appellantin etc. c. nbr. Dietr. von Belgig zu Groffens 
Fr Appellaten andern Theils, daß unter bemen im Kaiſ. 
€. ©. zu Speyer erfurnten eingehobenen Staßfurtiſch. Rothe 
nugungen, geſtalten Sachen nach, nicht zugleich Der ; fau⸗ 
ner « Gewinn, fondern mehr nicht, als die in Staßfurter 
Männer Willkuͤhr gefegte iährl. Kof und Gohlbeuter oder 
Denfion zu verſtehen ſey. 4 

von Schle⸗ 


im Chur» und Fuͤrſtl. Sachſen. 1905 


von Schlegel. 
MDLXXXVII, Str, Wolf Ludw. von Schlegel 
mit ‚dem Sürften zu Anbalt« Bernburg. 
(7607.) | 


(174046) Protocollum judieiaie in Sachen Wol 
En von ln c. In Aug. Ludwig, Fuͤrſt zu Anbaltı | 
en. | 


(1744. Ad Comitia nebft einer S.F. und actenmd en. 
Deuter auf Special - Befehl Ang. Ludwig⸗ Fuͤrſt * u⸗ 


Cognition und darinnen er angene Urthel cum petito über 
gebene abgemuͤſſigte Vorfiellung. , 


(7609.) | 
2 74.) Der — Halle Refpont. in fols 
7610. 


6.) Des fuͤrſtl. Anhaltifch. bevollmaͤchtigten S 
m Hei Carl v. Pfau P.M. in Diefe Sad ——— 


(7611.) 
(1746.) Eben deffelb. Schreib. ad Comitia— 
(7612.) 


von Schönberg. 
MDLXXXIX. Str. derfelben unter ſich. 
(7613.) 


> Status Caufae in Sachen Rud. Dietr. ». Schoͤn⸗ 
berg auf Thannenbaypn K. Mei. Saͤchſ. Eanımerberend 
2 un 
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und Udam Fried. u. Schönberg auf Lauterbach Beklte c. Curt 
Alex. v. nk: auf Dberfhöna K. P. Chfſtl. Sad 
Gammerherrn und Dber » Berghanptmann und Conf. Xle, 
Eaip. Abrah. v. Schönberg auf Maren, K. P. Chfſil. ©. 
Hauptmann, Mitklaͤgern dritten Theils, wegen der — 


purſchenſtein. m. einer geneal. Tab. 92. 
von Schoͤning. 
MDXC. Wegnehmung des Generals v. Schoͤning. 
— (7614.) 


) Bedenken wegen der Wegnehmung des Gene⸗ 
rals Hs Adam v. Schoͤning aus dem Zöpliger Bade. 4. 


von Stammer. | 
MDXCI. Str. mit dem Schn von Stiefen. 


(7615.) 
1733.) Status eaufae der Hhu Gebruͤbere und Vettern 
v — c. In Chriſt. Auguſt Zehn v. Friefen. 15B. 
(7616.) 
(1734.) Gruͤndl. Widerleg. ſolchen Status caufae, 8 B. 


von Taubenheim. 
MDXCII. Str. mit den von Einſiedel. 


(7617.) 

(1678.) Triga Confultationum ſ. Refpontor. Ietor. Te« 
nenf; Lipf. et Helmftadienf. pro obtinenda rewocat. iudicialis 
donationis Geradae inter uiuos in Sachen Fr. Annen Sybils 
len vermwittibte v. Taubenheim geb. v. Beljig wider Fr. Ana⸗ 
ftafien Sybillen von Einfiedel geb. v. Rabiel. 4. 


(7618.) 


(1678.) Rechtlh. deducirte 8. F. und Reiponfa iuris Ictor. 
Lipf. et Witteberg. in caufa fummariae actionis depofiti dire- 
ctae, Fr. Annen Spbdillen v. Taubenheim wider In v. Einſidel. 4. 


v. Tſchirn⸗ 


im Chur s und Sürftl. Sachfen, ° 1907 


von Tſchirnhauß. 
MDXCIN, Str. mit feinem Pfarrer 77. W. 
Kellner wegen des Tanzens. 
(7619.) 
(1716.) Zabggeeud, d. i. vollfommene Acta publica, 
was zwiſchen denf gelehrt. und weltbekaunten Mathematico 
Ehrenfr. Wealth. v. Tſchirnhauß auf Kieslingswalde und deſ⸗ 


fen Pfarrer Joh. Wild, Kellner von Zinnendorf binnen 5, 
Jahren darüber gejtritten svorden. g. Augsburg. 


von Unruh. | 
MDXCIV. Bedruckung des Siegm. v. Unruh. 


(7620.)° 


(1717) Sendfchreiben von dem Zuſtande und ben 
Drangfalen der Diffidenten, eder Proteftanten in Pohlen und 
Litthauen, darinnen injonderbeit Bericht gethan wird von der 
betrübten Begebenheit und Bedruͤckung Hn Sigism. v. Um 
zub. Freyſtadt. 4. 


von Vitzthum. 
MDXCV. Str. der Annen Doroth. von Vitzthum 
mit dem von Hallen. 


(7621.) 


(1678.) Aetenmäffige F. 8. in Sachen Ant. Frieder. v. 
alteng Bürgermſtrs zu Staßfurth c. Annen Dorsiheen v. 
ihthum geb. v. Hagen. 4. 


von Wackerbarth. 
MDXCVI Str. mie S, Lauenburg. 


(7622.) 

) Defenfio et Deductio caufae Schacken et Conf. 

nunc in Ipecıe Wackerbahrt conrra Sachſen ⸗ Yauenburg gegen 

‚die non D. Zachar. Kiahmern heraurgegebene enarrationem 
ealus er grauaminum, in pracdicta caula Mm. D. 1—28. 


N 3 v. d. Wer⸗ 


\ 
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von dem Werder. 
MDXCVI. Str, mic Magd. Sopb. v. Wuſtraw. 


(7623.) 
(1635.) F.S. eique annexum Refponf. iur. cum articulis 
probatoriis et refolut, quaeft. in Sachen Jobſtens von dem 
Werder wider Magbal. Soph. v. Wuſtraw. Rinteln 4. 


(7624.) 

(1636.) Apologia et Anticategoria Wuftrovia in Ehe 
ſachen Magdal. Soph. v. Wuftrow c. Jobſten von dem 
Werder. 4. 

(76235.) 


(1637.) Praetenfae apologiae et anticategoriae Wuftro- 
vinae per prelum nuper in lucem emiflae folida confutatio in 
vermeinter Eheſach Magdal. Soph. v. Wufteow c. Jobſt v. 
den Werder ꝛc. confcripta a Ioh. Sengebaehrn. Brſchw. 4. 


(7626.) 


(1650.) F. S. eique annexa Reſponſa iuris cum reſolut. 
var. quaeſtionum in Sachen Jobſten v. dem Werder wider 
Magdal. Sophia v. Wuſtrow. Hildesh. 4. 


— von Witzleben. 
MDXCVIII. Str. mit dem Öber-App. Rath von 
Ä Muͤnchhauſen. 


(7627.): we 

(1713.) Wahrhaftige den Actis völlig zuſtimmende S. F. 
famt daraus flieffenden gruͤndl. Darftelung bes gegenfeitigen 
in diefer ganzen Sache fich zeigenden handgreifl. Unfugs und 
ber diſſeitig auſſer allen gegründeten Widerſpruch beruhenden 
iufitiae caufae in bem anıgo bey dem Kaif. und Rs C. ©. zu 
Meglar anhängig gemachten Proceß in Sachen v. Wigleben 
Kır. c. den Koͤnigl. Großbritt. Chfſt. Brſchweigiſch. Dber» 
Appellat. Rath v. Minchhaufen uxorio nomine Fr. Wilhels 
minen Soph. geb. v. Wangenheim Bflte. Eelle. 


MDXCIX. Str. mit Schwarzburg Rudoljtade 
wegen des Lehenguts zu Graͤfenau. 
(7628.) 


im Chur⸗ und Fuͤrſtl. Sachſen. 1909 
| (7628.) | 


C ) Den echten und Actis gemäffere S. F, in 
Sachen Frieder. Wilh. ist deſſen Sohns Albr. Fried. v. Witz⸗ 
leben wider den Fuͤrſten zu Schwarzburg und Rudolſtaͤdt als 
MWangenheim und Muͤnchhauſiſch. Ceſſionarium ete. 

(7629.) | 

(1729.) Xctenmäffige S. F. des wider den Fuͤrſt. zu 
Schwarzburg ⸗ Rudolfiadt von Friedr. Wilh. v. Witzleben 
Brbg. Bayreuth. Oberiägermeift. angeiponnenen und, von feis 
nem Sohne Abr. Fried. von Wigleben fortgefuͤhrten Klage 
werks daS Lehengut zu Gräfenau und bdefien Pertinenzien 


betr. \ 
(7630.) 
) Iuftitia illuftris controverfiae in Camera Im- 


periali poftea decifae, pro Domina de Wangenheim contra 
Dominum de Wizleben. 


V. Prof. 5. W. Dietmar zu Jena. 


von Wolfframsdorf. 
MDC. Str. mit den Br. von Reuß. 
(7631) 
Actenmäffige Demonftration der Hhn v. Wolf 
— Ei 6. Reuß. —— 
(7632.) 
Actenmaͤſſige in iure et facto gegruͤndete An⸗ 
— ehe je i pi . 140. 
7633. 


( )S.F. cum rationibus decidendi in Sachen 
Earl Ditend v. Wolfframsdorf c. Heinrichs XXIV. Gr. Neuß 
conſtituirten Anwald. 


34.) 
( > Kurze Abfertigung der Srilnde, wodurch bie 
v. Wolfframsdorf ihre Kevocationstlage zu behaupten vers 
meinen. 
(7635.) , 
G ) Additiones zu ben Wolfframsdorfiſchen 
Eigen. 


N 4 (7626.) 


19170 1601 - 5. Str, einiger. anderer Privarperf, 


(7636.) 


( ) Continuatio $S. F. cum adiunctg fententia con- 
firmatoria Helmiadienfi, Fi 


yon Wurm. 


MDCI, Str. der St. Mar. Lonife von Wurm mit 
GBünth. ©. 2. von Wurm. 
(7637.) | 
(1738.) Factum pour Mad. Marie Louife de Wurmb, 
nde du Moulin complaignante contre Gunther Godefroy 


Louis de Wurmb defendeur, avec la fuite. 4, Franzoͤſ. und 
Teutſch. | 


MDCII. Apologie Öreyer —— wegen Injurien. 
| 7638. 


€ ) Stromers Chriſt. Fried. Apologie dreyer ven 
Adel CHE Mart. v. Hacken, Georg Chrp. und Botefr. Wild. 
v. Börmar) wider die einige Neal» und WVerbal » Jniurien 
denuncitt worden, Weiffenf. 4. 


Streitigkeiten. einiger anderer Privatperfonen. 


MDCIII. Str. über die Erbſchaft Barthold 
Beckmanns. 
(7639.) 

(1637.) Schafhaufen Nic. Confilium 1. quaeſtiones III. 
juris occaf. litis inter Lucae Becmanni Anteceſſoris Witeb. 
liberos atque eorumd. patruum Arnold. Beckmannum ſuper 
hereditate Bartholdi Beckmanni negotiatoris Amftelod. Hamb. 4. 

MDCIV. Defenjion des Inquiſiten J.P. 

Dirfners, 
(7640.) 

61704) Löbers Erh. Chriſt. In iure er facto gegruͤn⸗ 
bete Defenfionsfchrift pro imperranda abfolurione vel ex- 
tıaurdnaria poena mitiore in pto fratricidii inculpati dolofi 
megen des in gefängl. Haft gehaltenen Inquifiti Job. Phil. 
B.riner. Erf. 4. 

MDCV,Die Reftitution Chr. Chamms Synd.'und 
Stadtſchr. zu Loldiz betr. 
- 7 (7641.) 

(1707.) Offenbare Ungerechtigkeit De im Namen des 

Raths vey sine Chadt in Sachſen Citimaldo (Colditz) * 
. syndi- 


1606-—7. Str. einiger anderer Privatperf, 1911 


$Syndico und &tabtfchreiber Iuftino Innocentio (Chriſt. 
Lhamm) als dieſer nach fänfiähriger Sufpenfion quf Urs 
sheil und Recht reſtituirt werden follen, ausgeübt worden. 4 
MDCVI Str. Stang le Clerc wegen eines auf 
die Post gegebenen Kiſtleins. / 

(7642.) - 

(ı725.) Warhafftige und actenmäifige S. F. Betr. ein 
Kaͤſtl. fo ein Kaufmann in Leipzig, Nahmens Franz le Clerc 
1699, auf dag Dberpoftamt dafelbft zur Beſtellung nah Nbg 
gegeben, nachher aber auf den Kaiſerl. Repoften von abhans 
ben gefommen und mas bey dem dißfalls movirten Rechts— 
proceſſe bis daher ergangen, nebft Beyl. 
NMDCVII. Sır. der Dicekanzlerin Steisleben und 
C. 5. Herzogs mit den Gebrüdern Albrecht und 

der Reuß. Regier, 3u Gera, 
(7643.) 

Cı727.) Genuine S. F. nebft fuccincter Deduction in Sa, 
Sen Chriffianen Marien verehel, Vice» Canzlerin Freisleben, 
geb. Herzogin und Carl Heine. Herzogs c. die Bebrüdere Albs 
zeht und die Neuffifch » Plauifche gefammte Megterung zu 
Gera m, 24. Bepl, 

(7644.) 

( ) Urſachen, nach welchen in Sachen ber Vice⸗ 
Eanzlerin Freißlebin und Herzogs c, die Gebruͤdere Albrecht 
dann die graͤfl. Reuß⸗Plauiſche Regierung zu Öera in pio he-⸗ 
reditatis die jmpetraten der Hoffnung leben eg werde ihnen 
reftitutio in integrum angedeihen, Ä 

(7545.) 
) An kaif. Maj. Vorfielung ad Concluf. d. 
22. Mail, iunctis precibus humill. pro clementifl, falvo even- 
tualiter revifionis remedio decernenda declaratione in Sa— 
hen Freyesleben c. Albrecht Gebridere, 
(7648.) 

C ) Urfachen, weßwegen den Jmpetranten in folcher 

Sache reftitutio in integr. angedeihen muͤſſe. 


(7647.) 

(1741) Angeſtellte Prüfung über die ſupplicatiſche ſo 
genannte Deduction und Widerlegung der Albertſch. Refu⸗ 
tation eines Extracts aus der Sreißlebifch, Impreffo 

5 tele: 


1912 1608—12. Str. einiger anderer Privarperf. 


tele: Wahrer Status caufae in Sachen Chriſtianen Marien 
verehel. Vice⸗Canzlerin Freislebin geb. Herzogin und. Carl 
einr. Herzogs c. die Gebruͤdere Joh. Mich. und Chriſt. 


Frieder. Albrecht, Kaufleute zu Gera.m. B. 
MDCVII Str. Conſiſt. Raths Heidenreich) mic 
dem Würtemb. G. R. von Keller, 


(7648.) 
(1746.) $. F. vorſtellend die impudente Anforderung 
bes geweſ. S. Weimar. Confittor. Raths Heidenreichs an 
den Wuͤrtenberg. G. R. v. Keller, als den Beſtitzer des Rit⸗ 


terguts Stedten. 
MDCIX. Löflerifcher Proceß. 
(7649.) 

„ (ı735.) Kürzl. Benachrichtigung burch und auf was 
für Art der Köfflerifhe Proceß entitanden und wie cr 22. 
Fahr continuire worden, aufgefejt von E. S. L. 4. R 
MDCX. Str. des Maubert le Gouveſt mirolland 

und Weſtfriesland. 


\ (7650.) 

(1766.) Memoire pour le Sr Maubert de Gouveft Se- 
cretaire du feu Roi de Pol. et Elect, de Saxe Augutte III. 
proprietaire de la gazette des ‚Pais bas appellant de la Senten- 
ce dela cour de Hollande et de Weltfrife au haut - Con- 
feil.4. Ä 
MDCXIL Str. des Joh. Gerh. Niebecker. 

(765 1.) 

Cı708.) Wahrhaffte und wohlgegruͤndete Urfachen, wars 
um der Ammann Joh. Gerhard Niebecker bervogen wor⸗ 
den, aus einem ı2. monatlichen Arreit zu den Koͤnig von Prtu⸗ 


fen jeine Zuflucht zu nehmen. | 
MDCXI, Str. S. B. Dertels mir den Pferdnern 
und Salbhüfnern zu Kalbig. 
(7652.) 

(1744.) Status caufae in Sachen 1.” Pferbner nnd 
Halbhüfner I} Calbitz e. In Fred. Bened. Derteln Beklten 
andern Theis. 

MDCXIII. 


* 


3613—t19. Ste; einiger anderer DPrivatperf. 1913 
MDCXIII. Defenfion Andr. Orthens. 


| _  „.170589-) . | 

(1677) Erſchels Ser. Defenfions : Echriften, in Sa 
chen Under. Orthens gewefenen Musquetiers in der Veſtung 
Heldrungen wegen eines Diebftahle bey gehaltener Wache. a.. 

NMDCXIV. Sır. I de Santo Vito mit 5. 7. 
:rangeli, 
(7654.) | 

(1774.) Abgenoͤthigte Ehrenrettung dv. Ioteph de Sant 
Vito CEhfſtil. Bayerifc) und Chur + Sähf. Commerzienraths 
gegen den Brentaniſch. Bevollmächtigten Hilar Joſeph Er 
rangeli, m. 8. AV, 

MDCXV. Defenfion Mar. Schabedegens. 
| (7655.) 

(1679.) Erfchels Ser. Defenfionales Maria Schabede⸗ 
gens. Martisburg. 4. 

‚MDCXVI. on — Rath zu Danzig. 
7656. | 

(1761.) Unpartheyifche Gedanken über des Raths zu 
Danzig Verfahren und Schriften gegen den 8. D. und Chfſil. 
Sädf: wirkl. Geheimen Sommercien : Rath und PBroconful 
dir Stadt Danzig Gorthilf Wernick. 4. 

MDCXVII, DVertbeidigung ©. ©. Wichmannss; 
baufens wegen angeſchuld. Mordes. 
(7657.) 

(1704.) Refponfum iuris in caa Georg Gabr. Wich, 
mannshaufens, Koͤnigl. Chfſtl. Sächfifh. Cammerer und 
Bergraths, Dberlandrentmeilters und Oberſteuer-Einneh— 
mers in pto nichtig angejchuldigten homicidii, 4. 

MDCXVIU. Winkler c. Bräfin und Conf. 


(7658.) | 
Cı7ı1.) Bon dem Rechte und der Gchuldigfeit eines 
Vatters, wenn feiner Tochter die legitima von ihres mütterl, 
Sroßvatters nachgelaffenem Vermoͤgen niche will abgefolgt 
werden. Leipz. (in caufa Winkler c. Gräfin und Conſ.) 4. 


MDCXIX. D. Ant. Winters Ehrenrettung. 


7059. 
(16029.) Schoͤnbrunniſche Ausfuͤhr. d. i. D. Ant. Winters 
Ehrenrettung/ Verantwortung ꝛtc. daß ihm zu Coburg er 
e 


1914 1620—RI, Str, einiger anderer Privatperf, 


es fcheint odio religionis catholicae) Haug und Hof genom⸗ 

men werben wolle ıc. Bamb. | 

MDCXX. Defenfion 3.5. Wuͤſthofs und A. M. 
Zufchweilerin, \ 


(7660. 
S. F, vel potius breviff, feries varior. deli. 
etor. quae acerrimi hoftes B. H. Wüfthofii atque virginis A, 
M. Bufchweilerianae hiuc et inde commiferunt praefertim Li- 
pfiae et Dresdae 8, 


(1709. d. 8. Febr.) An Hn Friederich Auguft König und 
Ehfit. zu Sachf. Memorial Bd. H. Wuͤſthofs, Theolog. Can- 
did. wegen der ibm weggenommenen Haus, Hof, Bibliotheck, 
Kleider ıc, 8. | 

662.) 


1713.) Deſſ. Sendſchreib. in diefer Sache an die Und 
verſ. Leipzig. 8. 
(7663.) 


(1714.) Des Raths zu Leipzig in ſolcher Sache einges 
ſendeter Bericht mit Wuͤſthoſs Anmerkungen. Dresd. 8. 
(7664.) 
(1714. d. 15. Iul.) 8. 9. Wüfthofs Memorial an den 
König und Chfſt. zu Sachſen. Eonftantinop. 8. 
(7665.) y 
(1715.) Memorial Erici Rechtliebii an den König in Preup 
fen in folcyer Sache. 8. 
MDCXXI. Verfchiedene Proceffchriften. 
(7666.) 


(1697.) THönickers Joh. Dav. lucrum proceflus inius 
siarum inane oceafione iniurlati ſtudio vindictae flagrantis, 


Chemn. As 
(7667.) 

(1719.) Cafus philanthropophpnias et homicidii bene- 
volentis in rechtl. Defenfion einer tungen und wegen verubten 
Mords an einem Heinen Waifenmädgen (zu Leipzig) verur— 
sbeilten Weibsperſon. 4. 

(7668.) 

(1774.) D. Georg Bottfr, Thymens rechtl. Bedenf. über 
einen fonderbaren Fall einer in einer Schuldſache einer veritors 
Beuen adel. Dame retc. gebrauchten litis denunciation. Werßeuf. 4. 


Wuͤr⸗ 


Wuͤrtemberg 
Hrrzogliches Haus, 


Die Hauptquelle bey biefem Artifel war 


J. J. Moſers Würtembergifche Bibliothek oder Nach⸗ 
richt von allen bekannten gedruckt + und ungedruckten Schrif 
ten, welche dag Herjzogliche Haus oder Herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, oder einige Theile oder Perſonen, derſelben betreffen. 
Dritte ſtark vermehrte Auflage. (1776. 1A. 12. B. in 8.) 
welche im Vten Kap. von den für und wider Wuͤrtemberg abs 
gefaßten Streitfchriften und Deduftionen handelt. Man fann 
Dafelbft auch von ungedruckten Debuftionen mehrere Nachrichr 
ten finden, die ich hier übergehen muß. Der groſſe Fleiß, der 
auf dieſes Werd verwendet worden, bat mir nur menige 
Aufäge ober Berichtigungen uͤbrig gelaffen. 


* 1622—24. Württemberg, Herz. Saus. 1917 


Wirtemberg Herzogliches Haus, 


MDCXXI. Str. zwifchen Graf Eberhard dem 
ältern und dem jüngern. 


(7669.) 

- (1488. d. 24. Apr.) Verantwortung Graf Eberhards des 
dltern 6 Wuͤrtemberg gegen Graf Eberhard den juͤngern, 
wegen Einnahm der Städte Kirchheim Wineiden und Nlürs 
fingen. | 
Diefes Ausſchreiben an bie Stände des Reichs ſteht in 
Sattlers Geſch. ber Grafen zu Wuͤrtemb. zte Fortfeg. 

Beyl. 115. p. ıg1. 


MDCXXI. Str, wegen der Gerechtfame in dem 
Sürftenehum WVürtemberg Moͤmpelgard. 


(7670.) | 


(1714.d. 6. Mart.) Sr. Höchfürftl. Dchl. Hrn Leopold 
Eberhardens, Hzg. zu Würtemberg und Ted, Grafeng zu 
Mimpelgard, Hrns zu Heidenheim ıc. furge und gründliche 
Boriteliung, mas fie in dem Fuͤrſtenthum, oder der gefürite, 
ten Srafichaft Moͤmpelgard und dero Dependentien, als ein 
Stand des Rays und regierender Hzg. dafelbfien 1.) für 
Diechte, Herrlichkeiten und Hoheiten haben; 2.) was fiir hars 
te Eingriffe Ihnen in Zeiten A Jahren im diefelbige ges 
fehchen, und 3.) wie Sie in Kraft de8 3. 12. 36. und anderer 

rtikuln deg am 6. Mart. 1714. — zu Raſtadt geſchloſſe⸗ 
nen Friedens bey unterhanden ſeyenden Rchs/- und der Par 
teyen Congreß in ſolche billigmaͤßiger Weiſe wieder einge⸗ 
ſetzt zu werden verhoffen. Moͤmpelgard. 


In Lünigs Grundv. 2. Th. p. 321342, 
MDCXKIV. Str. zwifchen dem Herzogl. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Hauſe und den Grafen von Spo: 
neck, wie auch Freyherrn de!’ Efperance wegen 

der Succefjion im Fuͤrſt. Moͤmpelgard. 
(7671.) 


1918 1624, Würtemberg, Gerz. Haus. 


(7671:) | 
°C.) Memoire, touchant ’ Etat et la firuation ot f& 
trouve $. A. 8. Leopold Eberhard, Due de Wirtemberg- 
Montbeliard, avec fa famille. 
Erſchien auch teutjch unter dem Titeli 


(7672.) 


‚Cız22.) S. F. famt Beyl. des regierenden + Hzas zu 
Wuͤrt. Moͤmpelgart, Hn Leopold Eberhards, fit. Del: 
Familiae ftatım und Befugniſſe wider des regierenden Hu 
Higs zu Wuͤrt, Stuttgart, In Ludw. Eberhard, Hl. Dchl. 
ingleichen den Zuftand derer zwifchen beyden Dil. Hhn 

erzogen an’ dem Höchfipr; N. 9. N. dißfalls ſchwebenden 

ifjerentien vorfiellend, aus dem Franz. ing Deutſche uͤberſetzt. 


(7673) 
C(722.) Extract aus ber Specie facti, ſamt Beyl. des re⸗ 
zus Hen Hzge zu Würtembergs Mömpelgard Leopoldi 
berhardi familiae fatum und Befugniffe wieder des regieren⸗ 
den Hrn Hzgs zu Würtemberg » Otuttgard Hochfuͤrſtl. Dchl. 
aus dem Franjoͤſ. ins Teutſche uͤberſezt. m. B. AZ, 


(7674.) 

( ) Der von Seiten Moͤmpelgart jur vermeintl. 
Defenfion herausgegebene fo genannte gruͤndl. Zuſtand und 
Situation, worinnen ſich Ihre Ochl. Leopold Eberhard, 38 

u Miirtemberg » Mömpelgart, mit dero Familie befindet, 
ame denen von Seiten beg regierenden Hn Hzgs Eberhard 
kudwigs zu Mürtemberg HR. Dchl. als Capitis familiae, 
fogleich gegen über, (cum contraria iuxta fe poſita magis eluce- 
fcant) bepgefügten Anmerkungen; wodurch folidifimis argu- 
mentis dargethan worden, daß die von dem Hig. zu Moͤm⸗ 
elgart, mit denen nachbenahmften ex infima plebis fece bers 
ammenden 3. Weibsperfonen, als nemlich mit Anna Sabina 
Hedmigerin, Henrietta Hedwig und Gliſab. Charlotta de!’ 
Efperance , beyden leibl. Schweſtern (deren Großvater Nas 
mens Pierre Curier, Mömpelgartifch. Stadtknecht, Buͤttel 
oder Haͤſcher geweſen) ex illicito concubinatu, adulterino et 
inceftuoio coitu erzeugte unaͤchte Kinder, zur Landes s Suc- 
ceflion in die gefürfiete Rsgrafſch. Mömpelgart umd deroſel⸗ 
ben incorporirten 9. Herrſchaften, Hericourt, Blament, Cha: 
telot, Clermont, Granges, Clerval, Paffavant, Horburg und 
Reichenweyer denen Teutſch. Rechten und dem Rsherkommen 

nach, unfaͤhig find. m. B. IVIX. | 
| (7675) 


1824. Württemberg, Her. Sau. 1919 


(2675.) Ä 
... Cızae.) Factum pour $. A, S. Monfeigneur Leopold 
Eberhard, Duc regnant de Wirtemberg - Montbeliard contre 
S. A.S. Migr. Eberhard Louis Duc Regnant de Wirtemb 
Stoutgart, Re 

(7676.) | 

LE ) Rechtöbegründete Widerleg. ded von Hfſtl. 

Moͤmpelgartiſch. Seiten ſowohl in teutſch-als franzoͤſiſch. 
Sprach durch den Druck divulgirten und diſſeitige Rechtsbe⸗ 
fugniß nur mehrers beſtaͤrkenden Facti, in Sachen des regie⸗ 
renden Hu Hzg Eberhard Ludw. zu Wuͤrtemb. Hffil. Dchl. 
ce. Hn Leopold Eberhard Hzgs zu Moͤmpelg. Dchl. die Ma- 
trimonial - und Succeflions - Unfäbigteit deren unaͤchten Hed⸗ 
wigeriſch / und Efperanzifcdyer Weiber und Kinder betr. m. B. 


1 -30. 
"Erfchien auch franzoͤſ unter der Aufſchrift: 
| (7677.) | 


| ) Repeonfe de Son Alt, Sereniff, Mfgr. Eberhard 
Louys Duc regnant de Würtemb. etc, au Factum ou Memoi- 
re publie de la part de S. A. S. Leopold Eberhard, Due de 
Wurtemb. Montbeliard et imprimé en Allemand et Francois, 
concernant. les Mariages illegitimes de ce Prince dans la fa- 


mille des Hedwigers, et dans celle del’Efperance, et!’ inca- ‘ . 


pacit€ des Enfans, qui en font provenus, à la fucceflion, ave@- 
les Pieces jüuftificatives, depuis la Cotre N. I, jusqu’ au 3ome 
ineluß Traduite de P Allemand en Francois 


, (7878.) 

| (1733) Kurse doch gruͤndliche Nachricht vom dem ge⸗ 

> rtigen Succegiong + Ötreit, in den Mömpelgardifchen 
anden. \ | 

In Zünigs Select. Script. illufr. p. 1086 - 1089. 


(7679.) 


— ) Inventaire .des Actes et Papiers concernans 
Je Traitd de Vildbade, 
(7680.) . 


(1723.24) UHERHR. Gutachten von 1723. und a4. im 
der - Wuͤrtemb. Moͤmpelgartiſch. Succefiongftreitigfeit. 
Binden ſich in der Samml. von RHR. Gutachten P. III. 
P-46. fe 
Ded. Bibl. IV. B. 2 (7681. 


u 


1920 1624, Wuͤrtemberg, Serz. Saus 


(7631.) 


| ) Memoire pour Georges Leopold, Duc de Wir. 
temb. Montbeillard, contre Charles Leopold et Georges Fre 
deric, Enfans de la Baronne de]! Eiperence, 


'(7682.) 
Actenmäffiger Verlauf und Belehrung benebſt 


— 


RE 
fürzlıch verfaſſeten Stacu Controverfiae, ad caulam Wuͤrtem⸗ 
berg» Mömpelgardifche Succeflion betr. in fpecie die Moͤmpel⸗ 
rd, Frau Wittib Eliſabeth Charlotte, gebohrne Reichs⸗ 
Freyin von Lefperance c, Georg Leopold Grafen von Sponcd 
et Contortes pto Declaratoriae. Manutenentiae et ulterioris 


R (7683:) 
(t731.) In iure et facto echtsgegruͤndete Vindicirung 
ber einis ; binterlaffenen rechtmäßig » Moͤmpelgardiſchen Fran 
Wittib Fürftien ehelich Gerechtfamen von dem Srafs Epos 
netifchen unberechtigten Ehe Eyd⸗ und Gewiſſenlofen dar⸗ 


ſamt endlich⸗ und vollkommener Demonſtrirung deſſelben 
offenbar unächten Geburts⸗Art ſodann deſſen et Contortium 
auf nichts, alg illufiones, falfa, Hagel und gottlofe Intriquen 
ſich befteiffenden bermalen annoch durch allerhand rebelliſche 
Machinationes und die immerfort hoͤchſtſtrafbar uſurpirende 
Fuͤrſtliche in ſpecie aber durch Die eontra omnes legalitates et 
notoria affectirendelLegitimirirs . Qualitäten begeigenden hart⸗ 
naͤckigten Unfugs, mithin daher ex vitiato et ſpurio prin- 
eipio formirender inepter - und inciviler Practenfionen etc. 
wie folche bereite fub praefentato 10, Aprilis 1731, bey hoͤchſt⸗ 
preißlichem Rchs⸗Hof Rath allerunterthaͤnign eingegeben, 
und des weitern Innhalts gebeten worden, füb rubrica,. Sy 
Sachen‘ Wuͤrtemberg Moͤmpel ardiſche ducceſſion betr. in 
ſpeeie Mompelgardiſche Frau Wittib Eliſabeth Charlotta, 
gebohrne Rchs-Freyin von.) Eiperance contra Georg kevs 
polb, Grafen von Sponeck er Eonfortes puncto Protectio» 
nis, manutenentise, ulterioris Declarationis et Ordinationis; 
Dir Beyl. N. 1-ııa, | — 
W (7684.) 

( ) Eimmartfcher Innhalt des unterm io, Apr, 

1731: bey bochpreißlichen Kayſeri HE + Hof, Kath nomine 


ber Moͤmpelgardiſchn Frauen Wittib, gebohrnen Rchs— 


Freyin 


1634. Wuͤrtemberg/ Serz. Saus. 1921 


Freyin von I’ Efperance, uͤbergebenen Exhibiti, welches nach 
denen foliis des dupli das Exordium benebit des crflerern die 
vilone generali caufae enthält: ° . 


(7685.) 


(1740.) L’ Impoiture du Comte George Leopoid de 
Sponeck et des Barons Chafles Leopold et George Frederie 
de I’ Efperance, foy difants Princes de Montbeliard, demon- 
tree par des preuves inconteftables pour desabufer le public, 
m. 36 Beyl. N 


In der Staatskanzl. 78. Th: p. 636704. 80. Th. p. 
733 —766. 81: Th. p. 421—460. und 82: Th: p. 529-603, 
(7686) | 
) Precis de PImprimd intitulé: Impofture du 
Comtede Sponeck et des Barons de l’Efperance ete. 
in Sel. lur. publ. T 4. p. 346. 
| (7587.) 
€...) Remargques für les refexions faites au nom de 
Mr. le Comte George Leopold de Sponeck au fujet duFa&um, | 


que la Serenifime Maifen de Würtemberg a dte forcde de com- 


muniquer au public, touchant les pretendus mariages de feu 
Mr. le Dug de Montbeliard, 


(7688.) | 
C740.) Preds de la Conteftätion agitde 4 la. Cour de 
France depuis 1723. au’ fujet de la Suceeflion de feu M, le Due 
Leopold Bergard de Würtemberg - Montbeillard, 


(7689.) 

(1753.) Catalogus derienigen Documenten / durch welche 
bie abſcheul. Betrügereyen, die twegen der vorgebl, Ehen Hig 
Leopold Eberhard von Wiürtemb, Moͤmpelgart von deſſen 


Concubinen und unaͤchten Kindern gefpielt worden, uͤberzeu⸗ 
gend dargethan werden: | 


In Moſers t. Staatsarch. 175% I B. S. 718. 


® Leopold Eberhard Herz. von Wuͤrtemberg Moͤmpel⸗ 
gard ſtarb 1723. Leber deſſen ——— entſtund Streit 
und die Gravſchaft wurde vom König in Frankreich fer 
queftrirt, — Die von Ihm abflamniende Freyherren und 

O 2 Trevin⸗ 


1922 1625.26, Wuͤrtemberg Herz. Bars. 


resinnen de’ | Efperance wurden 1723. und 1739. vom 
Kot. der Fuͤrſtl. Würde und Erbfolge in der Sraffchaft 
Moͤmpelgard unfähig, auch endlich 1747. von dem König 
von Frankreich far unaͤcht erfläret, und mit ihren Ans 
fprüdyen auf die zu der Grafſchaft Mömpelgard gehoͤ—⸗ 
rigen, und umter franzoͤſiſcher Hoheit liegenden, Herr⸗ 
ſchaften abgemiefen, auch ihnen blog der nöthige Unter⸗ 
balt aus demfelben zuerkannt. Die Graffchaft aber iſt 
1748. dem Herzog zu Wuͤrtemberg wieder eingeraͤumet 
worden: egift auch endlich 1758. zu Wien von einer 
darzu ernannten Faiferl. Hofcommißion gwifchen dem res 
gierenden Derjoge Carl Eugen von MWürtemberg und 
ihnen ein Vergleich zu Stande gekommen, im welchem 
fic ſich aller Anfprüche, des Wapens und Namens an und 
von Moͤmpelgard eidlich begeben haben; der Herzog aber \ 
fid) anheiſchig gemacht hat, ihnen jährlich 14000 fl. zum 
Unterhalt zu geben. ur 


MDCXXV. Str. zwifchen Würtemberg - Stutt- 
gard und Wuͤrtemberg⸗Gels über die Succefjion 
nach Abfterben der WVürtemberg s Weil 
tingifchen Linie. 

(7690.) 


( ? Gruͤndl. Darthuung bes Hfftl. Wirtemb. Del 
fiih. Succegiong » Rechts in beyden Herrſchaften Weiltingen 


5 


amd Brenz; und was dazu gehörig. 
| (7691.) | 
(1718.) Rechtl. Ersrterung der Frage: Ob kin den zwi⸗ 
ſchen dem Hn Hzg zu Wuͤrtemb. Stuttgart ıc. eines und dent 
Hu Hzg zu Wuͤrtemberg Oels ꝛc. anderntheils wegen der Suc⸗ 
ceßion in die Herrſchaften Weiltingen und Brenz; und was das 
bin gehörig, entfiandenen Rechtsſtreit die Auftregae conuen- 
tionales des Hal. Haufes Würtemb, flatt haben, oder, nach, 
Geſtaͤlt der Sachen und beren befonderen Umfländen entwors 
fen werden Fönnen? a 


In Künigs Script. ſelect. illuftr, p. 703 qq. 
MDCXXVI. Str. uͤber dis Rechtsbeſtaͤndigkeit des 
Teſtaments Herzog Carl Alexanders. 

| Ä c92.) 


1626. Württemberg, Her, Haus: 1923 


-(7698.) 
—C(738.) Ad Imper. Allerunterthänigfte Borftellung um 
Mitte pro clem, impertiendo Deereto manutenentiae etc. Nas 
mens S, Hochf. Durchl. Hn Carl Rudolphs Sergogen, Admi- 
niftsaroris und Obervormunders zu Wuͤrtemberg als proximi 


"Agnati etc, 
. €7693.) . 


(738. d. 12. Iul.) Copia Kayferl. Referipts an den Hrn 
Hig. Karl Rudolph zju Wirtemberg, die Wuͤrtembergiſche 
Adıniniftrationg « und Bormundfchaftg: Anliegenheit beir. d. 


ed. Wien, 
(7694-) 


1738.) Würtembergifche Grund» Vefte d. i. klarer und 
ausführlicher Beweis, daß dag von dem Weyl. Durchlauchtig⸗ 
n Fuͤrſten und — Herrn Carl Alexandern Herzogen zu 
Wuͤrtemberg und Teck Grafen zu Muͤmpelgaͤrdt etc. Rittern des 
goldnen Fließes, der R. Kayf. Maj. des Heil. Roͤm. Reichs 
und des Idbl. Schwaͤb. Creyſſes General» Feld» Marſchal⸗ 
len höchfifeel. Andencheng.den 7. Mart. in dem ı737ten Jahr 
Chriſti errichtere Landes Fürft und Vaterl. Teſtament nach fel 
nem Innhalt untadelhafft, fonderbeitlich wegen der verordne⸗ 
sen Yandeg » Adminiftration vd des Bevormundung ſeiner 
leibl. Fuͤrſtl. Kınder nach denen gegeinen und öffentl. Reichs— 
Mechten, wie auch bejonberen des Herzogtisums Wuͤrtemberg 
Staats? Grund : Gefegen und’ Herkommen ohnzweiffentlich 
aufrecht und infonderbeit in dieſen zweyven Haupt⸗Puntten als 
Ierdinge unbemwealich beſtehe, erſtens auf Beſehl der Durch“ 
auchtigfien verwittibten Frauen Herzogin verfafjet, nunmehr 
aber zur erſprießl. Vertheidigung des regierenden Herrn Her 
5098 zu Wuͤrtemberg und feiner minderiährigen Prinzen, vote 
auch der hoben Kar Tutorum er Executorum und aller 
Chur und Fürften des Heil. Roͤm. Reichs Landesherrl. und vaͤ— 
terl. hoben Befugniffe der offenbaren Wahrheit zu Breuer zu 
drucken gegeben duch J. A. 1. V. I. D. et P. mut Beylagen von 
Li. A—LI. Schrifft | 1530. 
| Beylagey 101 . 
Verf. J. A. v. Ickſtatt. Es machte dieſe Deduction we⸗ 
en ciniger dorunn enthaltenen bedenklichen Saͤtze Aufſe— 
en, ©. allerneuefte Nachr. von Juriſt. Buͤch. 1%. 
S. 33-65. 

Einen Auszug dieſer Schrift nebfl deren Widerlegung ſ. 

in den Ad.hift. ecclet, 6 Th. ©. 639. 
2; (7695. 


* 


1924 1627. 25: Wuͤrtemberg, Ser. Haus; 


(7695.) 

C1740.) In facto et iurg beftgegründete Anmerkungen Über 
die im Jahr 1738. zu Würgburg im Druck ausgegebene und 
bie unten mit angerigte fogenannte Wuͤrtembergiſch. Grunds 
Veſte betr, dag Hr „ Zeftament, Landes + Adıniniftration und 
Vormundſchafft fanıt einem Anhang eines wider die Hfürftl, 

| Wuͤrtembergiſch. Reverſales und Religiong» Aſſecurationes pu- 
blic gewordnen Schreibens zu bes Publici gruͤndlicher Beleh⸗ 
rung von denen Wuͤrtembergiſch. alten und neuen hieher geh 
rigen Grund-Geſetzen und loͤbl. Herkommen zu befcheidener 
Ableinung der in bem legteren zugelegten ungütigen Befchuldis 
gung ang Licht geftellt mit Beylagen Num, 1—23. 
Echrifft und Beylagen zuſammen 199S. 


Verf. Fried. Heinr. Georgii, der Wuͤrtemb. Landſchaft 
—RKonſulent. 
(7696.) 


DR & ) Bedenken megen der Bormundfchaften in dem 
Hfſtl. Haufe Wuͤrtemberg und Hn Hzg Earl Alexanders ex 
gichteten Teſtaments. 


Steht: in den Moferianis P, II. p. 159. body nur ein 
Ctuͤck diefes Auffages und hat Moſern zum Verfaſſer. 
MDCXXVII. Str, mit Herzogin Sophia Charlot⸗ 
te, der Tochter der verwirtibten Herzogin Maria 
Dorothea Sopbia, wegen des’ von diefer im Leben 
genofjenen Wittums und anderer Praͤ⸗ 
| tenfionen, 


n. 6874. 69375. 
MDCXXVIII. Str. Herz. Eberhards II. mit der 
Landſchaft. 
(7697.) 


(1498) Ordnung und fürgenommen Megiment bes 
Faͤrſtenthumbs Wirtemberg, durch Uns, Kandhofmeifter und 
nn Kanzler und Faͤtte, auch andere Prelaten, Räte, 

caven, Ritter, Knecht und die Landfchaft mit dapfferm 
cm 


1629. Würtemberg, Herz: Haus. 1925 


chem und wohlbedachtem Kate in krafft des beſtgelten gelob⸗ 

tea und geſchwornen Vertrags gemacht und aufgericht. 
Findet ſich in Sattlers Geld). des Hzth. Würtemb. 
1. Tp. und in Moſers Samml. Wartemob. Urt. S. 229. 


MDCXXIX. Str. des jest regierenden Herzogs 
mit der Landſchaft. 


(7698.) | 
-C1763.) Kurze und meiſtens generale Nachricht von 
der Wuͤrtembergiſchen Landes Grundverfaſſung ꝛc. durch eis 
nen kurzen Auszug aus den 3. Tomis Privilegiorum Ducatus 
Würtembergiei. Stuttg. 


Verf. N. R. oh, Fried. Srackmayer zu Stuttgard. 


(7699.) | 
( ) Herzogl. Bericht auf die Landſchaftliche Klag⸗ 
fhrift, unter dem Ziel: Memoire eıc. | 
Iſt in gefpaitenen Eolumuen franz. und, teutfch gedruckt, 


(7700) " 


(1765.d, 20. Dec.) Ad Imp, allerunthgſte Replicae , cum 
annexa Recenfione hiſtorica omnium ac fingulor, Grauaminum 
Subditis Würtembergicis inde ab A. 1758. ad praelens usque 
tempus pro ftabiliendis pringipiis imperii abfoluri illacorum, 
iuneto petito hum, legali in Sachen geſamter Pralaten und 
Laudfchaft des Hzgth. Wuͤrtemb. c, des regierenden In Hizgen 
zu Wuͤrtemb. Dchl. pro Referipri, m. B. N3— Y5. 

| (7701.) 
C 9 Confpe&us Replicarun, 
(7702.) 

(1765.) La pure Veritd. Lettres et Memoires fur le Due 

etie Duche de Wurtemkgrg, pour feıvir, à fixer l’opinion pu- 


blique fur le Procts eutre le Prince er fes Sujers par Mine la 
Bätonne douairiere de Wr A Augsbourg, (Harlem) Ba 


Verf. der befannte Avanturier, Maubert, 
Erſchien auch in einer Ucberfegung : | 
" 94 (7703.) 


1916 7629. Wuͤrtemberg / Zerz. Saus. 


| - (7703.) 

‚  (1765.) Die reine Wahrheit, oder Denkwuͤrdigkeiten des 
Haus Mürtemberg zur Erläuterung verfchiedener befondern 
Unfiände den Proceß betr. worinn der Herzog mit feinen Uns 
terthanen vernickelt ift, in zehen Briefen von der vermittibten 


+ 


Baronefle von W. Loͤlln g. 243€, 
| Dagegen erfihien : 
| (7704.) 
(17653.) La Verite teile qu’elle eft contre la pure Verite; 


par une Societé d’honnetes Gens, inftruits de tout ce quire- 
garde la Cour et les Etats de Wurtemberg, à Stutgard. 8, 


Verf. Profeffor Uriot, . 
Deutſch unter folgendem Titels 
(7705.) 


1765.) Die Wahrheit, fo wie fie ift, der fo betitelten rei 
nen Wahrheit entgegen geſetzet, durch eine Gefellfchafft ehrii 
cher Maͤnner, welche von der Beichaffenheit des Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Hofes und ber Berfaffung bes Herzogthumg eine vollfoms 
mene Kenntnig haben. Sruttgard, 8. 366 ©. 

(7706.) | 
(1765.) Wirfembergifche Randes: Brund» Verfaffung ; 
nad) denen Driginalien ans Kicht gefiellt. Stuttgart. 

Iſt dag fogenannte Corpus Privilegiorum et Compaetato- 

En das nebft einigen Anhängen von 1482. bie 1753. 

gehet. J 

(77e7.) 

(1765. 66.) Sammlung der merkwuͤrdigſten Staat 
ſchriften, Verhandlungen und Meceffe, weiche bey den wirklich 
ebwalienden Strittigkeiten des regierenden Herrn Herzogs 
zu Wuͤrtemberg und dero Landſtaͤnden gewechſelt worden. 5. 

Auch in der V. Et. K. 14 Th. und fe Der Abdruck if fghr 

verſtuͤmmelt und ehlerhaft. ” 


(7708.) 


Cı771.), Abdruck des zwiſchen Seiner des regier. Hu 
5438 zu Wuͤrtemberg Herzogl. Dchlt. und geſammten Praͤla⸗ 
ten 


v 


€ 


2630, Würtemberg, Gerz. Hate, 1977 


ten und Landſchaft des — —— fub dato 27. Febr. unb 
2. Mart, 1770. adgejchlofjenen Erbvergleichs. Nebſt beyge⸗ 


fügter Kapferl. Beftärtigungs » Urkunde, Stuttg. gı! 
MDCXXX. Str. mit den im Lande wohnenden 
Praͤlaten. 
(7709) 


(1631.) Deductio fummariarum rationum, warum bie 
De zu Wurteniberg denen Prälaten der reftituirten Gotteßs 
fee in Reformation der Keligion bey ihren Unterthanen 
nicht Hinderung thun folfen. 
In Lomdorps Act. publ, T. IV. p. 240, 


(7710.) 

(1636.) Prodromus Vindiciarum Ecclefiafticarum Wir 
tembergicarum, five ſuccincta et in compendium redadta de 
monftratio, quod monafteria in Würtembergia, quae Impera- 
tor D, Ferd. Ik iure er armis Deo et ecclefiae reſtituit, fint li- 
bera, et Dueum iurisdi&ione immunia. 4. Tübingen. 4,8. 
| Verf. Ehrp. Befold. Sie wird in J. G. von Meiern 

Vorrede zudem 3 DB. ber W. Fried. nie p. 26. ſchoͤn 

abgefchildert. 

Wieder aufgelegt ohne Meldung bed Orts, eigentlich abe 

zu Wien, 1723. 

Bon diefer und ben folgenden feltenen Schriften f. Vvoru 

Catal. libror. rarior. p. 81. 


(7711.) 

(1636.) Documenta rediviva monafteriorum praeeipuo- 
rum in Ducatu Würtembergico fitorum, quae integro et iufte 
Saeculo in Archivo Ducali, aliisque locis abditiflimis condira 
er abfcondita, tandam Deo propitio ab invidtifimo Ferd, Il. et 
Ferd. III. eius filio, Seren. Hungar, et Bohem. Rege, refufci- 
tata, revocatä, priftinisque communicata Dominis univerfo 
nunc orbi legenda, cenfenda, diiudicanda, in lucem producun- 
zur. Praemifla eft {ummaria Dedu&io libertacis , immedieratig 
aliorumque iurium illis monafteriis competentium, iundta non- 
»ullorum contrariorum argumeniorum refutatione fuccindta, 
Zubing. 4. recuf. Viennae 1729 8. 


Berf. Chrp. Befold; bie verangefegte Debuction aber 
bat folgenden Titel: 
D5 (7712.) 


1928 1630. Würtemberg, Herz. Haus, 


(7712.) 


C.. ‚) Comportat und ſummariſch. Extract hernach ge 
fester ſaͤntlicher Immunitaͤten und Freyheiten der vornehm⸗ 
ſten in Wuͤrtemberg gelegener Cloͤſter, woraus ein ieder Unpaſ⸗ 
ſionirter gleichſam uno intuitu zu befinden, wasmaſſen ſelbige 
dem H. R. Reich ohne Mittel ſubjicirt oder zugethan, alfo fol 
em aller Billigkeit und Gebuͤhr zuwider entzogen, die uralt 
cathol. Nelig. darinnen eingefiellt und an dero ſtatt die luthe⸗ 
riſche Secte gewaltthätig aufgefübret worden. Mit beyges 
fügter, kurzer doch gründl, Abfertigung etlicher gegnerifcher 
Einmwurfe oder Behelfen. " 


Auch dieſe Schrift wurde 1726. zu Wien wieder abgebruckt. 
Der Herzog von Würtemberg bat fich aber wegen ber 
Auflage dieſer nichts als Haß ı:nd Verbitterung nad) fid) 
giehenden Bücher bey dem Kaiſerl. Hofe ſehr beichwert, 


(7713.) 

(1636. Virginum $aerarum monimenta in principum 
Würtenbergicorum erg’ftule Iikterario iufta aunerum Centu- 
ria iniufta detenta captivitate, tandem fuperis faventibus 1634. 
Seren. Liungar, et Bohem, Regis Ferd, III, vietriei erepta ma- 
nu, praeeunte brevi omnium contentorum eompendio, iuridi- 
cis, aliisque, prout rerum varietas exigebat, flipara nutationi- 
bus in Jucem prodeunt, orbi univerio ſium Dominarumque 
ſuarum demonftratura innocentiam, adverfariorum detectura 
vim et iniuflitiam. 4. : 


Iſt gleichfam der andere Theil von den Documentis redi- 


vivis, 
(7714.) 

( 3 Compendium, daß ift Auszug hienach folgender 
E:tifts und Freyheitsbriefen, etlich ber vornehmen in WBür 
teniberg gelegenen Frauenkloͤſter, darinnen der ganzen erbaren 
Melt kürzlich repräfentirt und vor Augen gefiellt wird, wie 
ohne einigen Schein der Billigkeit, auch durdy mas Wunder 
felgfanie Stratagemata, Lift und ganz unveraniwortl. Mittel, 
ſolche dem Alcchöchften, auch feinen lieben Heiligen frey oh⸗ 
ne alles Retervar und Vorbehalt verehrt, dedicier » geweibts 
und gewidmete Gotteshaͤuſer, neben dero anhangenden geiftl. 
Guͤtern, uster das Joch und Dienfibarfeit de3 Herzogthums 
Wuͤrtemberg gebracht, Me Drdens » Perforen aber ſamt ber 
uralten Catholiſch. Neligion nach und nach aus gemuſtert, der 
Lutheraniſuus hingegen eingeführte werden und alſo mir va 

en 


- 1630. Wuͤrtemberg, Herz. Saus. ‚1929 


fen und anderen gefamten-Gotteshäufer gedachtes Hzthum 
merklichen zwar dilafirt und erweitert, jedoch, mie der Augen 
fein mit fich bringt, ſchlechtlich dadurch mehrers ditirt und 
bereichert worden, J 


Iſt in den Monimentis virginum ſacrar. in principatu 
Würtemb. ſogleich nach der Vorrede zu finden. 


(7715.) 


(1636,3 Documenta concernentia Ecclefiam collegiatam 
Stuettgardienfem, Tubingae, 4, 


Iſt, fehr felten; der Inhalt derfelben aber in Moferg 
Wuͤrtemb. Bibl. (zte Ausg. 1776.) p. 151 ſq. angegeben. 


(7716.) , 


£1636.) Documenta ecclefiae collegiatae in oppido Ba- 
*henang, Diveceteos Spirenſis. Tubing. 4. 


Den Inhalt derfelben ſ. bey Moſern J. c. p. 152, 
(7717.) 


(1641.) Ad Imp. allerunterthänigfte Anzeige und Bitte 
Anwalds des Hrn. Eberhardg, Hzgs zu Wuͤrtemberg auf 
ein von den Innhabern derer in Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Hzg⸗ 
thums gelegenen Elsfter und Stifter per fub -.e: obreptio- 
»em ausgewuͤrcktes verfchloffenes Monitorium, oder Berehl 
Echreibeng de dat. 7.Maj, 16540. und vom as. Nov. hernach, 
darauf erfannten Execuroriales 'ermeldeter Cloͤſter und Stiffiss 
eier anmaſſende Rchs-Immedietaͤt betr. Samt Lar. A, 

‚nz 


bi 


SA unter eben der Jahrzahl nochmalg wieder aufgelegt 
worden. Ä | 


(7718.) 


(1645.) Sruͤndlicher Beweis, daß die Prälaten- und Cloͤ⸗ 
fier des Hzgthums Wilriemberg vor 90. 100. 150. 200. Und 
mehr Fahren zu dem Land und Herzogthum Wuͤrtemberg 96 
börig geweſen, der Herrſchaft und des Fürftenrhung Praͤla⸗ 
ten genannt, und vor umzertwennliche Glieder und Staͤnde des 
Landes gehalten werden, in die’ Landes Theilungen kommen, die 
Herrſchaft in Wuͤrtemberg vor Ihre rechte Herren erkannt, 
und geehret, vor derjelben Recht gegeben und genommen, Erb⸗ 
buldigung geleiftet, zu allen Land» Tägen befchrieben worden, 
in Beſtell⸗ und Verwaltung des Regiments und andern — 

neribus 


1930 163133. Wuͤrtemberg, Herz, Haus, 


neribus, Functionibus, und der Sperrfchaft und dem Land ats 
gelegenen Confultationibus mit gemeiner Kanbfchaft von Ctads 
ten und Aemtern, ald Mit » Verwandten participirt, und im 
allen Anlagen, mit gehabt und gelegt haben ıc. aus etlichen 
der Zeit unverwerflichen fchrifftlichen Documenten ohne alle 
Paion zufammen getragen. 4. | 
Iſt noch amal aufgelegt worden und bat Wilhelm Bir 
dembach zum Verf. 


S. Ludewig Reliq. Mftos. T. T. praef. p. 58: 


MDCXXXI. Str. über die Immedietaͤt des 
Riofters Dentendorf, 
i (7r19.) 


(1727.) Speeimen Anti - Vindieiarum Ecclefiafticarum 
Würtembergigartim, darinnen die getraumte ehemalige Imme⸗ 
dietaͤt des Klofters Denchendorf aus zwey einigen alten Docu- 
mentis ſattſam wiederleget wird. 


In ver Refama 11.3. ©. 235—251. 
| B. 3. 3. mofer. 


MDCXXXI. Religionsverjsflung des 
Herzogthums. 


(7720.) 

(1741.) Wuͤrtembergiſche Xeligions-Urkunden in hiſtorb 
ſchem Zufanimenhang. Das iſt fſummariſche Geſchichts-Er⸗ 
zaͤhlung, was es mit ber Evangeliſchen Religion Augſpurgi 
* Ehnfeßion in dem Herzogthum Wuͤrtemberg von Ans 
ang der gefregneten Reformation big auf gegenwärtige Zeit 
vor eine Sefchaffenheit, und wag die Würrembergifche Fand» 
ſchaft dißfalls wor Privilegia, Recht und Gerechtigkeiten, von 
Roͤmiſchen Kaifern, Kenigen, Ehurs und Fuͤrſten des Neil. 
Hamifcyen Neichg, auch ihren Durchlauchtigfien Landesfuͤrſten, 
theuer erworben haben. 12A. 1B. 


MDCXXXIII. Forderung an das Reich wegen der 
Reichsveſt. Rebl und Philippsburg. 
7219 





1634. 35. Würteinberg, Serz. Saus. 1932 


Ga) 0 - 

(1776. d.4, Sept.) Schr. ad Comitia Herzog Carl zu 
Wuͤrtemb. Forderungen an das Reich twegen der Neichg s —9 

ſtungen Kehl und Philippsburg. d. d. Hobenheim. | 


Findet fi in der Staatskanzl. 45. Th. ©. 1. 


MDCXXXIV. Anfpruch wegen Resdmiffion > 
des Tecfifchen Voti. 


(7722.) 
(1708.) Deductio Fundamentorum, betr. bie von dem 
Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg in Comitiis geſuchte Readmip 
tion des H;ztichen Teckiſchen Voti. 


Cuͤnigs Grundv. » Th. p. 315. — a1. und in der 
taatskanzl. ı2 Th. p. 742—780. - 


2, Bi von Backmeifter Reichshofr. und Wuͤrtemb. 
ch. N. 


MDCXXXV. Befchwerden nebft einigen Ständen 
über den allzuhohen Kreise Watritulars 
Anſchlag. 


| (7723.) | 

(1719.) S. F. et Actorum oder vollftändige Actenmaͤßi⸗ 
ge Vorfiellung ab Geiten Sr. Selen Del. des Hn. eig. 
gu Wuͤrtemberg und übriger mit derofelben vereinbarten Geiſt⸗ 
und Weile. Fürften auch des Rchs⸗-Graͤflichen Collegii und 
einiger anderer Loͤbl. Stände des Schwäbifchen Eraifes was. 
in Gelbigem bisher indem Matricular - Wefen vorgegangen, 
ſambt dataug beygefügtem Kurzen Auszug und Gruͤndl. Er⸗ 
lauterung, morinnen flanbhaft gezeiget und bewaͤhret wird, wie 
fo wobl die von Ihro Hochfürftl. En. dem Hın Bischof zw 
Eoftang und denen Ihro anhangenden mehrern Loͤbl. Rchö⸗ 
Praͤlaten und einigen Ice » Städten in Schwaben unternoms 
mene eigenmächtige Herabfegung von Ihrem obhabenden Ma- 
iricular⸗ Suß als auch bey on Nom. Kayſerl. Mar. theils 
un manutenenz ſolches fich angemaßten Facti, theils um 
Vornahm einer univerfal Inquiüition des Vermögens geſam⸗ 
ter Fuͤrſten und Staͤnde des Schwaͤbiſchen Creyſes, zu 


Gleichſtellung derſelben gegen einander in Ihren Rchs 8 
* ieu⸗ 


1932 _ 1636. Würtemberg, Herz. aus, 


tricular - Anfchlägen anzufehen fene. Entgegen gefezt der Ge—⸗ 
genfeits zum Vorſchein gefonmenen und in Anbang befindlis 
chen kurzen Demonftration mit Beyl. N. I. bis LXXIX. 


(7724.) 
(1320.) Summarifche Relation mas bey dem von 7; 
Febr, bißden 29.Maii dieſes lauffenden Jahre 1720. zu Augſpurg 
chaltenen allgemeinen Schwaͤbiſchen Lreyß + Convent in dem 
nculat Weſen vorgegangen. m. B. A—L. 


(7735.) 
C1740-) Kurge und Actenwaͤßige Erläuterung uͤber des 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyfes und des Hochfuͤrſtl. Hauſes 
Wuͤrtemberg hohen Creis⸗Matricular Anſchlag Ao 1669. bes 


fönders ratione der Kloͤſter Maulbronn und Königsbronmgy 
tie auch der Graffchaft Löwenftein. Ulm, m. B. A—V: 
7726.) 

( ) Grindlich und Standhafter Bericht, was 
ben der vom 7. Febr. bis den 29. Maii dieſes laufenden 
Sahrs 1720, zu Angfpurg gehaltener allgent. Verf. des Loͤbl. 
Echwaͤbiſchen Creyſes in der zwiſchen Selbigen Fuͤrſten und 
Stinden ſirittigen Marricular - Sache vorgangen ift; In 
welchem grunduͤchen Bericht auch gezeigt. wird, wie ums 
gruͤndl. und mangelhaft ſeye, dasienige Impreffum, welches 
ber eben ſolche Materie zu Stuttgardt verfaßer : und ums 
ter dein Naben Gummarifihe Relation etc. vor etlichen 
Wochen in Bien publie gemacht worden iſt. md. A—L3 
gu der Summariſch. Relat, und m: B. zum geündl. Bericht 
son 1—36. 


MDCXXXVL Herʒog Ulrichs Vertreibung und 
Wiedereinfesung. 


(7727.) 

Cı520.) Der Mürtembergifchen Landſchafft wahrhaffter 
Unterricht umd Entſchuldigung neulich an gemeine Eydgenop 
ſenſchafft ausgangen. 

Bey Hortleder von d. Urfach. des t. Kriegs T. I: Lib. 3; 

cap. 3. P- 632. Die Landſchaft bat ſich wicht zu dieſer belei⸗ 

digenden Schrift bekennt. 


(7728.) 


1636. Wuͤrtemberg, Serz. aus. 1938 


(7728.) 

15249 Abdruck einer Echrifft, fo durch Herzog Ulrichen 
gu Würtemberg und Teckh, Graven zu Mömpelgart ıc. am 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Ständ des Reichs auf jetzt⸗ 
gehalten Reichstag zu Nuͤrnberg verſammlet, ausgegeben. 4. 

Bey Hortleder 1. c. c. 2. p. 632. | 


(7729.) 


(1534.) 8 Unterrichtung der Uſruhren und 
— fo ſich ım Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg begeben. 


ng. 4 — 
7350.) 

(1533. ult. Iul.) Anſuchung Hzg Chriſtophs von Wuͤr⸗ 
tembergt bey den Ständen des Bunds im Land zu Schwaben; 
darınnen er das Fuͤrſtenthumb zu Wuͤrtembergk wieder for⸗ 
dert und begehrt. 4. 

Dev Hortleder lc. cap. 8. P. 656, 


(7?31.) | | 
C34.) Wirtembergifche und Landgräffifche Ausſchrei⸗ 

ben ihrer — —— — zu Wiedereroberung des Hzg⸗ 

thums Wuͤrtemberg ausgangen. 4. Marpg. 

Auch bey Hortleder J. e. e. 9. p. 664. 

(7732.) 

(1634: d. 29. April.) Roͤmiſch⸗ zu Hungarn und Boͤh⸗ 
men Könıyl Maj. Antwort Hzg. Ultichen von Würtemberg 
und Landgraf Philipps zu Heſſen anf ihr ungegründt Aus⸗ 
ſchreiben jetztmaͤls in Eil erfolgt, 4 

Bey Hortleder lc. c 10. p. 671. 


| (7733.) | 
C(534.) Gegen: Antwort der Dchl. ic. Hrn Ulrichs, Dias 


zu Nürscruderg und Hen Vhilipps Landgrafens zu Heſſen, 
auf König Ferdinandi Antwort. 4. Marpg. 2D 
Bey Hortleder lc," 
(7734.) 
(1334. d. 1. Mail.) Roͤm. Hungerifcher und Behmiſcher 
Söniglicher Majeſtaͤt Er an zu Deſterreich Anderer 
wahrhafftiger Bericht auf Hzg. Ulrichs von Wartenber⸗ * 


⸗ 


1934 1637. 38. Wuͤrtemberg/ Serz. Haus. 
meynte Anforderung zu dem Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg. Sein 
und des Landgrafen ungegruͤndete Beſchoͤnung und Glim⸗ 
pPfens ihrer eigenen gewaltigen thaͤtlichen Handlung gegen 
Ihrer Rom, Kayſerl. Maj. und dem Fuͤrſtenthum — 
berg fuͤrgenommen. 4. 

Bey Hortleder 1: c..c. 11. p. 674 

(7735-) 

( R Abdruck Herzog Ulrichs v. Wirttemberg int 
berthenigft Schreiben an Rom. Kcy. Maieftät umb Friede, 
tem Wahrbafftiger Außzug des Wirtembergifchen Nertragd 
den 3. Tan. ao, 1547. zwiſchen Roͤm. Kay. Majeftät aufge 
richt. Weiter volgend mie des Hochgebachten Herzogen von 
Mirttemberg Gefandte für Roͤm. Kay. Maieftät Fußfall ges 
than. Desgleichen auch wie fich die Stadt Frankfurt am 
Meyn dermafien Fegen jrer Kay. Majeftät verhalten. . 146. 


(7736.) 
5 Sprauchii To. diſſ. de eiectione et reftitutione 
“ Dueis Wurtembergici, ! 

In deſſen diflertt, exotericis I. P, edit. 4. n. 10. P.258 /g9« 
"— MDCXXXVIL Str. Herzog Ulrichs und Chri 
ftopb mit dem Rom. König Serdinand als Erz⸗ 

bersogen zu ‚Defterreich pto prätendirter 

Felonie. _ 


(7737.) 

Ez30.) Kurzer Auszug, worauf bie ganz Nechtfertigung 
a Ferdinando, Roͤmiſchen König,rc. als Erzherzogen zu 

efterreich sc. und Hig Ulrichen zu Würtemberg, vor K. Maj. 
ſchwebend, ftande. : 

In Künigs Se. feript. illuſtr. p. 685. 
MDCXXXVII. Str. mit Öefterreich 
a) wegen der Unmittelbarfeit eines Theile der Graf 
fihaft Moͤmpelgard. | 


‚(7738.) 


'(1613.) Acta controverfiae inter Archiduces Auftriacos 
et Ducem Würtembergic. de portione quadam Comitatus 
Mompelgartenfis. Montispeligardi, 4. | Pin 

. an 


„2638. Wuͤrtemberg / Sers. HZaus. 1935 


Man gibt auch folgenden Titel davon an: 
| (7739.) — 
) Relatio controverfiar. inter Archiduces Au- 
ftrlacos, Actores er Praetendentes ex una et Dn. Iohannem 


Fridericum Ducem Würtembergenf. cet. Reum, ex altera, 
partibus, fuper portione etc, 


b) wegen der Veftung Hohentwiel. 
| (7740.) | 
(1636.) &ründlicher Bericht, mag das Haus Defterreich 
wegen Tyrol an die Wietemmbergifche Bellung. Hohentwiel 
vor Prärenfion habe. 4. | 
An Luͤnigs Sel. feriptisp. 38. | 


ec) über die Defterreichifche Anwartſchaft auf Wuͤrtem⸗ 
berg,, ob diefelbe mit A. Carls VI. Tode erloſchen. 


Ä (7741.) Ä 
(1741.) Kurtze, doch gründliche Anzeige, daß bie dem 
Er a Dich auf das Hzgthum Olietemberg zuge ⸗ 
ſtandene Anwartſchafft, worauf die Führung des Märtembers 
gifhen Titeld und Wappens gegründet, nach jüngft erfolgt 


oͤdtliches Ableben Sr. Roͤm. Kayf. Maj. gefallen und erlofchen 
fey. Stuttg. R 


Sin der Samml. einiger Staatsfchr. nad) Ableb. K. Carls 
Vl. 2 B. €. 1029—1048: in Select. I, P. noviſſ. 4. Th. p» 
51—69. In J. J. Moſers Beyl. zu 8. Earls VII. Wahl⸗ 
capit. 1, Th. ©. 65— 76. umb in Wegelini Thef. Rer. Suev. 

Vol. 3. 1.23. p. 545: 

(7742.) 

+ (1742.) Ohnumſtoͤßlicher Beweis, daß bag Weibl. Ger 
ſchlecht bes aeg ade Erghauffes Defterreih auf 
dus Herzogthum Wuͤrtemberg fein Anmartichafts » Recht zu 
fuchen, nod) ſich des Tituls und —— von Wuͤrtemberg 
zu bedienen habe. Stuttgardt und Tuͤbingen mit Beylagen 
von Lit. A. bis Qq. Die Schrifft 236: 
| Beylagen J 30 S. 
in der Samml. einiger Staatsſchr. III B. S. 3—9N. und 
in Wegel. Thet. R. S. Vol. 3. n. 24. p. 553. cf, Ullern 
Nachr. vor: jurift. Buͤch. XIX. Stck. ©: 187. 


Ded.Bibl. IV. D, y MDCXXXIX. 


1936 1639. 40, Wuͤrtemberg, Zerz. Haus. 


MDCXXXIX. Str. wegen der Boͤhmiſchen 
Lehen. | 


(7743.) 


C(695.) Allerunterthänigfte Repraefentation und Bitte 
am die Roͤm. Kayierl. auch N Hungarn und Böheimb Kos 
nigl. Maj. die in Teutfchen Rechten figende Königl. Boͤhei⸗ 
muͤche Lehen und des Fürftlichen Haufes Würtemberg darüber 
erlangtes Indult betr, 


n Lünigs Grundv. 3. Th. p. 1315. und in Fas 
vs St. Kanzl. T. IE p. 211. 
(7744) R 
C(697.) Memoriale über. verfchiebene Lehend » Renova- 
tionen, welche bey Ihro Kapierl. Mai. 1) als Roͤm. Kay⸗ 
fern, 2.) als König in Boͤhmen, und 3.) als regierenden Ertz⸗ 
Hzgen ju Defterreich, von wegen des regierenden Hrn Hzs⸗ 
zu Würtemderg Hochfürftl. Ochl. Ao. 1695. durch dero Both⸗ 
ſchaft und Geſandte, auch bevollmaͤchtigte Anwaͤlde, am 
Kahferlichen Hof ordentlich requiriret, und wie da und dort 
die entftandenen Emergentia nad) Nothdurft des Hochfuͤrſtl. 
Haufes Nürtemberg wiederum elucidiret und abgeleinet 
worden, mit mehrerm Beftand, als in denen Electis iurıs 
publici curiofis Ao. 1696. von unbekannten Drten ber Am 
fang gemacht worden, Aus denen Preoductis und Kefolutio- 
aib, znfammengetragen, Stuttg. 4 | 
Die einzelne bierinnen enthaltene Stüce find angezeigt 
in Wiolero Wuͤrtemb. Bibl, S. 171. Es ift in vieler 
Sammlung unter n. ı2. auch die vorhergehende Aller 
unterth. Repraefentation etc, enthalten. 
Die Hauptfrage, welche bey biefem Streit in Unterſu⸗ 
ung kam, war dieſe; Ob ein Vormund eines mindere 
i hrigen Vaſallen ſchuldig fen, Namens feines Pupil⸗ 
en oder Curanden waͤhrend deſſen Minderjaͤhrigkeit die 
Lehen zu ſuchen und zu empfangen? | | 


MDCXXXX. Str mit dem Raif. Oberhofmar ⸗ 
ſchallamt wegen ©bfignation bey dem Abfterben 
der Bemablin des WVWürtembergifchen 
Geſandten. 


(7745.) 


1841. 42, Würtembert, Gerz. Haus. 1937 


F (7745.) 

-C1714.) Inftrumentum Remonfträtionis, 4Proteftationis 
et Reiervationis, wider die von bein Eaiferl, Oberhof ⸗Mar⸗ 
ſchallen » Amt bey dem ei Wuͤrtemberg. Abgefanbten am 
taiſerl. Hofe, Hn v. uͤtz, tentirte Verſieglůng nad) Ads 
fierben feiner Gemahlin, wie auch bag Documenrum inſinua- 
tionis des vorſtehenden Inftrumenti remonftratienis, Protes 
ftationis et Refervationis, an dag kaiſ. Oberhof⸗Marſchall⸗ 
Unit dea. e. 

Finden ſich in Cuͤnigs Select. feript, illuftr, pı 1065 iR 
m) 
u: ). Ad Imp, Borftellung und Bitte pro impertien 
do decreto manutenentiae Namens Hn Carl Rudolphs, Hz⸗ 
gen, Adminiſtratoris und Dbervormunders zu Würtend, als 
proximi Agnati, 


MDCXXXXI. Ste, wegen einer im Wuͤrtembergi 
Ichen Bebiere von einem Raif. Reuter veruͤbten 
Mordthat und derfelben Beſtrafung. 

2 rar) 

C1681.) Higliches Wuͤrtembergiſches Remonftrations 
Schreiben an Kapferl. Maj. Leopoldum, wegen einer im 
Mirtembergifchen Territotio von einem Kahſerl. Deuter vers 
übten Motodthat und derfelben Beſtrafung. 

Jin Condorps act. pübl. T, XL: p. 340, Add, Luͤnigs 

deichs-Canjl. T. Ii. p. 1074. 1076, 1698, 1680. io92. 
MDCXXXXII. Str. mit Frankreich wegen der 
gefuͤrſteten Grafſchaft Moͤmpelgard. 
(2248.) J 


nes be 


tr. 
Die 


Beylagen haben folgende Auffehriften, | 
Pa (7749.) 


1938 1643. Wuͤrtemberg, Ser}, Baus, 


(7749.) 
( 8 F. S. in Sachen des Grafens von Poirtiers 
et Conf. e. Wuͤrtemb. Mömpelgart, dis gr. Mömpelgartifche 
Herrschaften Hericourt ic. betr. 

Iſt die Beyl. A. von ber Deduct. n.7748. Lit. B. et C. 
‚betreffen einen von Frankreich dem Haus Mimpelgart 
erregten. Selonie » Procef. | 

(7750.) 


- ) Deductio fundamentor, domus Wirtembergi- 
caein caufa praetenfac feudalitatis et fuperioritatis Burgun- 
dicae in comitatum Mompelgardenf. 


Iſt die Bey. Lit. D. von n. 7748. 


(7751.) 


) Summaria deductio, quod etiam quacuor dy- 
naftiae de Blaumont, Chaftelor, Clermont et Hericourt, ab 
eadem hac fuperieritate omnino immunes et liberae ſint. 


ft die Beyl. Lit. E. von n. 7748, 


MDCXXXXUI DBefchwerden wider die Rrone 
Frankreich wegen des in dem vom J. 1688. bis 
1697: geführten Rrieg Wuͤrtemberg zus 
gefügten Schadens. 


| (7753.) 

(1696.) Ausführliche Vorftellung, was das Hochfürfll. 
Haus Würtemberg und deffen im Schwaben gelegene. Lande 
bon der Kron Frankreich a tempore des gebrochenen Still⸗ 
ftandeg bis hieher wider aller Völker echten, unbillig gelit⸗ 
ten, und deſſentwegen von des Allerchriftlichften Maj. völlige 
Reparation zu fuchen, cum provocatiene ad tractatus pacis 
futurae, eiusque conciliatores, arbitrus et compaeifcentes 
aequifimos. Otuttgardt. 4. Zeutfch und Fran. 


Teutſch inder Staatskanzl. ı. Th. ©. 529-606. 
(7753.) 
(1697.) Ad Tractatus pacis mieberholte ploration 


und nothiwendige — des Hfſtl. Hauſes Wuͤrtemb. c. 
die Kron Fraukreich im Druck gegebener le! hr 
afe 


⸗ 


1644— 46. Wuͤrtemberg/ Herz. Haus. 1939 


daſelbſt extorquirte Praeftationes, Contributipnes und Genßel 


betr, 4. 2 
crutſch und franzöfifc. — 
MDCXXXXIV. Wurtemberg⸗ Moͤmpelgardiſche 
Anſpruͤche gegen Frankreich bey dem 
Baadiſchen Friedensſchluß. 
7754.) 
( Er Hffil. Dchl. Hn Leopold Eberhardg, Hzgs 
p Wurtem ꝛc. kurze und gruͤndl. Vorſtellung, 10.8 fie in 
em Fürftenth. oder ber gefürfteten Grafſch. Moͤmpelgart 
und. dero Dependentien, als ein Etand des Reichs und re 
ierender Hzg daſelbſten 1. für Mechte, ———— und 
Boden baben. 2. was für barte Eingriffe ihnen in zeiten 
niger Jahren in diefelbige geſchehen und 3. in was ſie Kraft 
der 3. 12. 36. und anderer Articuln des am 6ten Martii dieſes 
1714. Jahrs zu Raftatt gefchloßenen Friedens, bey unterhäns 
denfenmmden Reichs⸗ und Partheyen⸗Tongreß in folchtr bil 
lig maͤſſiger Weiſe wieder eingeſetzt zu werden verhoffen. 


Franzoͤſ. und teutſch. — | 
— teutſche ſtehet in CLuͤnigs Grundv. 2. Th. ©. 
321 ff. | 
MCDXXXXV. Kine alte — Anſprache 
von Seiten Churbaiern betr. 


fh n. 2. 
MDCXXXXVI. Anſpruch auf einige Theile der 
baieriſchen Allodialverlaſſenſchaft. 
(7755.) 

1778.) Vorlaͤufige Anzeige von den Serien. Mürtem: 
bergifchen Regredient ⸗/ Erbrechten auf einige Theile der bayris 
ſchen Allodialverlafienfchaft. Stuttgart. gr. 4- 100. 

(7756.) 

(1779.) Borlegung der Negredient + Erbrechte des Her⸗ 
pn}: ana erg, an einige Theile der bayrifchen 
-Allodial: Berlaffenfchaft. Stuttgart. gr. 4. 8,8. 

P3 MDCXXXXVII 


194e 1647. Wuͤrtemberg, Sets, Haus, 


MDCXXXXVIL, Str, mit Chur +» Braunſchweig 
wegen des Reichs Pannerer «und Faͤhn⸗ 
drichs > Amts, 


(7757. Ä 

(1692, d. 6, Aug.) Rulpis J. G, an den Reiche ı Bis 
eekanler erlafienes Schreib. in hac cauſſa. | 

S. Künigl.c. p. 903. und Cortreii Act, publ, Suppl. ct 

eontin, den gten Electoratum. beit. ‘5, 15. 

167758) | 

(1692. d. 4, 22. Oct.) Abbruch zweyer Schreiben eines 
an die Kom, 8 M. das andere an den Chfſt. zu Maynz von 
der vermittibten Frau Herzogin und Obermitvormunderin ge 
Mirtemberg fub daro Stuttgart, das dem Hfſtl. Haus Wurs 
temb. zuftehende Reiche + Panner : oder Rsfaͤhndrichamt, Praͤ⸗ 
dicat und Infigne betr, Ä 

Sind auch in Lünigs Reichskanzl. T. IV. p. 926. 937. 

zu finden, 2 


Verf. der G. R. 3. G. v. Aulpis, 
0.7789) 
(1692.) Kaiſ. Leopoldi Antwortſchreib. an bie verwittib⸗ 


/ 


‚te Fr. Herzogin don W, ı 
©. Künig I, c. p. 935. 
| (7760.) 


C69092.) Eben derſelben Schreiben am ihren Geſandten 
u Dofp. in caula ead, | * 


©, Zünig ,caDp 940. : 
(7761) . 


c ) Kurse Deduction, den Unterfchieb des Reicht 
Haupt-Panıier und der Reichs⸗Sturm · Fahne betr. 4. 

In Cafandri Tucelii elect. I.P. und in Cuͤnige Grunde 

veſte J. Ih. p. 574—84: 

Verf. G. W. von Keibnig, ober nach andern ber Chu 

braunſchw. Miniſter Frhr v. Limbach und Kanzler ©. 

ug. | | u 


/ 


1647. Wuͤrtemberg, ers. Zaus. 1941 


Es wird darinnen zu erweiſen gefucht, daß bie Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Sturmfahne nur eine Particularfahne von 
Schwaben gervefen und nur in motibus 'fubitaneis ſey 
gebraucht worden. Ä 


(7762.) 


1693.) Grünbliche Deduction, daß dem Hochfuͤrſtl. Hau⸗ 
fe Würtemberg das Reichs Pannerer⸗ oder Reichs⸗Faͤhndrichs⸗ 
Amt, Praedicat und Infigne ſchon von etlichen Saeculis ber 
rechtmäßig zuftehe, und dahero ohne Kränfung deffelben althers 
gibrachten Pracrogariven feinem andern Chur; oder Fuͤrſten 
erft neuerlich verliehen werden Fönne, Mit Beyl. von Lit. A. 
big Q2 Stuttgard. " ı A.8 B. nebit 6 Kupfern. 

Die Driginale mit den Kupfern finb ſehr ſelten. f. von 
den inhalt Moſers Wuͤrtemb. Bibl. ©. 166. 


Bey Töucel.1.c. P..152—234. und Künig l. e. p. 5984 
621. ohne die Kupfer. * 
Verf. Joh. G. Aulpis, 


(7763.) 

(1694.) Hannoͤveriſche gründliche Beantwortung auf die 
Deduction, daß dem ochrürftl. Haufe Wuͤrtemberg das Reichs⸗ 
Pannier oder Ihe + Fähndrich » Amt, Praedicat ind Inligne 
fchon von etlichen Saeculis ber rechtmäßig zuſtehe. 

Stehet auch in Pierre Marteau Elect, I. P. curiof, von 

©. 1-68, 


Fuͤr den Verf, wird der Hr v. Keibnig gebalten. 


Unter jedem F. der Wuͤrtemb. Deduct. folgt fogleich die 
Hannoͤveriſche Beantwortung. | 


(7764.) 

(1694.) Wechfel » Schriften vom Neich6 Pannier, in ſich 
haltend einen Beweis vom Unterfchied zwiſchen den ſelben und 
ber Wuͤrtembergiſchen Sturm + Fahne, dann feruer die Hochs 
fürftl. Wiürtembergifehe Deduction, famt deren Beantwortung, 
auch dazu gehoͤrenden Beyl. und Kupf. 4. 


in Thucelii Ele&. I. P. p. 111 m234. und in Pierre Mar- 
weau El. I, P, curiof, p. 168. 


%ı4 (7765.) 


“ 1942 1648. Würtemberg, Gerz, Saus. 


(7765.) 

(1727.) Weinlands Joh. Ehrp. Commentatio academ, 
de uexülo Imperii primario, vulgo Reichs⸗ Sturmfahne, qua 
non tantum eius requifita atque ulus jecundum hiftoriam et 
documenta medii aeui examinantur, fed etiam ferenifl. Wür- 
tembergiae ducibus id optimo maximo iure competere doce- 
tur atque ab aduerfarior. obiectionib, vindieatur, Hal. 4. Pr 

8,9. 
Findet ſich auch in Negelini Theſ, rer, Sueuicar, Vol. 3. 


n. 21, P« 508: 
(7766.) 
37) Mofers 3. J. Beweis, daß die Neflurmfahne 


"—Grz 
würflich als eine Reichshauptfahne gebraucht worden fey. 


In def. teutfch. Staatsr. 6. Th. S. 312 ff. und ſchon zus 
vor in der Berlin. Intelligenz von 1737.n.8. 


* Meil 1692 bie Rede gegangen, bag Kaifer Leopold bie 
Abficht habe, dem Haufe Braunſchw. Luͤneb. bey Verlei⸗ 
bung dev Churmürde das ErzAmt eines Reichs Erz, Pan 
nerers, zugleich aber die Reichsfahne im Ehurs- Wappen 
deyzulegen; fo entftund hierüber ein oͤffentl. Schrifft ⸗Wech⸗ 
fel, indem Würtemberg fich dadurch für gekränfet anfahe. 


* Zur DBertheidigung der Herzogl. Wirtembergifchen 
Gerechtfame haben auh J. Ph. Datt, Sriedr. Cudw. 
—— ee * 5 J Fr —* Auf 
age nerfertigt, die aber noch in der Handſchrift liegen f. 
Mofers Nürtemb, Bibl, a 
MDCXXXXVIIL Sir. mit dem Bifchoff von 
Coſtanz wegen des Ausfchreibamts und Directo- 
ri im Schwäbifchen Reeis, 
(7767.) 


C1662.) Erflär und Gegen » Erflärungen ber beyden 
ausſchreibenden Herren Zürften, 


(7768.) 


(1704.d. 12, Aug.) Kurtze Nctenmäßige Deduction von 
bem Ausſcherlb, Amt und Directorio in dem loͤbl. Schwaͤbi⸗ 
fihen Erep3. Mit Bepl. Lit, A. bis I. 


(7769.) 


1648, Würtemberg, Herz. Haus, 1943 


(7769.) 


1705.) Fuͤrſtl. Eoftanzifche Seren + Information über 
bie a Wuͤrtemberg. unterm ı2. $lug. 1704. bey den loͤbl. 


Collegiis des Schwaͤbiſch. Kreiſes in Vorſchein gebrachte 
Deductionsfchrift. 


‘ (7770) 


(1705.) Grilndliche Vorſteliung, was es mit dem Treyßr 
Busfchreib: Amt und Diretorio in dem loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Erenß vor eine Bewandniß habe, nebft ſtandhafter Ableinung 
defien, was darwieder fonderheitlich feither kurtzem mit groſſer 
Unmanier moviret, und durch den Druck divulgiret. m. 41 Beyl. 


Unter dieſen befindet ſich auch eine Deduction von dem 
Direktor. in dem Muͤnzweſen im Schwaͤb. Kreis. 


Wieder aufgel. 1719. 
Ju Cuͤnigs Seledt, Script. illüftr. p. 244345. 


(7771.) 


(1722.) Gruͤndl. Beweis, daß in dem loͤbl. Schwaͤbiſch. 
Kreis unter dem Kreis-⸗Directorio anderſt nichts, als dag gr 
meinichaftl. dem fürftl. hohen Stift Eoftanz und dem fürfil. 
Haus Wirtemberg zuftehende Ausfchreibamt und hinmwieders 
um unter dieſem ienes, verftanden werde und daß iezt gedach⸗ 
tes fürftl. Haus aug denen ihme eingeftandenen Freisaugfchreibs 


amtl. Functionen fein adjenderliches Directorium formiren 
fönne, m.®d. A—D 2, Kae 


Einen kurzen Ausg aus biefer und den 3. vorhergehen⸗ 
Schriften gibt Röler in Münzbel, 7 Th. ©. 158 ff. 


(7772.Jl 


(1747.) Astenmäffiger und gruͤndl. Bericht, von dem 
Urforung, Fortführung und wahren Belchaffenheit des fuͤrſtl. 
Kreisausfchreibamts in Schwaben und des damit verknuͤpft⸗ 
aber dem Fürftl, Haufe Wuͤrtemberg von mehr ald 200, Jah⸗ 
ten priuatine — Directorii, nebſt deſſen vorzuͤgl. 

u 


raͤrogativen, Functionen und Befugſamen, nebſt B. A—Hn. 
tuttgart. 1A. io B. 


der Staatskanzl. 96 Th. ©. 1. 97. Th. ©. 133. 98. 
h. S. 212. | 


p5 In 


2944 164951. Würtemberg, Serz. Saus. 


* An Rönigs Seled. Iur. publ. 18.6. ©. ı ff. find Aus⸗ 
zuͤge aus den Deductionen n. 7768—71. zu finden, und aus 

der gegenwärtigen iſt ber Znpalt der ce eingeruͤckt. 

| (7773.) R 

(1748.) Standbafte und obnhintertreibliche Widerlegung 
jenes Scripti, unter ber Auffchrift: — mit entgegen geſezten 
ohnmiderlegl. Gruͤnden bewieſen, daß bey dem Ausſchreib amt 
in Schwaben dag Directorium wiſchen dem fürftl. Hochs 
ift Coftang und dem fürftl. Haus Wuͤrtemberg eine Theil 
are Befugnis ſeye und fein’Directorium priuatiuum daſelbſt 


Platz finde, noch jemals eingeſtanden worden. Coſtanz mit 
53 Beyl. 2A. Beyl. 19.54 B. 


Es iſt aber dieſe Deduct. entweder ſehr geheim gehalten, 
oder wenig gemein gemacht worden; nur inden Staats’ 
fehriften unter K. Franz 7. B. ©. 755. findet fih etwas 
davon. Desgl. and) Auszüge aus den Deduct. n, 7768 
yo. nebft vielen andern Nachrichten, in Moſers Staatsr. 
des Hochſtifts Coſtanz ©. 13—46. und in dei. t. Staatsr. 
17 Th. ©. 278 -321. 
MDCXXXXIX. Str, mit Baaden 
a) wegen Rehl. 
n. 28—32r. 
p) quoad Commereia, 


n, 33. | . 
e) die Zioßer Herrenalb und Neichenbach 
x n. 34: 35« 
MDCL, Str. mit Baaden⸗Durlach. 
4) wegen Beßigbeim und Mundelsheim. 


‚D 78 nie 105. 


dB) wegen Praͤſentirung eines Evangel. €. G. 
Beyf. im Schwäb. Kreis. 


n. 109 — 113. 
MDCLI Streit zwiſchen Wuͤrtemberg Neuſtatt 
und Hohenlohe. 
BE (7774) 


1652— 55. YOßrtemberg, Zerz. Saus. 1945 


(7774) a 
( ) Fadum, pour Mesdames Augufte Sophie, Eleo- 
nore Wilhelmine, Charlotte er Frederique ndes Princefles de 
Würtemberg - Neuftad, Intervenantes, contre Madame la Ba- 
ronne de Stralenheim, tant en fon nom, qu’en qualitd de Gar» 
dienne - noble de fes Enfans mineurs et Confors, Defendeurs 
et Demandeurs en Sommation, et Meflire Charles Philippe 
Comte de Hohenleh, Chambelan de Sa Majeft& Imperiale er 
Confors Defendeurs, 
MDCLII. Die Erhebung der Br, von Löwen 
ftein /Wertheim in den Sürftenftand ber. 
‚(7775.) Ä 


( ) Bedenf. wie fih bad Haus Wirtemb. bey der 
Erhebung des Gr, v. Loͤwenſt. Wertheim in Fürftenfland zw 
verhalten babe? 


In Lünigs Select, fcript, illuftr, p, 713. /94. 
MDCLIII, Str, mit dem Haufe Taris wegen 
des Poftiwefens, 
(7776.) 


(1710.) Gruͤndlicher Bericht, was es mit bes Heil. Roͤm. 
Rchs Chfft, und Ständen Poft «und Bothen-Weſen, infor 
derheit in dem loͤbl. Higthum Wuͤrtemberg von Maximiliani I. 
bis auf gegenwärtige Zeit vor eine eigentliche Befchaffenheit 
gebabt und noch habe. Ä | 


In Lünigs Grundvy. IITh. S. 188. 


V. Steph. Chriſtoph Harpprecht damal. Wuͤrtemberg. 
Regierungsrath und Kammer-Procurator. 


MDCLIV. Str. mit den Grafen von Fugger 
über die Herrfchaft Stettenfels. 
S. II B. S. 695. 


MDCLV. Str. des Serzogs Chriſtoph mir dem 
aus de Rye wegen der Serrfchaft Neufchatel 
in Burgund und anderer Guͤter. | 


% 


(77773 


1946 _ 1656.Wuͤrtemberg, Her}. Saus. 


777.) 
( ) Die fämt. Acta die Herrfch. Neufchatel betr. 
find in 3. Tomis unter folgenden Titeln zufammengedrudt. 


Tom. TI. Actes, Pieces et Procés de Chriftophle, Duc de 

Würtemberg etc. contre Demoifelle Frangoife de Longıry diere 
de Rye, et Meflire Gerard de Rye Sieur de Dicey, tanı au 
fon nom, qu’au nom de Claude Francois de Rye, Entrant, 
En.deux caules, juinetes en une, jugdes en premiere inftance 
devant la Court fouveraine du Parlement de Dole, Conte de 
Bourgoigne, à caufe de la Seigneurie de Neufchatel er plufi-» 
eurs autres. 

Tom. IT. Confiliz, ſ. Reiponfa iuris, a quibusdam prae- 
eipuis iurid. facultatis Collegiis er excellentifl. Ictis Gallis 
et Germanis, exhibita coram Senatu Dolano in caufa ibi agi- 
tata et, 

Die Confilia find von Ingolſtadt, Tübingen, Thouloufe, 
Grenoble, Lyon, ingl. ‘2. von Gribaldo und i. von Ca» 
rolo Molinaeo und ftchen auch die erfigre in Be/oldi Con- 
fil. n. 5.6. eet. A. 1620. F, 

Tom. III. Actes et Pieces des propofitions d’ erreur, 
faites de la part de feu Chriftophle, de fon vivant Duc de Wür- 
temberg etc. Des requeftes prefentdes er extremesfollicitations 
faictes tant parle dict Sieur Duc, que les Succeffeurs, pour 
obtenir revifion des dits Proces: avec declarations et Pro= 
teftations, fur le refus de la diete revifion. A, Moatbeliard, 


f. Mofer. ©. 143. 


MDCLVI. Str. mit der Schwäbifchen 
Reichs » Ritterfchaft. 
1) wegen Kebens ı Serpitien, _ 
n. 3095. 


b) pto immedier. collectat. etc, befonders wegen des 
Rirterguts Lindach. | 2 


n. 3096 — 3113. 
ce) — die Herrſchaft Stettenfels und Gruppen⸗ 
ach. 


n. 31143122, 
— d)) pte 


7 


1657- 62. Wuͤrtemberg. Her, Haus. 1947 


d) pto Heichsregulativs, 
n. 3123 5174 
" e) die Auslöfung des Guts Magolsheim betr. 
n. 3175. 


£) wegen Bepormundung der Sreyberrl. Hei 
l chiſchen Pupillen. — * * 


n. 3176. 
MDCLVII. Str. mir dem Rittercanton 
am Rocher 


a) wegen Collectation des erkauften Zillnhardti⸗ 
ſchen Antheils zu Geratſtetten. | d | 


n. 319%. 
v) wegen der von Kaltenthal. — 
D. 3194 
MDCLVII. Ser. mit dem Ritter» Canton am 
Ddenwald wegen der Cent. 
n. 3320. 3321. 

MDCLIX. Str. mit dem Frevh. von Bültlingen 
wegen der Kitterguͤter Teuffringen und 
Pfäffingen. 

n. 15521554. * 
MDCLX. Str, Herz. Ulrichs zu — we 
gen der Entleibung Hanſen von “Autten. 

| n. 4419 4421. 
MDCLAXI. Str. mit den Frhn von Liebenftein 
wegen der Herrſchaft Liebenftein, 
n. 1819. 
MDCLXIL. Str. mit dem Frhn von Remchingen. 
(7778.) 


1948 1662. Wuͤrtemberg, Herz. Saus. 


| 7778.) 
——— ) F.S. den General Sehn v. Remchingen c. die 
Hfſtl. Würtemberg. Landes » Adminiftration betr. in com- 
pend, redactas al B. 


(2729.) 

CE 5 Abdruck und unwiderlegl. Erklaͤr. ienes Schrei⸗ 
bens, welches aus gnaͤdigſt. Befehl Er. Hfſtl. Dchl. hoͤchſtſeel. 
Gedächtnis weil. Hn Karl Alexand. Hzg zu Würtenb. an In 
G. R. v. Fichtelin Wuͤrzb. von. dem In General rhn v. 
Remching iſt verfertiger worden. 4B. 

(7780.) 

) In Actis gegruͤndete und hieraus beim Wort 
genommene Apologia des Seneralen Frhu v. Remchingen ges 
gen das von einer Fuͤrſtl. Wuͤrtenb. Landes⸗Adminiſtratien 
wider ihr untern 7. Dec. 1739. publicirt⸗ anmaßl. Urtheil 42. 


(7781.) 
Carat.) Mahrhafter Worbericht, den ad Imp. von ber 
ffil. Wuͤrtemb. Landes » Abminifiration c. den Hn General 
rhn v. Remching tub d. 27. Iun. 1790. erflatteten und iuris 
publici gemachten fo genanten unthg. Bericht, quoad puncta 
principalia betr. Augſp. 14B. 
Gf (9782.) 
( Innocentia Remchingiana vindicata, d. i. Noth⸗ 
gedrungene Ehrenrettung des Frhn Franz Joſ. v. Remchingen, 
hro Roͤm. kaiſerl. und koͤnigl. Mag. wie auch Chf. und Hzgs 
in Ober » und Nieder» Bayern ꝛc. Cammerers, der weil. lejt 
verftorbenen K. Maj. —— Anhedenkens nachge⸗ 
laſſenen, wie auch des Hloͤbl. Schwaͤbiſch. Kreiſes tw. Generals 
Feldwachtmeiſt. und Hfſtl. Wuͤrtenb. refp. Generals und Chefs 
des Ochl. Fand + und.äbriger Hzglich. Prinjen Dberbofmeifterg, 
auch der hinterlaffeneii Hl. Fr. Wittib Dehl. raͤthlichen Bey⸗ 
ftandes, wider die Hzgl. Wuͤrtemb. Hhn Land’ Adminiftras 
tiong » Näthe, von melchen derfeibe d. 19. Mart. 1737; fobald 
nach den Tod des Dahl. An Hzgs Caroli Alexandri, p. m. 
ohne Urſache oder wahren Grund wiberrechtl. 'via facti et per 
procefum ab executione arreftirt, mit fcharfer Inquiſition 
beleget und nach mehr als dritthalbiährig erlittener Gefan⸗ 
geuthen d.7. Dec. 1739. abentheuerlich verurtheilet, feines 
ermögens beraubt md bis dato ohne einigen Echein Rech» 
tens auf das unverantwortlichſte mißhandelt worden iſt, in 
5. Theilen. | 5 A. 6 B 


(7783.) 


1663, 64. Wuͤrtemberg, Serz. Saus. 1949 


7783.) 

‚ Cı741.) Netenmäffige® P.M. in ber an das hoͤchſte Rs⸗ 
gericht erwaͤchſenen faſt unerbörten Vergewaltigungsſache des 
Hfſt Würtenderg. Spee. 
| Ä (7784.) I 

( ) Wahrhaffter Abdruck des an Ihro Roͤm. Kapfı 
und Königl. Catholiſche Maj. vom Hrn Hzg und, Adminiftraro- ° 
ris Carl Friedrichs zu Würtemberg » Dels zochfürftl. Dal. ſub 
dato Ötuttg. den 27 Iun. erfiatteten, und in Aug. ei, Anni 
bey hochpreißlichem Rchs⸗Hof⸗-Rath praefentirten allerunter⸗ 
thaͤnigſten Berichts, nebſt demſelben adiungirten Beyl. von Lit. 
A.bisV 2. In Sachen den ehemalig Wuͤrtembergiſchen Gene⸗ 
ral ⸗Feld⸗Waͤchtmeiſter Frantz Joſeph, Freyherrn von Rem⸗ 
ing, und deſſen verfaͤngliche Kacta und Demarches betreffend. 
Stuttg. ı9. 104 B. 

(7285.) 

) Schreiben Ad Comit. von des Dchl. Hrn Admi- 
niftratoris und Dber» Vormundens, wie auch der. Dchltigfien 
verwittibten Fran Hzgin und Ober» Bormünderin zu Wuͤrtem⸗ 
berg Hochfuͤrſti. Dchl. wegen derer Remchingiſchen den Fuͤrſtli⸗ 
chen Reſpect beleidigenden Famos - Schriften. 1B. 

(7786.) 
) Borftellung des verlegten Nchs + Fürklichen 
Refpects, Hoheit und Würde insgemein, befonders aber. des 
Dehlauchtigiien Auglicen Haufes Wuͤrtemberg durch die von 
dem ehmabligen Wuͤrtembergiſch. General Baron Franz or 
ſeph von Nemchingen, nad) feiner Endbrüchigen Flucht, im 
das Publicum ausgeftreute Schmaͤh⸗Schriften. Oruttgard, 


9 Bi 
E. aud) n. 2774: 


MDCLXII. Str. mie Schn M. S. von Sturm⸗ 
| feder pto Arreſti. 


n. 4729. 
MDCLXIV. Str. mie diefer Samilie pto 
‘  diverforum, 
n. 475% 


MDCLXV, 


1950 1665-68. Wuͤrtemberg / Herz. Saus. 


MDCLXV. Str. mit dem Frhn von Weyler. 
n. 4825. 


MDCLXVI. gersg Eberharb Ludwigs zu Würs 
temberg Streit mir dem gewefenen Regierungss 
Ä Rarb Petr. Dermineur. 


(7787.) 


(1726.) Woblbewehrte und Actenmäffige Deduction in 
Sacin des Durchlauchtigften Fürften und Herrn Herrn 
Eberhard Ludwid Herzogens zu Wuͤrtemberg und Ted, Ger 
fürfteten Grafeng zu Mömpelgard contra Dero Meineydi⸗ 
gen und, Pflicht-Vergeſſenen Regierungs-Rath Perrum Der- 
mineur Refcripti nune reſt. i, i. mit Beylagen A. usque Bb. 
incl. zuſam. 1712. 


MDCLXVII. Streit mit dem Juden, Model 
Loͤw von Pforsbeim. 


(7788.) 


) Sründliche Miederlegung vermeintlicher Nulli- 
tatum in caa Ihro Fürftl. Dehl. des regierenden Herrn Her 
gen zu Wuͤrtemberg Imploraten c. Juden Model Loͤw von 

frrgheim Imploranten ad Augufifimam Cameram Impe- 
rialem. 85 


MDCLXVIII. Streit mit dem Wuͤrtemb. Special- 
Buperintendenten und Stadt» Pfarrer Speidel 
zu Tuttlingen pto ametionis ab officio. 


(7789.) 


(1739.) S. F. von der vieliährig erſtaunlichen Verfol⸗ 
gung des Herzoal. Wuͤrtemb. Special- Superintendenten und 
Stadt Pfarrers Speidelg zu Tuttlingen, wie folche angefangen 
und fortgefeßt worden, bis derfelbe endlich Dienft und Lande 
verlajfen muͤſſen, mit denennötbigfien Actis und Documentis 
begisitet. von A—M m. 33 ©. 


(7790.) 








16971. Wiictemberg, Serz. Haus. 1951 


.(7791.) 


(1740.) Allerunterthgfte Anmerfungen r grünblicher 
Beantmwort » und Abfertigung des Hfärftl. Wurtemberg. Bes 
richts in caa Mein des Special Superint, Speidels von Tutt 
Lingen, nit Beplagen von Lit. a—Z. und Num. I—V. 

Schrift 41686G. 
Beylagen 206, 


MDCLXIX. Str. der Würtemberg. Stadtkam- 
mer mit dem von Bartheld über die ihm ſchuldig 
gebliebene vorgelichene Gelder. 


(7792.) — 
C Sp. F. in Sachen von Bartheld ꝛc. Appellat. 


MDCLXX. Harpprechts Str. mit den Wuͤrtem⸗ 
berg. General⸗Lande⸗Viſitatoren wegen Remo- 
virupg ab oflicio und Rechnung Unterh. 


(7793.) 


( ) Ad Imp. Allerunterth. Suppliea pro Citatione 
ad videndum fe condemnari ſuper iniuriis et damno dato, 
nec non idonea Cautione de fe iudicio fiftendo et iudicato 
“ folvendo Bu cum praefixione termini legalis etc, mein 

Stephan Chriſtoph Harpprechten Icti Hoͤchſt⸗ nothgedrunge⸗ 
nen Imploranten contra die fo genannte Fuͤrſtl. Wuͤrtember⸗ 
giſche General - Land » Vißitatores in Actis benahmſt. Rr. etc. 
mit Beyl. Lit. A. | 


MDCLXXI. Str. der Stadt Weyl mit der Bo 
meinde zu Wierklingen. 


(7794.) 


( )S.F. In Sachen Weyl, Stadt, contra bie 
MWürtembergifche Gemeinde zu Merklingen Appelinienie: 
Ar 3 i 


Deo. Bibl. IV.B. Q MDCLXXII. 


1952 1672. Württemberg, Ser!, Haus. 


MDCLXXIN. Str. des Wuͤrtembergiſchen Ober 
raths Wied mit Hanau » Wünzenberg Über ‚die 
feiner Frauen vorenthaltene Kunkellehen. 


(7795.) 


(1712.) Geündliche Wiederlegung des von ber Loͤbl. 
Juriſten Facultät zu Tübingen zu Faveur Herrn Fried. Jar 
cob Wiedens Hochfürftl. Würtemberg. Ober /Raths Vxorio 
nomine contra Gr. Hochgräfl. Gn. zu Hanau Muünzenberg d, 
12. Dec. 1702. zwar ertheilten und von Hn. Impetranten zum 
Druck beförberten aber allererft Fürzl. von einem guten Freund 
nach Hanau communicisten Reſponſi. m. 9. A—V. 


Baiern 


Doiern 
Fhur und Fürftliches 
Haus. 


Den Plan zu biefem Artickel bat der ehemalige Heraus⸗ 
geber diefer Bibliothek fchon der Vorrede zum aten Band beyr 
gefügt, und ich bin demfelben meiftend gefolgt. Die Schrif- 
ten, welche dee Tod des letztern Churfürften Maximilian Jo⸗ 
ſephs veranlafit hat, werben in einem folgenden Band em 
ſcheinen. 

Mehrere Nachrichten von den meiften Streitigkeiten 
Churbaierns geben | 

Moſers (Joh. Jac.) Einleitung in das Churfuͤrſtl. 

Bair. Staatsrecht. 1754. 8. 

Rreitmayr (Wig. Xav. Aloyf. Frhn von) Grundriß des 
allgemeinen, teutſchen und baieriſchen Staatsrechts. 
München. 1779. 8, 


| 1673. Baiern, Churs und Sürftl. Haus, 1955 


Baiern, Chursund Fürftliches Haus. 
MDCLXXIII. Str. wegen der von Chf! Maximil. 
Emanuel bey dem Spanifchen Succeßions-Rrieg 
mit der Rrone Frankreich eingegangenen Verbins 

dung und daraus entſtandenen hoͤchſtnach · 
theiligen Solgen. | | 


(7796.) 


 (1701.) Kurger Interricht, wie ed mit Erflär » und Voll; 
firedtung des Reichs ⸗Banns oder Acht gehalten 


folle. 4. I 
. (7797-) 
"„Cı702.) Kaiferl. Commiflions - Decreta und Reichs⸗ 
ſchluͤſſe wider den König in Frankreich, Hzg v. Anjou, Chur⸗ 
Coͤlln und Shurs Bayern, famt denen dazu gehörigen Kaiſ. 
Berordnungen, worinnen ein Abdruck zu finden der neulichft 
geſchloſſenen hohen Allianzen, aufgefangener Chur » Coͤlln⸗ 
und Bayriſcher Briefe und anderer merfwärdiger Documens 
sen, fowohl im Originali, als verteutſcht. 
(7798.) | 
(1703. m. Febr.) Borftell » und Ahndung wider ben 
Ehurf. von Bayern und deffen Gefandten zu Rgſp. 4 148. 
(7799) 
(1708. d. +. Iun.) Chur » Bayerifches Gegen » Manifeft 
auf die wiederhohlt ergangene Kaijerliche Avocatoria, umd die 
darinnen enthaltene ſeither mit der wirklichen Ruptur beflät 
tigte Kriegs » Declaration de dato München. aD. 
In Ca. Thucelii Röftaatd + Act. 3. Th. S. 416-423. 
und in des Staatskanzl. 8. Th. ©. 121. 
(7800.) 


(1703. d. ı, Tun.) Manifeftum, feu Refponfum Electorale 
Bavaricum ad iterato vulgatas literas Avocatoriales Caeſareas, 
et contentam in illis, ipfaque iam actuali invafiome hottili 
confirmatam belli declarationem d. d. München. 


In Cal. Thucelii Neftaatg » Act. 1. c. Pr 410-416. Iſt 
eine lat. Ueberſetz. des vorigen. 
3. ° (7801.) 


1956 1673. Baiern, Chursund Fuͤrſtl. Haus, 


| (7801.) 


(1703.) Ausführl. wahrhafte Relation und Be —— 
meichernefle ten S. Chfl. Dehl. Maximil. Emanuel Chfſt. au 
Bayern mit dero und Beyhuͤlfe der franzsf. Waffen den ı7. 
Sun. 1703. die gefürftete Graffchaft Tyrol feindlich invadirt 
und überzogen. Innſpr. 4. 38 


(7802.) 


€1705.) Reponfe au Manifefte, qui court fous le Nom’ 
de S. A. Ele&. de Baviere. à Pampel. ı2. 


(7803.) 


(1706-) Sr. Chf. Diehl. ven Bayern Manifeft, famt deſ⸗ 
fen Beantwortung, oder einigen Anmerfungen über die darin⸗ 
nen angeführten Urfacyen, wodurch man die Gerechtigkeit feir 
ner Waffen zu behaupten fuchet. Frf. am Mayn. 4. und 8. 


 (7804.) | 

x ) Grünbliche Dedu&ion und Information, was es 

mit denen alfo genannten Ilbesheimiſchen Tractaten, deren 
re sund erfolgten Wieberaufbebung vor eine Bewandniß 

abe. 4. | 
Electis I. P, 5. Th. p. 641. und Welt: und Staats 
piegel 6 Th. p. 278—310. 
(7805.) 


(1766.) Gruͤndliche Vorftellung, daß ber wider bie Roͤm. 
Kayſerl. Maj. und dero hoͤchſtloͤblichen Adminiftration der Chur⸗ 
Baperifchen Lande ven den Unterthanen darinn vorgenoms 
mene Aufftand unrechtmäßig, Gewiſſenlos und hoͤchſtſtrafbar 
fey, zu allerhöchft ermeldter Kayſerl. Maj. glorwuͤrdigſter 
Actionen Nechtfertigung, dero unbilligen Feinde Wieberle 

ung, ber Aufheger zu ſolcher Empsrung Schande und Eons 
ufion, und endlich zu gebachter Unterthanen beylfamen Ges 
muͤths⸗Arzney uns Tage » Licht gegeben. 4. 


(7806.) 


Cırıı.) Ruͤhlmanns, Gottfr. Unterfuchung obs dem 9. 

R. R. deutfcher Narion zuträg + und ruͤhmlich fey, die beyden 

‚gemejenen Ehurfürften von Coͤln und Bayern, Foren Verlans 

gen nach zu ber inſtehenden Wahl eines neuen Roͤm. Kayiers 

ordentlich zu berufen? einfolglich zu vorigen Chur sund am 
dern Wurden wiederum zu laften. 4. 

MDCLXXIV. 
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MDCLXXIV. Bezeigen des Churbaieriſchen 
Hofes im J. 1735. 


(7807.) | 
(1735.) Unparthenifche Gedanken über das Bezeigen des 
Churdayriſch. Hofes. ( Frf.) 4. —— 


Verf. Fried. Ludw. Edler Herr von Berger, damaliger 
_  Praefentatus von Seiten des Oberrhein. Kreiſes zur C. G. 
Beyſitzers Stelle. 

Auf Verlangen des Chfſt. v. Bayern wurde dieſe Schrift 

d. 28. Apr. 1735. in Rgſp. öffentl. verbrennt, woruͤber der 

faiferl. Hof in einem ſcharfen Reſcript an den Magiftrat 

“dafelbft fein groſſes Mißfallen geäuffert hat. Das Dri 

ginal derfelben ift alfo äuferft ſelten: doch ift fie einge, 
druckt in der Europ. Sama 1.3. ©. 588—623. 

MDCLXXV. Str. wegen des Rechts der koͤnigl. 


Ehren in Concurrenz mit andern Bothſchaftern. 


(7808.) | 
© 9) EhursBanerifcheg P. M. bie entffandene Ce- 
remoniel- Differenz zwiſchen dem Chur» Bayeriſchen auſſer⸗ 
ordentlichen Bothfchafter und einigen ausmärtiger Mächte 
Botbhfchaftern zu Wien betr. | 20 
(7809.) ’ 
| (1765, P.M. torinnen dag denen Ehfften des Reichs 
zuftchende Recht der Königlichen Ehren an in + und ausmwärtis 
gen Höfen von Seiten Ehurbayern behauptet wird. 
: (7810.) 
(1765.) Reponfe au Memoire de 1’ Electeur de Baviere 
envoye au College Electoral. . 3B. 


Beyde ſtehen in den Sel. Iur. publ. T. 48. ©. 341. 
MDCLXXVI Str, übers das Churbaiern zufteben 
follende Reichsershofmeifteramt. 

(7811.) 


(1748.) Geigeri Chritph. Frid, de fummo palatii praefe&to 
fiber fingularis. Francof. et Lipf. ey 
24 er 


1958 1677. 78. Baiern, Chur und Sürftl. Saus. 


Der B. diefer Schrift, damals Anhalt» Gernburgifchee 
Hofrath und Hofmeifter trug es darauf an, daß Chur⸗ 
baiern dag Erztruchſeſſenamt an den Ehurfürfien in der 
Pfalz überlaffen und dafür bag neue Erzamt eines Erzbofs 
meiſters des H. Roͤm. Reichs annehmen folle. In dem 
Leipziger Journal: Zuverlaͤſſige Nachrichten ze, im ııo Th. 
wurden dagegen einige Einmürfe gemacht. Dieſe bat 
der V. in folgender Schrift zu heben gefucht: / 


(7812.) 


€1749) Geigers Chr. Fr. Beantwortung der Einwuͤrfe, 
welche in dem 110 Th. der zuverläß. Nachrichten wider feinen 
@ractat: de fummo Palatii Praefeto find gemacht worden. 
Bernburg. 4: | 306. 


Alexander Maximilian, R. E. von Moblsdorf und 
Bünen (d.i. Aug. Rud. Ef. Buͤnemann) ließ auch über 
diefen Vorfchlag einen Brief in die Hamb. Ber. von gel. 
Sachen 1750. 69 und 70 Stuͤck einruͤcken. 
MDCLXXVI. Str. wegen angefochtener Praͤſen⸗ 


tation zum R. C. Berichts» Beyſitzer⸗ Amt. 


(7813.) 
(1704.) Deduction die von Kayſer vor den Freyherrn 
von Dm und von Bayern vor den Grafen Nug von Wars 
tenberg gefchehene- Präfentation zum Sammer «" Gerichte 
Afleflorat betr. 
MDCLXXVID. Str. mit den Reichstagsgefandt- 
fehaften wegen des Mauth⸗ und Zolhwefens. 
(7814.) . 
(1765.) Die Churbayrifche neue Mauch+ Karte gejeiche 
net und herausgegeben v. J. 5. ©. Roblbrenner. 
| (7815.) 
- (1769. d. 30. Zum.) Churmainzifch. „NE + directorii Res 
giftrerur im Drputationg + Zimmer. 
(7816,) 
(1769. d. 7. Iul.) P. M. nomine Imp. ad Comifl, Caefar. 
Als Beylagen wurden beygelegt: 
a) A 
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\ J 
a) Anzeige ad Comitia von dem RE» Erbmarrfchall /Amt 
megen derer bey vorjeyender Errichtung eine3 Churs 
bairiſch. Holzgarten zu Aheinhaufen, inionderheit refpe- 
— Comitialis fuͤrwaltenden Anſtande und Bedenk⸗ 
ichkeiten. | 


b) Zuſaͤtze die Holzmaterie betr. 
e) Nota. 


d) Aufſatz bie neuerlichen Ehurbairifch. Mauthen in Res 
gensburg betr. * Ä 
(7817.) 


€1769.) Rechtmäßigkeit derienigen churbayerifch. Landes⸗ 
perordnungen, welche von einigen Gemitialgefandrfchaften zu 
Hegensburg als reihsfagungsmwidrig und ihren: Frevheiren 
umider beurtbeilt und angefochten werden mollen: zur Bes 
uchtung des Landeshoheits⸗Vorrechte des Durchl. Chur 


baufes Bayern ans Licht geftellt. München. "4B. 
(7318.) 

Cızro.) NRechtmäffigkeit ꝛc. mit Betrachtungen von new 

em zum Druck gegeben. 32 B. 

(7819.) Zu 


(1770.) Patriotifhhe Bemerfungen gegen die an dag 
Licht getrersene Churbairiſche Schrift, unter dem Titel: Recht, 
mäffigfeit ꝛc. Zur Beleuchtung ſowohl der ächten Verhaͤltnis 
der Churbairiſch. Mauthgerechtfane, als auch der den Nie, 
tag8 » Befandten geſtebenden Muuth » Zoll: und andern Frey⸗ 
beiten. Frf. und X. 23%. 

(7820.) 


... (ırze. d. 7. Febr.) Zweytes P. M. die fernermweiten Holy 
und Mauch » Befchwerden gegen EChurbayern betr. 


Anlage e) Fernerweite Bemerkung abermalen neuer 
 Ehurbairifh. Seite veranlafferen Holz » und Mauths 
Beſchwerde. 
(7821.) 


(1770. d. 9. Aug.) Schmidt, Beneb. Diff. de iure Te- 


lonii Statuum imperii in genere et in fpecie. Von dem Ks - 


fändeifch. Zolsund Mausp » Regal, fo insgemein als insbes 
fondere. Ingolitad, 4._ | 
Rs (7823.) 
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(7822.) 
(1771.) Gründlicher Bericht die Churbayerifche Mauthr 
und Volicey  Berordnungen und die hierüber zu Regensburg 
entftandenen Beſchwerden betr. | 


(7823.) | 
(1771.) Chur » und Nefürften : Nathg Protecolla, wie 
auch Conclufa und Rsogutachten famt Beyl. die Chur » Baye 
sifche Mauth » und Molzfache betr. vom J. 177. 18 


Die Beyl. haben den Titel: , 


Samml. verfchiedener zum Churbayerifch. Mauth » und 
Holziwefen gehöriger Acten ⸗ Stuͤcke. 78. 


(7824.) 

(1771. d. a2. May.) Reichsgutachten bie Churbayri⸗ 
ſcher Seits angeſonnene Verſetzung des Reichstages und ver⸗ 
haͤngte Getreideſperre betr. 

(7825.) 

(1771. d. 17. Yun.) Kaiſerl. allergnaͤd. Commiflons- 
Ratificat. Hecret die Thurbairiſch. Seits angeſonnene Verſe⸗ 
gung des Netags und gegen denſelben und die Rsſt. Regens⸗ 
burg verhängte Getraidſperre betr. m. Anl. RhR. Concluſ. 
vom 11. Jun. J 2B. 

(7826.) 

(1771.d. 10. Iul.) Anlagen aus denen das Churbairis 
ſche und Oberpfälzifche Mauth » und Acciswefen erläuternben 
Urkunden und Actenſtuͤcken gezogene Punkte. 1B. 


(7827.) 
(1773) Samml. verfchiedener das Ehurbairifche und 


— Mautb » und Accisweſen erlaͤuternden Urkun⸗ 
den und Actenſtuͤcke. Rgſp. 1. A. 17. B. 


(7828.) 


(1772.) Gefchicht / und Geſetzmaͤßige Anmerkungen zu 
dem ın Oruck erfchienenen das Churs Bayerifche und Ober 
Hfälziiche Mauth und Accis Wefen erläuternden Urkunden, 
zu derfelben leichtern und nüglichern Gebrauch, nebfi vielen 
Be Theils noch ungedruckten Beyl. ans Licht geftellt von 

„D. P. weicher als ein Anhang einer unser ber - * 
| an 


> 
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Tanne gewordenen Wiederlegung der mit der neu aufgelcgten 
Chur⸗ Bayrifchen fogenannten —— xc. zum Druck 
gegebenen Betrachtungen beyfüget ift. 3. Alph. 


(7829.) 
C1772.) Ehurbairifcher Vergleich mit der Reichsſtadt 
Regenſpurg. 
N. St. K. 33. Ch. ©. 82. 


VOBg30.) | 
C1772. d. 6. Zul.) Cammerer und Rath zu Negenfpurg 
Decrer an deffen untergebene Durgerfchaft, die Publication 
des mit Churbayern getroffenen Äbkommens wegen Aufbes 
bung der Ehurbayrifchen Mauthen und Accife beit. 02. 


MDCLXXIX. Str, mit Schweden wegen aufge 
tündigten Waffenſtillſtands. 


(7831.) 


(1647.) Chur + Bayrifches Manifeftum oder wohlbegruͤn⸗ 
bete billigmäßigeUrfachen, warum Ihro Chf. Dehl. in Bayern 
bewogen worden dem Schmwedifchen Seld » Marjchall Herrn 
Earl Guſtav Wrangel, dag mit ihme in Nahmen der Eron 
Schweden den 14. Mart. dif 1647. Jahrs zu Ulm gefchloßene 
Armiltitium d. 14. Sept. wieder aufzufünden mit angehänch 
ten Kayſ. Mandato bie. wuͤrklich beſchehene Coniunction der 
Kayf. und Bayrifchen Armeen betr. d. d. 7. Sept. 1647. 4 


In Condorps Act. publ. T. VI. p. 213. 
(7852.) 
(1647.) Koͤniglich⸗Schwediſche Beantwortung ſolches 
Manifefts, | ne 
©. 1. c. p. 227. 


! 
(7833). 
) Defenfio Legationis Suedicae, qua oftenditur, 
Domino Electori Bavariae nec ius nec fas fuifle induciis cum 
Regiae Maieftatis Sueciae Campiductore Dn. Carolo Gnd 
ftauo Wrangelio ad ı4. Martii labentis anni contractis, die 
14. Menf. Sept. renunciare, 3:0. 


©. J. c. p. 229. 
(7834.) 


1962 1680. 81. Bsiern, Chur sund Sürftl. Saus, : 


| (7834.) ae: 
(1547.) Anti Manifeftum Bavaricum barinn die Schmeb. 
Gevollmachtigte die Urfachen des gebrochenen Armiltitii, bie 
man ihnen Baprifcher Seiten wollen aufbürden, von fich abs 
lehnen und den Chf. in Bayern heimweiſen. 4. 
(7835.) 
(1647. Erläuterung deren vorgegebenen Urfachen, wor⸗ 
aus Ih. Chf. Del. in Bayern bewogen worden, bag den 14 
Martii mit beyden confoederirten Eronen Schweden und 
‚ Sraufreich zu Ulm gefchloffene Armäftitium den 14 Sept. felbis 
gen 1647 Jahrd der Eron Schweden wieder aufzufünden. 4 


MDCLXXX. Str, über das Teftament des Chf. zu 
Coͤlln Clemens Auguft. 


(7836.) 
— ( ) Zeugen » Verhör in Sachen bes Chf. in Bayı 
ern, wider ben Chf. zu Coͤlln, das Tefiament des Chf. hu 
Coͤlln, Elemens Auguftug betr. 


MDCLXXXL Str, mit Öefterreich 
3) wegen der Erbfolge nach dem Tod R. Carls VI. 


(7837.) 
(1740.) Circular - Refcript der Königin Maria Thereſia 
an alle auswärtige Miniftros. 


(7838.) 

(1740.) Anmerkungen über dag dem Publico gemein 
gemachte des Wieneriſchen Hofs Circular Refcripr an alle 
aus waͤrlige Miniftros, und neben anderen darbey aus dem 
Zeftament und Codicill Kayſers Ferdinandi I. glorreichefter 
Gedaͤchtnis, communicirte Extract, die dermalige Defterreis 
chiſche Erb » Folge betr. m. B. A--E. 11B. 


uber Samml. einiger, Staatsſchrift. 1.B. p. 3—87- 
Staatskanzl. 80. Th. p. 1-52. und in den Gefchichten 
des Interregni nah 8. Carls VI, Ableben 1. Th. p. 
54-1. 


Franzoͤſiſch 1741. 4. 
GEsz9.) 
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| * (7839.) 
CcI40. d. ar. Nov.) Zweytes Circular - Refeript ber Koͤ⸗ 
nigin Mar. Thereſ. von Ungarn an alle auswaͤrtige Miniſtros. 


Auch franzoͤſiſch, 1741. 4. 
| .(rs40.) 
un d. a1. Nov.) Ihro Maj. der Königin von Ungarn 
unmd Boͤheim zweytes Circular - Refeript famt den Churbaye⸗ 
riſchen furgen Anmerkungen über oben ſtehendes Circular- 
Refeript nebft den Beyl. 
n der Samml. einig. Staatsſchrift. J. B. p. 99—140. 
- in den Gefch. deg Interregni I. Th. p. 82-08. und der 
Staatskanzl. go Th. pP. 53—99. / 
(7841.) 


(1710. d. 10. Der.) Drittes Circular - Refeript der Koͤ⸗ 
nigin Mar. Ther. von Ungarn, an alle aus waͤrtige Miniſtros. 


Sel. Iur. publ. nov. 2 Th. ©. 37 48. 


(7842.) 


(17403 Kurge Erinnerung über ein abermalen unterm 
‚dato 10 Dec, 1740. erfolgtes Wienerifches Circular- Refcript, 


* 5 * 

In der Samml. einig. Staatsſchr. J. B. p. 166—173. ia 

. den Geſch. d. Interr. i. Tb. p. 108 -111. und in Sel. I. P. 
nouiſſ. 3. Th. p. 171—179. 

Erſchien auch franzoͤſiſch, 1741. 4. 
'(7843.) 
Cı741. d. 8. Jan.) Chur » Bayerifches Circnlar » Nefeript 
an die auswärtige Gefandte und Miniſters. 


(7844) / 
Cı7a1. d. 2. May.) Aux Seigneurs et à Meffieurs les Mi- 
niftres et Confeillers de Sa Maj. la Reine d’ Hungrie er de 
Boheme, avec une Lettre de Meflire Humbert, Comte de 
Be«ujeu, écrite a Mr. de Maniket, Confeiller de la Regence de 
la Ville de Vienne, 
(7845.) 
(1741.) Examen impartial, fi Je Tranfport, fait par la 


Reine de Hongrie et de Boheme, au Duc de Lorraine er 
Grand 


1964 1681, Baiern, Chur» und Sürftl, Haus. 


Grand Due de Toicane, Son Epeux, tant de la Co- Regence, 
que de I’ Adminiftration des Droits de I’ Electorat de Bohe- 
me, 'eft fond& fur les Loix fondamentales du S. Empite 


Romain. | 
(7846.) | 


C ) P.M. bie Einrichtung der Pragmatiſchen 
ee die Zeftftellung der Defterreichifchen Succefs 
on betr. 


An der Samml. einiger Stastsfihr. 2. B. p. 382387. 


(7847.) 


(1741.) Lettre ecrite à un. Iurisconfulte de la ville de 
— — au fujet des Difpofitions faites par I’ Empereur Ferdi- 
nand 3. dans fon Teftament du premier luin 1543. dans le 
Contract de mariage de l' Arehiduceflfe Anne fa fille ainde, 
du ı9. Juin 1546. et dans fon Codicille du premier Fevrier 
1547. pour regler la fucceflion & plufieurs Etats de la Maifon 
d’ Autriche. 4 4B. 


Sn der Samml. einiger Staatoſchr. 1. B. p. 141—165. 
in den Geſch. des Interr. 1. Th. pP. II1- 124. Und in Sel. 
1. P. 3. —J P. 180—201. 


Auch teutfch 7741. in 4. 


(7848.) 


| (1741. m, Aug.) Gründliche Ausfüßrung und klarer Be 

weis deren dem Durchlauchtigften Chur⸗Hauſe Bayern zufle 
benden Erbfolgss und fonftigen Rechts » nfprüchen auf die 
von weiland Kayfer Ferdinanden dem Erfien befeffene, durch 
ben 20. Det. 1740. erfolgten unverhoften Todes ; Sal Cr. 
Kayferl. Maj. Earl des VI. hoͤchſtſel. Andenkens erledigte Koͤ⸗ 
nigreiche Ungarır und Boͤheim, wie ingleichen auf das Higthum 
Defterreich, und allerfeitig angehoͤrige —— und Lan⸗ 
de, welche aus ben aͤltern wahrhaften Geſchichten und aͤchten 
Urkunden getreulich hergeleitet, ſonderheitlich aber aus Kay⸗ 
fer Ferdinandens des Erſten legten Willens Verordnungen und 
denen ben Gelegenheit der zwilchen Hzg. Albrechten dem Fuͤnf⸗ 
ten aus Bayern, und ermeldten Kayſers älteften Ertz⸗Hogl. 
Tochter, Königin Anna, verabredet; und vollzogenen Heyrath, 
errichteten und einftimmig verfaßten Verzicht + Briefen ftatthaft 
und ohnumfößlich bewäbret, und zufamt denen daraus fich er» 
gebenden Wahrheits⸗ mäßigen Solgerungen, baß nen er » 

end 
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benahmſte Pragmatifche Sanction, noch die von ber Durch» 
lauchtigften Groß: Herzogin von Toſcana eigenmächtig vorges 
nommene Befig » Ergreiffung erwehnter Königreiche und Lande 
—— beſtehen koͤnne, in uͤberzeugend⸗ und natürlicher 

chluß ⸗ Ordnung ohnabneinlich zu Tage gelegt werden. Mit 
Beyl. A—T. Munchen. I . 21 DB. B. 16B. 


Verf. der damalige RhR. J. A. von Ickſtatt. 


In der Samml. einiger Staatsſchr. 2 B. P.627—958. in 
ben geſammelt. Nachr. den Zufland des Hzgth. Schleſiens 
betr. 3. B. p. 343—487. und p. 580—631. 

Die erſte Ausg. ift etwas felten ; die ate aber wurde in 
eben diefem Jahr bey J. J. Voͤtter gedruckt, mit einem 
DVicariats +» Privilegio verſehen und ift ſtark, ı Alph. 3 B. 
bie Beylagen 8 B. 


(7849.) 
1741.) Chur» Bayerisches Manifeſt Civegen der Defters 
ERS di Folge.) 4. Münden. ⸗ 21B. 


7 
An der Samml. einiger Staatsſchrift. 22. 1% 963 ⸗ 
997. In dem Anh. der Beyl. des Wahl⸗ und Croͤn. Diar. 
Rarls VII. p. 56-68. und in ber Staatskanzl. 80. 
Th. p. 111-149. | 
(7350.) 
1741.) Kurze Anmerkungen derer Urfachen, welche Se, 
Chfl. Dchl. betvogen, die Dberöfterreich. Lande in Beſitz g 
nehmen. Muncen 4. | 85. 
In der Samml. einiger Staatsſchriften 2. 3. p. 
998— 1006. und Staatsfanzl. 80. Th. p. 149—158. 
V. von beyden J. A. v. Ickſtatt. 
(7851.) 

(1741.) Geſchichtmaͤßige Ausführung, daß von denen 
Zeiten Kayſer Rudolphs des I. daß Recht der Erſt⸗ Geburt uns 
ter denen Erb» Hg. von Defterreich niemalen beobachtet wor⸗ 
den. Oder Drödnung, in welcher die Hzgen von Deiterreich, 
und zwar, da deren mehrere waren, unter einander ſuccediret, 
und die Defterreichifche gefammte Lande regieret haben. a. 

en. 20 u 
An der Samml. einiger Staatsfchrift. 2B. p. 1120 —1140. 

V. J. 4 von Ickſtatt. 
(7852.) 


| 1966 1681. Baiern, Chur + und Fuͤrſtl. Haus: 


| (7852.) 
(1741.) Auftria prodita per Ira Ruas ? 1? Satura. fiue 
Extractus Prodromi Europaeici Cabalittici. AI.B.F. x. L. 
(angen) fum, qui fum, Prodromi EuropaeieiEcho, um Echo, 
hehinnifatus Poftae curfor, Actaeon fum, miflus ab haeccei« 
tate Entis effentis, fum mifius ab haecceitate hönnifantis E- 
cho, Eehonis printipalis procedens ab uno Echo, Viennie 
in Aufftria. 3B. 
— (7853.) 
(1741. d.*o.Nev.) Circularreſcript, fo in Begleitung 


der vorlaufigen Beanfwortung der Churbayr. Deduction an 
ſaͤmtl. Königl. Miniftros erlafen worben. d. d. Presburg. 1B. 


(7824.) 

Cı721.) Borläufiige Beantiwerfung ber fogenannten 
gründlichen Ausführung derer dem Durchlauchtigfien Chur⸗ 
Haufe Bayern zuftehender Erb» Folgs- und fonfliger Nehre 
Nufprüchen auf die von weiland Kaifer Ferdinand dem Erften 
beſeſſene Erb » Rönigreiche und Länder. m. B. 1—78. Frft. 

ı A. Beyk. 19. 16 2. 

Sn der Samml. einiger Staatsfchriften 3 B. pag. 193 - 

924. und gefammelt. Nachr. -Schlefiens 4 B. p. 39— 

648. und 665 -820. 


Erfchien auch lateinifc und franzoͤſiſch. 
Verf. ift der Srhr von Bartenftein. 
Ein zweyter und dritter Druck Fam zu Wien 1742 heraus. 


(7855.) 


(1741.) Einftmeilige Abfertigung ber von Seiten bes 
Mimerifchen Hofes in offenem Druck ausgegangenen fo 
betitulten vorläuffigen Beantwortung der fo genannten grürds 
lihen Ausführung derer dem Dehl. Ehur + Haufe Bayern 
zuſtehender Erbfolgs s und fonfiiger Rechts + Anfprüche auf 
die von weiland Kayſer Ferdinand dem erften beſeſſene Roͤ⸗ 


nigreiche und Kande. (nebſt einer Stammtafel) 172. 
In den gefammelt. Nachr. Schleſiens 5. B. p. 
260 - 312. 

V. J. A. v. Ickſtatt. 


(7850.) 
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(7856.) 

(1742) Bolltändige Beantwortung der fogenannten 
gründlichen Ausführung derer dem Dehl. Chur Haus Bayern 
zuſtehender Erb, Folgs- und fonftiger Nechts » Auſpruͤche auf 
die von weyland Kayſer Ferd. dem Erfien bejefiene Erb» 
Königreiche und Känder, Wien, 24.163, 


| (7857.) 


1742.) Ehfl. Mayngifche Anmerkungen auf dag Koͤnigl. 
—*8 mh fub —* Wien, d. 2 Febr. 1742. Mayn;. 


Re ee ——— 
(1742. d. 1. Martii.) Anmerkungen uͤber dag von Hn Ge⸗ 


neral» Feldmarſchall Gr. von Khevenhüller an bie Churbayris 
ſche Landesſtaͤnde unterm d. München erlaffene Schreiben. 148, 


(7859) 
v" Gare) Hoͤchſtbemuͤſſigte Schußfchrift gegen bie auf dag 
von dem 2 G. F. M. Er. don K en Schreiben 
and Licht getrettene unbefonnene h chſt iniurioͤſe Anmerkun 


Fe 88. 
(7860.) 


| £ 42.) Dlichtiger Satz, daß der Dchl. Groß Herzogin 
bon Zoffana anmaßl. Erbrechte auf die durch Abfterben meil, 
Kaiſ. Carls VI. glorreicheften Angedenkens erledigte Erbkoͤ— 
nigreiche und Lande, aus dem denen Higen vun Oeſterreich im 
I: 1156; von Sl, Friederich I. ertheilten Freyheitsbrief fich auf 
Teine Weiß herleiten laffen; Einfolglich die darauf ge rundete 
fo genannte Pragmatifche Sanction nothwendig * en muͤſ⸗ 
fe. Zu Beſtaͤttigung der gerechten Sache fatthaft erwiefen und 
dem grundfalichen Wahn eines neuerlich aufgetrettenen Vers 
theidigers derer großherzogi. vermeintl. Gerechtfamen durch 
eine · aufrichtige Feder entgegen geſtellt. ıter Sag 3 B. 
\ (7861.) | | | 
1742.) Gruͤndl. Widerlegung und Entkräftiing deren 
unterm 29 Aug. 16. und 19. Sept. diefeg Jahrs ———— 
nen Wieneriſch. Circularſchreiben. 4B. 
| ' (7862.) | 
C1?42.) Anderweite grindl. Widerlegung und Entkraͤf— 


fung des unserm 8. Dctob, ferner auggegangenen Wieneriſch. 
Rircularfchreidens. | 2ı 9, 


Ded. Bibl. IV.. R G63.) 
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| (7863.) 

Cı742.) Patriotiſche Aufmunterung an die Stänbe, 
bevorab die Chfſten des H. R. N. ihrem eimmüthiglich erwaͤhl⸗ 
ten und gefsönten von. der Großherzogin von Toſcana aber in 
feinem Churfürftench. und übrigen Bayeriſch. Erblanden zur 
— bedrangten Kaiſer mit vereinigten Kraͤften bey⸗ 
uſtehen. | 
i Petriotifche Abmahnung an bie Stänbe, bevorab die 
Chfſten des H. R. NR. ihrem, mit Augfchliefung der Boͤhmiſch. 
Wahlſtimme und hoͤchſten Widerſpruch Bes Hauſes Defterreich, 
erwaͤhlten und gekroͤnten nulliter aber beſtaͤttigten Kaiſer in 
f. unbilligen Anlaugen beyzuſtehen, ſondern mit vereinigten 
Kräften die einmuͤthig angenommene pragmatiſche Sanction 
reichsſchluͤſſig zu garantiren. 4. Bi 126, 

(7864.) 

(1742.) Sendſchreiben eines für feinen Kaiſer unb das 
Reich aufrecht und redlich ‚gefinnten T. Patriotens an einen 
feiner Freunde, worinnen derfelbe feine Gedanken über n. 
ohnlängft im Druck erfchtenene — und ahndungs⸗ 
wuͤrdige Schriften * freymuͤthig eroͤfnet. 12 ©. 


* Diefe find : a) Patriotifche Aufmunterung ic. b) Hoͤchſt⸗ 
bemüfligte Schugfchrift ıc. ıc. ‘ 


(7865.) 
- (1742.) Unrichtiger Saß —————— Nem⸗ 
lich nach hoͤchſtbetruͤbten doch hoͤchſtſeel. Hinſcheiden weil. 


Carls VI. gloxwuͤrdigſt. Gedaͤchtn. als des legten männlichen 
habsburgiſch. Zweigs muͤſſen Se. Chfſtl. Ochl. aus Bayern 
Earl Albert, als ein vom K. Ferdinand I. ein,» und nachge⸗ 
ſetzter rechtmäffiger Erb, in allen Deiterreich, Koͤnigreichen 
und Erblanden ohnmittelbar nachfolgen : welcher vaft aus dem 
einzigen wahrhaften Recht erkläret und genommenen Innhalt 
des vom K. Friederich 1. im Jahr 1156, für Oeſterreich geges 
benen, Lebens» Reichs⸗ Sagungs » und Freyheits + Brief auf 
das fürzefte, aber Flärifte und ftarthaftifte widerkgt wird. Als 
les der lautern Wahrheit im Steuer, auch zum bienl. Haren 
Unterricht vieler nit genugfam Fundigen und zu Beftärfung Des 
fteereichifcher Treue durch eine aufrichtige Feder verfaflet. 12 B 


(7866.) 
(1742.) Zweyter richtiger Saß, daß Kayfer Gerd. des ). 


teſtamentliche Verordnungen, und mis deſſen Erzherzogl. Braucht 
/ Toͤchtern 


⸗ 
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Töchtern auch deren Gemahlen errichtete Eheverträge die all 
—— Richtſchnur an Handen geben, wornach die Erbfolge 
n.die von Ihro Maj. befeffene Erb » Königreiche und Lande ge 
entfcheiden. : | 3, m 
(7867.) — | 


(1743.) Dreyfacher abermal unrichtiger Sag auf bem 
alten geundfalfchen Wahn, wodurch Ge fönigl, Mojeſt. zu 
Ungarn und Boͤheim, Erzhzgin zu Defterreich, on. 

in zu Toſtana ꝛc. der dreymal geſtahelte Schild des Du 
——— Freyheitsbriefs K. Friederich I. als eine wahre und 
aruftrittige Regel der Erbfolge in alle Oeſterreichiſche Erd» 
lanpde, bat wollen aus Handen geriffen werden: zu weiterer 
Beſtaͤrkung alt Defterreichifcher Treue wiederum entdecket 
durch die alte aufrichtige Feder. | 2B. 


(7858.) 


C1743.) Rechtögegründete Vertheidigung der allerhoͤchſten 
echte Yun Unfprüce gm Roͤm. auf: nal. Carls VII. 
auf alle von weil. Kaiſ. Karl. VI. glorwuͤrdigſten Andeniene 
befeffene Königreiche und Erbländer, aus denen auf Ihro K. 
Maj. allerböchiten Befehl herausgegebenen Erbfolgs ı und 
andern Kechtsanfprücen gezogen und mit anderiveitigen 
Gründen vermehrt und erläutert. 4. 

ı 4,92. und 9 geneal. Tabb. 
(7869.) 
1743.) Schmauß 5.9, pafriotifcher Vorſchlag zu eis 
nem 93 zwiſchen Bayern und Oeſterreich, wodurch sy 
-Bartheyen ihren befondern Vortheil erreichen nnd die Balance 


von Europa und die Sicherheit und Ruhe des T. Reichs bes 
veſtiget wird. 3. | 
(7870.) 


(1743.) Deduction des Droits de laMaifon Electorale de 
Bavicre aux Royaumes de Hongrie et de Bohemie, X 1’ Archi- 
duche d’Autriche, et autres Etats en dependans, et la Reponfe 
de la Cour de Vienne à lä Dedudion precedente, à la Haye, 8, 
Vol, Let ll. 

(7871.) 


(1743. d. 27. Dec.) Copia Schreibens an Ihro Kapferl. 
Maj. von JR. M. von Großbrittannien, 4 


Ka (7872) 
% 
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ehe u. Gr A 
©. (1743% d. a7. Decs) Remarques fur un Bcrit adrefle 1Sa 
Maieſté Imperiale, par ia Maj. Britannique, avec Ja Reponfe 
du 21 Fevr, 1744» Pr 
F a nie RZ) 

Gira d. 21. Fehr.) Echreiben von Ihro Kaiſ. Maj. an 
Er. Königl. Maj. von Öroßbrittannien, die Dictatur derer for 
genannten Oeſterreichiſchen Proteftationg » Urkunden betr. 
c . F 


if ; * 

C744. d, 8. Apr.) Abdruck eines dem loͤbl. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Ereyß + Ausfchreib ; Anıt von dem Freyherrn von Palm 
übergebenen P.M. nebſt Anmerf. - 


| Br) | 
+ (1744. d. 21. Inn.) Kayſerl. Circular + Nefeript an dero 
fänmel. Sefandten und Pefidenten bey auswärtigen Höfen 
d. d. Frf. mit Beyl. von N. i z.:: 
(7876.) 
(1744.) Wiederlegung des Wieneriſchen Circular-Re⸗ 
ſcripts vom 13ten Day, dann der Beantwortung des von der 
Ehurs und Fuͤrſtl. Bayerifchen Öefandfchaft in Frf. am Mayn 
den 17 Maͤrz uͤbergebenen Memorialis. 
| 7877.) 
| Cı744.) Kuktzgefaßtes Gutachten eines deutfchen Rechts⸗ 
gelehrten, die ec Ihro Kayf. Maj. und dem Wiener Hof 
ſtrittige Erbfolge in die Defierreichifche Erb » Königreiche und 
Lande betr. — 
(7878.) 
(1744.) Remarques fondamentales fur quelques Ecrits 
de la Cour de Vienne, qu’on a taché d’ inferer dans les Actes 
‚de l’ Empire par la Dictature, ; 


(7879.) 


(1744. m. O4.) Die im Elyfifchen Tempel der Gerechtige 
feit eroͤrlerte Oeſterreichiſche Erbfolge zwiſchen K. Ferdinand 
J. Namens des Roͤm. Kayſ. Carl VII. und Earl VE. Famens 
der Königin Maria Therefia, | 


(738e.) 


1681. Baiern, Chur » und Fuͤrſtl. Haus. 1971 


| er (7880.)  - | | 
(1745.) Vollſtaͤndige Beantwortung des zweyten Abſa⸗ 
tzes %. &M. Wien. , 1 A. 7 B. 
Dieſe Beantwortung iſt nicht gang herausgekommen 
und nicht durch alle 7. Abſaͤtze der Churbayeriſch. Aus 
fuͤhrung fortgeſetzt, ſondern durch den Tod Carls VII. 
beym aten Abſatz unterbrochen worden. 


(7881.) | 

(1746. d. 21. Jul.) Convention, welche zwiſchen Ihro 
Kaiferlich » und Königlich «von Ungarn und Boͤhmen Maj. 
3. — Ihro Ehf. Ochl. in Bayern ꝛc. in Verfolg der zu 
Fügen gefchloffenen Friedens » Praeliminarien fernerweit ges 
macht worden. München, 0,8%, 


* * 


Man ſehe überhaupt nach : 


Sammlung einiger Staatsfchriften nach Ableben K. Earls 
VI. Frft. 1741—43. AV. Thin g. 


Sammlımg einiger Staatsfchriften unter Carl VII. Frft. 
% ‘ 


1744-747. I-IH. Th: in 


nn einiger Staatsſchriften nach Ableben K. Carls 
VII. Frft. 1745.10 8. j 


b) wegen verlangter Auslieferung des Reichsarchivs. 


(7882.) | 
(1742.d. 16. May.) Kaiferl, allergnäbigfl. Commillious- 
Deerer ad Comitia die Herfiellung des Reichs Ruheſtaͤndes und 
Borenthaltung deg Neuchs » Archivs betr. Frfe am M. 80. 


(7883.) 
(1742.) Anmerkungen über die von dem Mienerifch. 
Hof der fchuldigen Auslieferung des Reichsarchivs entgegen 
geftellte und denen öffentl. Zeitungen emverleibte Emmens 
dungen. 126G. 
©) wegen neuerlich eingegangenen Muͤnzcon⸗ 
| ventionsfuſes. 


(-884.) 
(1760, d. 13. lu.) Ehur » Bayriſcher Gefandfchaft auf 
dem Nüng + Probations „ Zage zu “lugsburg P.M.d. d. 
2 & 3 | Auges 
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Augsburg, mittelſt deſſelben die Urſachen bekannt gemacht wor» 
den, welche Se. Chf. Dechl. zu Bayern bewogen, bero Geſand⸗ 
ſchaft von dem dafigen Convente abzurufen ; wobey zugleich 
eine Proteftation und Verwahrung wieder alle eingeitige Ereide - 
- Verhandlungen eingeleget wird. 
(7885.) | 
(1760. Fuͤrſtlich Bambergifched Gegen » P. M. miftelft 
deſſen dasienige P. M. beantwortet wird, welches die Ehurs 
Bayeriſche Gefandtfchaft unterm, 13. Jul. 1760. vor ihrer Ab⸗ 
zeife dem Convente zu Augsburg communiciret bat. 


d) wegen Rang und Ordnung bey des R. €. G. Pif 
tat. und Revif. Deputat. vor Churböhmen. 
(7886.) 


(1769.) Cramers (Job. Ehr. Ausführung der Frage: 
Ob die Erone Böhmen bey ber fuͤrwaͤhrenden EN 
- Bifitation ze. in Rang und Ordnung vor Chur » Bayern ein⸗ 
quräden babe ? Frf. 4. | 


MDCLXXXI. Str. mit Churpfals 


a) wegen der Churwuͤrde. 


. (7887.) 

1611.) Freberi Marg. eommentatio nova de teftamen- 
earla tutela curaque electorali. Heidelb, 4. 

Wieder aufgelegt 1614. 4. 
Freber behauptete in diefer Schrift, daß die Churwuͤrde 
dem Haufe Pfalz, als Pfalz, nicht als Herzogen von Baiern 
zufomme, 

(7888.) 


(1612.) Gewoldi Chr. antithefis ad Marq. Freheri aflertio« 
nem de Palatino Eleotoratu. Monach. 4. | 


| . (7889.) | | 
(1512.) Freberi Marg. epiftola refponforia de eleforatu 


S. R. Imperii comitivae Palatini Rheni antiquitus adnexe et co- 
haerente. Heidelb. 4. 


Wieder aufgelegt 1614. 4 
| 7890.) 
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(7890.) | 
(1612.) Gewoldi Chr. de Palatino Ele&oratu replicatio ad 
refponforiam epiftolam V. C. Marq. Freheri.Monach. 4. 


(7891.) 
(1614.) Gewoldi Chr. epiftola menitoria ad Marq. Frehe- 
zum. Monach, 4. 
| (7892.) 


(1614.) Freberi Margq. epiftola monitoria ad Chr. Gewol- 
di Epift. monitor. de fuicepta five Recepiſſe. Heidelb, 4. 


(7893.) 

(1614.) Freberi Marꝗ. Comm, de teftamentaria tutela cu- 
raque Electorali libera et integra. Heidelb. r 

Ale diefe Schriften find eingedruct in der Repraefentat, 
reip. Germ. p. 383—554. Man kann auch von denfelben 
nachſehen Geo. Chr. loannis Pract, ad Dau. Parei hifter. 
Ba rarico -Palat. p. 63. — 

(7854.) 
—8 Gewoldi Chr. liber de Septemviratu. 4. 

erkiehrt wieder aufgelegt 1621. 4. 

Gehört auch noch zu diefer Etreirigkeit und wurde auf 
Befehl Herz. Marimilians verabfaſſet. 


* D 
4 


Es iſt diefer Streit aufs neue rege geworden im 30 jähr 
rigen Krieg, nachdem die Pfälzuiche Chur an Baiern 
gefonmmen war. Er murde mar im Weſtphaͤliſchen 
rieden durch Ertheilung der achten-Ehurwirde an 
Pfalz bengelegt ; unterdeſſen bleiben bie ın dieſer Strei⸗ 
tigkeit erſchiegene Schriften noch wegen ihres Einfluſ⸗ 
ſes auf die Lehre des teutſchen Staatsrechts merkwuͤrdig. 


(72895.) 


(1624) Ausführung der Urſachen, warum die Chur⸗ 
Pfalz dem Hzg. in Bayern conferiret worden, 
In Londorps Act. publ. T. IH, p. 262. 


(7896.) 


(1634.) Bargundi Nicolai Apologia de Electoratu Ba- 


varico. 4. 
Schrieb für Bayern. —F 
R4 (72897.) 
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(7897.) 


(1637.) Epiſtola de lure Electorali gentis Palatino- 
Bavaricae, 4. 


Iſt fiir Pfalz gefchrieben, 
(7898.) 


(1637.) Pomi Palatini Evaporatio, hoc eft Enodatio 
Reipontorum et Refcriptorum in caufa Palatina nuper dato- 
rum. Cum annexa brevi Demonftratione nullitatum, qui- 
bus clandeftinae de translatione Electoralis Palatinae digni- 
tatis er ditionum in Bavaricam gentem difpofitiones laborare 
oftenduntur, Londini, 4, | 

Recuf, ib. 1641. 4. 

Verf. Volradus a Frubach. 


| In dem Rondner Exempl. ſteht fehlerhaft : Pomi Palaeffimi 
tatt Palatini, 
(7899.) 


(1637.) Manifeftum, five Declaratio aus Dedactio Sere- 
niffimi Principis ac Domini, Domini Caroli I.udovici, Comitis 
Palarini Rheni, S. R. I, Archi.- Dapiferi et Eledtoris, Ducis 
/Bavariac etc. ad Romanam Eaefaream Maieftatem, et ad omnes 
Chriftianos Reges, Electores, Principes et Ordines Imperii,' 
continens ius fuccelüionis in Palatinatu ac principatibus Comi- 
tatus Palatini ad Rhenum, fefione, voce, fuffragio, ditionibus 
ac ſubditis. 

Verf. Job. Jooch. von Rusdorf oder Gottft. von Wiek 

- Ten. Diefe Sehrift fireitet für Pfalz. 
(7900.) 

(1637.) Manifeſt und Ausſchreiben des Durchlauchtig⸗ 
ſten, Hochgebohrnen Fuͤrſten und Hrn Hrn Carl Ludwigs, 
Pfaltz Grafen bey Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs Erg » Truch⸗ 
ſeſſen und Chf. Hzg in Bayern zc. an die Roͤm. Kayſerl. Maj. 
und an alle Chef iche Könige, Ehf. und Stände in und auffers 
halb des Reichs. Betreffend Sr. Chfl. Dehl. Erb sund Succeſ⸗ 
fiong « Recht an dem Chur s und Fürftenthum der Pfalg + Graf; 


ſchaft bey Rhein, deren echt, Sefion, Stimm, Wabl, Land 
und Leuten. 4, 


Bey Kondorp im 4. Th. p. 640. und iſt nur eine teutſche 
Uederſetz. des vorigen. 


(7901.) 
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(7901.) 
(1638.) Perfpieua Differtario de Singularibus et propriis 
juribus, deque eminentia et praerogatiua Comitis Palatini 


ad Khenum, Sacri Romani Imperü Archi - Dapiferi, fuper 
alios Principes Europae. 4. | 


(7902) 


(1639.) Anti - Manifeftum, five Refutatio folida Manife- 
fti Palatıni de Sepremviratu translate. Dder: Gründlicye Abs 
leinung und Wiederlegung des Manifeſts und Ausſchreibens 
Proljgr. Earl Ludwigs, wegen feines Succeſſions⸗Rechts. 4. . 


Bey Kondorpl.c.4Th. p. 711. 


(7903.) 


(1639.) Enodatio Refponforum et Refcriptorum in 
eaufa Palatina datorum per Imperatorem Ferdinand, II. et 
Thomam Hovardum Comitem Arundelium Legatum Regis 
Magnae Britanniae, cum annexa demenitratione nullitatum, 
quibus clandeftinae de translatione Electoralis Palatinae dig- 
nitaris ec ditionum in Bavaricanı Gentem ditpofitiones la- 
berare oſtenduntur. Londini, 4. | 


⸗ 


(7904.) 

1640.) Brevis Manifeftatio Anti -Manifeſti Bavariei : bag 

ift: Eine Eurge und doc) flare Demonftratio und Darthuung 
der groben Abfurditäten, gefährlichen Confequentien, hoch: 
ſchaͤdlichen Praeiudicien, imd unziemlichen Anzügen, welche ſich 
in dem ausgefprengten Büchlein, intituliret? Gründliche Abs 
leinung und Wiederlegung des Pfaͤlziſchen Manifefti und Augs 
ſchreibens ꝛc. faft durch und durch befinden. Zu nothwendiger 


Information deren, welche etwa mit einem ungleichen Bericht 
son andern eingenommen find. 4. 


In Mayeri Londorp. consinuato T. I. p. 352. 


(7905.) 


(1640.) Vindiciae caufae Palatinae, five Affertio et D 
duetio iuris inviolabilis legitimae fucceflionis, Sereniflimi et 
Celfifüimi Principis, Caroli Ludouici, Comitis Palat. ad Rhe- 
num $. R. I, Archidapiferi et Electoris, Ducis Bavariae erc. 
in Electoratum et Comitatum Palatinum, in ditiones, feuda, 
regalia, praerogativas et Jignitates, in oflicia, munera et iura, 
in accefliones &5 pertinentias connexas et cehaerentes, Ea- 

| RX5 dem 
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dem opera et occafione ceterorum etiam in orbe Chriftiano 
Regum, Principum, Imperiorum, tum jura fuccefienum, rum 
formae Regiminis delibantur et declarantur. Autore lea, 
Ioach. a Rusderff, Nobili Bavaro Confiliario Palat. Excul. 
Lugd. Batau. Zu | 
RN biefer Schrift wird zugleich yon den Reichslehen ge 
ehrt und gründlich gehandelt. 
(7906.) 

(1621.) Anti- Manifeltatio, b. i. weiterer Gegenbericht eis 
nes in der Pfälg. Churſache gedruckten Scripti: Brevis Mani» 
feitatio Anti- Manifefti Bavarici etc. intituliret. 4. 

Verf. Johann Adlzreiter. 

(7907.) 


C1641.) Chur⸗Bayeriſche Wieberlegung der Chur Pfälzis 
(chen Seite edirten Brevis Manifeftationis Anti - Manifefti Ba- 


varici. 4 
 (7908.) | 
(1641.) Manifeft dero. Königl. Maj. von Großbrittans 
nien, ne die Chur⸗ Pfaͤlziſche Sache, und was die bey⸗ 
—* Parlament/⸗Haͤuſer deswegen beſtimmet und beſchloſſen 
a en. 4 5 x 
Erfchien auch lateinifch: 
(7909.) 
C  ) Manifeftum Regis Britanniae in caufa Palatina. 4 


(7910.) 
(1642.) Summariſcher und aus ben Original · Actis ſelb⸗ 
ſten gezogener gruͤndlicher Bericht, wie es mit denen am Kai⸗ 
ſerl. Hofe Ao. 1641. und 1642. angeſtellten guͤtlichen Tractaten 
uͤber die piähifehe Chur » Wilede und Lande abgangen, und an 
weme es fiir dDismal erwunden, bag man zu keinem Vergkeich 
geianget if. (m. B. A—G.)4. 10 B. 
Bey Londorp l.c.T. V. p. 791. 
Berf. oh. Adlzreiter. 
| (7911.) 

(1642.) —— Manifeſtationis das iſt kurtze gruͤnd⸗ 

liche, und ſchließliche Wiederlegung der groben Abturditäten, 


gefährlichen Confequentien hochſchaͤdlichen Prasiudicien und * 
| ziem 


‚1682. Baietn, Chur „und Sürftl. Saus. 197,7 


jieml. Auszügen, welche fich fo wohl in der unlängft birw 
cusgelaßenen Bayrifchen Anti Mantfeftation, als in berm 
porbergegangenen Bayrifchen Anti Manifefto befinden, zım 
gebuͤhrender Ehrenrettang, nothwendiger Information un b 
treuherziger Warnung allen Liebhabern der Teuifchen Liber» 
tät. Veritas premitur fed non opprimitur. 4. 


(7912.)i 
(1642.) Io. Conradi Blareri a Geyersberg Ele&oratus Pa» 
latinus oppofitus Nicolai Burgundi Chimerae Electurae Bavar 
zicae. Impreil. Hag. Comit. 4. 


Schrieb für Pfalz. 
(7913.) 

(1643.) Declarstio Summaria magno veritatis ftudio ert 
Autographis Actorum tabulis deprompta, qua oftenditur, qui:s 
fuerit fucceflus placidae Tradationis in Aula Caefarea Aoy 
1641. et 1642. de Palatino Septeniviratu et. ditionibus fufce-i 
ptae et quid caufae fit, cur hac vice ad amicam compoſitionem 
res non fuerit addudta. 4. . 


N 
/ 


(7914.) 

(1643.) Caufa Caroli Ludouici, Prineipis Palatini, pro E- 
le&toratu Palarino, contra D. Nicol. Burgundi Chimeras, f. Ela- 
&uras eiusd. Bavaricas, (per Io. Conr. Blarer.) 4. 


(7915.) 

(1643.) Ausſchlag eines unpartheyiſch. Tertii Interveni- 
entis dag ift Eigentliche und mit den Actis einftimmige Relation, 
wie alles bey den iuͤngſten Tracraten in der Chur » Brälzifchen 
Sachen zu Regenſpurg und Wien ao. 1641. und 1642. eks 
sangen und abgelauffen mit einverleibten No:'s und Errins 
nerungen dabey einem iediveden der Augfchiag worau er. 
endlich geftanden und dag Iudicium über die derenthalben 
sur Jahres Friſt publicirte Schriften heimgeftellt verbleis 

el. 4 


(7916.) ” 


(1643.) Rurger und wahrbaffter Gegen Bericht aufden 
von den Bayrifch. unlängft in Druck gegebenen Summariſchen 
Bericht, von denen in der EhurPfälziichen Sache in Ao 1641 
und 1642. gepflogenen gütlichen Handlungen. 4. 4B. 

Bey Londory. l. e. T. V. p.9os. 


(7917.) 


1978 1682, Bayern, Chur und Fuͤrſtl. Saus. 


(7917.) 

(1643:) Weitere gründliche Informatio tie eg mit der 
um Kaiſ. Hof. A. 1641. umd 1642. angeflellten guͤtl. Hands 
lung über die Pfälz. Churwuͤrde und Lande abgangen, darin 
nen aufeinen an Seiten der Pfälziichen erſt unlängft in 
Druck ausgegangenen egenbericht mit wahrheits » Grund 
geantwort, und abermahl aus den Original Actis und 
Protocollis menniglich mit noch mehrer Ausführung als zus 
por, inter. Augen geflele und dargethan wird, dag es bey 
‚angeregten Tractaten nicht an Chur: Bayern sondern Pfäl 
ziſcher Seits erwunden, daß damahls zu feinem Wergleich 
zu gelangen geweſt. 4. 

V. Joh. Adlzreiter. 
| — (7918.)— 

(1643.) Suceincta veritatis Demonftratio five Refponfio 
ad Deelarationem Bavaricam, circa amicabilem Tractatum in 
Cauſa Eledtorali Palatina annis 1641. et 1642. fufceptum, typis 
auper evulgatam, 4 E . 
| (7919.) | 

(1643.) Difcours montrant le notable inter&t que le Pn- 
blic a en la Caufe Palatine, 4. | 


(7920.) 
(1643.) Ofßnabrüggifch. General - Sriebeng » Bor-Neuter, 
oder Wahentunds von Ehrenberg, wohlmeinender Difcoure 
von den Chur-⸗Pfaͤlziſch. Sachen bey den bevorfichenden ges 
meinen Sriedeng » Tractaten, nüglich zu lefen. 4. | 


7921.) | 
( 1643.) Nuckraiß dee Oßnabrüggifch. Vorreiters an den 
Kaiferl, Hof, dabey über des Waremunds von Ernberg Difs 
cours von Gottfried Willkumb etliche Bedenfen erinnert wer, 
den, warum die Pfaͤlziſche Accommodations - Handlung an fein 
anders Ort, als wo fie bishero tractirt und ziemlich weit ges 
bracht worden, zu ziehen, und zu einem Schluß zu bringen 
ſeye. ur - ' 
Verf. Joh. Adlzreiter. 
(7922.) 
(1643.) Examen oder Erwegung über bie Rationem Sta- 
tus des Hzg. und Chf. in Bayern. 4, 
(7923.) 


1682. Baiern, Chur » und Sürftl, Saus. 1979 


| (7923.) Ä 
(1643.) Effame de'gl’ Interefüi del Duca di Baviera. 4. 


(7924.)- | 
(1643.) Arcadionis Fuftuariom five Refutatio 'libelli Fa- 


mofi, cui titulus: Eſſame delli Interefli del Duca di Baviera, 
Autore Sinefio Robertine Pentaeomenfi, 4. 


(7925.) 


(1644.) Examen et Confiderstio, quid Bavarorum in kae 
eauia interfit pro Palatinis. Londini. 4. 


(7926.) £ 
" (1644) Unfürgreifliche Erinnerungs Puncten und Be 
denken eines bey der Pfälziihen Chur » Sache nicht Intereflir- 
‚ten, über. .den Ausjchlag, ſo von einem, der fich ein Um 
parthepifch. Tertium Intervenieftem nennt, in verfchienen 
1643. Jahr in den Druck verfertigt worden. Eigentliche und 
mit den Actis einflimmige:Relation wie alles bey den iuͤng⸗ 
fe tractaten in der. Chur » Pfälzifhen. Sache zn Raſp. und 
ion A. 1641. und 1642. ‚ergangen und abgelauffeh, mit 
einverleibten Notis und Errinnerungen, dabey einem iedwe⸗ 
dern der Ausſchlag, woran es endlich geftanden und das 
Iudicium über die derenthalben inner, Jahres» Frift publiciv- 
te Schriften heimgefteilt verbleibt. 4. | 


B. Joh. Aldzreiter. 
(7927.) : 
. (1644.) La piefre de touche de Baviere fur les preten- 
dues verites Palatines oppofdes à 1’ Aftrde de Baviere, 4. 
(7928.) 


) Le Marteau brifant la pierre de touche de Ba- 
viere; ou briefe et folide refuration de I’ Ecrit intitule Ta Pfer- 
re de touche de Baviere, oppoide aux verites Palatines. 4. 


. (7929.) 


. ) Le Triomphe des.Verites Palatines, ou füite de 
Ja Reponfe aux calompies faufletes et impertinences contenües 
en Pecrit intitule, 1a Pierte de Touche deBaviere, 4. 


(7930.) 


1980 1682. Baiern, Chur/ und Fuͤrſtl. Haus, / 


(7930.) 

(1643.) Affertio Electoratus Bavatici, qua optimis ra- 
tionum jegumgque fundamentalium momentis Sereniflimi 
P'rineipis Maxitniliani, Comitis Palatini ad Rhenum utrinsque 
Bavariae Dueis, ac Sacri Romani Imperii Archi - Dapiferi et 
Blectoris, nec non totius Guilielmianae Bavarieae ftirpis ius 
in Electoratu, eique annnexis ditionibus, regalibus et luribus 
quiibuseunque defenditur: eta Vindiciis Palatinıs ſub nomine 
cuiusdam lo. Ioach. a Rufldorf, qui fe nobilem Bavarum vo- 
cat, publicatis, retectis, et velut ipongia deletis illius. impo- 
fHtıris, calumniis repugnantibus, et abfurdis, folida refuta- 
tione vindicarur. Auctore Ioh. Adelgreiter. 1. V.L. et Ba- 
varico Llectorali Conſiliario intimo. 396. 


Iſt anzuͤglich geſchrieben, und jetzt ſehr felten. 
Diejenigen, welche dieſe Schrift nicht Adlzreitern, ſon⸗ 
dern dem Jeſuiten Joh. Ferveaux zuſchreiben, ver⸗ 
wechſeln fie mit den Annalibus gentis Boicae, 


| 7931.) DR 
(1645.) De electoratu alternatim adminiftrando a Bava- 
yiae Duce et Palatino Comite, : 
V. Iſaac Volmar, Weſtphaͤl. Friedensgeſandter. 


(7932.) 
(1647.) Pfaltz⸗Veldenſche Remonſtratjons· Schrift, oder 
hochgemuͤßigte Bitte in Sachen bie Chur ⸗Pfaͤlziſche Reſtitution 
betr. und was ſelbiger mehr anhaͤngig. 
Bey Kondorp. l. c. T. VI. p. 300. 


(72933.) 
C1654.) Euerfio Electoratus Bavarici, oppofita aſſertio⸗ 
ni Ioh. Adlzreiveri, quam ad turbandos pacis generalis tracta- 
tus emifit apud Latavos. 4. 98 
Aus einem in der geheimen Regiſtratur zur München vors 
handenen Manuferipf erhellt, daß Adlzreiter bierauf mies 
der. habe antworten wollen. Der friebliebende Chfſt Fer⸗ 
dinand Maria hat es ihm aber verboten. 


d) wegen Ausübung des Rheiniſchen Reiche 
| Vicariats. 
Waͤhrend 


1682. Baiern, Chım und Fuͤrſtl. Saus. 1981 


Waͤhrend daß Pfalz noch im Beſitz der Churwuͤrde 


und des Bicariats war, wurde von dieſem Haufe ſchon 
in Zweifel g ogen, ob das WVicariatss Recht den Pfalzs 
grafen am = in Anfehung ihrer Bfalggrüffchaft zus 
ehe, oder vielmehr den Herzogen von Baiern. Dies 
veranlaßte folgende: Schriften, an welchen bairifcher 
Seits Joh, Ndlzreiter vielen Antheil bat. . 


(7934) 


f (1614.) Bon des Heil. Roͤm. Reiche ber Chfl. Pfalg zu⸗ 
gehenden Bicariat Enge Bericht. Aus gewiſſen Urfachen noth⸗ 
wendig in Druck gegeben. Heidelb. 4. Ä 


In Mart. Mayeri Londorpio contin. T.I. p. 713. 


Aft von Seiten a pe und enthält verfchie 


‚dene Urkunden aus dem 
Br (7935.)! | 
(1614.) Kurges Gegen » Bedenken und Bericht von der 
ef. Dale Vicariats⸗ —26 4. 
| Bey Mayero 1.c.P.741, 
(7936). 


 (1615.) Rettung des Chur» Pfälzifchen Vicariats wie 
der eine im nächftvermichenen Lajabre ausgegangene Schmäb» 
Sarift, on kai — e — * Fr 
von der « Dfa icariats » Gerechtigkeit, zur Beftärf 
der Wahrheit in Druck gegeben. 4. — * 
Bey Mayerol. c. p. 763. 


(7937.) 
(1415.) Wohlgegruͤndete Wiederlegung vermeinter Hel⸗ 
delbergiſcher Rettung des Vicariats. Sngolfadt. 4 
Nachdem die Churwuͤrde an Bakern gekommen war, ers 
neuerte ſich dieſer Streit; und nad) dem Tod K. Ferdi⸗ 
nands III. wollten Baiern und Pfalz zu gleicher Zeit dag 
Nicartatsreche ausüben, wie folgende Schriften beweifen: 


: (7938.) 


(1637.) Churfürffliches Bayerifches Notifications Potent 
auf der RFnr. Kapſ. Maj. hoͤchſtſeeligſtes Ableiben dero zuſte⸗ 
beuden Reichs Vicariats. 4 | z= 

j (7939.) 


fälz. Archiv 


x 


1982 1683, Baiern, Chur, und Fuͤrſtl. Saus. 


— 67939.) - — 
C(1657.). Manifefte pour le Serenifime Prince, Charles 
‚Leuys, Comte Palasin du,Rhin, Eiecteur et Visaife du S. 
Empire etz, contenant un abreg@ des raifons de fon Droit 
fur le Vicariat de.Y Empire dans les Cercles du. Khin, de 
ia Suabe, «et du droit Franconique... Heidelberg. 4. 
(7940.) | 
(1657.) Refutation du Manifefte Palatin, eontenante 
les 'preives evidentes du Droit, ‚que le Serenifime: Prince 
‚Ferd. Marie, Duc des deux Bavieres etc, et la Sereniflime 
Maiton Electorale a au Vicariat du St, Empire. It. 1’ Exelufon 
du Ser. Prince Charles Louys, Comte Palatin du Rhin, Elec- 
teur du St. Empire,d Münich. 4. | | 


(7941.) | 
(1657.) Kurtzer und ſummariſcher Bericht, daß das Dir 
cariat in Yanden des Nheins, Schwaben und Sränfischen Rech⸗ 
' eng des Hin Pfalg» Örafen und Vicarii Carl Ludwigen Ehfl. 
Dchl. zuftehen und gebühren thut. Heidelberg. 4. | 
In Gaftelii tt. de ftatu publ. Europ. p. 372—375« und ih 
Tuͤnigs Grundv. I. Th. p. 51214, 
(7942.) 
". Cı687.) Chur »Bayerifcher Gegen Bericht; daß das Bis 
cariat + Recht, vermoͤge der Chur Würde, Chur—⸗ Dayern, und 
nicht EhursPfalg zuſtehe. München, 4 13B. 


Ben Gaftehio I © p. 375 — 379. und bey Künig 1. ep 


515519 
| (7943.) Ä 
1657.) Ableinung des ohnlaͤngſt vom Chur » Bayeris 
ſcher Seiten in Druck ausgejprengten Gegen » Berichts, betr. 
die Bicariats + Gerechtigkeit, in kanden des Rheins, Schwa⸗ 
ben und Fraͤnkiſchen Rechts. Heidelberg. _, , ,93 B. 
Bey Gaftelio 1, c. Pa 379-387. und bey Luͤnig 1. c. P. 


519527« 
| (7944) Ä 
(1057.) Sernere wohlgegruͤndete Anjeigung wegen des 
hrer Chn. Dchl. in Bayern zuſtehenden ‚dis s Vicariats 
über eine unlängft von Ehur + Pfalg in Druck ausgeſprengte 
Abei fundirte Ableinungs » Schrift. Frf. am Map. 4 
Bey Gaftelio 1.6, pı 388-396. und bey Luͤnig 1. c- Ps 
527—535. | | 
| 7945.) 


1682, Baiern, Chur » und Fuͤrſtl. Haus. 1983 


(7945.21! | . 

(1658) Wohlgegruͤndete Abfertigung einer Chur » Baye⸗ 
iſchen theild in Druck gegebenen alfo genannten ferneren 
nzeig, wegen des am Rhein, Schwaben und Fränfifchen 
Rechtens Reichs Vicariatus, worinnen nodimalg Flärlicy und 
ründlich dargethban wird, daß .folches Bicariar : Amt bes 
Pfaltz⸗Grafens Chfl. Dchl. von Rechtswegen zuftes 

ben und gebühren thut. Heidelberg. 4. Ä 

Bey Lünig 1. c. p. 535—552. 


Alte diefe Schriften ſtehen audy in Londorpii Act. publ, 
T. VIII. p. 45 /gg. und im Teatro LEurop. T. VIII p. 


6. 35. 382. 
(7946.) 


(1658) Endtlich abgensthigte Ableinung einer Chuw 
Dfälzifchen unlängft in Druck gegebenen alfo genannten Ab» 
fertigung das Bitarlat in Landen des Rheins, Schwaben 
und Fraͤnkiſchen Rechtens betr. mit nochmaͤliger Demonftra- 
tion, daß befügtes Recht der Neichs » Verweſung dem hoch⸗ 
1551. Chur » Haufe Bayern ohne alles Mittel zugehörig ſey, 
und durch den Chur» Pfälzifchen Ubfertiger wieder Zug und 
Recht, wieder Saiferl. Concefliones und Lehen: Brief, mie 
der den flaren inhalt des Friedens s rg wieder 
vielfältige hiebevor ergangene Chur» Pfaͤlziſche Bekanntniffe 
wieder das Herfommen des Reichs, wieder Chf. und Staͤn⸗ 
de, auch auswaͤrtiger Potentaten und Mepubliden Mey 
nung und Beyfall, unter allerband nichtigen, unerfindlichen 
und falihen Unzügen und Zulagen angefochten werde. 
München. 4, * 

| (7947.) 


(1658.) Gratiani Pbiloeci Schediafma de Vicariarı Pa- 
latino. 4. | 
V. Joh. Sreinsheim, nicht Conring, wie einige irrig 
vorgeben. ” 
(7948.) 
C1650.) Vicariatus Imperii Palatinüs defenfus. 4. _ 
Berf. Herm. Conring, deſſen Name der Aufl, von 1721. 
4. vorgeſetzt iſt. 
Sie findet ſich in Opp. Conring. T. Lp. 811- 36. 
Ded. Bibl. IV. B. & (7949) 


9 4 1682. Baiern, Chur » und Sürftl. Saus. 


(7949.) 

1662.) Schließliche Beantwortumg ber von Chur + Bay 
erifcher Eeiten, in Druck gegebenen alfo genannten endlichen 
abgensthigten Ableinung. Heidelberg. 4. | | 

| (7950.) | 
3 Difcours fur les 'Affaires d* Allemagne, et für 
le Vicariat de I’ Empire. 4. 


V. Ezech. Spanbeim. 


(7951.) 


) Difcours du Palatinat et de la dignitd Electo: 
rale contre les Pretenfiens du Duc de Baviere. 4. 


Ezech. Spanheim wird für den Verf. deſſelben gehalten. _ 


* Die Gründe beyder Theile haben kurz vorgeftellt Bur- - 
uldenfs in ditcurfu ad Inftrum. II. p. 1. diff. XXVI. Io, 

—* Sprenger. in Inft. I.) Publ. lib. IL. c. 30. und 
Limnaeus obſ. V.ad. A. B. cp. VII. 


(7952.) 

(1711.) De iure Serenifimo ac Potentifimo Principi 
ac Domino Electori, Comiti Palatino Rheni, circa Doma- 
hium Imperil competente in Diftrictu Vicariali ipfius iutis- 
dictioni allignato. 4. 

(7953.) | 

(ırır.) Viearialis iuris Palatini Sciagraphia per A. D. 
L. J. W. F. 4. 

Baiern und Pfalz haben fi) den 15. May 1724. über 

das Rheiniſche Vicariat verglichen, und dieſer Ber 

leich it von Kaifer und Meich beftättigt worden. ſ. 
abers Et. R. 80 Th. | 
(7934.) 

(1742.) Kremer Io, Mart, de Vicariatu Bavarico - Pa- 
latino. Heidelb. 4. 

(7955.) 


174%.) Hertling Ioh. God. lof, de $, R. I. Vicariaru 
Bauarieo Palatino. Heidelb, 4, 


(7936.) 


1682. Baiern, Chur / und Sürftl,.Saus, 1985: 


46.). 

(1742.) Koenig foh, Car. de optima ratione gompe- 
nendi liteın fuper exercitio. Vicariatus in parribus Rlieni ete. 
diu multumque agitatam, Marb; 4. 

RE ea 

(1748.) Haeberliti Franc. Dom. diff. de lite inter Ser. 
domus Bauaricam et Palatinam luper exercitie S. R. I, Vica- 
riarus Rhenani inter utramque demum amice compofita, 
Helmtt, 4. ee, 7, nn m 
(7958.) | , 

Cız ...) Mofers Joh. Jac. Abhandlung von dem von 
gefamten Reich annoch zu rarificivenden Vergleich zwiſchen 
Churbayern und Pfalz. | | 

Findet ſich in den vermiſcht. Abhandl. 1. St. 


(7959.) | 
01735.) Erläuterung einiger Streitigkeiten dag Reiches 
vicariat betr. | 
| (7960.) 


| Cı732.d. 21. Febr.) Kaiſerliches Coinmiflions Decres, 
den zwiſchen Ihro Ehf. Dehl. zu Bayern und Pfalz gerhlet 
nen. Vicariats Alternations · Receſſ. betr, d. d. Rgſp. Nebſt 
.> 


eyl. 1 -5. — 
* (7961.) s 


(1759.) Seubertbi loh. Lorenz etc, Differtatio : an Se- 
reniſſimis S. R.I. Vieariig ftante moderno iure oonftituto, 
aut Iuris publici tum univerfalis tum particularis , R. G. 
ratiorie, Competat ius Comitia Imperii univerfalia indicendi, 
aut ea, quäe vivo Imperatore Kay fuere, prorogan- 
di? ad illuftr, Capit, noviſſ. rt, XIII. ‚$ 9. Bamber- 


gae, 4 130. 
c) wegen vollftveckter Erecution zu Weyden und 
| Pargkſtein. 
. (7962.) 


1649.) Clare — des durchleuchtigſten Fuͤrſten 
und Hrn Hrn Wolfg Wild. Pfalz Gravens bey Rhein 
in Bayern zu Goͤlich, Eleve. und Berg Hg. Grafeng zu 

Belden;, Sponbeim der Mark Navenfpurg, und Mir, Hrub 
i a zu 


1986 1682. Balern, Chur sund Kürftl, Haus: 


p Ravenſtein ec. Gerechten Segebrens wieder bie zu Culp 
ad). und Weyden in Ecclefiafticis et Politicis unrechtmaͤſß⸗ 
figer Weiß vorgenommene Execution. 4. 


(796) 

(1649.) Abdruck der Kapferl, Subdelegirten Hrn Com« 
miffarien. hinterlaßenen Receff die Pfalz Sulz;bachiſche Re- 
ftirtution bett. 4. a 

(7964) 


(1650.) Kurßer wahrhaffter Bericht, mas Ihro Chf. 
Dchl. der Hr. Pfalz; Graf ꝛc. zu, dem Gemeinfchaft » Amt, 
Barckenftein und Weiden, fodann zu idem Amt Bleyeyſiein 
vor ein klares und im Frieden Schluß gegründeted Recht 
baden ; wie nicht weniger, aus was vor erheblichen Urſachen 

Schitgebachte Ihr Chr. Ochl. die Stadt Weiden aus der 
ron Schweden Händen angenommen und felbige befet. 4 


(7965.) 


(1651.) Ablainung eines im nächft verfleßenen 1650. 
Jahr im Druck verfertigten Chur » Vfälzifchen Berichts, wer 
en der Gemeinſchaft⸗Aemter Harchitein und Weiden ın der 
Sber⸗Pfalz, in welcher mit gutem rund und unmieber 
treibl. Bedenken ausgeführt wird, daß Ihro Chf. Ochl. in 
Bahern vor allen andern fo ſich für Intereflenten bey bder# 
halben Theil bemelter zwey Gemeinſchaft⸗Aemter angeben, 
das beſte Necht dazu und darinn babe. 4. 


(7966.) 


(1651.) Rettung des von einem Chur» Pfälz. Patriofen 
hiebevor in Druck gegebenen Furken wehrhaften Berichts, 
die Chur Dia in Kraft der General Amneftie zuftebenden 
Gemeinfchaft s Aemter, ‚Wenden und Barkenfiein, ſodann 
das Amt Bleyenftein betr. ber unlängft an Chur » Daprıfd. 


Seiten ausgegangenen vermeinten Ableinung entgegen ge⸗ 


fejt. 4. 
(7967.) 
(1657.). Relation wegen der von Chur-Bayeriſcher 
Seiten zu Wenden und Parckſtein wieder den Friede: 
Schluß vorgegangener unbefugter und unverantwortlid:ee 
ee mit angehängter Proteftation und Reſervation. 
Heidelberg · 4. 
| n —— Act. publ. T. Kill. p. 145. und im Theatre 
HrOPs T. vl. pP: 27.» — 
568.) 


1683. Baiern, Chur.s und Surf vSaus. 1987 


.(7968.) 


( 16573 Seiner Soft. Del, zu Bayern Gege en ‚ Bericht 
und Urfachen, daß Eie als rechrmäßiger Rchs-Vicarius die 
Erecution zu Meyden und Parckfiein ganz uorheucntig und 
billigmaͤßig vorgenommen; München 4. Br 

In Tbeatro Eirop. T, VIII. p.3o.. " 

d) wegen der Oberpfalz und baierifchen Ehurwürde. 
7969.) 

1707.) Repraefentatio iurium Serenifimo ac Poten- 
tiffimo Electori Palatino, qua moderno Capiti flirpis Pala- 
tino » Rudolphinae, fingulariter poft emanatam reipective 
Banni et privationis fententiam Electorum quondam Colo- 
nienſis et Bavari praeter alias aequas praetenſiones in ſupe- 
riorem Palatinatum, avitam Dignitatem Electeralem, cum 
Archi - Dapiferatu, voce, praeeminentiis, regaliis, iusihus, 
diionibus et dependentiis, fpeciatim competentium, juncta 
tabella Genealogica fuper fucceflione in domo Electarali Pala- 
tina\a tempore Ottonis illuftris, 


MDCLXXXIHN. Str. mit dem Erzſtift Salzburg 
a) wegen des Deputationsrechts. 


(70970.) 
(1640.) Chur s Baperifcher Geſandten Deduetion we⸗ 
gen des J Streits mit Saltzburg. 


An Londerps Act, publ. T. IV, p. 1097. 
"b) wegen des Halleiniſchen Saltzweſens. 


(7971.) 
— Kurzgefaßt — doch gruͤndliche und actenmaͤſſige 
Befchichtserzehlung von der urfprüngl. Beſchaffenheit des 
altbefreyten Halleiniſchen Salzweſens int hoben -Erzitrt. 
Saljburg : „dann dee mit dem Durchluuchtigften Hauſe 
Rapern hierüber errichteten Verträge, bieraus ſowohl tor; 
old nad) der Hand entfiandenen beträchil, Strittigkeiten, 
nunmehro aber * Ausſpruch des verglichenen Obmanns 
btingender wohlgegruͤndter Veſchwaͤrs⸗Puncten bes. Erz 
ſtifts Salzburg wider das Churhaus Bayern, oder Hl. 
Salzburgiſche erfte, und reſp. Klasichrift., —— m. > . 


A 2 
© 3 : © ber 


1988 1685; Baiern, Chucsund Srftl. Zaus, 


V. der damalige Salzburg, Hofkanzler Felix Anton 
von Moͤlk. gi ” : * 
(7972.) 


© (1761 .: Ausfuͤhrl. Widerlegung der ſogenannten 
Gruͤndl. und Actenmaͤſſig. Geſchichtserzehlung von der ur⸗ 
Fnet Beſchaffenheit des Halleiniſch. Salzweſens im Erz⸗ 
ift Salzburg, dan der mit dem Durchlauchtigſten Haus 
Bayern hieruͤber errichteten Vertraͤge und nunmehro zum 
Ausipruch eines verglichenen Obmanns bringender Be⸗ 
ſchwaͤrs⸗Puncten des Erzſtifts Salzburg wider das Chur⸗ 
haus Bayern, oder churbayr, rechtebeftaͤndige Beantwort. 
ber Hfl. Salzburgiſch. Slagichrifenm B. 1—54. FACH 
m 2 p * 


. (2973.) 

(1761) Beſtbegruͤndete Widerleg. der fogenamnten 
rechtsbeſtaͤndig. Beantwortung der Hfi. Salzburg, Geſchichts⸗ 
erzähl, als ein nochmaliger Beweisthum der in Betreff des 
Haileiniſchen Ealjmejens gruͤndl. angebrachten und ohnwi⸗ 
derſprechlich belegten Beſchwaͤrs ac des Erzſtifts 
Sauzburg wider dag Churhaus Bayern; oder Hi. Calzbur 
Br zweyte und Replic« Schrift, m. B. E2—G3. Salz⸗ 

urg. 


2 A. 15 B. 
(7974.) 


(1761,) Fortſetzung ausführl. Widerleg. ber wider 
bas Churhaus Bayern von dem Erzfüft Salzburg in Be 
treit des Halleiniſchen Salzweſens zum Ausfpruch eines Ob 
manns bringenden vermeintl, Beichwärs » Wuncten, oder; 
Ehurbapriiche zweyte und Duplic» Sohrift, mit B. R. 55— 
127, Saljb. } 2‘. 7. 

(7975.) 


C1761.) Bortgefegte Widerlegung der Churbayerifchen 
Rechtsbeſtaͤndigen Beantwortung, und derfelben · Fortfegung, 
dann jchließlicher Beweißthum der im Beireff des Halleini⸗ 
ſchen Salzweſens zum —— eines Obmanns gebrach⸗ 
ten Beſchwaͤrs Punkten des Erz⸗Stifts Salzblug wider das 
Churhauß Bayern: oder Hochfuͤrſti. Ealzburgifche dritte 
und Triplic - au) Conclufions » Schrift mit Beylagen von 
Lit, H 4, bi$L 6, inclaf, Saljb. -» a Alph. 


(7976.) 
Cız 7.) Beſchluß ausführlider Miderlegung der wider 
Bas Churhaus Tayern von dem Erz: Ktift Sans - 
etre 


1684. 85: Baiern, Chur und Fuͤrſtl Has. 1989 - 


Betreff des Halleiniſchen Salzweſens zum Ausſpruch eines 
Domanng beingenden vermenntkichen Befchwärg » Punkten, 
sder Churbayeriſche Quadruplic- und Conclufions - Schrift 
mit Beylagen von N. 124. bis 212, incluſ.“ Salzburg. 
| 3. Alph. 5 B. 
Die Irrungen wegen des Halleiner Salzweͤſens, reiche 
ſich ſchon im J. 1617. angeſponnen, ſind im J. 1781. 
durch einen perpetuirlichen Vergleich gaͤnzlich gehoben 


worden. 
e) wegen des ſogenannten luris Regii der Herzoge in 
ur Baiern. 
n. 2085. 


MDCLXXXIV. Str. mit den Hochſtift Regen⸗ 
ſpurg wegen der Landeshoheit auf Donauſtauf. 
Im J. 1766. machte Churbayern Anſpruͤche auf bie 
dem Hochſtift rag | gehörige Herrſchaft Donams 
fiauf, und belegte den Markiflecken gleiches Namens 
mit einer Befagung, melde das Hochſtift nur in Krieges 
zeiten zugeftand ; und ſo hat aud) der R. H. R. 
den.2m und 28. Sept, 1767. und den 20. Febr. 1770. 


erfannt. 
(7977) 


(1766.) Vertheidigung der Ehur + Hayrifchen- Landes⸗ 
hoheit auf die- Hersfchaft Bonauſtauff, gegen die Anſpruͤche 
des Hochitifts Rgſp. Menden. ı A. Beyl. 21B. 


V. der Ehurbaie. Reviſionsrath von Obermayer. 
| (7978.) 


(1767.) Borläuffige Anmerkungen über die Beyl. ber 
Vertheibigung der Churs Baprifchen Kandeshoheit sc. zur Ber 
ſchuͤtzung der Ohnabhängigkeit und Landeshoheit des Hochs 
ſtifts Rgſp. über dero ehnmittelbare Rchoherrſchaft Dos 
nauſtauff entgigen geſezt. Wien, 


ſ Neueſte Staats» Angelegenb, T. II.P. I. p. 50. 
MDCLXXXV. Ser. mit Eichſtaͤdt wegen des 
‚ Landgerichts Kirchberg. 
a. 1718. 1719, 
64 *, Eine 


1990 1686-89, Baiern, Chur ⸗ und Sürftl. Baus. 


* Eine andere Nachricht von dieſer Sache, nebft einem 

Auszug des Geſchicht'/ und Actenmäßigen Unterrichts, 

liefet man ig den Select. Iur. publ. Tom. 29. Cap. 3. 

p. 41. deme folgte der volle Innhalt diefes Unterrichts. 

Tom. 30. Cap. 2. p.59. Tom, 31. Cap. 7. p. 168. Tom, 
52, Cap. P« 194. Tom, 33: Cap. 8. P» 292. Tom, 354 

Cap. 11. P- 264. 

n 


. 7191, | 
Steht auch in den Select. Iur. publ. Tom. 36. Cap. 10. 
p. 296. Tom. 37. (ip. 10. p- 152, Tom, 39. Cap. 12. 
p. 175. Tom, 40. Cap. 13. P. 116. Tom. 41. Cap. >. 
p. 167. RE 

MDCLXXXVI Str. mit Würtemberg und da 
den eine alte Erbſchafts + Anfprache betr, 

B n. 2. | 
MDCLXXXVIL. Str. mit Öettingen, 


n. 261. 260. 


MDCLXXXVII, Str, mit den Wolſſteiniſchen 
Allodial⸗Erben wegen der Separation des 
| Feudi ab allodio. 


(7979.) | 
(1629.) Summarifche Defignation ber Gräflichen 
a ri Ychg + Leben, und Allodial - Güther mit Beyl. 
— 2 . \ 
©. RAsfama 15. B. p. 113- 121. 
(7980.) 


(1731.) P. M. ad cauiam Grafens von Wolfſtein contra 
Ihro Chf. Dchl. zu Bayern Commiſſionis ſeparationis Feu- 
di ab Allodio. 


In der Rofama 13. B. pag. 666- 684. | 
MDCLXXXIX. Anfprüche auf die Grafſcha 
| Wolfſtein. 
(7981.) 


(1748.) Gruͤndlich und ſtandhafft vertheibigte Befignebs 
mung derer dem Del. Ehurbaufe Bayern, nach 
im 


1690: Daiern, Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus. 1991 


Hintritt bes: lettern Grafens Chriſtian Albrechts von Wolf 
ftein, Kraft der von K. Ferdinanden bem I. erlangte und 
von den nachgefolgten Roͤm. Kayſern beftätigten Anwart⸗ 
ſchaft auf ale Wolffteinifche Reichslehen den 20 April 1740, 
und „heimgefallenen Meichslehnbaren Herrfchaften und 
Eehlöffern ‚Dber und Unter » Gulbürg und Pyrbaum. 


(7982.) =. | 

(1765. Gruͤndlich⸗ und Actenmäßig erwieſene Lehen 
Eigenfchaft derer ehemalig Gräflich » Wolffteinifchen Reiches 
lehnbaren Herrfchaften. und Schlößer Ober » und Unter »Gulps 
rg aud) Pyrbaum, mit allen und ieden ihren hohen und 
niedern Dbrigfeiten, Gerichten, _Gcrechtigfeiten, Zu » und 
Eingehörungen, auch dern Baun über das Blut zu richten 
famt dem Umgeld, am Berg, und anderswo anf dem ihren, 
desgleichen die Dörfer Muͤhlhauſen und Bieberbach ıc. folg⸗ 
fam nach zeitlichen Hintritt des letztern Grafens Chriſtian 
Albrechts An. 1740. mit Beſtand Rechtens ergriffene, und 
mit gleichem Fug bishero behauptete Poßeßion des darauf 
ſeit An. 1562. expectivirten Churhauſes Bayern, zu Rettung 
Er. Kaiſ. Maj. des H. Roͤm. Ns und feiner eignen Rechten 
auf hohen Befehl im Druck gegeben, m, B. A—Y >. und 
Subadj, | 5 4. 10:8, 
Nebſt einem geograph. Entwurf der beyden freyen 
Reichs s Herrfchaften Sulzbuͤrg und Pyrbaum ſammt ihren 
auch ingerporirten, in anderer Stande Territorio aber lies 


genden, Dorfjchafften. und Untertanen, 1 Regalbogen. 
MDCXG, Str. mit den Br. von Örtenburg. 
(7983.) 


(1583. d. 26. Extractus qus dem Protocollo Revi- 
fonum in Sachen Drtenburg c. Baiern Mandatbrum de 
relaxandis arreitis auch die Pfondung betr, . 


Finder fih in dem Ungrund des fonenannten Ye 
vifions «ı Gerichts ꝛc. 


(7934.) 

(1598.) Actaımd an dem hochloͤbl. Kanferl, Cammer⸗ 
Gericht in caufis quarti et quinti Mandatorum auf die Reichs⸗ 
Eonfiitution von Arreften , auch Mandati der Pfandung die 
abgepfändete Holzhacken, en » Geld, und anders belangend, 

$ geubte 


.. 


D 


1992 1691, 92. Baiern, Chur» und Fuͤrſtl. Haus. 


gets und fürbrachte Gerichts + Handlungen, zwiſchen bem 
Sohlgebohrnen Hrn. Joach. dem Älteren, Grafen zu Orten⸗ 
burg :c. Impetranten und Klaͤgern an einem. Sodann dem 
burchläuchtigen, Hochgebohrnen Fürften und Hrn. weiland 
2 Albr. ietzo Hrn Wilh. Pfalz + Grafen bey Mbein, 

59. in Dber» und Nieder » Bayern ıc, Bekagten am andern 
Theil. Samt einem ausführl. nachgefetsten rechtlichen Bes 
denfen unb Nathfchlag, mit vielen zu dieſen Sachen dienfb 
lichen, und aug andern zwifchen hoch + und mohlermeldten 
. Vartheyen ergangenen Actis gezogenen Beyl. männiglich fich 
daraus nothdürftiglich zu informieren, und libere zu urtbei 
len an Tag gegeben, und in Druck verfertigt. 44. 32 


MDCXCI. Str, mit Nuͤrnberg. 
a) wegen einer alten Erbſchafts⸗Anſprache. 
S,n.2 


b) wegen der. Unterihanen in der Oberpfalz. 
‚©. n. 411. | 
ce) wegen des Hothenbergs. 

©. n. 408. 409. | 
Die letzte Debuction ift 98. flark, und bat 6 Bogen 
Deplagen, _ F — 
d) wegen des Rloſters Weiſſenau. 
. S. n. 2335. 
Die Beyl. gehen yon A—M, Die Schrift iſt 19 2. 


MDCXCII. Str. mit der Reichsftadt Regensburg 
wegen des Landrechts und Waſſermauth. 


(7985.) 

(1640.) Nothwendige Information, in welcher die von 
Eämmerer und R. der Stadt Rgſp. bey dem churfürftl. 
Collsgio zu Nbg üÜbergebene Schrift famt den Beyl. wi 
berlegr und demonſtrirt wird, was es fomohl mit dem von 
ihnen praͤtendirten Landrecht alg Waſſermaut und derent 
wegen ausgebrachten Procefien in facto er iure für ein ei⸗ 


gentl. Veſchaffenheit habe. 4 
(1986.) 


1693 Baiern, Chur sund Fürſtl. Haus. 1993 


| ne 5 
C1641.) Der Stadt Rofp. nothwendige Gegen ‚Infor 
mat. und Beide, entgegen gefent derienigen Schrift, wel 
che bey dieſem währenden R3 s Eonvent im Namen der 
eh. Dchl, in Bayern denen chirfürftl. und anderer Mes 
“ fände Gefandten, fub tir: Rothwendige Fuformation, in wels 
cher Die, von Cammerer und Rath der Stadt R. bey der 
eburfürfil. "Collegio ge Nbg. übergebene Schrift widerlegt 
wird ıc. in Offenem Druck praefentiren lafien. In welcher 
Regenſpurgiſch. Gegen s Information der Stadt Befugnis 
ihrer uralten Walrrmant. und mit was für beſchwerl. 
Umftänden fie derfelben de facto entſetzt werden will, waͤhr⸗ 
baftig deducirt wird, Cm.B. 1-63.) 213.8, ı A. 6B. 


(7987.) \ 
(1641.) Furie begründete Erinnerung , was bey berie, 
nigen Cchrift, welche bey diefem zu Ende laufenden Reichs⸗ 

convent im Namen Cammerer imd Rath der Stadt Rgſp. 

unfer dem Titelz ber Stadt Rgſp. nothwendige Gegenm— 
formation und Bericht ec. der von ihnen unbefugter Weig 
prätendirten Waſſermaut tinen Schein ju machen und das 
. buch“ Ihro Ehf. Dur, in Bayern ıc. bey den Hloͤbi. 
Ständen des Reichs zu verunglimpfen, gedruckt und allenthals 
ben ausgetheilt werden: zu Erfundigung des wahren Grundg 

in Acht zu nehmen, 4, ' = 


7988.) i 
(1641.) Der Stadt Rgſp. nothwendige Gegenerinnerung 
loco prodromi der erft vor wenig Tagen nemlich d. 21 De 
ur RE» Dictatur gegebenen churf. Bayrifch. Übel intitulirten 
—* ‚begründeten Erinnerung ꝛc. ihre der Stadt Regenſp. 
woblhergebrachte Waſſermauth auf der Donau betr. 4, 21%, 

MDCXCII, Str, wegen neuerlicher de 

ſchwerden. 
(7969.) 


(1750. Entwurf der von churbayrifch, Seite her gegen 
die Stadt Raſp. ſeit einigen Jahren neuerlich angedrungenen 
Beſchwerden. 


MDCXCIV. 


* 
1994 1694-96, Baiern, Chursund Sürftl: Haus. 


MDCKCIV, Ser, wegen eines obnfern der Stadt 
Regenſpurg errichteten Holzgarten, neuanlegter 
Mauchen, wie auch Betraid und Pictuelien- 

Ä Sperre. | 


©. n. 7814 J J 
MDCXCV. Anſpruͤche auf die Stadt Begenſpurg. 
(2990) — 
(1779) Frege hingeworfene Gebanken von dem unpar⸗ 


beyiſch. Rechte der Hzge v. Bayern auf die Rchsſtadt Regen⸗ 
Dia. Sef. und —28 | vern auf bie Rchoſt oa 


MDEXCVI. Str. mit Froben Serdinand von Sür« 
frenberg und der Reichsftadt Ulm, wegen verſchie⸗ 
dener von den Grafen v. Helfenſtein an die Stadt 
“ perpfändeter ‚und von diefen noch inne 
habender Güter. 


— * (7991.) | 

(1629. d. 15. Aus) Copia allerunterthänigften Bericht: 
und Informations » Schreibens, an mweyl. Kayſers Ferdi- 
nandi II. Maj. allerglorwürdigfien. Andenfeng, von des 
Heil. Reihe Stadt Ulm, d. d. 15. Aug. 1629. die im Nab⸗ 
men etliher Graͤflich Helffenfteinifcher angegebenen Erben 
ausgewuͤrckte Citation ad reaflumendum caufam et eden- 
dum Documenta betreffend. Mit angehängter zierlicher 
Verwahrung, fi) in feine damahlen fchon länger als vor 
300. Jahren cafürte Rechtfertigung einzulaßen. 


(7992.) | 

(1716. d, 13. Mail.) Copia — — Bericht⸗ 
und Informations - Schreibens an die Roͤm. Kayſerl. und 
Königliche Eatholifhe Maj. von des Heil. Roͤm. Rchs⸗ 
Stadt Ulm, die im Namen Ihro Chf. Dchl. zu Bayern ıc. 
und Ihro Landgräfliche Excellenz, Herrn Grob. Ferd. vom. 
Faͤrſtenberg zw reaflumiren attentirende Graͤfliche Helffen⸗ 
ſieniſche Sachen betr. 13B. 
| (7993.) 


1697: 98: Baierh, Chur und Sürftl. Saus. 1995 


„F | *3 | (7993.) | 

(1716.) S. F. mit bedgefiigter woblgegruͤndeten Infor- 
mation, die mehr dam  breyhundertiährige Inhabung eines 
Antheild der Herrihaft Helffenftein in Schwaben von der 
Stadt Um wieder dero gung. neuerliche und mwieberrechtliche 
Anfechtung betr. 7 18B. 

| - (7994.) 

(1716.) Speeification der in Ao. 1626. et 27. Braf Helfi 
fenfteiniicher Seiten in Aula Caefarea producirten, iebod) 
bereits Ao. 1396. quoad contractum antichreticum et ufuras 
eum Aannexis, per iuratanı  tranfactionem caflitten Doeumen- 
ten, mit andern ex parte Senatus Vlmenfis tum tenıporis ex- 
traiudicialiter ad informandum bero ziveyen allerunterthäs 
nigiten Bericht » Schreiben de Ao. 1627. er 29. angeſtoſſenen 
Beyl. iunctis quibusdam aliis novifliime tandem repertis 
Documentis, 231%. 
Sr (7995.) 

C +) Bell ;fundirte Repraefentation ber etlich hun⸗ 
' beetjährigen Innhabuns der Herrſchaft Helffenftein und 
Dero Keihs und Friedens + Schluß »" mäßiger Manutenenz 
wider männiglichg Anfprach. 
ee | (7996.) 
— Pr ation ber gedruckten Acten und Doch 
menten, bie efienfleinifche Sache betreffend. 


MDCXCVI. Str. mit der Reicheftadt Augfpurg 


eine Erbſchaftsanſprache beer. 
©. n. 2 


MDCXCVIN. Str. wegen der wider die Reiches 
fisde Donauwörth erkannten Reichsacht, 


Die 1608. entftandene Streitigkeit über die Achts Ers - 
laͤrung dee Stadt Donauwoͤrth war weit ausfehend. 
Da man in den baruber erfchienenen Schriften nicht 
nur die Art und Weife einer rechtmäßigen Achtser⸗ 
Klärung bebanbelte, fondern auch die Frage erörterte: 
ob der Kaifer nebſt dem C. Gericht auch an feinen 
Rhof⸗ Rathe Gerichtbarkeit ausüben zu laſſen a 
2) 


1996 1698. Bäyern, Chur sund Sürftl: Haus. 2 


fey. Daher Pätter ben Einfluß dieſes Schriftmechfels 

auf die teutfche Staatsrechtslehre vorzüglich in der Litte⸗ 

ratur des t. Staatsrechts ©, 189. bemerket. 
(7997.) | 

(1608.) Wahrhaffte unpartheyiſche Beſchreibung, wars 
um und was geftalt des Heil. Roͤm. ichs » Stade Schwär 
biſchwoͤrth, Cfonften Donaumsrth genannt) von Ihro Kayf. 
Maf. Nudolphen dem Andern, in die Acht erkannt, darüber 
von Ihro Fuͤrſtlichen Del. Hzig. Marimilian in Bayern als 
Executorn mit Heeres Kraft uberzogen, und letzlich durch 
Uebergebung den ı7. Dec. des zu, Ende lauffenden 1687. 
Jahrs erobert worden. 4 

(7998.) 

(1608.) Kurze und_gründl. Erzehlung beren Motiven 
oder Urfachen, die ung Evangeliiche Kirchendiener zu Donaus 
worth in Bayriſcher Belägerung. und fürgenommiener Rs⸗ 
achts » Execution den andern Eonntag des Advents d. 6. Der. 
1607. wider unfern Willen zu weichen und benfeits zu tret 
ten gedrungen haben. Pfal.. 64. Herr verbirg mich für 
der Sammlung der Höfen. 4 


(7999) 


(1610.) Donaumerthifche Relation. Das iſt: Sruͤndli⸗ 
cher wahrer Bericht, und beftändige kurtze Erzehlung alles desie⸗ 
nigen, was einezeithero, vor, bey und nach dem wieder die Stadt 
Ehmäbiicd: oder Donaumertb unlaͤngſt angeftellten Procefs, 
Achtserklärung und darauf erfolgte Execution fid) zugetragen. 
Moher auch umd aus was Urfachen folches alles entfprums 
gen, Allen und ieden, fo bishero durch ungleiche, verdächtis 
ge, widerwaͤrtige Affect eingenommen, zweifelhaft / ober bie 
eigentliche Befchaffenbeit de8 Verlaufs nicht erfahren koͤn⸗ 
nen oder wollen, aͤuch ſonſt männiglich zu nothmendiger 
Nachricht, aus getreuen, guten, aufrichtigen Bra, der 
Wahrheit zu Steuer in zween Theile verfaßt und in Druck 
verfertiget. 4 | 
Bepde Schriften wurden von Seiten des Herzogs von 
Baiern durch den Baierifchen Rath Wilhelm Jocher 


abgefragt. 
(8000.) 


(1613.) Beftändige Informatio faeti et iuris, wie es 


mir den am Kaiſerl. Hof wiedes des H. R. Reichsſtadt Dor 
nauwoͤrth 


1698: Baiern, Chur⸗ und Fuͤrſtl Haus. 1997 


nauwoͤrth ausgegangenen Proceflen, und darauf vorgenomme⸗ 
ner Execution *5* und im Grund ber Wahrheit beſchaf⸗ 
fen ſey. Einer unlängft in Sffentlichen Druck fpargirten Famos⸗ 
Schrift, welche Donaumorthifche Nelatien intitulirt, entgegen 

ejegt. Menniglichen je beſſerem Bericht und Benehmung vier 
er und wo nicht ungleichen doch zweifelhaften Gedanken in 
zwey Theile abgetheiler, ı umd gleichfalls im vorigen Fahr 
1611. in Druck gefertiget. Jetzund aber aufs neue überfehen, 
und mit nüglichen, denfwurdigen Obfervationibus gemehrt 
und gebeffert. 4 | 2. 15 


Die erfte Ausgabe Fam mit Vorfchub des Wiirtemberg, 
KanzlersD. Sebaftian Sabers, und des Detting.Kanzlers 
D. Ludwig Muͤllers 1617. 4. zum Vorſchein. 


(8001.) 


Cı613.) Nothwendige Erinnerung, was bey dem gang 
efaͤhrlichen Auf » und Ehrensrührigen Seripto unter dem 
: Beftändige Informatio facti et luris, wie es mit dem 
am Kayſerl. Hof etc. zu eines Roͤmiſchen Kayſers, auch aller 
Catholiſchen Chf. und Staͤnde hoͤchſten Unglimpff, Nachtheil 
und Gefahr, mit geſuchter Occalion der Donawoͤrtiſchen Re- 
lation zum andernmal gedruckt, und allenthalben eingefchlaiche 
worden, wohl in Acht zu nehmen, und mit unpartheyifchen 
gap zu bedenfen. In zween Theilen verfaßt. Singols 
t. 4 \ 


Jenichen in der Laͤnig. Ded. Bibl. I. ©. 323. erinnert 
ey: Ä | 


„Der andere Theil dieſer —— Erinnerung gehoͤ⸗ 
- get unter bie —— raren Bücher. Die in dem 
Staats⸗Recht erfahrenfien Maͤnner haben mich verfichert, 
aß er ihnen niemald vorgekommen. Und in denen 2. 
gemplarien, fo ich von diefem Buche zu feyen dag Si 

che gehabt, habe ich folchen vergebens gefucher.,, 


Da das Eremplar dieſer Deduftion, welches fich auf ber 
ar Bibliothek zu Ingolftadt befindet, aus der 
Verlaffenichaft des geheimen Kanzlers Joh. Geo. v. Ders 
“ wart herrührt, und auch bey diem fein zweyter Theil 
vorhanden ift, fo wird es hoͤchſt mahrfcheiniich, daß berjels 
be nie erjchienen fey. ‚Die Urſache der Nichterjcheinung 
a aber mir zur Zeit noch nicht bekannt. 


- 5 (3000,.) 


1958 1699-1702, Baiern, Churamd Fuͤrſtl. Haus. 


(8002.) | 
1778) 8 Sartöri Joſeph Eden, Gefchichte der 
Etadt Donauwoͤrth, aus Nchs+ und Kreishandlungen, dan 
tiichtigen Urkunden verfaßt. Frf. am M. 4. 92S. 


MDCXCIX. Vertrag mit der Reichsſtadt Bude 
born wegen. der Salz » und Sucht : Ausfuhr. 
8003.) 

(1755. d. 21. Aug.) Commercien » Tractat gum Behuf des 
Salzund Frucht: Ausgangs in Schwaben und in der Schweiß, 
zwifchen Churbayern uud der Rsſtadt Buchorn. 

Findet fich in NTofers Rsarch. 1756. IV. Th. ©. 6e3 - 

608. 


MDCC. Anſpruͤche auf Hennegau. 


(8004.) 

(1742) Rechte des Church. Bayern auf Hennegau, de⸗ 
nen cine Genealog. Tabelle dißfalls bengefügt, ift, famt eb 
ner Vorrede tiber den Patriorifchen Vorſchlag zu einem Frie⸗ 
den zwifchen Bayern und Defterreich, entworfien vonD. W. 
Ru ° 3B. 
MDCCI. Anſpruch auf das Herzogth. Mirandola 

und Marquiſat Concordia. 
(8005.) 

Cıp48.d. 1. Dec.) Declaration, Refervation Und relpetti- 
ve Proteitation, die infprüche des Chur-Haufes Bayern auf 
dog Herzogthum Mirandola und Marquifat Concordia betr. 
Yachen. ad, 

MDCCH. Str, wegen der Landgrafichaft 

Leuchtenberg. 
a) wegen des Landgraͤflich euchtenber» 
gifchen Ranges. 
(8006.) 

(1710.) Reflexiones üßer die fogenannte Annotation 10% 
gen dis Kandgräflichen Keuchtenbergifchen Rangs. 

An Lünigs Europ. Staats » Confil. 2. Th. p. 16738 — 

1684. und deſſen Thefauro iur, comit. P. III. p. 408-412. 


- DJ wegen 


1702. Baiern, Chur. rund Fuͤrſtl. Saus. 1999 


b) wegen des MIecklenburg. Anſpruchs auf diefelbe. 
(8007.) 


IR 1503. Kayſers Maximiliani I. ExpedtanzBrif Hn Hzg 
—— zu Mecklenb. auf der Landgraffchaft Leuchtenberg er⸗ 
theilet. | 


u LCLuͤnigs Rsarch. Part. Ipec. cont, 2, p.3o0. und bey 
lüver Deicr. Duc. meel, p. 65 1. 


(8008.) 


( 2 Kurger Bericht von des Dehltigen Mecklenbur⸗ 
siihen Haufes habendem Recht an die Landgrafichaft Leuch⸗ 
tenberg. 

n der Staatsfanzl. 13 Th. p. 464. in Ele&. 1. P. 1 Ch. 

3 354. und in Luͤnigs Grundv. a Th. p. 187. 


(8009.) 
( ) Beziemende Vorftellung der etwanigen Fmeifel, 
ſo bey der untbaft erbittenden Belehnung bes iezt regierenden 
Heren Hzgs zu Mecklenburg Fried. Wilhelms und deffen Er⸗ 
ben mit der’ Landgrafſch. Keuchtenberg vorkommen koͤnnten, 
famt derfelben gruͤndl. und rechtl. Widerlegung. 
In der Staatsfanzl. und bey Luͤnig J. c. 
(8010.) 
(1708. d.26.Nov. et 18. Dec.) Protocolla ludieii Impes 
zialis Aulici, die Landgrafſchaft Keuchtenberg betr, 
In der Staatskanzl. T. 13: P.478 ſq. 


....@pı1.) 

(1978. d. a8. Febr.) Borläuffige Darftellung des Rechts 
des Dehl. Mecklenb. Haußes von denen burch Bag Abfterben 
bes Dchl. Chf. und Hrn Hrn Marin, Joſeph in Bayern gegens 
wärtig erledigten und dem Reich eröfneten Lehen eines oder dag 
andre, fonderlid) die Kandgrafichafft Keuchtenberg von Kaiferl. 
Allerhoͤchſten Maj. und dem beutfchen Reich allerunterthänigft 
zu verlangen und zu gewaͤrtigen mit Beyl. N, 1. Schwerin. 98. 


(8012.) 


11778.) Hiftorifcher Extract aus ber Mecklenburgifchen- 
Dedudtion wegen der Fandgraffchaft Leuchtenberg. 


Findet fid) in Schlögers Driefmechfel ı5 Defft ©. 137. 
Ded. Bibl. IV. B. 8 Egoı 3.) 


20090 1703. Baiern, Chur ⸗ und Sürftl, Saus, 


8013.) 


+ Cıy78.) Abhandlung über die Gefchichte der Lanbarafı 
ſchafft Keuchtenderg von dem ältern Zeiten bis auf das Abſter⸗ 
ben Marx. Joſephs. 4. — 5% 


' MDCEIU. Str. wegen der Herrfchaft 
Mindelheim. 


a) Str. zwiſchen den Grafen von Fugger und denen von 
Marelrsin über diefe Herrſchaft. 


(8014.) 


(1602.) Caufae haereditatis Domini Georgii de Freund- 
Iperg, Baronis in Mindelheim etc. wltimi familiae fuae, ex inter- 
; pretatigre teftamenti eius, in Auguflifima Cam*ra Imperiali 
inter perfonas illuftres controuerlae, in omnibus fere maximo- 
sum Germaniae Principum aulis er Academiis celeberrimae er 
peruulgatae Defenfio. Edita in gratiam eorum, qui ve} iftius 
celæbritate et graritate moti fincero affectu et defiderio Nlarum 
atque rationem huius litis agnofcere cupiunt, vel qui ſuo erga 
Adtorem amori fortaffe plufculum, quam rei veritas concedat, 
hactenus largiri privatim foliti, informatione eiusdem indigent 
perfectiore. Tui accefferunt genealogiae antiquorum heroum 
de Freundsperg, et aliarum familiarum ipfis cognatarum, in 
memoriam et honorem earundem concinnatae. Cum Summa- 
riis et Indice, Excuf. Aug. Vind. | 73 B. 


Verf. D. Geigfofler, nad) Deckherr de ſeript. adeſp. 
p. 199. 
(8015.) 

(1012.) Wohlgegruͤndete Information, Ausführung und 
Bericht, tie es mit denen zwiſchen dem Wohlgebohrnen Herrn, 
Heren Ehriftophen Fuggern, Freyherrn von Kirchberg und 
Weiſſenhorn, Heren zu Mindelheim : Sodann den: auch Wohl⸗ 
gebohrnen Heren, Herrn Wolff Beit von Magelrain, Freyherru 
zu Waldeck andern Theilg der Mindelheimifchen Reichs-Lehen 
und Regafien, auch anderer Freundſpergiſchen eigenthuͤmlichen 
Verlaſſenſchaft halber, fchwebenden Nechtfertigungen ın Grund 
ber Wahrheit eigentlich befchaffen. Yugfp. m. B. A. 

| 244 ©. Deyl. 16 ©: 
(8016.) 


——— wohlgegruͤndeter Bericht und Ausfuͤh⸗ 
zung, die Mindelheimiſche Streitigkeiten betr. wilden. * 
ohl⸗ 


170%, Baiern, Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus. 2001 


Wohlgebohrnen Herrn, Ham Chriſtoph Fuggern, Freyherrn 
von Kirchberg und Weiſſenhorn, Hn zu Mindelheim ıc. an 
einem, und Heren Wolff Veiten von Mareleain, Freyherrn 
zu Walded, anders Theild, in drey Theil unterfchieben : 
ı) Daß Herr von Maxelrain fein Freimbipergifcher Erbe 
iemaln geweſen, oder noch feyn koͤnnen, und derhalben, bey 
ſolcher Verlaſſenſchaft nichts zu ſuchen babe; Daß der in 
Ao. 1589. zwiſchen damals ſtrittigen Partheyen, Interims-Weis 
fe aufgerichtete Reftitutions - Vertrag durch erfolgte End» Urs 
theil erlofchen, abet an Hn Marelraing Seiten niemalen impli- 
ret worden; 3) Daß die Herren Fugger febon im Junio des 
1597. Jahrg, und alfo ziwey Jahr ver foldem Reftitutions= 
Vertrag mit den Mindelheisifchen Reichs-Lehen inveftiret 
geweſen, und derowegen biefelbe Lehen zu ſolchem Vertrag nicht 
gehoͤrig; daß auch fomol in voriger als iegiger T.itispendenz 
am Hochloͤbl. Kayferl. Sammer : Gericht zugleich dag Poſſeſſo- 
rium und praetenfum fpolium mit eingeführet und geklaget, 
und bannenhero bie vom ae Bird amfayferl. Hofobrenti-, 
tie gefischte Eommißion billig abgefchlagen, und die Sach durch 
2. unterfchiebliche Kayferl. Decrera vom 13. April und a8 Nov. 
Ao. 1613. an hochgedachtes Kayferliches Cammen» Gericht re- 
mittiret worden: Gedr. zu Augfp. Vorber. 8 ©. Schrift z1 ©, 


(8017.) 
(1618.) Acta in caufa Mandati caffatorii et inhibitoriä- 
lis, die Mearelrainifche zu Recht verbotene Alienatien feiner 
zu ber Herrſchaft Mindelheim und anderer — ergi⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft bisher übel praetendirten Infpruch und 
Beverungen belangend, zwiſchen dem Wohlgebohrnen Hn 
hriſtoph Fugger dem Aeltern, Freyherrn von Kirchberg und 
Weiſſenhorn, * zu Mindelheim, Impetranten an einem; ſo⸗ 
dann Hn Wolff Veiten von Maxelrain, Freyherrn zu Waldeck 
2c, unbefugten Alienanten andern Theils, am hochloͤbl. ra 
feel. Hof ergangen. Gedr. zu Augfp. Vorber. IS. Schrift 194 


(8018.) 


C(CISG61.) Vollkommene, ergaͤntzte und unpartheyiſche Acta 
und Bericht desienigen, was einer wohlbefugten und in de 

Rechten gegründeten Alienation und Veränderung der Marels 
zainifchen, Sreundfpergifchen ꝛc. Recht und Gerechtigkeit hab 
ber, ſowol bey der Roͤmiſchen Kapferl. Maj. unferm allergnds 
digften Heten, und vor Derofelben hochloͤbl. Reichs⸗Hof⸗Rath 


ſub nomine praetenfi Mandati inhibitorii et caflatorii; als mag 
mit der Züri). Durenanchtigtat Dig Maximilian in — 
2 [123 


— — — 


2002 1703. Baiern, Chur und Fuͤrſtl. Hans. 


durch ordentlichen rechtmäßigen Kauff, und fonft anderwaͤrts 
bishero fürgangen, auch ſich noch nerertert baͤlt zwiſchen dem 
Wohlgebohrnen Hu Wolff Veiten von Maxelrain, Frey errn 
Raddeck, unbillig beklagten an einem; fodann Herrn bris 
ſtophen Fuggern dem HYeltern,; Freyherrn von Kirchberg und 
Weiſſenhorn, unbefugten Klägern andern Theils. Gebr. {U 
München. | 
(8019.) 

(1615+) Beftändige Ausführung und Bericht, was in 
ftrittiger Areundipergitdhen Succefiong ‚Sad zwiſchen uns 
terſchiedlichen Haupt » Partheyen als Hn Dit Heinrich, Gra⸗ 
fen zu Schwargenberg, Hu Wolff Wuͤhelm von Mazleam; 
Hu Hann Fugger, umd nach diefer aller Zeiilichen Ables 
ben; wiſchen Hu Wolff Veiten von Maͤrlrain, für ſich ſelbſt 
und Hn Chriſtophen Tugger, in Namen feiner Ehe Gemah⸗ 
Jin, Srauen Murta, gebohrner Gräfin zu Schwartzenberg / 
vor md nach von Hu Georgen von Freundiperg aufgerichtes 
gem Zeitament, bis auf gegenwärtige Zeit ſich zugerragen 
und verlofjen. Auch aus was erheblichen rechtmäßigen Urs 
fucben der Durchläuchtigfte Fürft und Herr, Herr Marimis 
han, Pfalzgraf bey Rbein, 239. in Dber und Nieder : Day 
ern non gedachtem Wolff Veiten ven Maͤrlrain, auf ſein in⸗ 
ſtaͤndig Anhalten, die Freundtſpergiſche Erdfchaft, und alle fein 
dazu habende echt und Gerechtigkeiten mit allen derſelben 
Ruͤtzungen und Buͤrden anzunehmen endtlich bewegt worden. 
In 2. Theile verfaßt und denienigen, fo die eigentl. De. 


wärigen Gebanfen behafrt nicht befennen wollen, zUF Nach⸗ 
richt und oͤffentl. Beweiſung in Druck befoͤrdert, Gedr. zu 
Muͤnchen 4. 18. 38 eyl. 94 B. 
B) Erhebung derſelben SU einem Sürftentbum und Zu 
eignung an den Herzog zu Narlborough. 
(8020.) 


(1706.) Mencke To. Burc. pTOgT. de Mindelhemio, Sue- 
viae urbe ac dynaftia, A. 1705- in principatum imperii euecta. 4 
| (go21.) 
Cı7e7.) Erböhung in Rofauͤrſtenſtand und Introduction 
in dag Jisfürft. Natbe Collegium de chl. Fürften und Herrn / 
ohanien, des H. R. R. Fuͤrſten zu Mindelheim und Hzs 
zu arleborugb ; beichvieb. won A.W.v. W. £eipg. und Seft. 
MDCCIV. 
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MDCCIV. Der Grafſch. Schärkding Urfprung 
und efizer in.vorigen Zeiten. 
| (8022.) | “ 


Cızzı.) Verſuch einer Abhandl. von dem Urfprung der 
—— Beſitzer und Umſtaͤnde der Grafſchaft Schaͤrnding. 
uͤnch. 4. | 


Verf. 5. A. J. Lipowsfy, 


MDCCV. Die Veftung und Herrſchaft Rotenberg. 


Bon derſelben ſtehen Nachrichten in Eſtors kleinen Schr. 

1... 528. 5. 9. von Falkenſteins Anal. Nord- 

gav. ©. 533 ſqq. mb in ©. W. Oetters Samml. ver 

fchied. Nachr. aus allen Theile der hit. Will. 1.9. ©. 249. 
(8023.) 


(1778.) Verſuch einer hiftorifchen Nachricht von der Here 
fhaffe und Grenz» Benung Notenberg. Muͤnchen. 8. 2%: 


8. Kinzinger von Einzing. 
MDCCVI. Str. wegen der Unmittelbarkeit der 
Herrſchaft Frauenhofen. 
(8024.) 


( ) Deduction der Reichs-Unmittelbarkeit der Herr⸗ 
ſchaft Frauenhofen gegen Chur⸗Bayern. 


In der Samml. der neueſt. Deduct. Tom. 8. p. 386. 
MDCCVII. Str. wegen behaupteter Landeshoheit 
uͤber die Biſchoͤffe. 
(8025.) 
) Vertheidigtes Ius Regium in Eeclefiafticis der 
Hige in Bayern, der Ebhandlung, wodurd das Chur» Haug 


Bayern zu einem bloffen Patrono, Advocato und Protectore 
feiner Geiſtlichteit geniachet werden will, entgegen gefeßt. 


Auch in v. Cramers Nebenfi. 47 Tb. 74 ©. 
DE; (8026.) 


2004 3708. Baiern, Chur «und Fürſtl. aus, 


| * (8026.) 
) Von Cramer (Joh. Ulr. Freyh.) vorzuͤgliche 
Wurhung bi Iuris Regii in *28 — derer ae zu —** — 
beym Lege Amortizationis. Ä 2 
In feinen Nebenſt. so Th. 1. ©. 


| (8037.) | 
1762.) Rathe (3%. 6.9.) unpartheyiſche Abhandlung: 
Ob den Higen in Bayern das von fo vielen hochgepriefene ius 
Regium in Ecclefiafticis zufiche, wobey bejonders eine von 
Diefer Frage zu München in Druck gegebene Differtation mit 
Beſcheidenheit geprüfet wird. Frf. und Lpzg. 4. 4B. 
V. Joh. Phil. Steinhaͤuſer Prof. in Salzburg. 
(8028.) 


(17633 2 3.8. 9.) Beweis ber Landes⸗Hoheit de⸗ 


rer Hogen in Baiern über die Baieriſchen Biſchoͤffe, in den 
9. 104 11.12. 13. uUnd 14 Jahrhunderten gegen bie Einwuͤrfe 
es DZerrn J. C. P. Rathe. Fef. und L. 4. . 54 
| (8029.) | 
(1763) Nathe vertheydigte unpartheyifche Abhand⸗ 
Jung ꝛc. 4. 
(3030.) 


(1766. d. 24. Maũ.) Zwey merkwuͤrdige Verordnungen 
des Koͤnigl. Sranzöfifchen Staats-Raths in Anſehung der 
gelitichen und weltlichen Macht und ihrer bepderfeitigen 
Srenzen. Aus dem Franzdf. ing Deutſche überfegt und mit 
einem Vorbericht und etlichen Unmerkungen begleitet. x 

55 9 


tät in zeitlichen Dingen. 


(803 1.) 

(3266.) Veremunds von Kochftein Gründe ſowobl 
für als wider die geiftliche Immunitaͤt in zeitlichen Dingen, 
Kanten und mit Anmerkungen begleitet von 5. L. W. 

tragburg. 4. ı 9.8 

3. Det. von Ofterwald. 

gan dem inhalt und wichtigen Folgen biefer und der folg. 

riften], Annalen der Baier. Kitteratur. 12. 1St. 


©. 28 ff. (8032 3 
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(8032.) 

(1766. d. 13. Aug.) Biſchoͤfl. Freyſingiſches Patent, de 
dato Freyſingen das Verboth einer teurichen Abhandeung ſub 
rubdro: Veremunds von Lochſtein Gruͤnde, ſowohl für als 
wider die geiſtliche Immunitaet in zeitlichen Dingen, herausge⸗ 
geben und mit Anmerkungen begleitet von F.L. W, Etragburg, 
weder im Freyſingiſchen zu verkaufen noch zu lefen betr. 


es Patent wurde auf Churffil. Befehl wieder von den 
irchthuͤren herabgerifien. 
(8033.) 

(1766. d. 29. Aug.) Chur-Bayeriſches Patent d. d. 
Minden dem vorſtehend Freyſingiſchen Patente wieder ſpre⸗ 
chend und ſolches Verboth, als für einen Eingriff in die Chur⸗ 
Dayerijche Landeshopeits » Rechte amjehend , für null und 
nichtig declarirend. 

(8034.) 

(1767.) Beremunds von Lochfiein Antwort auf die Fra⸗ 
gen eines ungenannten Mitglieds der furbair. AF. d. Wiff. me; 
gen der geijtl. Immunitaͤt in zeitlichen Dingen. Stras⸗ 
burg. 4. | 
(8035.) 

(1768.) Anmerfungen des Lanbpfarrers zu S. A. in 
Teutſchland über bes Hn Veremunds von Lochflein im Jahre 
1766. herausgegebene Gründe für und wider die geiſtl. Immu⸗ 
nität in zeitl. Dingen, Freyburg. 4. 

| (8036.) 

1768.) Des Schulzen Stoffels f, Buͤchlein wider Hn 
D. Rochftein in Puncte der geifti. Immunitaͤt und Freyheit, 
eben demjelben zu einem geifil. 1767. zugeſezten und in Dies 
fem Jahr ausgejottenen Dfierey von fieben Dotrern, als fo 
pielen Kapiteln, verchrt von einem Ale Teutſchen wahren 
Verehrer des Gebots Chriſti Match. XXII. 21. Seen, 4 


“ B. 
V. Gregor. Trautwein. — 
(8037.) 


C1768.) Neue Anmerkungen über bie Lochfeinifche Lehr⸗ 
füge und Antworten auf die Anmerkungen. Etraßb. 4. 


T4 (8033.) 


2006 1709. Batern, Chur s und Sürftl, Haus. 


(8038.) 

(1770.) Eines geheimen Raths unpartheyifche Gedanken 
iiber eines alten Staatsminifierd Bedenken von der Frage: ob 
und wie bey fo vielen in Schriften, als in befondern Berichten 
sorkommenden Klagen gegen die Geiftlichkeit und deren Immu⸗ 
nität ein Sandesberr in Gewiſſen fehuldig, die Hände einzuſchla⸗ 
gen. Saljb.g. | 

Herausgeber H. R. Steinhäufer zu Salzburg, 


MDCCIX. Str, wegen der Amortisationsgefege, 


(8039.) 
(1767) Kreubergers oh. Georg, I. V.L. Abhandlung 
Bon den Einfünften der Klöfter und von dem Amortizattonss 
Sefeg, München. 8. 
Auch 1768. 8. | 10d. 
Verf. Heinr. Braun, Ä 
*Diefes Amostizationgs Gefeß war um fo. nöthiger, da 
man To hat, daß in einem halben Jahrhundert 
sans . 49 Er. aus München in bie Klöfter gewandert 
find, So viel wußte man gewiß. Wie viel mußte man 
nicht und was gefchab heimlich ?; 


(8040.) 


(17608.) Gufls Beremund, Benebictinerd von Prüfling 
Vertheidig. ber Flofierlichen Rechte in zeitlichen Dingen in 
einen getreuen Auszuge der Abhandl. bes Lie, KTeubergers 
entgegengefegt. Muͤnchen 8. 


Aug. Bacchoff, Prälat zu Wettenhauſen, wird als 
Verfaſſer angegeben. j 


(8941.) 
(1769,) Neue Erinnerungen in einem Gendfchreiben an 
den Herrn Miderleger des Guns. München 8. 
(8042.) 


(1768.) Der aufrichtige Autor wider den Licentiat 
Neuderger., München. 8. — 


(8043.) 


(1768.) Neubergers Jo. Geo, Abfertigung des Erinne⸗ 
rers und des aufrichtigen Autors. Muͤnchen. 8. 


K8044:) 


1710-12, Baiern, Chursund Fuͤrſtl. Haus. 2007 


(8044.) 

(1 268. Vertheidigung des Churbaprifch. Amortizations⸗ 
gefeges der Beremund Gufliſchen Bertyeidig. der Klofterrechte 
in weltl. Dingen entgegen gefeßt. 8, 

Verf. Heinr. Braun. 
(8045.) | 

(1770.) Anpreißung bes guädigfien General » Mandate 
Ihrer Eh. Dahl. zu Bayern, die denen Chur s Banrijchen 
Landes, Regenten zuſtehende Echugs und Schirm: Sewalt 
über das Neligions sund Kirchen : Wefen, und Sraft bderfel 
bei, gemachte gnaͤdigſte Verordnung widerrechtlich in den Kids 
fern eingefhlichene Mißbraͤuche betr. vom 2, Nov. 1769. Abges 
faßt von einem Patrioten, 4, 

(6046.) | 

" C1776.) Gedanken eines Lehrers an der hohen Schule zu 
S— — über die heutigen Vorkehrungen in Betreff der Geifts 
lichfeit mic einer Borftellung an das Oberhaupt der a 
608. 


u - 


Ngip. 8. Ä 
MDCCX. Str. über das Churbair. Generalman ⸗ 
dat pom 30 Dec. 1769. über die Aufhebung des 
nexus aller baierifchen Kloͤſter mit aus 
löndifchen. 


\ (8047.) 


(1770.) Borftellung des Pater Provinfialen der oberteut⸗ 
hen Provinz Soc. Iefu wider die Aufhebung des Nexus mit 
usländern und Gegenantwort. 4. 


MDCCKI. Sır. die dem Jeſuitenkollegium zu Aug» 
fburg zugehörige in Baiern gelegene Guͤter 
betreffend, 
©. ». 177%. 


MDCCXII. Str. wegen der Sponfalien Geſetze. 
(2048.) 

(1770.) Nahe Beleuchtung mwiber einige Kanoniſten, wel⸗ 
che wider das Kurbaier. Sponfaliengefeg Einwürfe gemacht 
haben. 4- 

V. Pet. von SIR. 


a (2049.) 


2008 1713. Balern, Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saus. 


(8049.) 

C1771.) Schatten und Licht an der fo genannten nahen 
Belsuchtung dererienigen Einwuͤrfe, tele: einige Kanonis 
ften wider das Ehurbayr. Sponfalien » Öejeg vom 29. Jul. 
1769. gemacht haben ſollen. 4 Ä 


Darf. H. R. Mid. Heine. Schubert zu Bamberg. 
MDCCXIII. Ser; wegen der Domänen in daiern. 


: (8050.) 
(1768.) Ungrund der Domainen in Baiern, Ertiefen 


aus der Gefchichte, Staatsverfaffung, Herkommen, wie nicht 
minder aus denen Landesgefegen und Verträgen. m. B. A—I. 


Steht auch ſummariſch in den Neueſt. StaatgrAck III. 
B. J. St. p. 189. 
Verf. Ant. Joh. Lipowsky. 
(8051.) 

(1768.) Die Wirklichkeit der Domainen in Bayern 
vertheidiger und erwieſen aus den Natur Völker s Staats, 
fa wi und Baierifchen Mechten, auch aus dem Herkom⸗ 
men Lands » und Haus» Verträgen, Landtags s Actid, Lands⸗ 
Genbeis und Randesperrlichen legivilligen Difpofitionen, dann 

eimogenitur und Fideicommiß » Verordnungen, dem Ungrund 
x. welcher von dem Ehurf. wirfl. G. R. Obriſt⸗Hofmarſchallen 
und Känımerern Joſeph Ferdin. des H. R. RE. Grafen v. Tät 
senbach in Druck gegeben morden, entgegen gefegt von bem 
Chf. Hof · Cammer und Commercien » Kath auch Fifcaln Job, 
Georg von Räpplern, zc. die Nevocirung ber Grafichaft 
Falley, als eines Domanialgutes, betr. Mit Beyl. von Num. 
3. bis 38. München. 822. 


(8052.) 
(1768.) Deszouches lof, Claud. Beurtheilung von dem Des 
mainenrechte in Teutſchland. Münchens. 
(8053.) 
(1768.) Gortfegung diefer Beurtheil. Ebendaſ. 
(8054.) 


(176.) Nachtrag zu derſelben. Ebendaſ. 
055.) 


1714—16, Baiern, Chur » und Fuͤrſtl. Saus, 2009 


(8055.) 


C1769.) Gründliche Abfertigung der im Druck erfchienes 
nen fisfclifhen Deduction, oder Wiederlegung der Gegens 
ſeits behaupteten ‚Domanien oder vielmehr Rechte der chur⸗ 
fuͤrſtl. Kammerguͤter in Bayern, von Ant. Joh. Li— 
powsky. 43 B. 


DSer Proceß gieng gegen dieſen Grafen von Taͤttenbach, 
wegen der von dem vormahligen Churbaieriſchen Minifter 
Örafen Kurzen eingetaufchten Grafichaft Baley, dann der 
Güter Lichtenberg und Haltenberg. — ‚Ob und wie biefe 
wichtige Streitſache zu Ende gegangen, ift mir nicht bes 
annt. 


MDCCKIV. Str. über das Mandat die Wildſchuͤ⸗ 
| sen und Landescultur betr. 


(8056.) 


(1778.) Anmerfungen über dag bairifche Mandat, welches 
in Betreff ver Wildfchügen und Landkultur den ı Aug. 1778. ers 
ſchlichen, aber von dem Kurfuͤrſtl. Hofrath und Hotkammer zu 
Ehre und Rutzen des Vaterlaudes unterdruͤcket worden, vor 
Johann Theodor Freyherrn von Scholienderg und Keutba. 


Sind auf Vorſtellung des churfuͤrſtl. Oberjägermeifters 
amts verboten worden. — 


(8057.) 


779.), Recht und Billigkeit in Forſt » und Yagdfadden 
zwiſchen dem Landesherrn und feinen Unterthanen. Zur unpars 
theyiſchen Beurtheilung aufgeftellt von Franz Anton von Stu⸗ 
benraudy, des H. R. R. Ritter. 4. 768, 


MDCCKV. Str. mit der adel. Samilie der won Tus 
cher in Vbg pto diverforum. 
| #. 770.777. 
MDCCXVI. Str. der bairiſchen Landfchaft mic 
dem Reif, Reichsftifft Obermünfter zu Regens⸗ 
burg in Anfehung der Reiche » Unmirtelbarkeit ih⸗ 
ver in Baiern gelegenen Defigungen. 
(8058.) 


2010 1717, 18. Baiern, Chursund Söcftl, Haus. 


(8058.) 
C(711.) — F. Sp. zwiſchen dem Kayſerl. frey⸗ 
en weltlichen Rchs⸗Stift Ober» Münfter in Rgſp. und deſſen 
der Zeit regierenden Aebtißin, in caufa immedietatis, ratione des 
29 hin und her in Landen Bayern vermengt » entlegenen Probs 
fieyen, Hof » Märchen, Guͤthern und Unterthanen; dann einer 
fanımentlichen loͤbl. gemeinen Landſchaft Dber und Unter» Larb 
des in Bayern et Confortibus in poflefforio impetrantifchen 
und in petitorio impetratijchen Theil, 
| (8059.) | 

(1711.) Bedenken in caufa immedietatis, tam in poſſeſſo- 
rio quam in a A dem Kanferl. freyen meltlichen 
Rchs-Stift Dber » Münfter in Regenſpurg und deffen der 
Zeit regierenden Aebtißin, Frau Marien Therefien, impetrantis 
fchen und impetratifchen Theil, ratione dero hin und ber in Lan⸗ 
den zu Bayern vermengt entlegenen Probſteyen, Hof» Märs 
fen, Guͤthern, und Unterthanen; dann einer ſaͤmtl. loͤbl. gem. 
Landſchaft Dber s und Unter⸗-Landes in Bayern und Conſor- 
tibue in poſſeſſorio und in petitorio imperratifchen Theils ent 
worfen von D. Ehrp Llingenfperger, Prof. zu Ingolſtadt. 


MDCCXVII Str, der Churbaier. Probfiey Beyer 
berg mit dem Hof · und Regierungsrath 
\ Gerſtlacher. 
n. 133 ff. und 2325. 
MDCCXVIII. Str. uͤber das Graf Hoͤrwarthiſche 
Fideicommißgut Hochenburg. 
(8060.) 


(1764.) Geſchicht und aktenmaͤßiger Unterricht wegen des 

auf den Grafen Johann Michael von Diener lure Subftitu- 

—— angefallenen Fideicommil - Guts Hochenburg cum, 
nnexis. 


B, Ant. ob. Lipowoky. 
(3061,) 


(1767.) Beurtheilung der Frage, worauf eg bey Entſchei⸗ 
dung des Graf Hörmartifchen Sipeicommißfteeitg anfomme, 


V. An, Joh. Lipowoky. 8062.) 


1719 - 21. Baiern, Chur und Fuͤrſtl. Haus. 2011 


(8062.) 


(1768.) Actenmaͤßiger Entwurf über den Graf Hoͤrwarti⸗ 
ſchen Fideicommißſtreit und deſſen wahren Enthalt. 


BD. Ant. Joh. Lipowoky. 


MDCCXIX. Graf Wartenbergiſcher Sideis 
commißſtreit. 


(8063.) 


a Aktenmäßiger Verhalt des Graf Wartenbergi 
fhen Fideifommiff und Regreßſtreits. 


V. Ant. Joh. Lipowoky. 


MDCCXX. Str. der Graf Haunhauſiſchen Erben 
uͤber das Erbfolgsrecht auf das Gut 
Haunhauſen. 


(8064.) 

(1778.) Unumftöglicher Beweis des dem Churfürftlichen 
Kammerer, wirklich geheimen Rath, und Bergmwerfs + Präs 
fidenten Grafen Sigmund von Haunhauſen auf Übfierden 
feines Herren Bruders Karls ex Capire Fideicomifi zuſtehen⸗ 
den Erbfolgsredhts auf das But Haunbaufen. 


V. Ant. Joh. Lipowsky. 
(8065.) 

1779.) Kurze, doch gründliche Abfertigung des Akten 
mäßigen Bemweifes, weichen die Graf Karl Haunbaufifhe In⸗ 
tefiaterben entgegen geftellt haben. 

V. Ant. Job. Lipowoky. 


MDCCXXI. Str. über das Freyherrl. von 
Berchenfeldifche Sideicommiß. 
(8066.) 


(1770.) Aftenmäßiger Verhalt des zwiſchen beyden Ges 
Brüdern Serdinand Carl, und Franz Zaveri Freyherrn von Ler⸗ 
chenfeid obwaltenden Fideicommigfireite. 


V. Ant. Joh. Lipowsky. 
(8067.) 


2012 1722, Baiern, Chur s und Fuͤrſtl. Saus. 


(8067.) 


(1771.) Pruͤfung der gruͤndlichen Beleuchtung des akten⸗ 
mäßigen Verhalts in Caufa eadem: 


V. Ant: Sob: Lipowoky. 


MDCCXXI. Str. wegen der Erbfolge in adel. Le 
ben bey Ausfterben der männlichen Familien⸗ 
Benoffen. 

(8068.) 


(1754.) Bergmann (Mich. Ad.) de Ducum Boioatiae lure 
Regio, praefertim iuccedendi in Nobilium Patriae Feuda adi- 
va gentilitia, extindis Mafculis, Diff. München. 2. 


SR 1778: ohne Veränderung wieder aufgelegt worden⸗ 


dd 
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Händel Ehrp. Chriſt. Cehemalig. Brbg ; Onol;b. 
General » Superintend.) 


MDCCXXIII. Deffen Streitigkeiten Remotion und 
| Inquiſition betr, Schriften. 


“Obgleich die wenigſten bier angeführten Schriften den 
Namen der Deductienen im eigentl. Berftande verdienen, 
um Theil audy wohl beiffende Läfterfchriften find: fo ger 
höre fie doch wegen des Zufammenhangs und der Voll⸗ 
ändigkeit, worauf dieſe Suite meift Anfpruch, machen 
kann, mit hieher und werben nach Ihren ausführlichen 
Titeln aus den Driginalfchriften in chronologifch. Ord⸗ 
nung mitgetheilt. 
(8069.) 

(17 10. d. 15. Jul.) Kurze Information Über den Werlau 
und Urſachen, weßhalben der Dehl. Fuͤrſt und Herr, Hr af 
ried, Mgf. zu Brbg. dero ehemalig. Gener. Superint. D. €, 
. Händel, anfangs die Veränderung des Beichtftulg per de- 
ererum anfündigen, und nachmals auf viele, rider dero hoch⸗ 
fürfil. Befehle, hoͤchſte Perſon, Räthe und Bedienten, verübte 
Ungebüpren, feiner Aemter gar entfegen laffen. Onolzd. 2%, 


(8070.) 


Cı7ıo. m. Iun.) Dem Ochl. Fuͤrſten und Herrn Hn Wilh. 
Ban, Mof. zu Brbg ic. Meinem gnaͤdigſten Fürften und 


eren, lajfe der Herr Fein gutes mangeln, er gebe ihme Weiße 


beit und Erfänntnig, Gnade und Ehre, bazu ein langes Les 
ben, int wahren Ölauben, und rechtſchaffner Gottesfurcht. Der 
Herr mache meinem Heren ein befländiges Haus! dag Seine 
Seegen ftärker gehen, benn die Seegen feiner Voreltern, nach 
Wunſche der Hohen in ber Welt! Daß es Ihme mwohlgehe in 
allen Stuͤcken und er gefund fen, und es feiner Gerlen wohl 
sche! Amen Cm. B. A—E,) Frf. an M. 4B. B. 3 B. 
Sind cigentl. etl. Briefe Haͤndels an den Hn Mgf. und 
deſſen Frau Schweſter, damal. Churprinzeſſin v. Brſchwg. 
(8071.) | 
(1710.) m. Aug.) Abdruck der 3. Briefe mit welchen ber 
. Brbg. Generals Sitperint. Dberhof » und Gtiftspredig. D. 


C. Handel das unlängft von ihme in den Druck gegebene 
ausführt, 


2014 1723. Saͤndels Remotion. und Inquiſ. 


ausführl, Schreib. wider des Stadtpfarrerd zu Onolzb. D. 
Heinr. Tiesmanns und feines Anhangs, unſchrifftmaͤſſiges 
und untreues, unverantwortl. und feelenverderbliches Unwe⸗ 
fen und Berfahren Sr HH. Del. Hn Wild, Frider. Mgf zu 
Brbe wie auch dero Durchl. Schwiegermutter, vermittibter Fr. 
Admiriftratorin Hygin zu Würtemb. ingl. dem ſaͤmtl hochf. ges 
heimen und Hofratbs » Collegio in Onolzbach, zu defto gewifs 
fern förderlichften Erlangung der fchon.längftens verheiffenen 
— Commiflion von gelehrten, reinen und rechtichafinen Theo» 
logis und Tetis treugehorſamſt / und beftens empfohlen. Deme 
die darauf wider den G. S.D. Handeln neulichft den ı3 Sul. 
in Onolzb. aedruckte, alfo genannte kurze Information ıc. 
famt der ihme D. H. dadurch ausgepreßten fernern Dffenbahs 
rung feiner wahrhaftigen, vollkommnen und ganz unuͤberwindl. 
Unfchuld, deutlichkter, Billigfter und nothgedrungenftermafle:, 
angebänget worden. Frf. am M. (m. B. ı—2o.) 

12, B. B. 6 B. 

(8072.) 

_Cırıo.) Rürzliche und zugleich chriftl. und gruͤndl. Un⸗ 
terfuchung der unchriftlich / und böfen Händel, welche D. C. €. 
Handel, ehemals gewefener Gen, Superintendent zu Anfpad) 
oder Onolzb. durch cine freche und fchandl. Scarteque und 
bero Beyl. zu machen gefuchet, und wirklich genrachet. Ders 
faffet und zum Öffentl. Druck übergeben von Heinr. Tiegs - 
mannen, S. s. Theolog. Doct, Hf. : rg Onokibal. Dber 
Bo ie. Stadtpfarr. und Kirdyen und Conſiſtor. Rathe. O⸗ 
nolzb. 4 | 5B. 

| (8073.) 

Cırıo.) Wahrhaftige S. F. nebft einer gruͤndl. Ableis 
nung aller von D. C. C. Haͤndeln gewefenen Gen. Superint; zu 
Onolzb. wider mıch M. Joh. Ser. Kern Stadt Diacon. allda, 
in pto des Beichtweſens vormalg fchriftl. nunmebro aber auch 
durch den Druck, ausgeftreueten offenbaren Unwahrheiten und 
falfchen Befchuldigungen ıc. Onolzb. 4. 319 

(8074.) 

C(1719. m, Oct.) Chriſtoph Ehrifl. Handels, ber heil. 
Schrift D. Hfl. Brb» Dnol;b. Sen. Euperint. Dber : Hof und 
Stifts Predigerg, erſten Geiftl. Kirchen s und Conſiſt. Mathe, 
auch Beichtvarters, Schirm und Schild in der Wahrheit Got⸗ 
tes, wider das fortwachſende Laͤſtern und Verleumden deß, nur 


iminerzu ſchwerer fallenden, zeitigen Stadtpfarrers — 


* 
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D. Heinr. Tiezmanns, feiner, D. Tiezmanns, in naͤchſtver⸗ 
gaugener Woche, beraußgebrochenen, greulichen Schmähe : und 

after » Schrift, aus North, und um deg Gewiſſens willen, ent: 
gegen geſetzet. NB. Am Ende wird in einem P. S, nit wenige y 
‚roch grundlich, aufdes Stadt; Kaplang zu Onol;b.M. Tot, 
Ser. Kerns, in dieſen lesten Tagen, berfürgefommeney der 
Zıesmännifch. gleich geartete Schrift gebührend geanimwort:t 
und deifen Ungrund, Frevel und BVermefjenbeit geftürzer. 
2 Sam, 23,6. at: 63, 12. Pf. 55, 13—15. Zum Drucke is 
bergeben in dem Wein » Monat. 8,2. 
(8075.) 


Cıyıı.) Das Grabmahl Babel, aufgerichtet von Ja⸗ 
cob; d: i. Bericht von dem Leben ımıd Sterben des Tugenbli- 
chen und Frommen Weibs, Tr, Kuffrofine Soffie Haͤndlin, 


geb. Waltherin; Entworfen durch die Feder des betrübten 
Witwers, 7». 


(8076.) > 

Cı7ı1.) Literae amicae ad Amicum I, V, p. p. R.adI.D, 
S.G. V. über bie in dem vergangenen 1710 „sabr, durch oͤffentl. 
Druck an das Licht gekommene Streitichriften zwiſchen Hu D. 
Heinr. Tiesmann, Stadtpfarr. und Hu M. Joh. Jer. Kern, 
Stadtcapl. eines; und dann andern Theils Hn D. T. C.Haͤn⸗ 
del, Gen. Superint. allerſeits zu Dnol;b, in Franken, dat fie 
insgeſambt Se. Hfl. Ochl. ihren gnaͤdigſt. Laudes Fuͤrſten und 

n, aus dieſem Streit gebührend laffen föllen, damit Se. HN. 

al. durch eine convenable Commiflion, (tie gar leicht und 

“am füglichiten es alfo gefchehen kann) die ganze Sache, Iure, 

Auctoritaie ac Poteitare fupremo K.nifcopn competente, gnaͤ⸗ 

digſt componiren und aſſoupiren moͤgten. Prov, 27, 18.8.2 2, 
(8077) 

(1711.) Kurze, gruͤndl. und attenmäffige Machricht von 
denen zu Dnolzb. entitundenen und in öffentl. Schriften bishe⸗ 
to ausgebrochenen, theologifch. Etritti feiten, zwifchen dem 
General - Superintendenten auch Stadtpfarrern und Stadtcas 
plan dufeibfien D. Chtp. Chrifl, Händel, D. Heinr. Tien; 
mann und M. oh. Ser. Kern, getreulich extrahirt und zu de⸗ 
fio leichtern und ordentlichern Fefung der bereitg (in einer fo 
wichtigen Gelegenheit und inter Evangelifch. nie erhörten 
Verfolgung eines offenbar unſchuldigen Theologi) publieirten 
Scriptorum unter die Prefie gegeben von S.C.R, 8 1. D, 


Ded. Bibl. IV, 8, u €8078.) 


. 2016 1723. Zandels Remotion und Inquiſ. 


J (8078.) 


(1711. d. 3. — Unpartheyiſche Commiſſion, welche 
auf fo vieles, doch meiſtens vergebl. rufen und ſchreyen. Tit.) 
Hu C. C. Handels, der H. Echrift Doct, geweſ. I. zrbg⸗ 
Hnolzb. General; Superintend. ꝛc. iezt mitletdens wuͤrdigſten 
Fxulantens endlich aus Erbarmen uͤbernommen die unpartheyi⸗ 
ſche Wahrheit Gottes, die Hr Haͤndel felbit ſein Schirm und 
Echild nennet, zum Verſuch, ob er die Wahrheit leiden Fan, 
wie auch zum noͤthigen Unterricht vor alle Einfältig ; verfuͤhr⸗ 
te, die ſich fo leicht durch Schrift: Sprüche begaubern laſſen, 
auf Befehl der Wahrheit ans Licht gegeben von Hypocritoimo 
Rhinelate, der Wahrheit unterſtem Secretario, zur zeit vers 
ordner zu Offenbahrung garftiger Handel. Dat. Buxtehude. 4. 


1B. 
(8079.) 


€1771.) CE ummarifcher Inhalt at ausfuͤhrl. theolog. 
und uriſtiſch. Bedenken, von ohnpartheyifch. gefambten Fa- 
cultaeten inneubenanuter hochberuͤhmter Vniuerfitaeten (Tüs 
bingen, Altorf, Jena) das Amt und die Cache des fuͤrſil. 
Broͤgiſch. Gen. Superint, Hu D. C. 8. Handels, oder vielmebs 
vo deg voberſten Biſchoffs und Erzbirtens unſerer Seelen J. C. 
wider den Stadtpfarrer zn Onoljb,. D. Heinr. Tiegmann u 
Gonfort. beir. Treulich extrahiert und wider die vorige Schlans 
en⸗und ietzige Olterngezuͤchte, ohnverfaͤlſcht vorgeſtellt und 
applieirt von P.F.L. W. C. zu finden in Leipzig. 4. 3 


(2080.) 

Cı711.d. 29. May.) laegerus Haendelianus , ober Furzer 
Beweiß, daß Hr D. Jäger nicht wider Au D. Händeln ſey/ 
wider die Laͤſterſchrift eines Ungenandten, Doc) wohl befanten 
Pasquillanten, aufgeſetzt und in Druck gegeben. 8. 2B. 


(8081.) 


C7ri. m. lul.) laegetus Anti-Hendelianus, d. 1. gruͤndl. 
Darftellung destenigen Zeuguiffes, welches ber hochgelehrte 
‚md vortrefl. Theologus Ir D. Jaͤger, Canzier zu Tübingen ic. 
in dem ningit berausgefommenen ſchoͤnen Buch: De iure fum- 
mae poreit. circa Sacra, wider die bißherige irrige principia des 
D. Haͤndels pon der Herchtvatiers Veränderung abgeftattet, 
nehſt einigen Unnierfungenr. Luther. T.4. Alt. f. 209. 4. Cie 
find nicht Silend, fie haben ung verführer und betrogen. 4- 7B. 


(8082.) 


\ ’ 
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(8082.) 


(1711.) Des mit Händlischen Haͤndeln wider feinen Wil⸗ 
len ferner bejchäftigten Secretarii erjte Expedition, beftehend 
in einem rief an einen guten Freund, worimen enrhalten ei: 
nige Gedanken über den ohnlängfi herausarfommenen Pass 
quill: cad, oder Zeugenhauffe ꝛc. NB. Bey naͤchſter Meſſe 
folget die Continuation. Ex nihilo magna nafcitur De 

| = er iı 2. 
| (8083.) 

Cızı1.) Redlich gemeintes theolog. Gutachten: auf 
was Weiſe S. Hfi. Dchl. zu Brbg » Duolzb: bey denen ın dero 
Reſidenzſtadt, Fuͤrſtenthum und Kanden, täglich anwachſenden 
und mir immerzu gefährlicher anſcheinenden, auch ie länger ie 
ſchaͤdlicher und weiter um fich greifenden Streitigkeiten, don 
rechtem Gebrauch des He Deichtituls und Abendmals, aufer Bes 
ſchwerden kuͤnftighin bleiben und fernern Unheil abhelſen moͤ— 
gen: in wahrharter Furcht des Herrn und herzlicher Sanft— 
muth, erwogen und der erſten Expgdition des neuen, auch zten 
Expeditien des alten beſchaͤſftigten Secretarii beſcheidentl. ents 
gegen gehalten: Deut. 32, 31.9 5. | 2B. 

(8084.) 
C(12711.) Des mit Haͤndliſchen Haͤndeln wider feinen Wil 
len befch.ijjtigten Secretarii zweyte Expedition, beſtehend in 
einem anderweitigen Sendſchreib. an einem guten Freund. 
Prov..29,9. Wenn ein Werfer mit einem Narren zu handeln 
fommet, ex zoͤrne oder lache, fo hat er nicht Ruhe. Abel: 8. 2B. 


(8085.) 


) Des mit Händlifch. Haͤndeln — befchäftigten Se- 
eretarii Dritte Expedition, in einem anderweiten Schreiben an 
einen auten Freund, wormmen über die bisherige nach reinans 
der ausgerlogene Haͤndliſche Pasquille einige Keferiones ge⸗ 
macht werden. Erajin. Eucom, moriae p. 99. Genus hominum 
(Hendelims et ipfi fiiniles) mire fuperciliofum atque irrirabile, 
mox turmatim fexcentis Obnclufionibus (calumniis) adoriun- 
tur, ec ad palinodiam adigunt, quod fi recufes, protinus hae- 
eticam clamitant, Nam illico folent hoc terrere fulmine, fic- 
ut ſunt parum propitii — Atque dum haec nugantur, exilti- 
mant fe uniuerlam Ecclefiam altoqui ruitwram, non alıter ſyl- 
logiimoram fuleire tibicinibus, quam Atlas coelum fuftinet a- 
pud poetas; 8. | 290. 


Ua (3036.) 


\ 
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(8086.) 


( ) Anhang zu des mit Haͤndliſch. Händeln wider 
feinen Willen befchäftigten Secretarii III. Expedition befichend 
in einer befcheidiien Antwort auf diefelbe. Coͤln bey Pierre 
Maprteau. 8. “ * I; B. 


(8087.) 


) Der mit feiner brutalen III. Expedition abge 
fertigte Secretarius Carl, und zu Steuer ber Unfchuld * 
Gen, Fuperint. Hn D. Haͤndels ans Licht gegeben.8s. 1 


(.8088.) 


1711.) Gilead, d. i. ein Zeugenbauffe, zwiſchen D. €, 
C. Händel, fürfil. Brb. Gen. Superint. ıc. uud zwiſchen D. 
Heinr. Tiesmann, Stadtpfarrern, auch M. J. J. Kern Stadt 
capl. daſelbſt ıc, nad) Veranlaſſung des mit allerhand affairen 
bejchäftigten Secrerarii zweyter und dritter Expedition p. 155 
fq. und p. 238 fq. zu einem N — und Sr, des 
regierend. Hn Mgf. zu Brbg rc. Durchl. zur gerechten Erfül 
lung der gnaͤdigſt promittirten billigen, heilfamen Commißon, 
gut und treumeynend, auch demüthig vorgeftellet, im Namen 
des innen beichriebenen groffen Theils der N. chrifil. Kirche. 8. 


4,8. 


(8089.) 


(1712.) Der gewiſſenhafte Nicodemus, welcher zu 
feinen Amtsbrüdern ſaget: Michtet unfer Gefeß auch einen: 
Menſchen, che man ihn verböret, und erfennet, was er thut? 
Ich. VII. d. i. Eines redlichen, unpaffionirten, treumepnens 
den Predigers nothgedrungene chriftbrüderl, Zuſchrifft und 
Erinnerung an die gefamte venerable Vriefterfchaft des 2. 

tafth. Dnol;b. in denen Städten und auf dem Fande; daß fie 
doch, um Gottes und des Gemiffens willen, die ungerechtefte 
und nie erhörte Berfolgungen ihres um die ganze Kirche hoch» 
verdienten nnd zumal aud) vor ihres aller Ehre Wohlfahrt, 
Aufnehmen, Erbauung und Beförderung fo Tag ale Nacht, 
treulichft s beforgt » geweſenen Gener. Superint. In D. &. €, 
Haͤndels, zu Herzen faſſen, feiner, auf geziemende Gott gefüls 
lige Art, fich unerfhrocten annchmen und mit Mund und 
Feder um die e chteſte Commiflion, behoͤrigen hoben Orts, 
unthgſt und unwvlällig anjuchen follen. 8. ı B 


(8090.) 
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(8090.) : 


<1712.) H.Z. S. E. Fuͤrſtl. Gedanken über die Frage: Ob 
gu Beylegung der Dbnfpachifchen geiftl. Streitfachen von Se- 


renifimo eine commiflion ju accordiren ſey? 4. 18. 
(8091.) | 
(1712.)H. Z. S.E. continuirte fürftl. Gedanfen.ıc. 4.23... 
(8092.) 
(1713.) H. Z.S.E, ferners continuirte fürftl. Gedans 
fen ic. 4. j 118, 
| 1(8093.) 
Cı713.) Ebendeſſ. vierte Vorftelung der fürfil. Gedans 
mic. 4 11.8 
(8094.) 


( ) Eliä Schrifft. An Matban : i. e. Chriſtl. auf 
Gott gegründete Borftellung an D.’ Heinr. Tiegimann n. 
Etadtpf. zu Anſpach; daf er doch S. Hfi. Vchl. den Hn Mgf. 
zu Anſpach, behoͤrig difponiren heife, dem dafelbit noch waͤh— 
renden und nur immer weiter um fich freffenden ärgerl. Unme 
fen in geiftl. Sachen durd) eine gerechte Commiflion dereinft zu 
fienern und die Kirche Ehrifli nicht Länger alſo betrubt nes 

1%. 


zu laſſen. 8. 
(8095.) 


( ) Elia Schrifft An loram, i. e. Chriſtliche — Vor 
ſtellung — daß doch ©. Hfi. Och. dem — aͤrgerl. Unweſen — 
Durch eine gerechte Commilion — ſteuern ꝛc. wolle.g. 1B. 

- (8096.) 

(1713. d. 18. Iul.) D. Ehrp. Chriſt. Haͤndels abgenoͤ⸗ 
thigtes Schreiben an alle und jede theelogifche Facultaͤten 
auch geiftl. Minifteria, der evangel. heil. chriſil Kirche, daß 
bisherige onol;bachifche Verfahren, in denen dafelbil gemults 
thätig erregten num zu dem hoͤchſten Grad der Ungerechtigs 
feit getriebenen geitil. Strittigkeiten betr. Iſt zugleich tie Ant⸗ 
wort auf den aljo genannten Anhang zu des Onolzbach. 
Secretarii Illter Expedition. Prov. 10, 9. 22, 4. 23, 11.8. 38. 


(8097) ; 
(1713. d. 20, Sept.) Manifeft. 2 B. 
u3 Iſt 
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Iſt eine Warnung vor läfterhaften Vertheidig. Echrifs 
ten in der Händiiich. Sache, fonderl, in Anſehung H. Z. 
Ss. E. Fuͤrſtl. Gcdanfen ıc. mut derfelben Continuat. und 
ben beeden Schriften: Eliae Schrift An loram ımd Mas 
fan, weiche füntl. den 20. Sept. zu Onolzbach durch 
den Echarfrichter verbrennt wurden, | 


(8098.) 


(1713.) Unthgſte Addreſſe an Ge. Hfl. Dchl. Hn Mgf. 
zu Breg — Anſpach; in pto etlicher, pro Hun D. Haͤndels 
iinube windl gute Cache geſtellter und zu Anſpach verbrenn 
ter Schriften. . 1B. 


(3099.) 


— d. 20. Iul.) Notificationsfchreib. an alle hohe 

proteſtirende evangelifche Stände, und derofelben Confiftoria, 

theologifche Facultaͤten, Minifteria ete. wegen gefchehener Ca- 

ptur Hu Gener. Superint, D. C. C. Handels, gefielt von D. 

G.F. 4. = | | 1B. 
| (8100.) 


. Cızı4. d.8. Oct.) Extr. Schreib. an E. Hfl. Regierung 
wegen des in Wiltzburg gefangenen In D. Chriſtoph Chriſt. 
Haͤndels. 4. a: — 
(8101.) 


(1720.) Grindl. auf des Hn Mgf zu Brb. O. gnaͤdigſt. 
Defehl ex Actis gezogene Nachricht, in abgeurtheilier peinl. 
Inquiſicions Sache Chrp. Chriſt. Handels, ehemalig. Hfl. 
Brbge-O. Gen. Superint, worinnen gezeigt wird, weldyers 
geſtatten gedachter Handel nicht nur von 22. icriptis crimino- 
fis, iniurtofis er feditiofis entweder ſelbſt Auchor ſeye, oder 
doch felbige zum Druck befördert, fich zugeeignet und theils 
unter ulicher Handſchrift und Pettſchaft divulgirt habe ; fon» 
dem auch ch wider dus HN. Haus Brb.s D. eigen geräbrl. 
Anhang inner- und aufer Yandes machen, feine Wacht zum 
Eidbruch und Deiertion verleiten wollen:, Nicht wenig:r als 
lerhand boͤſe Griff zu Ausbringung einiger ihme favorabler 
Umverſit. Dere»ten gebrauchet; an bicflerw. Ihro Hfl. 
Dehl. falſche Schuldforderung formirtz bey ſeiner Vocation 
zur Gener, Saperintendur und font ohnertraͤgl. Ehr und Geld⸗ 
geitz ragen am vormalige Beichtkinder, um bey niemand 
anders zu Seichten, inamtdirt; fich wider dag Sechſte Gebot 
ſeoe vera genn: aeyett ad Betrug in allen feinen Aetio- 
men verdrängen apa: die ohnerfindlichſte Dinge und leichte 

fertiges 
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fertigfte Thaten mit hoͤchſterſtaunl. Mißbrauch goͤttl. Wortes 
und Namens durchbringen wollen ꝛc. ſich mithin fchou längs 
ffens nicht nur vieler Anſtoͤſſe, fondern auch exemplariſch. 
Strafen fchuldig gemacht babe: Und wie dahingegenan Leis 
ten J. HN. Dehl. bey Abſchlagung der Commiſſion, VBerän: 
derung des Beichtſtuhls und fein Händel Remotion nicht 
nur ale durch ohnparthepifche Vniverfit, Collegia approbirte 
Behutſamkeit, fondern auch in dem Inquiſitions-Proceß cis 
ne volfonmme Legalitaet gebrauchet und defjen oungeacht, 
ihme Händeln die Todesſtraf oder menigft dag ewige Ger 
fänznuß, durch ohnpartheyiſche Suriften » Collegia zuerfannt 
worden ſeye. Dabenebft dann in 6. fo theologiſch. als inris 
ſtiſch. Facult. Refponfis nicht nur die einem ieden Ehrifien, vors 
nenilich aber einem der N. C. zugerhanenen Nsfürften im feiner 
Maag competirende Freyheit feinen Beichtvatter mit oder 
ohne Anzeigung der Urfachen zu andern; fondern auch die 
Materien de formando proceflu ingnifitorio criminali in ge- 
nere, nec non de crimine laefae maieltatis in principem im- 
perii — gründl. umterfücht worden. Onolzb. (m. D. 13) 

ü 4B. B. 2A. 9%. 

Dieſes iſt die letzte und Hauptſchrift in der Haͤndliſch. 

Inquiſitionsſache; er ſelbſt aber ſtarb zu Wuͤlzburg den 

31. Jul. 1734 nach einer 22. iaͤhrigen Gefangenſchaft. 

S. fortgeſezte Samml. von alten und neuen theo⸗ 

log. Sachen Jahrg. 1736. p. 228. 

Das Haupturtheil gegen Haͤndeln war folgenden 
Inhalts:; 

Auf Gerichtl. nothduͤrfftige Unterſuchung, eingezogene be⸗ 
glaubte Kundſchafft, beſchehene Confrontation mit einigen Com- 
plicibus, vorgelegte Documenta Probatoria, und derer Kecogni- 
tion, und der Sachen warharften Erfahrung und Befindung, 
aus) hierauff vollfuͤhrte Defenfion, ſo deßhalben alles nach laut 
Kayſers Earl des Vten und des Heil. Reichs, dann der Hoch⸗ 
fürfil. Brandenburgiſch. Hals s Gerichts : Didnung gerieben, 
ift nach, eingehoit. Necht zweyer auswärtig + unparrhenifcher 
Suriften » Zacultdten, nach nochmalig reifer Ueberlegung, end» 
lich zu Recht eriannt: 


Nachdem D. Chriſtoph Chriſtian Händel, geweſener Ger 
neral » Superintendeng allhier zu Onoltzbach, wider des regie— 
zenden Herrn Marggraffen Hochfuͤrſti. Durchl. verichtedene 
Edhmäbh und Laͤſter⸗Schrifften ausgeſtreuet, und dieſelbe das 


durch an der Hochfuͤrſtl. Hobeir, auch Perſon, Ehre und Re— 
Ä e Ha gterung 
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gierung freventlich angetaſtet, und als einen ungerechten tyr⸗ 
anniſchen Juͤrſten, in viele Meg zu diffamiren geſucht, auch 
ſonſten vielfaltiger ſchweren Gebrechen ſich ſchuldig gemacht 
bat; Als wäre er wegen folch begangener Miffethaten, ſich 
feibft zur wolverdienten Straff, andern aber zum Excinpel, 
AÄbſcheu und Warnung, nach vorhero gegangenen gew bl. 
Degradation, zu Folg der firengen peinlichen Rechte, mit dem 
Schwert, vom Leben zum Tod zu bringen. 


Alldieweilen aber Hoͤchſtgedachte Sr. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht Gnade für Recht ergehen laffen, alg wird Sein Haͤn⸗ 
vels Nahme, aus den Ordinanden und Kirchendiener » Büchern 
auggeftrichen, und et feiner Ehren hiemit entfeßt, auch fo fort, 
mit ewiger Gefängnis beleget und darinnen mit nothduͤrfftig⸗ 
jedoch geringer Alimentation, aug feinen eignen Mitteln uns 
terbalten; auch ift er, bie fo wohl auff feine bisherige Berpfle 
gung, als Inquifiiien und Beftraffung verwandte, durch eigne 
Schuld gehaͤuffte Umfoften zu erfiatten fchuldig. ie von 
ihme Händel, gemachte und dire, eder auch mir diffeminir- 
te Pasquillen und Echmäh-Schrifften aber werden zu derer 
Abolition, und andern ſolche nicht zu begen, zur Warnung, 
durch den Scharffrichter öffentl. verbrannt, von Mechtswegen. 


Signarum, unter hier vorgebruckten Hochfürftl. Eanjlt 
<jnnfiegel, Onoljpach, den saten Sept. Anno 3719. I 


"1" 


Zuſaͤtze 
| und | 
Berbefferungen 
zu den 


vorigen Binden. 


! 


u 
5 


Die zahlreichen Zuſaͤtze und Berbefferungen zu den beyden 
erfien Bänden fowohl, als zu dem von mir herausgegebenen 
_ II. Band werden diefes Werk, mie ich hoffe, volllommener ma⸗ 
chen, wenn fie auch noch nicht die bisher vorgefommenen Rus 
brifen erfchöpfen. Beförderer ber Deductionglitteratur koͤn⸗ 
nen vermistelft derfelden num erfahren, was mir befannt war 
und ihre Beyträge darnad) einrichten. Deswegen wollte ich 
auch den Abdruck derfelben nicht länger verfchieben. Es 
wird dadurch Fünftigen Unterftügern meiner Arbeit und mir 
felbft manche vergebliche Mühe erfpart. 

Nicht eher, ald nachdem einige Bände wieder fertig find, 
werde ich neue Zufäße liefern ; damit der Gebrauch der Dedus 
ctions Bibliothek nicht alzufehr erſchwert werde. ch mins 
fche ne, daß mir auch Fünftig recht viele Verbefferungen und 
Ergänzungen mitgetheilt werden mögen. 


* * 
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Zufäße und Verbeſſerungen 
zum J. Band, 
Baden. 


©. 7. n. 23. V. Herm. Bernh. Patrick. 
S. 9. n 30. Iſt 74D. ſtark, die Beyl. 6 B. 


©. 11. vor n. 40. 
(8102.) 


(1770. d. 2. Maii.) An eine Hochanfehnl. Kayſ. Com 
miff. und Hochverord. RVdeput. unterthaͤnigſte und gebors 
ſamſte Bitte pro clementiflime decernendis Promoterialibus 
ad Cameram Imperialem, in Eprtrajudicialfachen In Praͤla— 
ten, und Convents des: Gotteshauſes Schwarzach wider die 
Markgraf. Baadens Badifche Regierung zu Raſtadt Supplie; 
pro Mand. deabitin. ab omnibus violentiis etc, 2B. 


©. 11. nad) n. 40. 


“ (8103.) 

(1781.) P.M. bie dem Hfürfil. Hauß Baden in Sachen 
Abten Prior und Conventualen des Kloſters Schwarzach am 
Rhein Impetranten wieder Herrn Sarl Friederich Marggra— 
fen zu Baaden, und die Fuͤrſtl. Badiſche Commiffarien Impe- 
traten Mdti Je reftituendo Abbatem in Adminittrationem 
Monafterii ejusque redituum, non turbando difeiplinam Mo- 
nafticam, tempore litis in Monafterio nihil innovando, non im- 
mifcendo fe in res ecclefiaiticas et difciplinares ned prote- 
gendo religiofes contra legitimos fuperiores ecclefiallicos S. 
C. von dem Kayf. und Reichs Sammer Gericht zugefügte auch 
fämtlich. hoͤchſt und hohe Stande mit betreffende Befchwer 
den enthaltend. Carlsruhe, mit Beylagen v. N. 1—ı7. 

Schrift 22. Oeiten. Beylagen. 26 ©. 
(8164.) 

(1781.) Unftattbaftigfeit des von dem Hochfürftl. Haufe 
Baden in Sachen Abbts N riors und Gonventualen der Abbrey 
Schwarzach anı Rhein Impetranten eines wider Herrn Carl 
Friederich Mor. zu Baden auch die Fürftl. Badifche Commiſſa— 
rien \mpetraten andern, legtlich Herrn Friedr. Karl Chf. zu 
Manz Intervenienten dritten Theils mandati de reftituendo 
Abbatem ın adminiftrationem monafterii eiufque redituum ctc. 
an die allgemeine Reichsverſ. genommenen Necurfes. Wezlar. 

68 ©. Beyl. 35 S. 
(8105.) 


— 
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.d (8105.) 


(1782.) Kurmainzifches P.M. (in eben biefer Sache.) 
Main. | 720. 
| ©. 11. dor. n. 41. 


(8106.) 

(1730.) Fernermweite Anzeige ber fortgefesten fchmeren 
Zranafahlen, weiche dee Evangeliſch. Gemeine zu Martinftein 
an der None, in ihrem Neltgions s und Kırchenweien von ihrer 
gnädigiien Landes hertſchaft Ihro Dehl. zu B. Baden und dero 
nachgeſetzten Beamten, bis hieber zugefuͤget worden. 118. 

S. 11. n. 43. ſteht in der Staatsk. XI. Th. c. 10. 


S. 25. ad Rubr. XXII. 


(8107.) 
77 ie der gedruckten Mgfl. Baad. Dur 
lachiſch. im Reich hin und wieder diſtribuirten Vorſtellung, 
woraus erſcheinet, daß es dem Mor. Haus mit feiner Er⸗ 
Härung die RhRaͤthliche Iudicara zu befolgen, als weiche 
darınnen no befiändig angefochten werden, Fein Ernſt ſeyn 
oͤnne. | | 112. 


©. 35. adRubr. XXIII, 


”  (8108.) 


( )Summariſche Vorſtellung, was in Sachen 
Baaden⸗Durlach c. Naſſau-Saarbruͤcken pto declarationis 
moratorii vor einem Hochpr. Rs. H. R. vorgegangen. — 


DB. n. 1-12, sı ©. 
©. 35. n. 123. | 166. 
©.26. n. 124. 796. 
j — 1.125. e. adj. A—G. 5». 


©. 27. nach n. 129, 


MDCCXXIV. Str. der Stadt Baden mit dem 
Mgrfl. Asus Baden pto gravaminum re- 
ligionis, | 
(8109.) 


(1780.) Ausführung derer von dem hochloͤbl. Kaiferl. 


und Keichs-Hofrath durdy die, zu Gunſten einiger — 
re 
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renden Bürger der Stadt Baden gegen des Hn Mar. zu 
Baden Ochlt in angemafßter Rlagfache pro decernendo Man- 
dato poenali caflatorio etinhibitorie de non amplius inquie- 
tando et moleftando, defuperque idonee cavendo, nec non 
damna data et expenfas reiarciendo S. CI. ann. cit. fol. uti 
‚ et ob urgens morze periculum maturandis reliquis petitis 

Ordingrionibus Caefareis Religionsbeſchwerden betr. übereilte, 

proviſoriſche Verordnungen und unbefugte Berwerfung der das 
gegen und gegen bie ganze Einliitung der Sache zum Prozeg 
eingereichten Exceptionum fori declingtoriarum noop] ben 
— Badiſchen Haus sugefilgten beſondern als daraus auf 
fäntliche des Heil. Roͤn. Keichs Churf. Zürften und Stände 
ausflieffenden allgemeinen Beichiwerden, zug Rechtfertigung de 
i deren Abwendung an Kayferl. Maj. und Bas verfammlete 
deich nothwendig gewordenen Recurſes M. B. A—0. Carls⸗ 
ruhe. 104 ©, 


(8110.) 


780.) Abdruck derer in angemaßter Klagſache der Stade 
Baden ober vielmehr einiger querulivendew Buͤrger derfelben 
gegen des Heren Marggeafeg zu Baden Hochfüritl, Dihl. we⸗ 
gen vermeintlicher Religionebefihmerben und in einigen damit 
verbundenen Sachen bey ben Höchfipreißl, RhRath zu Wien 
Borgefommenen One: nemlich denen Flägerijchen Implo« 
rationen und denen Marggraͤfl. Babifchen darauf erflatteten 
Berichten, auch erfolgten Kayferl. Refcripten, nebjt einem Ans 


bang. Erſte Hälfte. Carisruhe. 3716, 
Zweyte Hälfte. 3788. 
Inhalts ⸗»Verzeichniß 
der erſten Haͤlfte. 


H Stuͤck. Unterthgſte Introductio Appellationis nebſt Anzeige 
und Bitte pro clem, eandem acceptando etc, etc. fub ru- 
bro : in Sachen zu Baden Stade Rath und Burgerjchafft 
c. den regierenden Herm Marggrafen zu Baden pro Ap- 
pellat. Religionsbeſchwehrden betr. de RhXath8 Praef. 
12. Sept 1776. mit Urkunden Num, 1-5. 


2) Unterthgſt veſtgegruͤndete Vorftellung loco libelli gravami- 
num mit Bitte pro Mdato poenali, caffarnrio et inhibito. 
rio etc. in der neml. Sache de RhRaths Praef. d. 16 Dec. 


1776. ' 
Mit Urkunden Num, 6—-2. 
3) Aller⸗ 
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3) Allerunterthgſter Nachtrag ad exhibitum de praef. d. 16, 
Dec. an. praet. nebſt anderiweiter beſchwehrender Anzeige 
und Birtte ıc. X. ın der neml; Cache de RhRaths Praef. 
d. 2 2 Maij 1777. 

Mit Urtunden Num 53 et 54. 

4) Referiptum Caefareum d. d. Wien d. 4. Aug. 1777. 

5) Bericht Seren. Badenfis nebft Acten und Reichs geſetzmaͤſſi⸗— 
ger Informarion über die Beſchwehrungsſchrifften der 
Stadt Baden d. d. Carlsruhe den 19, Febr, 1778. 

Mit Urkunden Lit. A. big A 3. 


6) Allerunthgſte Interventions-E chrifft von Seiten des Hoch⸗ 
ſtifft Speyeriſchen Ordinariats in der neml. Sache de &h. 
Raths Praef; den 13. Febr. 1778. 


it Urfunden Lit. A. bis C. 


7) Bericht Seren. Badenfis nebft furzgefaßter Information über 
die Biſchoͤfl. Epeyerifch. Interventional-Vorſtellung d. d. 
Carlsruhe den 3. Nov. 1778. 


Mit Urkunden von N. 1. big 31. 
8) Alferuntertbafte Vorftellung und Bitte pro 'ratihabenda 


ele&ione Syndici communis in obiger Sache der Stadt 
Baden de NhR. Praef, den 16. Dec. 1777. 


Mit Urkunden N. is big 10. 

9) Allerunthafter Nachtrag ad hum. Exhibitum de praef, ben 
16. Dec; an. prox. elapli etc. in der nemlichen Sache de 
Abhöturhe Praef, den 9. Febr. 1778. 

| Dit Urkunden Num. 11. bi 19. 

10) Allerunterthgſte wehmuͤthigſte Bitte pro maturanda Reſol. 


Caeſarea eter in eben dieſer Sache de RhR. Praef. deu 
19. May 1778. 


11) Allerunterthgſt befcheinigte Anzeige immermährender Zus 
dringlichkeiten mit inftändigfier Bitte in dee nem. Sache 
de Rh. Praei. den 11. Aug. 1778. 


Mit Urkunden N. ı. big 5. 
i2) Refcriptum Caefar..d. d. Sallefel den 1. Aug. 1778: 


Inhalts⸗ 
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Innhalts-Verzeichniß 
der andern Haͤlfte. 


13) Bericht Sereniſſimi Badenfis nebſt fortgeſetzten Akten und 
Reichsgeſetzmaͤſſigen Information uͤber die im aten bis 
ı ten Stuͤck befindliche Beſchwerungsſchriften der Stadt 
Baden d.d. Carlsruh den 25 ener 1779. 

Mit Urkunden B3: bis Z 5. 

14) Allerunferthänigfte Bitte pro Referipto de non turbando 
in poffefione perceprisnis penfionis annuae etc. etc. fub 
Rubro, Maria Anna Tfchamerheh, verwittibte Kürftl. 
Badifche geheime Raͤthin c. den regier. In Mgr. zu Bas 
dem pto penfionis annuae d. RhR. Praefent. d. 7: May 
1778. Mit Urk. 113, 

15) Refer. Caefar. de folvendo in voriger Sache d. d. Els den 
25. Aug. 1778: Ä 

16) Bericht Sereniff: Badenfis nebft beygefägter berichtigter 
Gejchichts » Erzählung in voriger Tſchamerhell. Sache d. 


% 


d. Carlsruh im Dec. 1778. mit Urk. a bis 
17) Refer, Caefar. paritor, in voriger Sache d. d. Mien den 
21. Aug. 1780. 


18) Weiterer Bericht Seren. Bad. mit eventueller Paritionsans 
zeige in voriger Sache d. d. Carlsruh den 18. Sept. 1780- 


19).Refer. Caefar. in ber Hauptklagfad)e der Stadt Baden d; 
d. Wien den 20. Mer; 1779. 

20) Except, fori declin. iundto pet. hum. pro reponendo Refer, 
d. 30 Mart. 1779. des Mgr. Bad. Anwalds in ebenger 
dachter Sache de RhR. Praef; den 30: Sept. 1779. 

Mi Beyl. « bis .. 
21) Reiter. Caefar, arctius in vor, Sache d.d. Wien den f 
‚ Apr. 179% 

02) Bericht Sereniff. Bad. wegen Ergreifung ded Recurfus ad 
Comitia in vortget Sache d. d. Carlsruh den zo. Nov. 
1798 Mit Urk. —8. | 

Anhang: Kurze Sefchichte, jener froinmen Stiftungen, welche 
der verwiti. Fraͤu Mgvin zu Baden » Baden Dehle. zu ers 
richten oder zu vollziehen aus dem Willen Ihres hochtes 
ligen Hn Gemahls übernommen haben. Mit Urk. 1-50. 

| = A 


2030 1725. Zufäne und Verbeſſer. zum I, Band, 


s ©. 27. vor dem Rubro XXVI. 
MDCCXXV. Sır. des Hofr. Martin Seiners mit 
dem Stift Speier pto excommunicationis. 
(8111) 


(1684.) Iuſtiſima defenfio contra iniuftam offenfionem 
per mandatum excommunicativum a Spirenfi Confiftorio eon« 
tra aliquos innominatos in marchionatu Badenfi et comitatu 
Eberfteiri emanatum, primo: Dem per duplicem excommu- 
nieationem, quae in Doctorem Martinum Feiner Marchionis 
Badenf. Confiliarium aulicum et praefectum comitatus Eber- 
ftein, ex cathedris promulgata et, immiffam, a quodam fideli 
amico Sufcepta. 4: | 

©. 23.1. 135. N. St. Kanzl. 34. Th. ©. 246. 

©. 29. nad) n. 139. 
Cena), | 


(1774. d. 19. Ian.) Echreiben des C. E. an S. Chf. 
Dehl. in Vayern, die von der Probſtey Beyerberg vorenthal⸗ 
tene Serftlacherifche Erbſchaft betr. 


Diefe Streitigkeit ift ietzt wirllich verglichen. 
Dettingen, 


| Zu ©. 50. nach n. 231. 
Fuͤr Dettingen» Wallerfiein erſchien: 


(8113) > | 


(1773.) Geändlice Ausführung des vielfachen Rechts 
Hn. Sürften Albrecht Ernft IL. zu Dettingen » Dettingen als 
legten feiner Fuͤrſil. Derting. Linie unter feinen Ctammsveb 
tern, einer andern Linie, gleichen Grads paeto er teftamento, 
zu difponiren, und die Ordnung ihrer Erbfolge in feine Dets 
ting » Dettingifche Land und Yeute, unter ihnen, näher zu bes 
ſiimmen. Zu vollkommener Rechtfertigung des in den}, 1710. 
mit Dettingen: Walterfihn und Deitingen + Baldern, der Erbs 
einigung und dem Hertommen gemäß, errichteten Succeflionds 
tractats, und in dem J. 1729. denſelben gemäß errichteten Te 
fiamenis. Genen die anmagiiche Surfil. Detting » Wallerfteins 
Epielberg. Mitſucceſſion. Wallerſtein. 
2. Mph. 1. B. ohne die Stammtafel und den 2. B. ſtar⸗ 
ken Grundriß der ganzen Ausführung. 
Berf. der geweſene Geh. Rath und Prof. Hoffmann zu 
Tuͤbingen. 
(8114.) 


1726. Zuſaͤtze und Verbeſſer. sum I, Band. 2031 


(8114) 


(1779.) Weitere Ausführung berienigen rechtlichen 
Grundjäge, welche auf den, zwifchen den Hchfl. Häufern Det» 
tingen + Spielberg und Dettingen » Wallerftein vorwaltenden 
Siechtsffreit puncto tractatus ficceflorii de Ao, ‚1710. einen 
verzüglichen Bezug haben, als ein Anhang zur gröffern in Ao. 
1773. von Geiten Dettingen Wallerftein, durch den Druck 
bekannt gemachten Debuftion. Wallerftein. 19.38 


Verf. der Fürftl. D. Walerftein. Hofrath Joſeph von 
ee. (8115.) 
115. 


| (1780.) Zweeter Anhang zu den D. Wallerfteinifchen 
er er A Sachen Dettingen + Spielberg c. Dettins 
gen» Wallerflein pro tractatus fueeefforii de Ao, 1710. als 
ein kurtzer Inbegriff der vorzüglichen Gründe, welche in dies 
ſem Rechtsſtreite dem Hchfl. Haufe Dettingen » Wallerflein 
zur Eeite ſtehen. 542. 
Verf. Ebenderfelbe. 
Fuͤr Dettingen » Spielberg fam heraus : 
(8116.) 
(1779. oder 1780.) Kurtze Vorſtellung ber aͤchten Rechts⸗ 
gende. Sin Sachen — — gegen Oettingen⸗ 


Wallerſtein puncto Tractatus fucceflorii de Ao. 1710. et Te- 
ſtamenti de ze. 1729. nunc reviſionis. 16 B. 


*Diefer hoͤchſtwichtige, feit dem J. 1724. gewaͤhrte Rechts⸗ 

ſtreit iſt, bald nach diefen eroͤffneten letzten, noch ſehr ieb⸗ 

haften Feldzuͤgen, zu Anfange des J. 1781. durch einen 

feyerlichen, von K. M. beſtaͤttigten Vergleich geendiget 

— nachdem er über ein halbes Jahrhundert gedauert 
alte. 


S. 56. nad) n. 264. 


MDUCXXVI Str. zwifdyen ©ettingen » Soetern 
und hoben » Baldern und dem Br, von 
Neſſelrode. 


(8117.) 


C ) Unterthaftes P.M. in Sachen Heren Grafen v. 
Neffelrode wider Hn rufen von Dettingen Soetern und Nor 
Ded. Bibl. l « B. % ben» 
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hen⸗Baldern. Deeifae Citat. et extenfae Immiſſionis, nunc 
probationis cafus impoflbilitatis. ı9 Seiten. 
S. 61. n.294. 


Non diefer Deduction folfen nur so. Exemplare gedruckt 
worden feyn. ’ 


©. 63. nach n. 304. 
(28118.) 


(1779.) Rechts⸗ und Thatsgegruͤndeter Unterricht von 
ben Beit. Wallerſt. Seits gegen den feyerl. Vergleich von Ao. 
1764. neuerlich unternommenen Reichs Geſetzwidrigen Bedru⸗ 
ckungen des Reichs Stifts Neresheim, in Ipecie die Auenhei⸗ 
miſch. Rebellion betr. mit Anmerkungen und Urkunden von. 
Lid, A. bis K =. 13%. 
(8119.) | 
(1779.) Dergleihen Rechts » und Thats⸗ gegrünbdeter 
“Unterricht 2c. in fp. die Mißhandlung der dieffeitigen Beamten, 
Gemeinde Vorftebern und Amtsdienern betr. mit Anmerk. 
und Urf. von Lit. A. bis C 2, 243B. 


| (8120.) 


(1779.) Rechte » und Thatsgegr. Unterricht ꝛc. in ſpeeie 
die Sperrung der Eäg » und Steinmuͤhl betr. mit Anmerk. und 
Urf. von Lit, A. bis L. 9.%. 


(8ı21.) 


(1780.) Rechts⸗ und Thats⸗ gegründeter Unterricht non 
denen Fürftl. Detting : Spielbergifch. Seils, von des Derting. 
Geſamt Hanfes Megalien Adminiftrationg wegen, auf Fürj 
Wſteiniſch. Andringen, und felbft Unternehmen, wider die von 
dem ganzen D. Haufe anerfannt feyerlichite Verträge de A. 
1764. et 1773. gegen das unmittelbare freye Reichsſtift Neres⸗ 
heim, deffen Pachtern, und Unterthanen, Rsgeſetzwidrig unters 
nonmenen gewaltfamen Bedruckungen, anmaßlıchen Zollforde⸗ 
runiaen, Pfandungen und allerbäglichiten Spolien, mie dieſel⸗ 
ben bey dem böchitpreißglichen Kaiferl. und des Ks. Kammerge⸗ 
richt hoͤchſtvermuͤßigt eingeklage und ohnumſtoͤßlich befcheinigs 
ter vorgeleger worden, mit Urkunden von Lit. A.bis $. 72. 


(8122.) 


(61780.) Rechts/⸗ und Thats gegruͤndeter Unterricht von 
dem Fuͤrſil. O. Wallerſteiniſch. Seits wider die alerts 
er⸗ 
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Vertraͤge und Vergleiche de A. 1764. et 1773. gegen bag uns 
mittelbare Rs. Stift Neresheim neuerlich gewagten Reichs— 
Geſetzwidrigen, niemals zu ae gemwaltfamen Thats 
Handiumgen, und ausgefuchteften — wie dieſelbo 
bey dem Hoͤchſtpreißl. Kaiſerl. und des Rs. K. Gericht hoͤchſtver⸗ 
muͤßigt eingeklagt und beſtbeſcheinigt vorgeleget worden mit 
beygefuͤgten Urkunden von Num. ı. bis a23. — 

Die Schrift 15 B. die Beyl. 1 A. 10 B. 

(8123.) 

(1780. d. 24. May.) Nachtrag Kgerichtl. Urthel. 1B. 

| (8124.) | 

(1791. d. 31. Jul.) Mandatum de non via facti, fed iuris 
proc. indilate relaxando Arrefta nulliter et illicite impofita, 
nec in pofterum arreftando, möleftando vel offendendo, fed 
defuper ‘idonee cavendo, c. ref, exp. damn. et Inter. et ext, 
ad nov. acıa S. C. in Sachen des Rs⸗-Stiffts Neresheim 
c. Fuͤrſtl. O. W. Regier. Kanzley, und dag Ob. Amt Nies 
resheim acc. Parit. plenar. d. 5. Dec. 1781. et alind Mand, 
S. Cl de eod. dato, c. doc. fententiar. d. 25. Ian. 178% 31%, 

S. 64. nach n. 305. 
(8125.) 

(740.) Vergleich des Gräfl. Haufes Dettingen Wal; 
lerftein mit dem Dirters Canton Kocher die Collectirung ber 
Herrſchaft Hohenburg und Marc Bißingen bein 

©. 7% nad) I, Li. 
-(8126.) 

(1782.) Beyträge zur rechtl. Erdrtetung der Frage: Ob 
das im Mich kiegende Gotteshauß und Frauenkloſter Maria 
rechheim ſowohl für fich felbft, als in Ruͤckſicht feiner Güther 
d Unterthanen der steingifchen Kandeshoheit unterworfen 
u Aus den Stifftd+ und Kayſerl. Frepheitsbriefen, Rechts⸗ 

uͤchen, Neceffen, Obfervanz und andern Urkunden geſam⸗ 
it Wien, ı Alph. mit den Bey, N. 1-34 

©. 71. Rubr. LIII, 


(8127.) 


(1663.) F.$. (Relatio fummaria actorum) in Sachen 
Yektingen c. Fleckenſtein HIN) Caeſarei. Die pls 
= 2 irte 
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Ber Keftitution derer eilf Nietbdoͤrfer im Niedern Elſaß 
er. | ’ ® 1 B. 
Iſt ſelten und wahrſcheinlich in dem angegebenen Jahr 
gedruckt. | 
©. 66.1. 318: n ı Alph. 
©. 67.n. 319. m. Beyl. fub figno O. 
— 1.320... 1-9. 
©. 75. vorn. 360. | 
| (8128.) a 
C. ) Actenmaͤſſige 8. F. in Sachen ber Intervenien⸗ 
tiſch. Zigeſariſch. Soͤhne und Toͤchtere, ad cauſ. Franz Alb» 
rechts Gr. zu Dettingen Epielberg c. Carl. Sigmund v. 
Zigefar Mandati et Paritoriae de folvendo et dimittendo hy- 
pothecam des freyen Ritterguts Ejchenan, Cantons Creichgaw. 
©. 75.n.361. 1B. 
— 1. 362. 81 B. 
S. 75. rubr. LVI. | 
(8129.) 


( % Integra Acta indicialia in Eachen Moſer vom 
Silfed c. von Ziegeſar ad eaufam Dettingen » Walerfteins 
Spielberg c. Ziegefar, Mandati nunc interventionis., g. 


Diefe Schrift enthält 1) Integra Acta. — 2) Prob eineg 
Extractus vorfichender Acten und einer Definitiv + Mes 
lation darüber. 3) Prob einer Definitio » Relation über 
voritehende Acta, | 


n. 361. 
f. Moſers Lebensgeſchichte. ©. 206. 


©. 8 «N 395- ; . 
2 j 396. m. B. I—XV, 16: — 

S. 84. Ds» 399. iſt. vom —J 1744. m. B. A—I. ü 
-  n.404 9 B. 
S. 95. n. 411. 5313. 


©.86. n. che — ie 33 
ie ers FR j 
15 Std. &. 641656, h. verſch. Nechtsmar. 
S. 89. n. 430. m. B. A—Hl, 

| E 89 Beyl.4 B. 


S. 92. 


* 
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Nuͤrnberg 
©. 92. nach n. 449. > 
(8130.) 

(.. .) Ertract aus dem Vertrag zu Schwabach A. 
1535. über den Worgrieff der firistigen hohen fraißlichen Ds 
brigkeit. 1B. 
S. 99. n. 501. 4 u 
©. 104: N. 535. | 6 B. 
©. 105. N. 546. F 46, B. 
©. 107. n. 555. ıB. 


©. 112. n. 579. 


Es ift noch eine feltenere Ausgabe von diefer Schrift, 
soelche von der angeführten verfchieden iſt, und diejenigen 
puncta enthält, welche nicht publiciret worden. 
©. 113. n. 587. 
cgızr) 
(1752. d. 20 Mart.) Abdruck bed ad Comit. von Burger 
meifteen und Rath des bh. R. Rs. Stadt Nbg erlafisuen 


Schreibens den Hochfuͤrſtl. Brandenb. Culmb. Comitial-Ke- 
eurs in der Puckenhofer Demolitions-Sache betr. 


Iſt vermuthlich mit der obigen Numer einerley. | 


n. 589. 
Diefe Debuction von rg Seiten ſteht auch in der Samm⸗ 
lung Juriftifch » und biftorifcher Austührungen, Ju 
Rechts: Sachen — (Wetzlar. 1762. Fol.) Dritter Tb. 


©. 116. nad) n. 603. 


| (8132.) 

* ) Unterthänig» wehmuͤthiges P. M. in Sachen 
Hans Krafts c. das Kaif. Landgericht zu Onoizbach pto Ipo- 
li et violentae deicctionis, 1 1B. 

©. 120. n. 623. J 

In der dritten Zeile dieſes Titels nach Bamberg iſt aus 

gelaſſen: wider | 
©, 126. n. 642. m. B. 19. aı 2. 

©. 128. n. 651. 
Diefe Sententiae duse memorabiles in caufa Iurisdietio- 
nali inter Dominunm Miarggravium Brandenburgicum O- 
& 3 neltz- 
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noltzbacenfem et Civitatem Imperialem Noricam, bag 
Kriebgebott auf den Muͤhlhof betreffend ſtehen auch 
in Ludolf, Obſſ. For. T. J. App. I, p. 107—110, 


3. n. 651. v®, 
u — — z Alph. 
— 654. iſt v. 1722. (618. 
©, 132. n. 672. | 3B. 
n. 673. c. adj. D.E, 236, 
— TI, 674 16 5. 
5,8, der gewefene Orts Altmühl, Conf, Schegk. 

— nmn. 675. 16 S. 

—⸗ nach n. 677. 

(8133.) 


(1753. d. 28. Febr.) Hochf. Br. Onol;. wiederholtes 
Patent. | 
S. 134. nach n. 684. 


Das neuefte Reichshofraͤthl. Erkenntniß in dieſer Sache 
iſt folgenden Inhalts: Ei, 


Martis 6, Aug. 1782. 


Bon Schwabilch. Sr Melieten contra Creditores et Com- 
miff, Caefar. Appellat. five Burgermeifter und Rath zu Nuͤrn⸗ 
berg fub praef. 8. April. a, c, überreichen per Bittuer allerums 
gerthänigft fernern Bericht ad Refcr, Caef, de ı, Decembr, 
1780. Appof, Sign, O. et Litt. H-S. 


1. Ponatur der — Bericht ad acta et 
II. Refcribatur eidem ;- Ihro Kaif. Mai, hätten hieraus 


1.) nicht ohne Befremden erfehen, was aeftalten Magiftra- 
tus ratione der den Schwabiſchen Tschtern von Commifli- 
ons wegen vermilligten Abgabe, aus der Sequeftrations- 
Caffe von woͤchentl. fl. bey Allerhöchfiderefelben ſich ans 
frage: eb fothane —— fernerhin abgereichet werden ſol⸗ 
le? ohne zugleich hierüber eine beſtimmte Erklaͤrung der Cre- 
ditorum beyzubringen, maffen dieienige Erklärung, auf wel⸗ 

e Magiltratus ſich beziehe, zwar dem Anſuchen der Schwa⸗ 
bifchen Töchter um eine Abgabe von zoo fl, aus der Seque- 
ftrations - Caffe widerſpreche, ratione jenes vweschentlichen 
Alimentations - Quanti_ ader, weder einen klaren Wider⸗ 
fpruch, noch eine ausdrückliche Einwilligung enthalte, Wie 

nun 
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num bey dem Abgang einer beffimmten Erklärung von Geis 
ten ber Gidubiger, ohne deren Einwilligung jene commiſſa⸗ 
zifche Verfügung, ſchlechterdings nicht beſtehen könne, die 
rechtliche Ordnung erfordere, daß Magittratus der Creditor- 
fchaft die Einbringung einer folchen Erklärung abfordere, 
auch fie fo viel möglich zu milden Gefinnumgen zu bereuen 
fuche, falls fie aber insgeſammt oder zum Theil, der bs 
gabe eines Alimentations- Quanti mwiderfprechen ſollte, for 
tbane Abgabe alfofort abftelle, und die Schwabiſche Toͤchter 
mit ihren Alimentations » Geſuch ab s und zur Ruhe verwei⸗ 
fe ; als habe derfelbe fich hiernach zu benehmen und Kaiſ. 
er mit ferneren Berichtserſtattung hierüber nicht zu bes 
eigen. | 


Noch befremdlicher ſeye Kaiſ. Maj. 


a.) der Antrag, welchen Magiſtratus dahin mache daß Aller⸗ 
—— — 


a) ber den von dem Jud Hirſch Selke und David Baruch, 
in Gefolge der Kaif. Veroͤrdnungen von 1. Dec. 1780. an—⸗ 
. getzettenen Beweis, | | 


bY über die Anzeige der von MWildenflein wegen Aufhebung 
— ihrer Forderung an den Juden David Baruch 
um 


e) über die Stage: ob die, von dem Wilfifchen Vergleiche 
quanto herrübrende 8000 fl. fo lange als ein Leſungbares 
Capital anzuſehen fenen, bis die Schwabiſchen Züchter 
den Beweis, der damıt getilgt fern follenden Paflıwchub 
den, geführet haben wuͤrden ? eine entſcheidende Nerords 
nung ergehen laffen moͤchten: nachdeme boch Magiftratui 
nicht entfallen ſeyn könne, daß Aller hoͤch ſtdieſeiden ihme 
die Eroͤrterung, der, wider die Schwabiſchen Toͤchter ans 
gebrachten Schuidflagen aufgetragen hätten, mithin der⸗ 
ſelbe fich bätte beſcheiden follen, daß es ihme nicht gebuͤh⸗ 
ze, diefen Auftrag zum Theil von ſich ab;ulchnen, beſon⸗ 
ders aber, über Punkte ſich eine Kaiſerl. Entſcheidung zu 
erbitten, woruͤber Er nicht einſt veilliiändige und ad deei- 
um binlänglid) inftruirtg Adta produciri bube. 


So wenig nım Karf, Maj. jenem in alten Betracht un⸗ 
ſchicklichen Untrag Ktait zu geben vermechten, fü wenig 
könnten gleichwohl Allerhoͤchſtdieſelben Umang nehdmen 
gu Abſchneidung aller fernern Behelliguing’r, und un ei⸗ 
neni ordnungsmwidrigen Beriahren, und bes daraus ch 

£ 4 wuchs 


j 
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mwachfenden Befchwerben zuvorsufommen, Magiftrarum 
mit einer gemeßenen Vorfchrift über den von ihm zu bes 
obachtenden modum procedendi zu verfehben. Es werde 
daher Magiftrarus hiemit angewieſen 


‚ ad a) die von beuen Schwaßifchen Töchtern auf die fo 

„ zubricirte Bemweisführung der Juden Hirfc Self, und 
David Baruch eingebradhte Vernehmlaffung, legtern 
zur Gegenvernchmlaffung und diefe zur fchließlichen 
Handlung zu commumniciren, fodann cauia conclufa, A- 
cta zum Spruch Nechtens an eine austoärtige, unpars 
theniiche uriften » Fakultät zu verfchicfen, und die eins 
langeude Urthel den Partheyen falva appellatione zu 
publicıren. 


ad b) die Schmabifche Töchter über die Anzeige ber. 
von Wildenftein zu vernehmen, und falls diefeiben fich 
nicht dabey beruhigen follten, darüber ufque ad dupli- 
cas handeln zu laffen, fodann aber ebenmäßig einen 
zechtlihen Spruch ab exteris einzuholen, endlich 


ad c') auf gleiche Weife auch ratione des zwifchen dem 
Loſung⸗ Reitantenamt und den Schwabifchen Töchtern 
vorwaltenden Streits zu verfahren. Wie. im übrigen 


3) zwar K. Maj. dem widerhohlten Gefuch um Ertheilung eis 
nes Obriſtlehenherrl. Confenfus zur Nlienation der Reichs⸗ 
Ichenbaren Güter zu Bislohe und Braunfpach, nachdem eis 
nes theils daffelbe ad hanc cauflam gar nicht gebsrig ſeye, 
andern theils aber, weder die Schwabifche Toͤchter, noch der 
sen Gläubiger, bey K. Maj. in rechtlicher Drdnung darum 
angerufen hätten, angebrachter maffen Feine Statt geben 
koͤnnten, gleichwohl dieſes, die Veraͤuſerung derjenigen Immo- 
bilium, bey deren Alienation kein Anſtand vorwalte und 
ber in Handen der Commitlion befindlichen Mobilium, Pre- 

tioſen und Mahlereyen, aufzuhalten nicht vermoͤgend fene, 
a8 werde Magiftratus hiemit erinnert, durch einen längern 
Aufſchub dieſer Veräufferung, die Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger nicht zu verſchleppen, ſondern dieſen, fo viel thunlich, 
zu dem Ihrigen zu verhelfen, und wie ſolches geiheben, zu 
feiner Seit allerumterthänigft anzuzeigen. 

S. 134. 0.686. . U 


Iſt wohl nie im Druck erſchienen, ſondern nur in der 
Handſchrift vorhanden. 

S. 135. n. 097, 7 B. 

©. 143 
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. 


©. 143. jun. 743. addat. die Hauptſchri t ält B. 
Die Beyl. A—C, —— B. 
©. 147. n. 764. | -.18 © 
— N, 762. 25 2. 


S. 149. vorn. 778. 


EN (8134.) 

Cı764. d. 26. Jun.) Ad Corp. Evang. hoͤchſtbemuͤſſigte 
DBelhwerungs» Anzeige und angefügte Bitte unfer der ſaͤmt⸗ 
lichen Geſchlechts⸗Verwandten der Adelich von Tucherifchen 
Familie in Nürnberg des wider die im Normaljaht gegrüns 
bete Stiftungs » Berfaffung der Evangel. von Tuchertfchen 
Familie, und den vorhandenen Religions Vertrag gleihwoh. 
len fich ereignete Andringen eines zur catholıfchen Religion 
übergetreienen Agnateng, und deſſen leider erfolgte Unterſtuͤ⸗ 
gung betr. Nebſt einer ausführl. Deduetion und einer Ars 
age fub figno ©. 

Die ausführl. Debuft. iſt n. 778. 
€. 149. n. 778. 

Iſt eingedruckt in die auserlef. neuefte Staates Acta 

T.I. p. 364. n. 10. T. III. n. 9. und T. IV. n. 415. 

— n. 778. und ©, 1006. 

Die neueften Reichshofrathl. Erkenntniffe hierüber find 

folgende : 


Lunae 29. Maii. 1780. 
Zucher c. von Tucher Appell. 


1) Cum inclufione exhibiti de praef, 4. Apr. nup. referis 
batur dem Magifitat der Keichsftadt Nürnberg : Nachdem nach 
flarer Maaßgab der Kayſerl. Verordnung vom 14. Sept. 1765. | 
Die quoad praeteritum anbefohlne Berechnung der von beyden 
Theilen uturpirten Nutzungen mit ber reftitution quoad futu- 
rum nicht zu vermifchen, fondern erftere in feparato zu tradti-- 
ven letstere aber unverzüglich zu verfügen feye, mithin, ment 
gleich appellantifcyer von Zucher, gleichtwie Appellaten zur Bes 
rechnung der big zur MWiedereinfegung in den vorigen Beſitz⸗ 
ffand ufurpirten Nutzungen coram Magiftratu pflichtig, umd 
berfelbe beyde Theile hierzu in fepararo anzumeifen habe; dens 
noch durch fothane Berechnung die reftiturion quoad fururum 
feineswegs gehemmet werden möge; Als werde Magiftratui 
hiermit nochmalen erufigemefjenft anbefohlen, die in caa un | 
gene Kaijerl. Erkenntniſſe pto a fpolii mit Befeitio 

- ä gung 
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gung aller bereitd vorgebrachten und rechtskraͤfftig verworſſe⸗ 
pen auch etwa noch Eunfjtig vorzubringenden judicatmwicdris 
gen.-Einwendungen um fo gewiffer in fchleunigen Bolzug zu fü 
Ben und wie ſolches gefchehen binnen 2. )) ad Adta zu dociren ale 


im anne Kaiſ. Maj. ohne längered Zumarten mit execu- 
Ela vitteln wieder ihn vorzugehen, ſich gemäffiget ſehen 
uͤrden. | 


22.) Wird appellant, Theil hierauf, um fich auch feiner feits 
zen zu benchmen und mit feinem ad feparatum gehörigen 

egehren pte reddendarum rationum an den Magiſtrat der 
chöfiade Nürnberg verwiefen. 


Martis 6. Febr. 1781. 
son Tucher c. von Tucher Appell. 


1.) Communicerur des Magiftrats der Neichgftadt Nuͤrn⸗ 
berg Allerunterthaſte Vorfielung ad Refcsiptum Caefar. de2ı. 
Aug. 2, p. parti Appellanti ad notitiam, 

2.) Refcribatur en Magiftrat : Nachdem nach kla⸗ 
ser Maasgabe der Kaiferl. Verordnungen vom 10. Sept. 1765. 
und 21. Aug. vor. J. die quoad praeteritum anbefohlne Berech⸗ 
nung der von beyden Theilen ufurpircen Nugungen met der 

‚reititution quoad praefens et futurum nicht zu vermifchen, fons 
bern in feparato zu tradiren fey, mithin, wenn gleich Appellat 
ſowohl als Appellant zur Berechnung der bis zue Wiedereins 
fegumg in den vorigen Stand erhobenen frustvum coram Na- 
giftraru pflichtig, und derfelbe biezu beyde Theile in feparato aus 
zumeifen habe, dennoch dureh fothane Berechnung ſo wenig die 
reftitution des appellanrifch. v. Tucher quoad praefens et fu- 
turum, in fo weıt Appellaten folches zu bewürfen vermoͤgend 
find, alg die Wiedereinfeßung fämtl. v. Tucheriſch. Geſchlechts⸗ 
Verwandten in dem Befiß der in der obern Pfalg belegenen v. 
Tucheriſchen Güter (meshalben, fo bald Appellaten fub rubre 
von Tucherifche Gefchlehtg » Verwandte c. Chur Bayern 
zechtöbchärig anrufen wuͤrden, fernere Kayf. Verordnung er» 
- geben ſolle) gehemmet werden megen ; Als babe Magiftratus 
mit Verwerffung der von Appellanten wieder die appellatifch. 
paritions Erklärung quoad praefens et futurum eingebrachten 
judicarwicdrigen Einmwendung, daß nemlich zu ſothaner refti- 
turion eine Jahres-Rechnung nicht hinlänglich feye, fondern 
Appellaten obliege, alle a tempure perpetrati fpoliü privative 
geführte Rechnungen auf einmal zu extradiren, und darüber 
gehörige verification und Rechenſchafft zu leiften, und des er 
au 
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auf geftellten ad caufam reftitutionis quoad praefens et furü- 
rum nicht gehörigen, fondern zu der in feparato zu verhandeln» 
den caufa liquidationis fructuum hinc inde perceptorum zu ders 
weifenden Begehrens Appellanten in Gemaͤsheit des Appellati- 
ſchen petiti dahin anzumerfen, daß er fich binnen der ihm anzu⸗ 
beraumenden peremtorifchen Frift ohne fernere Einmifchung 
bes pri liquidationis fractuum perceptorum über die accepta- 
tior deffen, wozu fich Appellaten in ihrer paritions- Erklärung 
quoad praefens et futurum erboten, deutlidy und adaequat ers 
Fläre, in deifen Entftehung aber gewärtige, daß die paritions- 
Erklärung auf Appellatiichen Theile Anruffen, ohne irgend eie 
ne weitere Frift + Seftattung pro fuficienti angenommen wer⸗ 
de, und ſolchemnach fall8 Appellant niit fothaner Gegen » Ers 
Härung auffen bleiben follte, in contumaciam, wofern er aber 
feiner !uflage gebührende Folge leiften würde, in deffen Sefole 
ein caula ferner ju verfügen, was ben Rechten und den im 
Drittel liegenden Kayſ. Verordnungen gemäs feye. Ihro 
Kayf. Mat. wären hierüber des Magiftrats Allerunthgſte Ber 
folgungs Anzeige in termine 2.) allergndgfi gewärtig. 


Lunae 2. Apr, 1781. 


Bon Tucherifch. Familie geſammte Gefchlechts Verwand⸗ 
fe c. Chur Bayern modo Ihro Ehurfürftl. Dchl. zu Pfaltz als 
Deriog in Bayern und die Negierung in Amberg Mdti nunc 

xecut, 


) Ponantur des Herren Churfürften zu Pfaltz lirterae ad 
Imperatorem de praef, g. Mart, et 7, lun. 1779. ad Adta, et 


2) Cum acclufione ber in caa v. Tucher c. v. Tucher Ap- 
pel. unterm 6, Febr. nup, ergangenen Kayf. Verordnung in 
Topia refcribatur eidem : Nachdem das an Weyl. Hn Chur⸗ 
fürften in Bayern ergangene Kayferl. Refeript von 10-$ept, 
1765, die Wiedereinfegung der von Zucheriich. Geſchlechts— 
Verwandten in den Befiß ber in der Dber Pfaltz belegenen 
Tucheriſch. Güther, praevia exmiflione deg Johann Georg v. 
Tucher fimpliciter und feinesiveges als eine von der reftitu- 
tion des ebengedachten von Tucher abbangende Folge vers 
ordne, Daher denn auch die von gedachten Herrn Ehnrfürften 
fub praef. 20. Mart. 1767, beichebene Erklärung, daß er bereit 
feye, die von Tucherifch,. Geſchlechts Verwandten rarione der 
Dber Pfälsifh. Güther durch feine Kegierung zu Amberg in 
priftinum ftatum reftituiren zu laffen, ſo bald nur der Joh. 
Georg von Tucher in die ihn betreffende ratam der Nuͤrnber⸗ 
giſch. Familien Guͤther und Altergelder gleichfalls Men 

| eyn 
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feyn werde per Conclufum de 30. Iul. 1767. ale unzulänglich 
en und auf die fub praef. 3.Apr. 1776. eingebrachte 
gleichmäffige Erklärung per Referiprtum Caefar. de 14. Aug. 
1777. es bey dem borangeführten Kaiſ. Keferivt vom 10. 
Sept. 1765. und dem Refcripto paritoriv Vom 19. Sept. 1766, 
belaffen, und der Herr Ehurfürfi in Bayern zu der aubefohls 
nen Wiedereinſetzung der von Tucheriich. Sefchlechts » Vers 
wandten nohmahls angewiefen werde. Go verfähen Eid) 
Kayl. May. zu des „Herrn Churfürften befannten Gercchtigs 
Feitsliebe und Gemuͤthsbilligkeit allergnädigft, daß derſelbe 
nunmehr die ergangene — ze Kayſ. Erkenntniſſe in 
Vollzug zu ſetzen, um fo weniger Anſtand nehmen werde, als 
die in Copia anliegende Kayſ. Verordnung vom 6. Febr. a. c. 
bemähre, daß, nachdem die von feiten der von Tucherifch. Ges 
ſchlechts Verwandten ratione der reftitution des Joh. Georg 
‚ von Tucher erregte Anflände durch die Kayf. Verordnungen 
vom 14. Aug. 1777. ıgten Ian. 1779. und 29. Maya. p. fäntl. 
aus dem Weg geräumer worden, der Johann Georg v. Tu—⸗ 
cher ſelbſt feine reftitution durd) judicarwiedrige Einredungen 
verzögert habe. Kayſ. May. wären hierüber des Hn Ehurs 
fuͤrſten Alergehorfamfte BefolgungssAnzeige in trno 2. ) allerı 
gnaͤdgſt gewärtig. — 

3.) Communicetur partis Impeträhtis novum mandatum 
procuratorium parti impetratae altero exemplari apud Ada 
retento, N 
©. 152. ©. 437. und ©. 1098. nad) n. 792. n. 2340. Und n.4316, 


" (8135.) 

(1781.) Abermalig weiterer Abdruck Allerhoͤchſtverehr⸗ 

lid Kaiſ. Rshofr. Conclufi in caufa Paul Carl Welfer wc. «. 

Magiftrarum Noricum etc. nune Executionis, 18. 
(8136.) | 

(1781.) Noch weitereAbdruc Allerhoͤchſtverehrl. m. 

. H. R. Concl. etc. nunc Executionis paratifimae. 1%. 

©. 152. nad) n. 792. 
MDCCXXVII Deller und Vistis Str. wegen eis 
nes Eryfisllenen Leuchters. 


(8137.) 
) Preces Peller et Viatis Norimbergenfium le- 
gendae tempore propofitionis caufae. ad. 


©» 
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So lautet ber gefchriebene Titel einer Kleinen lateinifchen 
gedruckten Deduction, die eine febr groffe Seltenheit ſeyn 
— Der Proceß wird ungefehr 1697. geführt worden 

eyn. | 
Noch ein zweyter Auffag von ı Bogen fängt an: 


Lampas, de quo agitur erc. aus welchem erhellt, daß noch 
etwaß in diefer Sache gedruckt worden feyn muß, welches 


anfüngt: Licet. etc. | 


Das Latein ift fo barbariſch, als in einer päbfllichen Bul⸗ 
le aus den vorigen Zeiten und der Vortrag ziemlich 
verwirrt. Der Streit wurde mit dem Comite et Sena · 
tore Archinto geführt; mo, kann ich nicht angeben, 
Der Leuchter ſelbſt, der den Gegenstand dieſes Procefies 
ausmachte, befindet fich noch bey der Pellerifchen Fami⸗ 
lie, und mar für den Fürften von Thurn und Taris bes 
ſtimmt. Erift auch in Kupfer geftochen. f. Bibl. Nor, 
Will. P. 1li. p. 156. n. 759. | 


©. 137. nach rubr. CL. ü 
MDCCXXVII. Str, des Raufmann J. ©. Salke 
und Compagnie den auf die Drechslifche zu Ro⸗ 
veredo befindliche Waaren · Läger und Ef 
fetten gefchlagenen Arreſt betr. 


(8138.) 


(1781.) Deductio pro maflse Drexelianae Procuratori- 
bus contra partem Falck fuperioris Auftriae excelfo regimini 
humillime porrecta per Doctorem Andr. Tabarellium de.Faris 
Opportunis documentis communita, Roboretti, 102. 


(8139.) 


(1782.) Abdruck rechtl. Gutachtens ben von ob. Gottl. 

alfe und Compagnie zu Nbg auf die Ge. Magnus Dress 

ıfche zu Rovoredo befindl, Waarenlager und Efiekten gefchlaner 
nen Arrejt beir. m. B. 1—8. 6. 


| (8140.) 
(1782., Ueber den Abdruck rechtl. Gutachtens den bon 
Joh. Sort. Falte und Compagnie zu NRbg. auf die Ge. * 
nu 


⸗ 
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nus Drexeliſche zu Novorebo. befindl. Waarenläger und Efr 
feften geichlagenen Arreſt betr. 1. D. AL. ED 
. D.E%. Sculmwerrer Nogiſcher Eonfulent, 

©. 160. nad) n. 842. 


(8141.) . 
) Kürzl. verfaßte Repraefentatio facti et iuris in 
puncto praetenfi teftamenti. | 


©. 160. nad) n. 842. 
MDCCXXIX. Str. Geo. Chrph Welkers Vbg. 
Buͤrgers und Gaſtgebers Wechſelſache betr. 


(8142.) 
(1709.) Wuͤrzburgiſches Impreflum bie gemwaltthätige 
Aufhebung des Wuͤrzburgiſchen Hoffactors Elckhan Moyſes 
Sud zum Vogelgeſang und Biolirung des Wuͤrzb. Territorü 


betr. 109: 
Es find eigentlich 3. Impreffa und ſo viele Vorſtellungs⸗ 
fchreiden des 3. Biſch. von Wirzburg ad Imperat. nebft 
vielen Beylagen, worunter auch ein Kaiſ. Reſcript an die 
Stadt Ndg, fo wie verfchiebene Schreiben des Bild. 
von Wirzbg an die Stadt, und der Stadt an den Di 
fchof befindlich find. 


©, 179. ns 950% , 3 B. 
©, 187: 0: 995. 5D: 
‚ * ü Ä 
©, 191. nad) 1008. 

(8143.) 


C1698. a. 6, 15) Memor. ad Comiria mit Beyl. A—C. 
Burgerm. Schöffen und: Nath des Koͤnigl. Stuhls der 
freyen R. Stadt Yachen d. dict, Megenfp. megen der don 
Seiten dortigen Frauen » Gtift gefchehener privativen 
Anmaffung sffentl. Dank + und Freuden ; Feftivitaeten anzu⸗ 
ftellen, und _praetendirter Freybeit von Soldaten Einquartie⸗ 
rung in Anſehen ihrer auſſer der Immunitaet des Kloſters liegen, 
den Haͤuſer. | 4 ds 

&. 198. nach n. 10454 


(8144.) 
(1779. d. 20, Tan.) Unterthaͤnigſtes P. M. ad cauffam von 
Onz wider v. Vohenſteiniſche Altodials Erben; von - — 
eng 


- 
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\ 
Zengler gebohrnen Schreiber von Gruͤnreuth durch die Urs 
theile von 11. May. 1765. umd 11 Iul. 1768. adiudicirten und 
von In Hauptm. Phil. von Onz feit-dem Jahre 1766. big jest 
unverantwortlich vorenthaltenen Antheil dee Nersichait Us 
deimannsfelden betr. a 4+©. 
Zu ©. 198. n. 1045. 


Nach reft. in integr. iſt noch benzufegen: nune revifio- 
nis. Bitter um gnaͤdigſte Befoͤrderung der Nevifiong, 
Urtel Sam. Friede. von Gültlingen. | 


Hieraus erhellt, daß es blos ein Sollicitirzettel fey. 
Zu S. 19. 


Von dem Proceß des C. G. A. v. Albini mit f. Frau ſ. 
Nova acta hift, eceleſ. Vol, III. Ä 


©. 199. n. 1052 
Iſt vom J. 1776. 


©. 202. n. 1062, 41%, 
n. 1064. | 218, 
n. 1065, 4 B. 
n. 1066. 4,2. 
n. 1067, 24B. 
n. 1068. 4B. 
©. 203. nach n. 1068. 
(8145.) 


| (1733. d. 16. Mart.) Ad Imp, allerımthafte, wahrhafte: 
Relation und refp. S. F. des Verlaufg und Hergangs der Hfl. 
Schwaͤbiſch. Krais-Ausſchreibamtl. Subdelegations - Com- 
mittior, fo viel, von deren Eroͤfnung an bis ietzo, in ſichere 
Erfahrung gebracht worden, reiteratis petitis humili pro 
clementiſſ. ſub oblata cautione, relaxando iniuſte incarce- 
rator. arreſto, caſſando commiflionem et reliqua incompeten- 
‘ ter et nulliter geita, reducendo militiam ſumtuotam, reiti- 
tuendo acta iniuſte ablata, communicando in hac caufa par- 
tis aduerfae exhihita, denominando e contra, ad inquirendum, 
tam in caufa prineipali, quam accefloria, Status in actis non.ie 
natos, reftituendoque ex loculis priuatis, publico et priua- 
to, tam temere etfriuole caufatas expenfas. eig 
Anwalds in Sachen Biberachiich. Burgerfchaft c, den Er 
giſtra 
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giftrat allda in pto diverfor. Gravam. in fpecie vero prae- 
tenfae et falſo imputatae Seditionis. 3B. 


(8146.) 


$g1733. d. 22. un.) Ad Imp. alleruntbofte Anzeige der 
von Biberach, mit Zuruͤcklaſſung der ganz unnsthigen Solda— 
ten und noch fürmährenber Arreflirung derer nunmehr oppi- 
do unfchuldiger Bürger, abgereiften Hf. Schwaͤbiſch. Kreis 
Ausichreibamtl. Subbdelegations:Commiffion, iundto petito hu- 
mill. pro clementiff, decernendo remedio prouilorio, relaxan- 
do, et quidem fub 'eautione fuflicienti, incarceratus, nec non 
maturando refolutionem, ratione commiſſionis localis, impes 
trantifch. Antvaldg, in Sachen Biberachiſch. Burgerſch. c. der 
Magiſtrat allda, in pto diuerior. grauamin. Cum Adj. $4. 
et 85. 5 $. 

Bon diefen Streitigkeiten f. auch St. Ranzl. 62 Th. c. 14. 

* ” 


* 
Von dem Streit des Grafen von Stadion mit der Reichs⸗ 
ſtadt Biberach wegen des Durgerfchaftsrechts f. Eben⸗ 
daf. 1120 Th. ©. 1. 


Zu ©. 201. born. 1061. 


MDCCKXX. Die Maetricular » Moderation der 
Reichsftade Biberady ber. | 


(8147.) 

(1721. m. — Ad Comitia unthg⸗ gehorſamſtes Im- 
ploriren und Bitten Burgermeift. ımd N. der Rsſt. Biberach) 
in pto prorögationis termini ad 2. vel. g. menf. in materia 
moderationis Matriculae Cameral. ex eaufis infertis, 1B. 


(8148.) 

(1721. d. 27. Oct.) Unterth. und gehorſames Memo- 
riale und Bitten von Burgermeiſt. und Rath der Rsſt. Bis 
berach, ſamt Beyl. fub N. ı. 2. pto moderationis Matricu!»e 
Cameral,. 72. 

(8149.) | 

(ı722. d. 7. Ian.) Hoͤchſtnothdringlich wiederholtes 
untbg » geborfaml. Imploriren und Bitten pro proregatioe 
nis termini et purgationis morae etc, in materia moderatio- 
nis cameral. 1 Ö. 


©. 203. 
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©. 203. n. 1069. ſtatt determinatos 1. denominatos.- 
Iſt 3 23. ftarf. 


S. 204. n. 1076. ift von 1709. ‚ 34% 
©. 207. n. 1094. 
Diefe Debuftion ift in den Churſaͤchſ. Randen fireng vers 
boten und wird nicht leicht in einer Auftion geduldet. 

©. 209. n.11107. | 32 S. 
Tach dieſer Num. iſt einzuſchalten: 


(8150.) 


| up Der, Buͤcherverlag in Betrachtung der Schrifts 
fteller, der Buchhändler und des Publifumg erwogen. Audia- 
tur etaltera pars. Hamburg. 8. 526. 


(8151.) 

(1773.) Der Bücherverlag in allen Abfichten genauen 
beſtimmt. Anden Herrn Verfafler des Bücher Verlags in 
Betr. der Schriftfl. sc. g. 29 S. 

Hat einerley Verf. mit n. 1107. | 


S. 210. n. 1109. 

Berf. von Birkenſtock. 

— n. 1112. Frf. und feipz. 328. 
Iſt nur ein neuer Abbruch einer aͤltern Schrift, in wel⸗ 
herz die uͤberftuͤſſigen lateinifehen und frauzoͤſiſchen Wira 
ter geändert jind. Die ältere Echrift bat den Titel: 


(8152.) 


(726.) Rechtliches und Vernunftmäßiges Bedencken ei⸗ 
nes Icti, der unpartheyiſch iſt, ven dem ſchaͤndlichen Nach⸗ 


druck andern gehoͤriger Bücher. $. | 29 ©. 
Ich vermuthe, daß dieſe Schrift. mit n. 1101. einerley 
ſey. | Zn 

’ &, 947. n. 4106. 

Start Bionets 1. Kinauets. Iſt 88 S. ſtark. 
Sie find durch die haͤufigen Nachdruͤcke der Annales vew 
anlaßt worden. 

R. 4108. 


Einer vollſtaͤndigen Auszug gibt die Neueſte Juriſt 


— 


Citt. 1779. 1 B. S. 165—200: 


Ded. Bibl. IV. B. y (g8153.) 
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(8153.) 

(1778.) Fragmente über den Buchhandel non Finauet im 
€. freyen Auszug gebracht von Bibliothekar Heichard. 

Findet ſich in der Olla Potrida 3 Viertel » Jahrg. von 

1778 ©. 91—103: — 

(8154.) 

(1779. d. 11. Iun.) Nachricht, worinnen Decani und 
Profeſſores der Theolog. und Philoſophiſchen Facultaet zu Tuͤ⸗ 
bingen ſich erklaͤrt, daß ſolche an dem von Buchdrucker Fraͤnk 
und +. chram vorhabenden Nachdruck einer Sammlung theos 
iogiſcher und philoſophiſcher Schriften den mindeſten Antheil 
nicht nehmen. 8. F 26. 

(8155.) 

(1780.) geders Neuer Verſuch einer einleuchtenden Dar; 
ftellung der Sründe fiir das Eigenthum des Buͤcher verlags, 
nach Grundſaͤtzen des natuͤrl. Rechts und der Staatsklugheit. 

if Götting, Magazin. Erſter Jahrg. ı St. ©. 1-57. 

Zweytes Stuͤck. G.220—242. Anhang dazu im dritten 

Stuͤck ©. 459—466. 

> (8156.) 

(1780.) Ueber den Nachdruck. 


- im Mon, Julius des teutfchen Merfurg. 
| S. 211. rubr. CCXXXII. 


(8155.) 
) Ad Imp. allerunthgſtes Memoriale mit —* 
faͤgter F. S. und gruͤndl. Deduction der dem Hfſth. Haus H. 
Darımftadt bey und in der K. Rsſt. Wezlar zuſtehenden, auch 
von N. Kait Maj. und dem H. Reich zu Lehen ruͤhrenden 
Megalien, ald des iuris aperturae, der ispfandichaft ‚der 
Rsvogtey, des Schutzes und Schirms auch des Geleits und 
der Gerechtigkeit an dem Schloß Carlsmund ꝛc. woriunen zu⸗ 
teich demonftrirt wird, daß hoͤchſtged. fürftl. Haus einige 
Kannichafi in bemeldte, Stadt zu legen, nicht alleın wohl bes 
fugt, foudern auch bey ietziger eit, da befagte Regalıen von 
dem Magiſtrat daſelbſt mehr, als fonft iemalen angefochten 
werden, allerdings verbunden ſeye, ma allergehorfamfier Bitte 
pro decernendo adverfus dietäm Magiſtratum Mändate poe- 
nali de non turbando iereniff. -domum Haffiacam in legitimo 
fupra memoratgrum iurium exercitio deſuperque idunee * 
vendo 
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vendo, nec non edendis intus recenfitis documentis 8. C. 

annexa cirat. folita in Sachen des Dchl. Fuͤrſten und Hn, Hn 

Ernſt Ludwigs edagraf. zu Heffen ꝛc. wider Burgermfir und 

Kath der K. Roſt. Wezlar e. Adj. 1-80. Schrift 3. B. F. 8. 

| ni 22B. 
©. 212. vor n. 1124. 


. (8158.) ' 


- CC) Wahrhafte Cenfur und Gegenflelung, woraus 
ein ieder von Pafion entferndter Dechtlicbender Lefer augens 
ſcheinlich zu vernehmen, daß die von einigen Calumnianfen ve- 
nali Calamo ohnlängft augsgefertigte alfo genannte Urfachen 
(warum dad Kayferl. Cammergericht in des Heil. Nchg: Stadt 
Meslar 05 fit fich auch in allem mag man — koͤnnte, 
offertren wollte, nicht ſubſiſtiren koͤnne;) in Grund der 
Wahrheit unmahr, irrig, ungereimt und beßwegen vor eine 
Gewißenloſe Aufdichtung zu achten: Mit Beyl. A—E. 4. 
©. 214. u. 1137. 

Der'damalige Vice + KeichBquartiermeifter Joh. Phi— 

lipp Schulin bat biefe Anzeigen beforgt. Der häufige 

Anſtoß, den biefelben fanden, binderte ihre Fortſetzung. 

©. 223. n.1217. 238. 

in der Staats. 42. Th» n. 5. 0 
— n. 12318. 
in der Staatef. 4346 Th. 

— S. 223. 224. 
—— 1238. 1219. 1222. und 1227. iſt v. Piftorius 
er V. 
S. 224. n. 1220. 

Von dieſer Schrift ſoll der Fuͤrſt Carl von Hohenlo⸗ 
be Schillingsfürft, nebſt dem Graͤfl. Schoͤnborn. Eanz⸗ 
Icy + Director zu Wieſentheid, Job. Valentin Jörg 
der V. feyn. 

©. 225. n. 1226. | 
f vom m. Iun. und fieht aud) in der Staatsk. 4a, 
.Nn. L 
—— n. 1227. 
Iſt vomm. Aug. und ſteht J. c. n. 2. 
Da | (2159.) 
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, E. 227. nachn. 1237. 
(8159.) 


K ) Kurze Anmweifung aus ber bey einer hohen 
Meichs » Verfammiung bereits im Jahr 1777. ausgetheilten 
Druckichrift fub rubro: WVollftändiger Gefchicht + und Acten⸗ 
mäfiger Gegen⸗Beweiß erc. mit Anlagen a N. I-CCXVIr, 
über die mit vollem Mechtsbefiand gefchehene Abweiſung der 
auf den Hriürftl. Brandenburg » Dnol;bad) » und Bayreuthi⸗ 
fchen Herrn Gefandten von Saltzmann von dem Herrn 
Sürften Philipp Heinrich von Hohenlohe ngelfingen als ans 
miaßlichen Directore der Meichsgräfl. Fraͤnkiſch. Curiae einfeis 
tig ausgeſtellten Bollmacht ſammt Ausführung der Urfachen 
aus welchen die nachherige auf den Geheimen Rath Herrn 
von Fiſcher gefertigte Fuͤrſtl. Ingelfing. Vollmacht eben mer 
nig fur eine Directorial - Vellmacht, vielmweniger aber der 
von dem Satholifchen hohen Collegial- Theil nicht bevellmäd;s 
tigte v. Fifcher in der Eigenfchaft eines Collegial - Gefands 
ten anerkennet werden Fann. Mit Anlagen aN. ı. usque 
8; Schrift. 14. Bogen 

eylagen. 4. Bogen 
(8160.) 


( ) Actenmaͤſſige Nachricht von der Alternation 
in Arkeoung der Meligion der R. Gräfl.e Weſtphaͤl. Comi- 
tial - Geſandten zur Prüfung des von dem Herren Örafen vom 
Metternich an die catholifche hohe Neichsftände im Monath 
Oectobr. 1779. erlaffenen Schreibens und infonderbeit deſſel⸗ 
ben gedruckten Beylagen. mit Beylage fub figno ©. 

Schrift 12 Bogen 
Sign. ©. 7 Bogen. 

(8161.) 


(1780.) Meifter Geo. Jac. Fried. Verſuch einer Beſtim⸗ 
mung der Grundfäge, wonoch die Meligionsbefchaffenbeit 
der teutſchen Neichstagsflimmen am richtigften zu beurtheilen 
iſt. Goͤtt. 2. 103 S. 

(8162.) 


(1781.) Aechte Beſchaffenheit des Reichsgraͤfl. Fraͤnck. 
Collesii und deſſen Vori curiati ſeparati von beyder Urſpru 
an bis auf gegenwaͤrtige Zeiten durch die Wiederlegun 1 
des im Jahr 1777. bey der allgemeinen Reichsverfammlung 
verkaufiten fo betitelten vollſtaͤndigen geichicht s und actenmaͤſſi⸗ 

gen 
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gen Gegenbeweifes, daR das Fränfifche Grafen: Collerium 
.eic, feine Evangelifdye Curia fey und 2) der daraus gezoge⸗ 
‚nen und im Monath November 1779. befannt gemachten fo 
Befitelten kurzen Anweiſung erc. erc. nicht nur aus den 
gegentheiligen fondern auch aus vielen neu binzugefügten als 
termeiftens noch ungedruckten Urkunden dargethan. Erſter 
Theil. Beylagen von Lit. A—N 3. Schrift 102. und Bey 
lagen 120. Seiten. | 
3Zweyter Theil. 82. Seiten 
Beylagen. 2 _ 6. Kelten 
Dritter Theil. 1782. 
V. der Gräfl. Fränf Comitialgef. von Sifcher. 
©. 229. n. 1254— 1257. ‘©. 451. n. 2390. 2391. ©. 956. 


n. 4158. 

(8163.) 
(1778. m. Jul.) VBertheidigte Replic gegen J. J. Moferg 
nochmals beveftigte Verbindung der Evangel. Reichs ; Ger. 
Beyſ. an die Schl. des C. C. Frf. und k. 4. 71 De 
B. oh. Phil. Steinhauſer von Treuberg Prof. zu 

Salzbg. ner: 
S. 231. n. 1275. | 8B. 
S. 239. vor n. 1312. 


(8164.) 
7, 2€ ) An €. hoͤchſtanſehnl. Eaif. Commiſſion, auch 
Hochverordnete RS + Vifitations » Deputation untbaft » auch 
unthge und gehorſamſte Vorftellung und Anweiſung des bey 
dem K. R. C. G. uͤbel abgerprochenen fori aufiraegalis et pri- 
mae inſtantiae, ſomit des, aus weiteren in contumaciam an— 
maffenden fo unbefugt als ohnvermutheter Procedur, befahs 
renden unerſetzl. und ig ber Folge für alle Etände des Reichs 
nicht mehr abzuhelfenden gemeinſamen Schadens, iuncto pe- 
tito legali pro clem. caflando, vifis Actis mox demandaınlis 
proceflum - eaweralem hüc vaque ventilatum, ulterioremgus 
coznitionem inhibende, priuilegiaraım porins privam Infan- 
tiam indulgendo, er fic praetenium Deminum Actoren: ad 
forum auftraegale remittendo cer. Anwalds Cr. Chfſti. Gra⸗ 
den zu Coͤlln, in Sadyen des Hr Fürken und Ablen zu Cors 
vey c. höchitermeldte Se Chfſtl. Gnaden zu Coͤlln. Praet. 
Citat, nunc Revitionis. 5UD. 
©. 241. vor n. 1322. 
. | (8165.) 
(1768.) Kurzgefaßte Uns» und Ausführtng der Erzfifts 
Coᷣlluiſch. Gerechtſamen pto ee non appeliandu a 
ä 


ı 
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A dagegen das Erzftift und Churfuͤrſtenth. zu Coͤlln vom 
Kaiferl. und RE + €. ©. füccefive beſchwert worden, . 10 B. 


©. 244.0. 1342. ©. 452. n. 2396. und ©, 957. nah n. 58. 
n. 2396 iſt ” . 2 14.68, ſtark. 
| | (81%6.J ... . ee 
C1780.) Daͤnnemarks ſtets freye. Koͤnigskrone : unges 
fränkt in dem Ablauf aller Sahrhunderte und durch das 
ſchwache Beftreben des Hu L. von Heß, gezeigt von Wilh. 
Ernſt Chriſtiani. Flensbg und Leipz. 152 0. 


©. 248. 0. 1364 und 1370. findeinerln. 
Es iffdiefe Schrift yon 1731. bat. eine Bun Au 2) 
| - 6 B. ſiart. 


©.256. n. 1412. 
gte Abtheil. 1778, 
©. 263. n. 1444. u — 
mit Beyl. i. 2. — 2 4B. 
©. 266. n. 1458. | 
V. Negier. Rath I. L. Eckardt zu Weimar. : 
©. 266. n. 1460. — 
c(6(8167.) | 
(1772.) Abfertigung der Bedenklichkeiten wieder die Un⸗ 
terſuchung der Recht «und Unrechtmaͤßigkeit des Abſatzes. 
Coburg. 8. 
V. Hof: und Regier, Nath I. L. Eckhardt zu Weimar. 


Sie ift gegen einenöchrift gerichtet unter dem Titel: Bes 
denflichFeiten wieder die Eurze Interfuchung der Recht / und 
Unrechtmaͤſſigk. ꝛc. 4 


Dieſe drey Schriften wurden zuſammengedruckt unter 
folgendem Titel: 
(3168.) 


(1772.) Sammlung verſchiedener Schriften, welche uͤber 
die Recht und Unrechtmaͤſſigkeit des ſogenaunten Getrayde⸗ 
abſahes, oder der Übgabe eines Theils von durchgeführt 
werdenden Getrayde gemwechfelt worden. Coburg. 8. 
©. 271. n. 1499. 

gehört nicht hicher, fondern zu den Hohenloh. Nelig. 

EStreitigkeit. 

— n. 1491. 


ſteht 
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fieht auch in der Samml. iuriſtiſch s und. hifforifcher Aus⸗ 
fuͤhrungen in Rechtoſachen. f Wezlar. 1762.) 2 Th⸗ 

©. 273.. a. 1500. u | 
Statt Lorber a StorFen lies von Stoͤrchen 


©. 277. n. 3522. | 268. 
i — n. 1524. m. Beyl. A. c. fübadi. 1-6. Alph. 
S. 278. n. 1527. 2314 B. Beyl. 1A.21B. 
©. 280. infer, zwiſchen 1536. und 1537. 
(8169.) P 


€ ) Rurzgefaßte decumentirte F.S. in Sachen des 
Kaiſ. Fiſealis general. e. Ehurpfal; und Hanau, deciiae cıcar, 
die Eremtion der Roſtadt Beinhaufen bei. nune reicripti 
mandati de manutenendo et protegendo- 8.C. m. B. A—K. 


2436, 
— n. 1537. muß es beiffen : 1769. d. 20. Febr, 
— 1.1338. m. B. A—S54 Br 2239. 
- ©. 283. n. 1552.' - 
(8170.) | 


(1730.) SF. Proceflus et Iuris ete. 
©. 285—293. 

Verfaffer vonn. 1561. und 1596. iſt ber Mitterfchaftl, Sams 

ton Kocherifche Contulent Koz. 
und von m. 1606. der Kaiſ. C. ©. Procur. D. Hofmann 
der Jüngere fu Wezlar. | 

©. 297. n. 1629. 
Der Titel Heift: 
Wahrhafte und Actenmaͤßige Geſchichtserz. ſamt den kurz⸗ 
gefaßten Rechtspunkten ꝛc. | | 
V. Aug. Culemann. 
©. 297. ad Rubr. CCCXxXII. 
(8171.)’ 

1767.) Beweiß, daß in der H'rhri; von Hammerkeis 
nifch. Famil. Geßmolder Liuie I Maͤjora.⸗Recht, ——— 
4 a 
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bey denen nach bem neueften Familien-Vertrage von, A. 
1686, diefer älteren Linie eröfneten Lehen und Etammgüter, 
die bey denen legten hergebrachte gemeine Ordnung der Erbs 
folge ftatt finde, in Appellat. Sachen des K. K. mirfl. Cams 
merhn Ludwig und des Hollaͤndiſch. Obriſt. Chrp. Albrechts 
Gebruͤdere Frhn v. Hammerſtein gegen dero aͤltern Bruder 
den Churcoͤln. G. R. zeug Werner von Hammerftein, dag 
Lehen » und Stammgut Ecquord betr, m. B. 1=19. 21B. 
V. Aug. Culemann. 


©. 320. nad) n. 1771. 
(8172.) 
Rechtliche Ausfuͤhrung, daß das hochgraͤfliche 
* Mieb —* diejenige Guͤter ic. ſo die im J. 1773. aus⸗ 
gangene Jeſuiter Reſidenz zu Hadamar zur Zeit ihrer Ers 
roͤſchung im Hochgrafl. Wiedrunkelifchen befeffen hat, reicher 
gefegmidrig ſpoliative ſich gewaltſamer Weife angemaifet. 
| — (8173.) 

(1779.) J. C. &. Freſenius Betrachtungen über ver 
ſchiedene Rechtsfragen bey Einziehung der Sefuitergüter. In 
Briefen bey Gelegenheit ber Grreitigkeiten der hohen Käufer 
Vajans Dranien und Wied-Runtel wegen der Güter des 
—— und nachmaligen Hoſpitals Beſelich. dt und 

eipz. 8. | 70. 
Macht auch den Anhang von eben deſſelben Meditatio⸗ 
nen für Rechtsgelehrte, zweyten D. aus, 

— Dorn. 1772. 
(8174.) 

( ) Standhafte Schaupfung ber feſtbegruͤndeten 
Gerechtſame, welche Er. Hecht. Gnaden zu Paderborn — als 
Seren des ehemaligen Fefuiter » Eollegüt zu Paderborn auf 
deſſen Fertineng » Stüd, das fogenannie Cloſter Falkendagen 
unjıreitig zufichen. 

n. 1772. ſteht inder N. Staatsk. T. VII. IX, und XVIL. 

©. 321. n. 1774. 
Iſt nach andern Nachrichten vom 9. 1773. 
" ©. 327. nad) n. 1802. 
(8175.) 

„„C1780.) Status Caufae, Leiningen⸗Dachsburg ı Gum 
ersbluin gegen Yeiningen Harteuburg, bey einem Hoͤchſt⸗ 
— preiß⸗ 
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preislichen Kaiferlichen Reichs » HofrRath anhängig. Cita- 
i2x44. 18B. 


tionis ex Lege diffamari. m. B. 
V. J. Fr. von Troͤltſch, Raths⸗Conſulent zu Augſpurg. 
ſ. Allgem. — Bibl. Il. B. ©. 125. wo Aus F * 
das obſiegliche Urtheil der Herren Grafen zu Leiningen 
Dachsburg » Guntersblum in dieſer Sache abgeoruckt iſt. 
©. 329. Rubr. 365. addat, 
(8176.) 


(1739.) Unthgfle Impleratio'pro reftitut, in integr. ge⸗ 
gen die d. 24. Nov. 1758. bey dem Kaif, und Rs C. G. eröf, 
nete Urthel, cum deductione caufar. reftirutionis in integr, 
worinn aus erjt vorgefundenen neuen Argumentis und Urkun, 
ben ganz klar gezeigt wird: 


1) Daß Münfterhaufen von den älteften Zeiten big auf 
ben heutigen Tag nur ein adel, Mannlehen, niemalen aber 
ein Stanım » oder Fideicommiß » Lehen geweſen. 

2) Solche, als ein Ehrſchaͤtziges Pehengut, mehrmalen 
von einer Familie an die andere und auf dieſe Art von der 
feonrodifchen auch an dis Heidenheimiſche Familie veräufert 
worden; auch 277 

) Diefe Beräuferung allerdings mit Conſens der bey» 
ben Anfprugg ‚und Augſpurgiſch. Lehenboͤfen, wie auc) der 
damals lebenden v. Leonrodiſch. Agnaten rechtmäßig geſchehen 

und alſo die von denen Leonrodiſchen Nachkommen, fait nach 
Derlauf eines Jahrhunderts, erſt angsftellee actio feudi re- 
vocatoria auf nirgend eins Weiſe ſtatt haben koͤnne. 

In Sachen Hu Eman. Ludwig, Brafen von Leonrodt und 
Conf, wider Hn ob. Ludwig Frbn von Heidenheim. rı. B. 
2—59. praet. appellat. nunc implorat. in integr. Wezlar. 

Verf. Cammerger. Procurat. Haas. 
©. 330. 3. 9. von unten. | 

Statt Haufe Brfhw. I. Würtemberg. 

©. 332. n. 1827. 

Vor dieſer Schrift gieng noch ber : 

| (8177.) 

( . >) Acten- mäßige S. F. in Sachen Hn Gr. von 

Hilles heim as. Ihro Kaif. und See Cathol. Maj. wie * 
5 ro 
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Ihro Chfl. Dchl. zu Pfalz geh. R. und reip. Regierungs⸗ 
auch Reviſ. Ger: bᷣraeſid. c. des Hn Gr. Carl lulii von Lö— 
wenhaupt hinterlaſſenen Erben, in pto praetenfi iuris re- 
tmctus. 2%. 


' n. 1827. bat Beyl. A—M. Ä 
©, 333. n. 1829. _ | 21%, 
— N. 1830, 7 B. Beyl. zBe 


— n. 1831. m. Beyl. 16. 
©, 336. nach n. 1840. 
(8178.) 


(1770.) An eine hoͤchſtanſehnl. Kaiſ. Commiffion und hoch⸗ 
verordnete Deputation unshgit »gehortamfieg Memoriale und 
Bitten mein Joh, Chrp Fried. von Olnhauſen, Hofr. Def 
feis, auch Hofs und Cammerraͤths v. Olnhauſen c. Ihro 
regierende HR. Dchl. zu &. Werth. und Dero Canzlern, mo- 
do Praͤſidenten v. Hinkeldey ıc. mandati de adminiſtranda 
iuſtitia etc. C. C. dann Joh. Chrp. Fried. v. Diuhaufen c. 

bro regierende Hfl. Dchl. zu L. Wertheim und dero nachge⸗ 
etzte Regierung Appellationis. Cum, Adj. A.B. ( un 


5B. 
S. 339. n. 1856. 38B. 
©. 342. n, 1870. hat folgenden ausfuͤhrl. Titel: 


(8179.), 

.(1765.) Sublimis Aduocatia ecclefiaftica ordinaria Ihu- 
ftrifimo Comiti Saynenfi in coenobium YTarienftadt vigore 
fundationis ac fuperioritatis territoria]. uindicata, d. i. Grunbl, 
Beweiß, daß das Klofter gu Mariengade Ciftertienfer Ordens 
von feinem erften Urfprung her ben Hhn Grafen zu Sayn ale 
feinen einigen wahren Aunbatoren und hoben Erbfchuß ; und 
Faudesherren unterworfen, auch immıerfost in et de territorio 
berjelben geweſen fey, mithin neuerlicy deren Landeshoheit 
ich zu entziehen zur Äuferfien Ungebüpr und zum ficheriten 

eetmal’ feines fchändlichften Undanks gegen feine beftändis 
ge Gutthaͤter ſich anmafle, wobey iu leich der handgreifl. 
Ungrund und Fugloſigkeit der kloͤſterl. Befchierben Aber am 
eblich erleidende hgrfi. Sapnifche harte Bedrückungen unums 
oͤßlich dargethan wird: der iuͤngſt beym kaiſ. KhR. ad prae- 
tenf. caufam refcripti fuper diuerfis grauaminibus Übergebenen 
Warienſtaͤdter fo rubricirten kurzen Befchreibung * Ur; 
| prung⸗ 


1730. Zuſaͤtze und Derbeffer. zum I. Band. 2057 
fprung, Plantation umd Transplantation des Klofterd Dias 
rienſtaͤdt zur erforderl. Belehrung der Höchften Nugerichte und 
des ganzen Publici entgegengejiget, In Sachen des Zn 
Sruf. Heremanns zu Sayn, modo ber Burggrafl. Sayn⸗ 
Hachenburgiſch. hohen Vormundſchaft c. dag Klofter Dias 
rienſtadt. Appellationis m. B. fub I—275. Wetzlar 124.68. 


S. 42.107 — | 
Mit Beylagen von Lit. A. Gg. ı Alph. 18 Bogen. 


©.:361. n. 1962. = 
V. Sul, Melch. Strube, BEZ, 


©. 363. n. 1972. | | 
. It auch in Cramers Obſſ. I. U. T. V. p. 424 abgedruckt. 


S. 365. nad) n.-1980. 


| (8180.) 
(1748.) Bocris I. G. de poteftate ſtatuum imperii indieen- 
di ferias fubditis ſuis diverfae religionis Bamb. 5 
Findet fich in Schmidt Thef. iur, eccl. T. VI, 


©. 569. n. 2008, ift ſtark 196. 
— n. 3009. lautet nach feinem vollftändigen Titel alfo: 


(e18ı.) 

Hiftorifch.: Abriß derer Beichwerden, welche Conventus 
ber Hl. Abtey Reichenau unter feinen Abbatibus commenda- 
tariis denen — Biſchoͤffen zu Coſtanz von der 
zeit an als die Abtey Reichenau an das Biſtum Coſtanz uni— 
ret und incorporirt worden, immerhin bis auf heutigen Tag 
bellagen muͤſſen, zur Probe: daß bie auf Eaiferl, allerhoͤchſten 
Befehl Sr SM. Gnaden dem damalig. In Biſchoffen zu Co— 
fan; qua Augienfi Abbati commendatorio A. 1748. m. Nov. 
ſchriftl. überreichte Grauamina auf Recht und Billigfeit ge 
gründet Klee sur lediglichen Defenfion des Gotteshauſes 


kuͤrzlich zufammengetragen c. Adj. A—G 7. 
Die Schrift 4116, 
Beyl. 4913B. 
— n. 2010. davon lautet das vollſtaͤndige rubrum alſo: 
(8182.) 


Ad Imp. allerunthgfteSupplic und rechtöbeftändige Dedus 
stion derer dem Gorteshaus in denen abteylichen fundis zufläns 
diger, unerlofchener Rechten, mit einem Anbang Hiſtoriſch F 
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ziffe® cum petito humill. $mplerantifch. Anwalds pro.clemen- 
tiſſ. decernenda citatione ad uidend. caflari Transactionem in- 
ter Ioannem a Weza Epifeopum Conftantiewf. er Marcum Ab- 
batem Augienf. Ao. 1540. ac concordiam Ao, 1653. inter Dan, 
Epiicopum loann, Francifcum de Prafsberg et Cuntientum Au» 
gienf. contra omnia Jura tanı ciuilia, quam ecclefiaftica, ſimo- 
niace nulliterque initas, ab ipfis Epitcopis, qua Abbatibus 
praetenfis, faepifime uiolatas ab iisque. pre eflicacibus, minıs 
ftringentibus immo nullis declaratas. Et ſic in confequentiam 
reititui in omnia bona cum iuribus er regalibus annexis- iniu- 
ſte detenta et ad Abbatiam Augienf. titulo fundationis aut alio 
quocunque appertinentia cum frudtibus perceptis et percipi- 
endis damno, interelle ac refufione expenfar. ad cauſ. 
Coſtanz Hn Biſchoff und Fuͤrſt dag Cloſter Reichenau betr. mo- 
do in Sachen Prioris und Convents der Rs Abtey Reichenau 
O. S. B.c. Ihro Hf. Gnaden Hn Bifchoffen zu Eoftanz pro ci- 
tationis. App. Adj. fub Sig. P eiusque Subadj. (ub Lit, A—G7. 
Die Schrift 54B. 
Die Beylagen ſind bie nemlichen, fo bey dem vorhergehen⸗ 
ben angezeigt worden und von gleicher Bogenzahl. | 


Sonn. 2013. ift die vollfiändige Rubrik: 


(8183.) 

( Ad Imp. Allerunterthänigffer. Libellus Revifo- 
rius mit Nllergehorfanfter Bitte pro clem. acceptando revi« 
dentes ad Beneficium Supplicationis et reformandis Conelufis 
de ı3. Nov. 1752. et Febr, a. e. revidirenden ad Adta legitimirs 
ten Anwalds in Sachen zu Eoflanz Herr Bifchoff und Fuͤrſt 
dus oe Keichenan betr. Revifionis cum Adi, fub r 
A—C. 10 B. 


S. 373. vor n. 2036. | 
MDCCXXXI. Gr. von Beuß Ser, unter fich. 


(8184.) 


C ) Hanbdgreifl. Unfug derer Klägere five Actens 
mäff. Vorſtellung derfelben vermeintl, Gründe, famt deren 
furzen Beantwortung in Sachen Fr. . Magdalena Reufin, 
Grauen von Plauen ıc. nunc dero Erben. 


©. 375. vor n. 204% 
(8185.) 
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(8185.) 
(1740.) Iac. Chrifiian Klipftein diſſ. de dominio Rheni. 
Giffse. ” 
Eine hieher gehsrige Urkunde K. Sigmunds fieht in den 
Braunſchweig. Anz. 1746. 74 Std. 
©. 380. n. 2065. 2066. | / 
B. derjüngere Geh. N. v. Zwierlein zu Weblar. 
©. 396. n. 2149. 
V. des I. und IL. Th. Hofe. Salfe in Hannover bed III. 
Th. D. €. 5. Hofmann in Weglar. 
Zu ©. 402. born. 2177. 
\ (8186.) | 
(1727.) AdCorp. Evang. zu Rafp. abgelaſſenes Schreid. 
von bes H. R. fr. Stadt Weglar, die am Fronleichnamstag 


dieſes 1727. Jahrs van denen Katbolichen daſelbſt mit exten- 
fion der Procejlion continuirende Neuerungen betr.  ı —1B. 


S. 408. 
(3187.) 

( ) Documentirte Nachricht, wie weit das Col. 
legiar - Stift in Vieglar in der Dahl des daſelbſtigen Evangel. 
Otadtpfarrers cuncurrire. m. 8, A—Tz. 32:9. 

— Vor n. 2179. 


(8:88.) 


(1744. d. 29. May.) Schreiben. an €. Hpreigl. C. E. von 
Burgermeiſt. und Nach der Stadt Wezlar die von dafiger cas 
tholiſch. Geiſtlichkeit unternebmende Proceſſions » Extentiones 

und andere Neuerungen betr. Frankfurt. (m. B.I-V.) 58. 


| ©. 410. nach n. 2227. 
MDCCXXXII. Thathandlung zwifchen dem Amts» 
burgeem, Rücker und Senator Speier, 
. (8189.) 


(1782.) Wahrhafte Geſchichts-Erzehlung von der ben 
23. Jan. 1783. von T. Pl. Herru Amis ————— * 
helm 


® 


? 
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Wilhelm Ruͤcker und T. Pl. Herrn Ober »Michter Georg Fries 
derich Model an dem Senator und Mittlern Kandfteurer Speier 
in dem Gafihaf zur goldnen Sonne babier zu Windsheim bey 
einem Sffentlichen Concert verübten Thathandlung. 4. 1B. 


©. 415. n. 2250. 
Der vollftändige Titel iſt diefer: 
(8190.) 


(1766.) Gründliche Vertheidigung ber Ober + und Unter, 
gerichte, Freyheiten und anderer Hoheitsrechte, welche auf der 
uralten Weitphälifchen Veſte, der nun fett ungefehr dritthalb⸗ 
hundert Jahren ber fi) zum Hochſtift Dfmabrick "hal 
tenden Burg zu Wulften, unläugbar haften, und fo nachher 
von allen Oßnabruͤckiſchen Herren Bifchäffen, ober deren 
Megierungen und Beamten, als rechtmäßig erfannt find. Im 


Namen bes ——— Philipp Ludwigs von Moltke, auf 
4 


Zoitfenwinfel, Samau, Schorſau, Walckendorf, Gtreitfeld, 

rieſewiz und a. m. Herrn zu Biſſendorf, ald izigen Burgs 
herrn und Innhabers des vorgedachten Kaiferl. heven Burg⸗ 

utes MWulften, bey der Roͤm. Kaiferl. Königlichen auch Apos 

glifchen Mayefräten wuͤrcklichen Geheimenraths, Kaͤmme⸗ 
rers, Hofkriegsraths, Feldmarſchalls und Oberſten über ein 
Megiment zu Fuß. Wobey nicht nur eine genealogiſche Nach⸗ 
richt von dem alten Hauße der Freyherrn von Moltken gelys 
fert ; ſondern hauptſaͤchlich der Urſprung alter Veften aus den 
Koͤnigshoͤfen, ihre Adficht, Beſchaffenheit und Zubehoͤrungen 


biplomatifch erläntert; zugleich auch durch viele ungedruckte 


Charten md aus dem beutfchen Nechte bewieſen wird, daß auf 
den alten Veſten und Echlößern des H. NR. Reichs manchers 
ley Hobeitsrechte haften, infonderheit die Schirmvogtey, Erbs 
erichtbußteit und dergl. m. nebft vielen andern dag teuriche 
Staatsrecht betreffenden Abhandlungen. Wusgearbeiter ums 
ter ſelbſt eigener Direktion und Aufficht deg erwähnten Burg⸗ 
herrn von deffen Sekretär Friederich Wilhelm Taube, dann res 

pidirt von zwey ſehr berühmten Nechtsgelehrten. Wien. 
G6A. 7B. Beil. 24.17. 


Iſt eine vortrefliche Debuftion in 2. Theilen, bie ſich von 
—*— — durch ihre Guͤte und Brauchbarkeit unter⸗ 
eidet. 


S. u 
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©. 416. n. 2256. 
Der vollſtaͤndigere Titel iſt: | 
CGigqi.) he 
(C. 55 Hoͤchſt noͤthig und bemüßigte fernere Vorſte 
kung, bie Zetrigifche Succefions - Sache betreffend, mit 
it, da = 
S. 417. n. 2204.. 32 
— m 2268. Iſt vom ıo Der. 
S. 419, 
n. 2232. gehört zu n. 2080. und mar biefe Debuftion die 
Deyiuge von jenem P.M. In dieſem duffern die von 
Zedtwitz, fe harten mit der fchon längft abgedruckten Res 
fpect. und graͤndl. Beantwortet. zc. (0 lange zuruͤck 
gehalten, als noch einige Hofnung zu einem gütlidjen 
Vergleich gemefen. — Das B. M. ifinug 1 Bogen ſtark. 
©, 430. n. 2319. Ulm 102 ©. 
BD. Textor, ein Wuͤrtemberg. Rechtsgelehrter. 
— 1.2520 


DB. der ehemal. R. R. gemeinſchaftl. Synd. D. Meyer und 
D. J. St. Burgermeiſter. | 


©. 432. n. 2325. \ en 
N. St. 8.49. Th. ©. 63. 5 
©. 435. n. 2335. m. B..A—M. 9%. 
©. 452. n. 2395: . | 4B. 
©.457. nad) n. 2423. add. 
(8192.) 


€ ) Zweyer beruͤhmter Rechtsgelehrten ausfuͤhrli⸗ 
ce Erörterung der Frage; Ob ein Landesperr feiner Vorfah⸗ 
ren Schulden zu bezahlen gehalten ſey? | 

Giehet in de Cramer, Supplem. Opufculor, p. 665-—792. 


| (3193.) Ä | 

(1747.) Fridem. Iaac Loewii (Adv. immatr. Sax.) Com- 
mentatio, de eo qund iuſtum eſt principi fucceflori circa re- 
vocanda avulia. Lipf, 4 618, 


/ (8194.) 


* 
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(3194.) X 

(1753.) D. Io. Georg. Lamm Tractat. de Bonis alienatis 
Cameralibus praeſertim emtitiis ac in feudum conceſſis, quae 
inſuper minoris ſunt momenti, nec partes quotae feudi impe- 
rii Regalis five principatus, fed quantae, tantum res fingula« 
res madicae et exiguae quantitatis a Succeflore domini, a 
Succeflore in principatu, etiamfi iure proprio „ ex pacto et 
providentia majorum fuecedat, non revoeandis. Vinariae. 4, 


zıD. 
(8195.) z 


(1753.) Zufällige Gedanken über bag wichtige Nechtss 
Stuͤck, was eigentlich wegen Zahlung der Echulden der Bors 
fahren bey einem MNeichgfürften und. Grafen Rechtens ſey? 
Mebft einigen Vorfchlägen zur Verbefferung der Juſtitz verfaßt 
von Herm. Friedr. Kahrel. Weslar. 4. 6B. 


(8196.) 


(1754.) Eroͤrterung der Frage: Db und wie weit bie 
Verpfaͤndung und Einloͤſung der verpfaͤndeten Guͤter und 
errſchafften der Meichsfürften und Stände, bevor mag die 
tamm⸗ und Lehengüter betr. flatt finde ? von Herm. Friedr. 
Kahrel Wezlar. 4. 2 B. 


©. 483. 2. 14. Statt Serner I. Ferney. 


S. 484. Frech if auch Eehndireftor. 


€. 485. 3.2. ſtatt Rühnlein I. Rienlein. 

— — 3.6. ſtatt Störfen I. Stördyen. 

— — 3. 3. von unten 
v. Schaden G. R. in Wallerſt. ſetze hinzu: Franz 
Michael. \ 

©. 503. $. 34. 


Ickſtadten wird auch dasjenige Gutachten zugefchrie 
ben, wovon ohnlaͤngſt in der Baieriſchen Succeſſ Em 
che ein Auszug gedruckt morben unter dem Titel: 


Auszug aus einen, von einem Staatsgelehrten geftellten 
Mechtl. Bedenken. 1774. 


Die angezogene Difeuflo etc, erfchien 1750.4. 6B. 
©. 509. F. 56. I Lorber von Stoͤrchen (Ignat. Chris 
ſtoph.) 


©: 518. 
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©. 518. $. 87. 3. 9. ſtatt 80000. I. 18000. 
—— 3,24. flatt 9000. l. 8000. 

©. 519. $. 9ı. 
Die bier bemerkte Rlogifche Deduftionen + Sammlung, 
welche manche feltene und intereffante Stuͤcke enthält, 
hat der Herzogs von Würtemberg Hochf. Dchl. nach dent 
Tod bes Conſul. Klogen an ſich gekauft. 

©. 532. $. 127. in fin. 
©. Ludolf in colloqu. de ftatu cam. iud, p. 201. 


©, 539. $. 147. 3. 10. ſtatt 1770. |. 1773. 


Zufäge und Berbefferungen zum II. Band. 


*) Hier hat mir, mas den Artikel won ber Reichsritter⸗ 
fchaft anbetrift, bereits das meifte vorgearbeitet Hofr. 
Lang in den, —— welche er in Maders Neichss 
ri Magazin ı Bd. ©.49—109. hat abdrucen laffen. 
ch bediene mid) derfelben, fo meit es meine Abficht ers 
ordert, werde aber doch manches hinzufegen können. 
Manufcerivte übergehe ich nach dem bekannten Plan ber 


Bibliotheck. 
Reichsritterſchaft. 
©. 548. 
h) und Orts) add. auch engere Convents ⸗Receſſe. 
k)ı.)2.) adde 
3.) Brauchbare Auszüge daraus, ober Neal» Indices dar⸗ 
über; zum wenigften über die wichtigfien, nad) der Mas 
nier desjenigen Summarii, welches über die vertheidigs 
te sreib. und Unmittelbarfeit zc. (f. unten n. 3143.) 
verfertiget worden ift. 


Zur ©. 353. 
bb) 1.) a) Bon der dem K. fchuldigen Treue, Unterwuͤr⸗ 
figkeit und Obedienz: — | 


3) Von den einem jedesmahligen Roͤm. König oder Kai⸗ 


fer bey feiner Wahl und Krönung zu machen gewöhnlichen 
Donativen. 


Ded. Bibl. IV. B. 3 Zu 
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4) Bon der Coneurrenz der X. N. zur Aufrechthaltung 

umd Handhabung des Sffentlichen Sried» und Ruheſtandes. 
Zu Lit. C. 

2) Ob die RR, befugt ſey, die, ben den hoͤchſten Rs⸗ 
Gerichten in Sachen ihrer Mitglieder und Unterthanen ge—⸗ 
faͤllten ürtheile mit Ausſchluß des Kreiß⸗ Yusfchreib » Amts 
um Vollzug zu bringen ? 


©. 554. | ZZ 
ı) Won der Zolfe, und Arreſtfreybeit. 


©. 555. 
a.) ı) in Realiſten | 
a) in einzelne Perfonen, und 
b) in Corpora. Ä 
di) 3.) Oftmahlige Readmiflion ber Mitglieder ſelbſt. 


©. 556. 
Von bem General -Directorio ber 3 Ritterkreiße und zwar 


1) von deffen Beſchaffenheit und Urfprung. 

3) von deſſen Gerechtſamen und Verbindlidyfeiten. 

3) von deijen Abwechslung unter den z Nitterkreißen. 
3 von der General - Directorial » Kanzley und Cafla.. 


©. 556. 
Hier verdiente ausführl. gehandelt zu werden: 


AA.) Bon den Ritterſchaftl. Directoriis, bey welchen zu bo 
merken find : 
a) deren Natur und Eigenfchaft: 
b) Ur prung. 
c) Verfaſſung. 
d) Gerechtſame und 
e) Eintheilung. 
R in dag allgemeine oder General- Directorium, 
3) in die reiß: Direcroria und 
a) in die Orts » Directoria, 
Dieſes Regimen Equeſtre aͤuſſert ſich 


be) 


D in Behandlung der R. R. Geſchaͤffte. 
II) in der Ausübung der dem Corpori zuſtaͤndigen Befugni 
und Serechtfame, die theils wuanbigen Defagetie 
2) aus 
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a) au ber Natur eines Coliegii, theild aber auch 
b) aug ben Ritter » DOrbnungen, | 

c) aus Kaif. Privilegien und | 
d) aus Kaiferl. Special s Auftraͤgen flieffen. 

In Ruͤckſicht auf die Keligion find folhe 
a) inpur Evangelühe . _ 5 
b) inpur Kathnlifche 
c) in Gemifehte 

abzutheilen: 

Bey einem jeden Directorio find zur befrachten: 

A) Die Perfonen, fo felbiges ausmachen und zwar 

I) Der Kitterhauptmann. — — 
a) deſſen Verbindlichkeiten und Gerechtſame, die ihm vor⸗ 
zuͤglich zuſtehen. | BE 
b) diejenige, fo er mit den Ritter: Näthen geinein bar. 
IT) Die Ritter » Näthe und Ausſchuͤße. 

B) Die Art und Weife, wie diefe Perfonen in bag Directoriunm 
gelangen, —W u, | 

C) Die nothiwendigen Eigenfchaften biefer Directoriai » Per; 
fonen überhaupt. , 

D) Die Prädicata, fo diefen Perfonen ſowohl collegialiter al 
indiuidualiter betrachtet vermöge ber Kaiſ. ribilegien 
gebuͤhren. | 

BB) Bon den Nitterfchaftl. Kanzleyen. 

Hierbey find zu betrachten i | 
1) Die verfchiedenen Perfonen, nach ihren gleich verſchiede⸗ 
nen Verrichtungen. | | 
2) Deren Annahme und Entlaffung, nad ber Verfaffung 
und Obfervanz eines jeden Cantons, welche überall nicht 
einförmig, fondern mannigfaltig werfchieden ift. 
en Bon den Nitterfchafftl. Tonventen oder Zufammens 
nfften. | 
Selbige find mancherley, ale 
a). allgemeine eder Correfpondenz Tage, 
b) Ereyß-Convente und 
c) Drts  Convente, und zwar 
| 32 y) allge 
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ı) allgemeine, 
a) engere. 
d) Directorial - Convente, 


©. 557- | 
Don den gemeinfamen Anlagen ber 3. Kitterfreiße und 


zwar: 
H mworinnen ſolche beſtehen, und mann fie aufgekommen; 
2) in welchen Faͤllen ſolche Platz greiffen. 
3) Nach was für einer Proportion, geometrifchen ober arith⸗ 


metiſchen die. eroganda communia von den 3 Nitterfrcis 
fen zu entrichten, 


4) von den gemeinfamen Anlagen, unter den Eantonen in 
den Mitterfreifen unter fi, und was für ein Güter 
oder proportionsfuß unter ihnen in Anſehung der gemeiw 
famen Beyrräge angenommen ift. 

©. 557. Neunter Abſchnitt. ı) 
Daß Steuerweſen erſtreckt fich 

a) auf alle feuerbare Güter der N. R. Unterthanen. 

b) auf die Schloß ⸗ Güter der N. R. Mitglieder, in fo 
ferne die Berfaffung eines jeden Mitterkreifes und insbe 
befondere des Cantons, worunter ſolche gehoͤrig, damit 
uͤbereinſtimmt. 

Und begreift ferre 

I) Das Recht Befchreibungen ober Verzeichniße ber fleuers 
baren Befigungen und Güter zumachen, Cataitra zu vers 
fertigen, und felbige von Zeit zu Zeit zu revidiren, zu erneu⸗ 
ern und- zu berichtigen. | 

11) Das Recht die Steuern anzufegen, zu verfündigen und 
auszufchreiben, 

IT) Das Recht und die Befugniß, die Steuern von den moro- 
fis noͤthigenfalls mit militarifher Mannjchaft beyzutreiben. 


IV) Die verfchiedene Gattungen der Steuern und zwar 


A) folche, welche in ein befonderes Verzeichnuß gebracht wor 
den und nach der Eigenſchaft der Ipecifice taxırten Güter 
Stücke entrichtet werden müjfen, und find 

a) ordentliche, die alljährlich auf einen gewiſſen beftimms 
tem Termin geliefert werden muͤſſen. 
b) auſſer⸗ 
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b) aufferordentliche, welche ¶ beſonders außgefchrieben, 
* auf willkuͤhrlich angeſetzten Terminen zu entrichten 
nd. 


B) Verglichene oder pactirte Steuern, da ein gewiſſes Steuer 


* 


Quantum, ‘ein vor allemal per conventionem vel transa- 
ctionem beftimmt ift und jährlich nur einmal entrichter wird, 
V) von den fogenannten Annexis des Steuer, Regald und was 
darunter zu begreiffen. ; 
©. 557. nad) n. 4. und dem Wort Concurrenz 
ift beyzufägen: mit den höchften Ro» Gerichten. 
©. 558. | 


9) Befugniß des Mitter + Directorii begjenigen Kantons, in 
welchem ein Mitglied an einen Fremden eın Gut neräuffert, 
der folcheg bisher ın Befig gehabt, die zwiſchen dem Extra- 
neo und den Reluenten entitebende Strittigkeiten zu entſchei— 
den, und die angegebenen Meliorationen einzuraxiren und 
ratione des Erſatzes zu beflimnien. 


a3) nähere Beſtimmung derjenigen Fälle, aus was für 


einer der angezeigten Quellen jelbige ihre Guͤltigkeit 
erlangen. 


= nothwendige Bemerkung baß die erſte Inftanz - Gerecht⸗ 
ame | 


| » 
1) bey Schwaben nur der einzige Nitter » Canton Res 
dar: Schwarzwald und Ortenau; 


2) dey Franken alle auffer Odenwald, ri 


3) Bey Mheinftrom alle 3 Cantonen hergebracht haben 
und in voller Uebung befigen. | \ 


Zu ©, 558. Hier wird 


vor n. 2). bis — Auswahl: Folgende Einfchaltung vorge— 
nommen ; | 


3) von der Landeshoheit in Geiftlichen (Superioritas facra) 
und zwar 


„a) von dem iurecirca facra, 
b) von dem iure reformandi, 
e) vonder Geiftl. Gerichtbarkeit. 


33 3) vo. 
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3) von ber Landeshoheit in. Weltl. (Superioritas terrirorialis 
oder Secularis) 00 1e 00 
a) von der gefeggebenden Gewalt, 
b) von der peinlichen Gerichtbarkeif, 
€) von der Kivil» Gerichtbarfeit, 
d) von der Forfi: Gerechtigkeit, 
e) von dem Wildbann, 
f) vonder Jagd» Gerechtigkeit, 
Nvon der Lehens⸗Gerichtbarkeit, 
h) von dem iureFifei, 


4) von verſchiedenen Regalien | 
(8. 560. vor n. 2451.) 


(8197.)  - 

1685, Prauns Mich.) Adelicheg Europa, und no 
viel A Zeutichland, famt deſſen fieben Heesthiiben eine, 
Landfaffen und Stadtadel, Speyer 8. 

Buders Bibl, iur. p. 872. feq. „in quo fcripto originem, 
ſtatum, differentias et iura nobilitatis germanicae ex hi- 
ftoriis declarat, „ 


— n. 2451. 


Gehoͤrt unter die in ihrer Art ſeltenen Werke, weil es 
eine Raritaͤt iſt, beyde Theile bey einander anzutreffen. 


(8198.) 

@1617.) Matthiae Srepbani IC, et Anteceſſoris in Aca- 
demia Gryphitwaldenfi Tractatus de Nobilitate Civili, In 
duos libros pastitıs: Quorum I. Eft de Nobilitate generis er 
farniliae, Il. De Nobilitate fcientiae, five literaria: et vtrius- 
que privilegiis, praerogativis et immunitatibus, Continentes 
Quaeftion s varias, Iuridice - politicas, graviflimas, maxime 
ludicium et forum Nobilitatis, iuxta Imperii Romani confti=- 
tutiones, concernentes. Cum Elencho capitum, et,Summariis, 
Francofurti 8. 

— n. 2452. 


Der Verf. iſt Nolden, der erſt bey dem folgenden Num. 
enennet wird. Es iſt auch eine und die nehmliche Ab⸗ 
— deren vollſtaͤndiger Titel iſt: Ioſiae Nolden, 
Corbachienfis Waldeci, 1. V. D. de ſtatu nobilium N 
yno- 
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Synoptiea Tractatio, in qua nobilium iura, privilegia, 
Immunitates, dignitates, dignitatum ordines, ordinum fef- 
fiones, Jus meosöpixe, et quae his omnibus vel ad a- 

- cent, vel contraria funt, luculenter explicantur. Cum du- 
plici argumentorum et rerum memorabilium Indice. Gif- 
fae Hellorum, Typ. et ſumt. Nicol. Hampelii, Typogr. 
Acadeın, MDCXXIII. 

— 1.2454. 
f. Moſers Bibl, iur. publ. Th. I. ©. 477. Juglers 
Beytr. zu Juriſt. Biogr. V. B. 11. ©t. ©. 249. 0. 4 
| ©. 561. n. 2456. Ä 
zit auch f. Tract, de Repreflaliis Ien. 1661. g. als Ans 
ang beygefügt. | 
. m. n, 2460. 
Buders Bibl. iur, p. 873. Ein Werk von flupender 
Litteratur und Antiquität! Noch nicht genug gebrauchte 
Schaͤtze! Es verdiente einen brauchbaren Auszug. 
. ©. 562. n. 2463. 
In Bibl. equeftri T. II. 
| en. 2465. 
Burgermeiſters B.E. 2. T. II. p. 1229. 
©. 564. n. 2483. 
Ost auch in deſſen Rhapfod. Vol. IV. obf. 503. p. 805. 
t — 814. 

Ebendeſſelben obf. de vera nobilitatis inferioris origine, 
contra opinionem commüunem |, c. obf. 588. pP. 1091 . 
1104. add. obf. 562. P. 980-999. }. unten N. 2494. mo 
diefe Abhandl. nur unter des Reſpondenten Lumen 
vorkommt. 

Bachs unparth. Erit.) und in der Samml. einiger aus⸗ 
efuchten Stüde der Befellfchaft der freyen Kuͤnſte zu 
einig 11. Th. ©. 1-61. ü 
Hommels Spftem iſt: nobilitatem inferiorem a militi- 
bus, non ab ingenuis, defcendere, ©. unten ©. 566. ns 
2492. welche Abhandl. eigentlich hieher gehoͤret. 


Buders Bibl. iur. p. 875. mo auch eine diſſ. Vdalr, Ey- 
besii de titulo nobilis angeführet wird. 
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©. 565. n. 2491. 
Als Knechte) Könnte zu dieſem Wahne nicht die mißs 
verftandene Benennung : Anechte, (den Nittern ent 
egen geſetzt,) einiges beygetragen haben? Es war eine 
hre, Fa (Knigbt) zu feyn. Nicht alle von Adel 
warens. | 


| ©. 566. nad) n. 2494. 
Gegen biefe Abh. erfchien : 
(8199.) 


(1765.) Wach Geo, Frid. Opufe. hift. iurid. originem 
nobilitatis inferioris concernens, Franc, ad Viadr. 4. 


— nach n. 2497. 
(8200.) 
(1777.) Lomberg Iofeph Ius illaftrium Germaniae Fami- 
liarum vulgo dag, teutfche Adelsrecht, quod centum adfertioni- 
bus abfolutum. Bonnae. 4. 4B. 
Eine ohne Wahl und hinlaͤngliche Kenntniß veranſtaltete 
Conpilation. | 
— n, 2498. 
Mird in der allgemeinen Teutſch. B. 38. 3b. ı. Et. 
E. 101. f. ſehr vortheithaft angezeigt. 
| | — rubr. DXXX. 
Mon RE Nitterfchaftlihen Echriftftellern f. überhaupt, 
Buders Bibl. iur p. 872.— 888. Pfefling. ad Vitr. IT. 15. 
6. 12. 1136. IV. 21.8. 3. a. 220. und Wegelins the- 
faur. rer. Suevicar. die ſchwaͤbiſche Mitterfchaft infonder 
heit betr. Ferner Weftpbals Anleit. zur Kenntnis der 
Bücher in der Rechtsgelaͤhrheit, (Leipzig. 1779. 8.) 
. 134 | 
©. 567. m. 2501. 
Die 3. erften) lege: die Vier erfien. 
n. 46 — 48) lege: n. 41. 
—— n, 250% 
Nach der Unzeige des vollitändigen,Titelg, Fan diefe Ab 
handlung als der hiftorifche Theil der vercheydigten 
Freyheit und UnmitielbarFeit der aaa nd ei 
(unten ©. 699. n. 3136.) wie auch als eine Ein u 
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in die Lehre von dem Adel in Teutfchland, gebraucht 
werden. Gie iſt in Fol. und mir vielen Documenten 
verſehen. 

rubr. DXXXI. 


(201.) 


) Confilium pro nobilitate Francon. 
annexum Mundii Tract. de muneribus n. 204. 
2 * 


©. 568. n. 2504. und 2505. 
Buders Bibl. iur. p. 876. 


Zun. 2505. R 
Der volftändige Titel der Ausgabe v. Fahr. 1709. iſt: 


(8202.) | 
(1709.) Status equeftris Caelaris et Imperii romano germani- 
ci; dag iſt: des unmittelbaren freyen Kayſerl. Rchs-Adels, der 
breyen Ritter ⸗Crayſſen in Schwaben, Sranfen und am Rhein— 
ſtrohme, usfprüngliche Immedietaͤt, N Immuni⸗ 
täten, Antiguitäten, alter Spiendor, Zu sund Abnahme, famt 
deſſen zerichtedenen Fatalitäten; Anfangs bey obgehabten rits 
gerichaftlichen Syndicar zufammen getragen , nunmehro aber 
aus fernerweiten Archiven, Regiſtraturen und fonjten ſamt 
einem Regiſter vermehrt, von Joh. Steph. Burgermeiſtern, 
D. Conſiliar. Saxon. et Reipubl. Imp. Vim, Ulm, in Verle— 
gung Daniel Bartholomaͤ, Buchhaͤndlers, 
©. 569. n. 2506. 
Der vollſtaͤndige Titel lautet alſo: 
(8203.) 

(1709.) Meicdy8 » Ritterfchaftliche® Corpus iuris, ober 
Codex diplomaticus , das iſt: Allerhand das erſtemal zus 
fanmengedructe documenta, woraus einer Loͤbl. freyen 
ichs Kütterichaft aller drey RitterCrayſſen, m Schwa— 
ben, Sranfen und am Rheinſtrom, ſodenn des Mitten 
Bezirks im umtern Elſaß Staat, Stand und Werfen, 
am gruͤndlichſten erlerner und begrifen werden kann. In II, 
Th. abgetheilt, deren der erſtere allerhand alte ritterliche cas 
ainen, Bıindniffen, Geſell haft» Brief, Thurnier Didnungen, 
aud) Kaiferlicye Referipta et Mandata vor dir 10. Rchs-Craü 
fen Errichtung de Ao, 1521. und des groffen fchoäbiichen 
Bundes » Endichaft de Av. 13534. der audre aber die in nach— 
glas Zeiten errichtete Ritter s und Gerichts Ordnungen, 
Kaiſerl. Confirmarionen, Be und Gewoͤhnheiten, 

5 mid 
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mit denen hierinnfalg erhaltenen weitern Kaiſerl. Reſolutio⸗ 
nen, Decreten, Mandatis, Reſcriptis, Atteſtatis und Erklaͤ⸗ 
rungen, auch zerſchiedenen Vergleichen und Traftaten beedes 
mit der Kaiferl. Hoftammer und denen benachbarten css 
fiänden, neben denen Succefion - Statutis erc. in ich begreift. 
Zu deifen mehrerem Behuf deren compendiofer Ertract, mit 
Sonferirung teden Ritter Crayfes und Reſpect. Bezirks 
Kaiferl. Diplomatum, Privilegien, Ritter⸗-und Berichts ⸗Ord⸗ 
nungen, Documenten ıc. ſamt einem fondern Regiſter auf ſpe⸗ 
cialeg Verlangen beygefügt worden. Bon Joh. Steph. Burn 


— 


germeiſter D. Confiliar. Saxon. Reipubl. Vlm, Ulm verlegt 

Daniel Bartholomä, Buchhaͤndl. 
Yon Burgermeifters ‚Schriften, einer brauchbaren, 
aber rudiindigeftague mole, quam dixeris Chaos, merke 
ich überhaupt an, daß fie im Jahr 1733. fein Sohn, Do 
ktor in Efitngen, von neuem herausgeben wollen, 
Vorhaͤben aber nicht zu Stande gefommen ift, CS. um 
ten S. 573.) Nicht von neuem herausgeben follte 
man fie, wolaber von neuem umarbeiten: von dieſen 
Kompilationen f. übrigens Pütters Litteratur bes T. 
Staatsrechteg, ©. 316—321. incl. 


©. 550. vorn. 2510 


1731. erbot fih Harpprecht, Mittelrheinifcher Em 
dikus, ein kunſtmaͤßiges Syſtem unter dem Titel: lus publi- 
cum equeftre, aufzuführen und herauszugeben ; e8 kam aber 
nicht zu Stande, Auch in ganz neuen Zeiten batten die Her 
ren Labor und Sabricius, deren Perbienfte um das 
Meichsritterfchaftliehe Wefen entfchieden find, einen Plan ew 
nes Compendii hiftoriae ae juris equeftris entworfen, alleın, 
er blieb ebenfalls unausgeführt. Solche Männer ſchreiben 
nicht; und — Mevius will — — 

— 12510. 


Gin feichtes Werklein, das aber doch an Scopp (n. 
2512 einen nod) feichteren Ausfchreiber gefunden hat. 


=; — n 2515. 
Als eine Fortſetzung iſt gewiſſermaſſen anzuſehen: 
(204.) 
(1780.) Reichsritterſchaftliches Magazin herausgegeben 
von Joh. Mader. Erſter Band Fr. und 8. v u B. 
eo (1783.) 
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1783. Zweyter Band. 2A. 28. 


| — n. 25 16. 
S. Auserleſene Bibliothek ꝛc. X. Th. ©. 75. ff. 
— ©. 572. vorn. 2517. | 
Als Vorläufer diefes Werks find zu bemerfen: 
. 8205.), 

(1777) Verſuch eines ausführlichen Staatsrechts der 
ohnmittelbaren freyen eich » Nitterfhaft, Nach den Grunds 
fägen des teutfchen Staatsrechts und der Ns. Nitterfchaftlis 
chen Derfaffung; wie auch eigener Erfahrung entworfen: 
Von C. £, Pfeifer, Adv, und Kayſerl. Notarius. 8, 1B. 


(8206.) 

(1778.) Obnpartheyifcher Seth eines ausführlichen 
Staats» Kechts der ohnmittelb. Fr. Rs-R. Eriter Th. von 
C. 8. Pfeifer, aus Weifjenfee, in dem Churſaͤchſ. Thüringen. 
Heilbrom, auf Koſten des Verf. 8. 2 Probbogen. 

Der B, iſt ige Geeyh. von Gemmingen + Mayenfelf. Kon 

ſulent. | 
©5373. 

Hofr. Kang bat bey diefer Gelegenheit eine Anzeige 
gemacht, wo in Altern und neuern allgemeinen Schriften 
über das teutfche Staatsrecht von der R. R. gehandelt 
wird. Wen daran gelegen ift, der kann fic im Mader, 
Mag. ı Th. ©. 59 f. nachjeben. | 

©. 575. n. 2521. ) 

Bebuaqer in Bibl. Tur. p, 881. urtheilt, man müffe diefe Abh. 
mit einem Köruchen Sal; verfichen 


| — 1,2524. — 
Diſcurſ. polit. Argentorati, impenſ. Haeredum Larz. 
Zetzneri, 1623. 
S. Juglers Beyträge zur iurift. Biogr. 1B. ı Et. ©. 
91. n. 25. ©. 92. 
©, 5760. n. 2528. 
Die letzte Ausg. v. 1722. iſt nur 2 Alph. 23 B. ſtark. 
— 11. 2530. 
eonfer, Surgermeifters B. E. T. II, p. 1232. qq. 


— 1,2532 f. 
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—.n. 2532: f. 
Diefe Abh. grief Rudolph in feinen wider die NR. ges 
gerichteten Vindiciis all, prüfte 8. 63. die Strubenſch. 
Grunde und wollte fie zu leicht finden. Daher widmete 
Strube diefer Materie noch die befondere Abb. n. 2552. 
worinnen Budoiph widerlegt wird. 


— nad) n. 2533. 
(8207.) 
(1771.) Hoffmanni, G. D. Pofitiones quinam fint imme- 
diati,necne? Tub. 4. 
— n. 2534. 
In dieſer Abh. kommt auch etwas von den Perſonaliſten 
vor, $, 7.1.3. 14. 
©. 577.nad) n. 2535. 
(8208.) 

) Gedanfen über die Ohnmittelbarfeit ber FJeichs⸗ 
Mitterfchaftiichen Perſonen und Guter nad) den Reichs⸗Grund⸗ 
geſetzen. = J 

on Maders R. R. Mag. ı B. S. 33. Cie ſollen einen 
Graͤfen von Schoͤnborn zum Verf. haben. 

©. 577. rubr. DXXXIV. 
Iſt auggelaffen worden! 
(8209.) 
1777.) (Moſers J. J.) Beyträge zu der älteften Bu 
ſchichte der R. R. bis auf Kater Maximilian. 
* m deffen Abhandl. verſchiedener Rechts-Materien, 
ihtes Er. ©. 5106— 617. 20. St. S. 441—723. und in 
30er 5 EN. Mag. 2 B. 0.26, 
Als eine Fortſetzung bis zum Allerneueften Fan angefe 
ben werben, was I Moſers Reichs⸗Staats⸗ Handb. 
auf d. J. 17609. —75. 11 Th. S. 854—935 und in den aus 
ſaͤgen zu ſeneuen 2. Staatsre. III. B. ©. 774. vorfommt,, 
S. 379. n. 2547. 
icder abgedruckt in Maders R. R. Mag. 2B. S.240. 
ſ. Cramers Obt. T.1. obl. 179. 
— n. 2548. 

Eine duch die Bayreuthiſche und Wuͤrtembergiſche Nor⸗ 
mativ⸗Irrungen veranlaßte, wider die R. ge gehende 
Schrift. 


— 1. 2550 
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— 1.2550. | 


Nach des V. loͤblichen Abficht, ein Vade meeum filr junge 
Keichgritter, ut quoque aliquid difcant de curfibus re- 
rum fuarum, 


| ©. 580. n. 2556. 

Um dieſes, an fich vortrefliche Werk, ift in ber 1780ger 
—— ein neues’ Buchhaͤndleriſches Titelblatt, mit 
mweggelaffener Anzeige des: Tomus I. unter beyaefeßter 
Jahrzahl 1780. gefchlagen worden, um den Debit deifels 
ben zu befördern. Es ift alfo weder ein neues, noch mit 
beim folgenden Tom verfchenes Werk, und vicheicyt alle 
Hofnung zu dem legtern verfchwunden. 


— 1. 2557. 
Buders 1. c. p. 874. f. SenPenbergs Semeſtria. 


©. 581.n. 2558. 
Der vollftändige Titel ift: 

‚ Rollbagii, (Gregor.) pro generofa nobilitate in Imperio 
Ro. Gern, omnibusque aliis regnis et rebus publicis tuenda 
certamen,imafculo - foemineum. Spirae, 

Buder. Bibl. iur. p. 873. der jagt, daß diefe Schrift haupt⸗ 
\ fächlich von der Erbfolge handele. 

©. 532. n.2566. 

S. auch den sten Band, wo eine Befchreibung deg innern 

Zuftandeg der R. R. vorkommt; ingleichen XL. B. ©. 65, 

und Borrede zum II. Bande. 


©. 583. rubr. 539. 


| (8210.) 
Cı724.) v. Ludewig Ioh, Peter Rechtl. Erläuterung ber 
K. Preuſſiſchen Avocarorien aus feindlichen Lande. 
5* ſich in Halliſchen Intellig. Blättern n. 25. von d. 
ahr. 


| ©. 584. n. 2572. 
Zi des RhR. €. H. von Senckenberg Vorrebe zu Goͤbels 
septrägender Staats: Gefchichte von — unter Kaiſ. 
Carl V. Lemgo 1767. finder ſich die denkwuͤrdige Stelle: 
Caſpar Lerch von Duͤrmſtein (oder allenfalls wie es in 
meinem Exemplar beygeſchrieben iſt der Ritterſch. Syndi- 
cus D. Laſſer) in dem Tractat: Ob des H. R. R. R. ein 
Stand des Reichs feye. Mainz. 1640. 
darüber 
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daruͤber manwuͤnſchte zuverläffigere Beſtaͤttigung zu er 


balten. 
(8211.) 


€) VPolitifche Frage: Ob des H. RER. ein Stand 
des Heil. Rs jey ? | 
*) Audt. Cap, Lerch von Dütmftein: vid. Derkberr de 
feript. adeſpot. pı m. 48. 
Zur ©, 584: ımb ©. 611. n. 1626, 
ꝛarx.) 
( ) Zippolytb. von Treisbach de praecedentia 
ord. ey. immed. prae civit. imperial. | 
Verf. Rnipſchild. vid. cit. Deckherr lc. 
©. 585. n. 2576—2582, 
Diefe Schreiben befinden ſich auch in Moſers Geſch. der 
MM. . Ih. unter K. Leopold zum J. 1687: $. 78. ©.368— 
402. wo noch mehrere hiehergehoͤrige Schriften bors 


kommen. 
S. 587. rubr. DXXXXII. 


S. auch Neurodes Erlaͤut. des J. Rs. Abſch. 45. An⸗ 
merk. ©: 74 f. 
©, 588. nad) n. 2591. 
ſetze man 
DXXXXII. b. Bon den Rechten und Pflichten der Rsfuͤrſten 
in Unfehung ber R. R. banbelt ber Entwurf eines Deuts 
ſchen Fuͤrſten Rechts CReipz. 1768.4.) Cap. XI. ©, 338— 
343. jedod) febr feicht. | 
©. 600, 0.2593. 
Die Materie von Rittertaͤgen verdiente wol eine neue 
vollftändigere Abhandlung, die dag kuͤnſtliche Radwerk, 
wodurch die ritterfchaftliche Verfaſſungs⸗ Maſchine ges 
trieben wird, deutlich auseinander legte; 
— 1.2506. C.) 
Veym Oberrheinifchen Kanton giebtd auch Afliftenz 
rarbe, über deren Urſorung, Amt und Beſtimmung erit 
neuerlich der Kaiferl. Ns» Hofrath ged. Kanton in dem 
anstehenden Konklufum vom zoten März 1780. Bericht abs 
gefordert bat: 


(5, 609 6) *) 
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(8. 6on. €.) *) 


Ritter hauptmannſchafften ober Directoria. Ihr Urs 
ſprung und Endzweck. 


) Maders Select, equeftr. T. II. p. 51.59. in einem Tıls 
bing. Refponfo. = 


Don den Pflichten eines. I. H. von dem Urſprung, von 
ber Natur und Eigenfchaft diefe Stelle handeit. 


*Die zte Abth. cine Pro memoria von der Kompatibiliräe 
ber Sammerpräfidenten und Kitterbauptmanng ; Stellen; 
in Moſers Abb. auserleſ. Rechtsmaterien sc. 13 St.n. 1 
©. 1. 82, incl, f aber auch die Moferifch. Anmerk 


S. 601. d) 


| ‘(8213.) | 
C1761.) Das zwiſchen denen dreyen Kitterfraifen, 

Schwaben, Franken und am Rheinſtrome, verglichene Rece- 

ptions- Statutum neuer Mitgliedere, Dnokbach,e. 1B. 


* Diß if eigentlich dag erft im Jahr 1750. ben einem 
Bram gehaltenen Korrefpondenz » Tag vollig zu 

ande gekommene und auggefertigte eceptiong » Stas 
tut, von welchem ſchon im Jahr 1745. zu Wilhelmsdorf 
ein Abdruck in 8. 1.3. erfchtenen war. Den ächteften 
und genaueften Abdruck liefert die neueſte Aufl. der F. 
R. D. vom Jahr 1772. im Anhange Num. 5. ©, 327— 
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* . ©. 602. e) 

Ehemals gabs auch Confulenten » Convente. 3. E. Im 
ahr 1713. in der Eremtions +» Materie, und die zwiſchen 
amberg und den beyden Kantonen Gebuͤrg und Baunach, 

vorgeweſene Vergleichs ⸗Traktaten betr. Aber — damnofa 

quid non imminuit dies? Br 
S. 603, vor n. 2604 


(8214.) 

Cı735.) Ob und tie ferne Collegial - Contulenten bee 
Eollegii Bediente feyen, und unter bemjelbigen ſtehen oder 
nicht 

Findet fi) inI.I. Mofers Abh. derſch. Rechtsmaterien 

5. St. S. 208 210. 

| e ©. 6044 
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©. 604. nach n. 2605. 


(8215.) 


(1694.) Hoher, Herren und Potentaten Stande + und 
Staats : Perfonen Brevier oder Handbuͤchlein, von I. Cam⸗ 
mer» Nitter und Stamm » Büthern, und Darunter beygebrach—⸗ 
ten und vermengten Grund: und Srag » Etüden: Il. Deren 
etwa darauf hafftenden Lands-Fuͤrſil. oder Hod) und Nieder» 
Gerichtbarfeiten; III. Darbey oder darüber obfervirenden 
Rechts s oder Staats⸗Reguln, bey Kayfer : König Chur; Fuͤrſt⸗ 
Gräff: Sreybere - und Adelichen Familien, Häufern, Staͤmm⸗ 
und Geſchlechten, 2c. 2c. unverfaͤnglich jufummenge’ragen von 
lacobo Qzronc, D. Com. Pal. und Raths- Conful. Ulm. ı2. 


©. 605. n. 2611. 


©. Lünigs R. A. p. fpec. Cont. III. Obf. 1. ©. 630. Uns 
gefehrliche Defignation der freyen NE. R. Guücher in 
Schwaben. 


©. 605. Leben der R. R. 


(3216.) 


Die unmittelbaren Meichgrittergüter find groſen Theile eis 
“gen, oder Lchen von andern Oränden des Rchs, doch gibt 
es auch nicht nur ganze Ritterguͤter darunter, welche Rs—⸗ 
Lehnbar find, fondern vornchmlich auch viele, bey denen 
der Dlutbann vom Reich zu Lehen empfangen wird. Don 
ſolchen und den Rs-Staͤttiſchen, auch Bürgerlichen Rss 
Lehen bat von Ludewig in feiner Erläut. der G. B. T. II. p. 
1051. ein um das Jahr 1590. verfertigtes Regiſter befannt 
emachet, welches Yiofer in ber Einleit. zum R. H. R. 
Doc 11, Th.n. I. des Anhangs von ©. 667—896. mit 
einigen Supplementis wieder abdrucken laffen. 


4 — vor n. 2512, 


(8217.) 


(1719.) Sicherer Vorſchlag wie eine Kayſ. R. freye N. in 
Fraͤncken Schwaben und anı Rhein durch Errichtung eines Ly- 
cei Iluftris nicht nur ihre cigene Adel. Jugend innerbalb 3. 
bis a. Jahren in allen derſelben und dem gemeinen Mefen io 
[£bl. cl8 noͤchigen und nüslıchen Künften und Wiſſenſchoff⸗ 
ten, uprachen und Exercitien perfedtionirenr, fondern auch die 
beſie auslaͤndiſche Jugend von Adel und Diftindtion 1* 

ocken, 


— — — nn 
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locken, und alfo einen Selectum der ausbuͤndigen, dem Publica 
onftändigen und erfprieglichften Optimatum, deren fih Ihro 
Nom. Kayſerl. Maj. wie auch alle Churfürften, Fuͤrſten und 
Grafen des Reichs nıcht weniger als hochgedachte Loͤbl. R. 
NR. ſelbſt zu ihrem Nugen und Vortheil bedienen, infonderheit 
aber dieſe, nehmlich die Reichsfreye Nobleffc, noch über dag 
fothane Adel. Jugend denen principiis ftarus eiusque Tationis 
praetentis zu gewohnen und BURN fönnen ıc. benen 
Neichsfrey : Hochm. H. Directoren Haupfm. und Rätben der 
Hoc. und Unmittelbaren Ihro Roͤmiſch. K. und K. Maj. wie 
auch des H. R. R. F. R. in Franken, Schwaben und am Rhein 
dedicirt und confecrirer diefen fichern Vorſchlag unter Be | 


menden Reipect ber Proponent J. G. €. v. Richtenfelß. 7, 


Auch diefe proieftirte Ritterafademie Fam nicht zu Stans 
de, ohne daß auf diefen Vorfchlag einige Ruͤckſicht ges 
nommen worden. | 
i — v. 3613. | | 

in Burgermeifters Cod. Dipl. Eq. T. I. p. 1385— 1407. 

©. 606. n. 2613. und 2614, 
Der vollftändige Titel if: Ä 
. Gravamina, Klagen und Befchmwerden, fo Grafen, Her 

ren, gefreyte Nitterfchaft und. Rs. Städte, über die höhere 
Erände. in Franken haben, betr. ı. Fraiß» oder Halsgericht. 
3. Geiftl, Iurisdicrion, 3. hohe Landgerichte, 4. Wildbann 5. 
Geleits » Sachen, 6. Kehngebräuche ©. Achstagabſchied d.d. 
Vdg.den 2. Febr, 1523. Endlich und zehendens wird auch noch 
der von den Gefuͤrſteten Grafen, Grafen, Herten, und ans 
dern der Ritterſchaft des Landes zu Franken, theilg gegen das 
Gammergericht, theils inebefondere gegen den Schwäbifchen 
Bund bey diefen Nchstag angebrachten Beſchwerden, Ermähs 
nung gethan, beren Erörterung aber auf den folgenden Tag, 
der noch in dieſem Jahr auf Margareten zu Nbg. gehalten 
werden follte, ausgefett. „ — 

©. Goldafts polit. Rshaͤndel. P. XXIV. n. 1. p. 978— 

989. und Freyh. von Harpprecht Rs. K. G.Staͤats⸗ 

Archiv. P. IV.Sect, II. $. 69. p. 43 ſq. in den Urkunden, 

n. 324. p. 185—188. P. V.$.47. ſq. P. 47. ſa. Datt de 

pace publ. L. Il, c. 29. p. 462. fq. R 

©. 606. n. 2614. 
ingleichen in Becks Tr. von der ohnmitt. Vogteyl. Ob» 
rigt. ©. 6306—660. 
Ded. Bibl. IV, B. | a ©, 606, 
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©. 606. n. 2618. 
add. Mit Beyl. A—S4. 3 Alph. 
Sin Luͤnigs Bibl. T. LIT. p. 43. wird diefe Deduction ohne 
den Kanten des V. angegeben, und bemerkt, daß derfels 
be unter den Buchſtaben A. W. E. v.L. Equ. habe ver⸗ 
borgen bleiben wollen. i 
S. 607. n. 2624 . 
(Uralter) dieſes Wort befindet ſich allenfalls nur auf 
dem Titel "der aͤlteren Ulmer Ausgabe, denn ın Der vom... 
1721. Sei. ſteht es nicht. 
Uebrigens ift es wider n. 2622. gerichtet. 
Buders Bibl. Iur. p. 877- 
J —.n. 2625. 
‚, Bon Titulaturen an die X. R. und von derfelben an an 
here, — Bers Staatspraxis, (Wien 1754- SF. 8.) 
. 85: f. J. 32. 


| ©. 608. 2. 2626. 
Wider dieſe Schneiderſche Schrift iſt eigentlich n. 2624. 
gerichtet. 
— Tl, 2629. 


Han findet in dieſer Abhandlung gar verſchiedene Sa 
chen und Materien bey oder vielmehr unter einander, und 
fie verdient den Titel: Tumultuariſch, im eigentlichen 


Verſtande. 
ß ©. 609. n. 2630. 


p. 932.) bis 953- add. p. 962. fq. N. XVII. 
— 1, 2631. 
war erſt eine 1724. unter oh. Heine. Boͤcklers Vorfig 
zu Etraßburg gehaltene Difputation. 
— n. 2633. 
Aus diefem Buche Pr beſonders hieher, die Unterſu⸗ 
chung der Frage: Ob in denen mitcleren Zeiten die Ade⸗ 
liche oder fogenannte homines liberi et milites in denen 
Landen von Franken, Schwaben und ben Rheinſtrom 
der Jurisdiktlon derer Grafen unterworfen geworfen 2. 
Tb. ©. 215—247. 
©, 610. rubr. DXXXXVI. 
In Zac. Andr. Cruſũ Traftat de praeeminentia, feflione, 
eier ete. handelt dag Cap. XXVIU. von ber 
eichgritterfchafte 
©.612.°) 


* 
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©. 612.*) | 
Deductionen) in welcher eigentlich? 
1.2644 

Der volftändige Titelift: le) | 
 Iehannis Bidenbachii Turis confutti clarifimi et Confilisrtl 
quondam Wirtenbergici p; mi Quaeftionum nobilium Hendes 
cades II. Quibus ram fuprema territorii, quam meri quoque 
imperii, quoad nobiles ſoli imperatori ſubditos, aliaque iura 
et immunitates e S. R. Imperii Conſtitutionibus explicantur 


et compendio quaſi proponuntur, Argentorati fumptibus 
Lazari Zetzneri Bibliop. Ao, MDCIX. 8. 


fiehe Burgermeijters Bibl. eq. Tit. IL, und unten ns 
2647. | 
©. 614 n. 2653, 
©. 615: n. 2657. 
Maoſer in den Zuſaͤtzen zum neuen T. St. N. 1 Th. S. 
25. bemerkt daß Cocceji Feine folche_commentat. heraus⸗ 
gegeben habe: ob er gleich dieſe Eintheilung erſonnen 
und vertheidigt hat, Helfferich babe aber eine ſolche 
Commentation wider Cocceji gefchrieben. ©. oben n. 
. 86284 Re 
— — w. 2661. 
deſſen Obf. for. T. III. P. III, obſ. 46, Nobiles imp. 
immediati in fuis ditionibus ſuperioritatem territ, ha-⸗ 
bent; ©: 416—419 
Moſers T. Staatsarchiv 1753. aten Band. ©, 222. 
— fi, 26714 ; 
Iſt wieder abgedruckt in MWiaders R. R. Magazin ı, 
Th· ©, 133—408: 
S. 619. n. 2682; 
(8218.) 
C1739.) Estor. Ioh. Ge. Obfervat. feud. Ien. 4. 


©. 1933, de ſtatu vaſallorum et quidem de winiſte - 
rialibus. * 


Yuan ©: 6io, 


2082 1732, Zufäge und Derbeffer. zum II. Band, 


©. 620. nl, 2691. 
Dune ah An 
1752.) Auszug Hanndverifcher gelehrter Anzeigen 58. 
und a nie Pag. 745. und f. f. Bon adelichen Dienftlews 
ten. J. Abhandi. Fol. . 5 B. 
Die Schrift ſcheint durch ‚die Wuͤrtemberg. Streitig⸗ 
keiten veranlaßt worden zu ſeyn. | Ä 
S.621. n. 2700. | | 
©. deſſen Obferv. For. T. I. P. IV; obf. 3. Landfaflia- 
tus ex fitu terrarum recte probatus, ©. 721-734 
©. 624. . DL, 
Iudicia heroicanobil. immediatorum, 
B. G. Seruuii d. de iudiciis heroicis, Ehrentafeln. 
(Ien. 1721.) Cap. 11. $. 3. 4. 5. 6 
— n. 2715. I. Heitmann. 9B. 
S. 625. 0) 
In einem neuern Schreiben an die Tanniſche Vormunbd⸗ 
ſchaft hat man dieſen Satz zu widerlegen geſucht, und be⸗ 
hauptet: Commiſſionen ſeyen der Revocation unterwor⸗ 
fen, und dieſes ſey hier per indirectum geſchehen. 
— 1,2719. aa 
Findet fich auch in Maders Sel. Eq. T. II. mit betraͤcht⸗ 
lichen Anmerkungen, ©, 206—3 14. 
©. 626. had) n. 2721, 
(8220.) | 
(1778. d. ı8. Apr.) Schäffers Sendfchreiben an bie 
Marburgifc;e — Facultaͤt über die Frage: Kann ein 
Unterthan an feine ohnmittelbare Reichsadeliche Herrſchaft 
von deren nachgeſetzten Gerichte appelliren? 
in Maders R. R. Mag. ı Th. S. 110- 133. 
©. 627. 
im I. Th. n. 16—18.) ift ein Druckfehler und muß heiſſen 
n, 1640 - 1645. 
— n. 2723. 
S. Deckherrs Vindic. ad Blum. pr 453—485. das Conſ. 
ſelbſt ift d. d. 17. Aug» 1628. S. auch Deckherrs Con- 
ſultat. for. p.23 
_ Nach 
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⸗ nach n. 2724. 
(8221.) 

(1706.) Daß Diſpenſatjons-Recht in verbothenen €, 
den ber Churfürften und Stände, mie auch anderer unmittels 
baren MeichSglieder,. ſamt allerfeits Unterthanen, Papi—⸗ 

ıfch » und Proreftantifcher Religion, wem felbiges in 9. N. 
. dor und nad) der Reformation Kutheri jugeftanden, nach 
benen Natürl. und Goͤttl. wie auch Volker und Menidlichen 
Dichten, infonderbeit denen Neichsgefegen und der Obfervanz, 
ausgeführt von Johann Joahim Muͤllern, Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen geſammten Gcrihts  Secretario und Gemeinfchafil. Ar- 
chivario zu Weimar. Jena, 4. | 
| ©. 631. n.2737. 
Findet ſich auch in Ertels prax. aur. in App. priori ©. 
12771298. und bey Burgerm. in B. E, T. II. D. 514 
V. Imbof. | 
Br (8222.) 

— 738.) Becks J. J. Tr. de iurisd. vogtheiica immedia- 

“a, 


9. 4. | 
©. 632. 
Hier iſt einzufchalten: 
Ka) In Unfehung des Rechts der Austraͤge. 
©, 633. m.) 
(8223.) 
(1733.) Beck J. J. de iurisdictione foreſtali. Nbg. 4. 
Vermehrt 1737. 
©. 635. nad) n. 2767. 
(8224.) | 
' (1779.) Malblanc, hal. Frid. Comment. de poenis ah ef- 
fectibus defenfionis naturalis etiam in ſtatu cıvili probe di- 
ftinguendis, qua fimulleges germanicas aluerlus fıcinorofos 
Vagantes dıe Zigeuner etc, extantes aliaque iura huc Ipectan- 
tia illuftrar. Alt, 4. 58 2. 
©. 637. n. 2776 


(1664.) ©. unten ©. 648. n. 2814 
©. 638. n. 2778. 


Heyfer) |. Heufer, 
F Ä Aa 3 ©. 639. 
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©. 639. Vom iure fifel der Rsritt. 
j (8225.) 
(1792.) Huchs F. A. Abh. vom Nechte bed Fiſcus des 
unmittelbaren teurfchen Meichsadelg, | 
in meinem Juriſt. Magazin. ıd. n. XI, 
j ©. 639. ns 2786, 
&, 763.) 1. 8.765. 
S.. 641. vor rubr. DLI, 
Befreyung von Winterquartieren. 
(8226.) 
( ) P. M. die Befreyung von Winterquartieren 
Zu J. J. Moſers Beyl. und Anmerk. zu K. Carls VII, 
Wahlcap. ITh. ©, 125- 128. 
©. 641. *** 
nen S. 4.23. Drtd+ Altmühl, Receß v. I. 1683. 
. 48 


44. 

Statt des Allegats (S. 133.) foll es wohl heiſſen. ı TH. 

der dB. ©. 533. $. 128. 

Das Argument: Sie waren milites d, 1. Ritter, hält 

vielleicht feine genaue Prüfung aus. 

S. 642. vor n. 2789.) 
(8227.) 

Lis de fheuris in imperii ordinis equeftris imme- 
diati (Ritter- Truhe) aerarium folvendis per exceptionem 
non fundatae intentionis et exceptionem praefcriptionis ex- 
piofa. | 

* ſich in den Conſ. Halleni. T. II.n. 75. p. 281. und 

at den G. R. Sam. Stryck zum Berfaffer. 
(8228 .) 

(1726) (Weinland.) Otium Academ, vernum, Fran- 
cof, 8. wo vorkommt: Bedenken von dem alten Rebe » Stew 
erwefen, infonderheit der ohnmittelbahren Rchs-Ritterſchaft. 
Suders Bibl. iur, p. 836. Iſt einerlen mir n, 2789. 

©. 642. nad) n. 2790. 
(8229.) 

(1783.) Zub Friedr. Aug. Beyträge zur Erdrterung 
der Frage: ob den Reichsadelichen Mitgliedern cin eigenes, . 
cm 
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dem Iure collectandi des Ritter » Corporis unterfchiedene#, 
Steuerrecht gebuͤhre? 
In Maders R. R. Mag. II. B. S. 1-26. 
b) R. R. Charitative, in Friedenszeiten. 
Von ihrem Aufkommen ſ. Sorgens Anlage zu einer — 
Geſch. Kunde, S. 193. — 
| ©. 643. nad) n. !2794. 
Donauers Confilia Conf. 134. p. 756. 19. in pr.n. 9° 
23—25. Conf. 135. p. 761. 19. inpr. n. 6—11. 15. 16. 27° 
28.29. Cont. 136. p. 772. ſq. 
(Charitative und Lehendienfte) 
oh. Gottl, Segers zu Leipz. Program. 1779. von 
diefer Materie, 
*, Mecenf. inder Keips. Zeitung von gel. Sachen, 
1780. N. XXI. p. 167. f. Ä 
* — n. 2795. 
in Ertels Obſ. equeſtr. ©. 211245. 


(8230.) 

( ) Gruͤndliche Widerlegung des bey dem Refn!do 
in Thef. pract. voce Mitterichaft annectirten Confilii Tu- 
bing. ſo viel die pracfumtionem feudorum daterum contra 
feuda oblara belanget. | 

H Befindlich in der RE. N. in Schwaben Gegendeduction 

contra die won einem ſchwaͤb. Craiß vermemt habende 

Grauamina etc. ( Nbg 1697. f-) Beyi. Lit. R. von ©.20 


— 34. 
* * 
* 
©. 644. n. 2798. 

Nach dem Wort: concernentes, iſt beyzuſetzen: 

a) Vtrum ĩus collectandi nobilitati imperii immediatae com- 
petens, vendito praeditu Oonerato, vel in feudum dato 
principi, ab hoc quanto matriculari inferi queat ? 
Lipfiae; die Opufeula felbft gehoͤren dem angefiihrten 
von Berger zu, der fie nur anonymiſch herausgege⸗ 
ben bat. 

— n. 2800. 
Die Srage: Wenn ein unmittelbarer von Te Adel von 
K. SM. in den Grafenſtand erhoben und deſſen Guͤther in 
eine RS. Herrjchaft transmutirt werden, ob felbiaer dens - 
noch fothane dem R. R. Cataſtro incorporitte Guter in 
Aa 4 die 


— 
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die R. Caflım verfteuren müffe? Wirb beantwortet in 
S.ünigs Theſaur. iur. Com. ©. 752—755. ©. aud) 
Eramers Obl.iur. T. IV. p. 478. fq. den Graf Götzis 
fchen Fall betr. | 
znan wird die Frage: Ob, wenn ein immebiater Rs⸗ 
aron oder Cavalier fich in den NE + Brafenftand erhes 
ben läffet, er fodann feine immediaten Güther dem Or- 
dini egneftri entziehen, und ſich damit als ein Rchsgraf 
2 einem Hochgeäfl. Collegio qualificiren könne ? Bey 
Cuͤnig am a. O. ©. 755—757. mit Rein! entfchieden. 


.. nach n. 2800. 


(8231.) 
(1736.) Strecker Conr; Wilh. Diff. de Exemtiore ho- 
norum Equeftri Ordini Immediato collectabilium illicita, Erf. 
auch Francf. et Lipf. 1752. 82. 


©. 646. nad) n. 2804. 
(8232.) 


“ ) Gründe für die Reichs » Nitterfchaftliche Pri⸗ 
vat » Steuern, aus Proceffuals Schriften in Sachen der Tam 
nischen Unterthanen gegen ihre Herrfchaft Steuer + Erhebung 


betr. 
In Maders R. R. Mag. II. B. ©. 351. 
(8233.) *— 
) Sründe für die Meichs » Ritterfchaftliche Pris 
Yat » Steuern aus Proceffuals Schriften in Sachen ber Tan 
nifchen Unterthanen gegen ihre Snerrfchaft. Amts » Um 
often betr. | 
In Maders R. R. Dag. II. B. ©. 355. 
Nach n. 2804. ift beyzufügen: 
h) Von deren fogenannten annexis ber N. R. Steuer 
-  DBefugniß. 
| — 11. 2809, 
Auszug aus biefer Abb. in Maders R. R. Mag. I. 2. 
. 554 | 
©. 648. n. 2814. 
ſ. Buders Bibl. p. 884. und oben ©. 637. n. 2776. 


n. 2816, 
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— 1.2816. | 


Der V. hat in diefer Abh. zu liefern verfprochen: Com- 
ment. iur. publici de habitu et relatione Nobilium Imp. 
immed, ad Circulos Germaniaec. J | 

©. 649. * | 

Dieſe, am fich nicht allzu bekannte Anmerkung gehört 
nicht bieber. 

©. 650. vor n. 2827. 
 (8234.) 


= . f 
(1729.) Damian. Harzard von ımd zu Hattflein auf Muͤn 
enberg, Hochf. Fuld. Geh. Rath ıc. Hoheit des deutfchen 
chs⸗Adels. 111. Th. in Fol. mit vielen in Kupfer geſtoche⸗ 
nen Wappen, Fulda I. Th. 1729. II. IH. Th. 1740, | 


©. 651. n. 2834. Ä 


28 fl Rhein. ! 
©. 6532. n. n. 2839, 
Derf. ER. 9. Buri zu Darmſtadt. 
©. 654. n. 2850. 
Statt Sränfifh. Abh. I. Frankfurt. Abh. 
| r.DLIV, 
Hieher gehoͤret in verfchiedener Ruͤckſicht | 
Cunigs Corp. iur. feud. germ. HI. Tom. Fol. Francof. 


1727. 
(8235.) 


& 

(1778.) Vlbeimer, Iof. difl, de agnato dominove vafalli 
abfentis, utut nobilis immediati, curatore, atque ad rationes 
reddendas haeredibus allodialibus minime obligato, fed vafal- 
lo eiusve prole mafcula-haud reduce fruetus feudi fuos fa- 
ciente, Bamb. 72. ©. in 4. | 


©. 655. Don den Kebensfrüchten. 


Die Lehensfrüchte Fan der ordeutliche Nichter einem 
Gläubiger des Vafallen zuerfennen, und ihn, um folche 
zu erbeben, inden Befig bes Lehens fegen. | 

Aas *Dies 
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*) Died, beweißt befonders auch von den Rsodelichen 
Lehen gruͤndlich Struben in dem II. B. feiner Beden 
fen n.36. ©. 143. ff. 

| ©. 655. n. 2855. 
Daher: Lebenmann Fein Unterthan f. Kifenbardts 
Spruͤchwoͤrter ıc. ©. 599 f. 


©. 656. nach n. 2861. 


(8236.) Ä 
C(I769.) PetrilL.B. de Ickflare refp. Io. Iof. de Weinbach 
Diff. iur. publ. partic. de iure Caefareo vafallos durante inter- 
regno a vicariis imperii inveititos de. novo inveftiendi et iura- 
menta fidelitaris ab iis iterato recipiendi contra oppolitiones 
$elchovianas vindicato. Ingolſt. 4. 5B. 


Iſt gegen die v. Selchow. Jur. Bibl. IB. S. 485. 
gerichtet. 

— 1.6, 

(8237.) 


Cı725.) Confirmirte Hochfuͤrſtl. Bebg + Eulmbachifche ke⸗ 
hensgewobnheiten, den ı2. Jul. des a. J. 

* Eine Drudjchrift von ı B. in fol. welche auch eingedruckt 
ift in (des Herz. Braunfchweig Landdroſts von Meyern) 
Nachrichten von der Berfaffung des Fürftenth. Bay 
reuth. (Gotha. 1780, 8.) ©. 147—158. Cie enthält 
perichiedene, dem Fraͤnkiſchen Reichsadel nachtheilige 
Etellen, wider welche auch damals triftige Worftellungen 
gemachet morben find. 


©, 657. n. 2864. 
Relat. 5.) Naͤmlich Nob. Wernh. a. Ruft. praefentati ad 
Afleſſorat. a. 1610. recitata ; in qua de confuerudine Epi- 
fcopatus Herbipalenfis agnatis eollateralibus (ucceffonem 
in feucis novis in infinitum deferente, et vigore huius 
confuerudinis apprehenfae eiusque fpoliatae poſſeſſionis 
reltitutione inter nobiles a Bibra et Epifcop. Herbip. ve- 


rap 


hementer conrrovertitur. ©. unten ©. 721. fq. n. 3221. 
— nach n. 2868. 
(8238.) 
(1753.) Ienichen Gott. Aug. Diff, de Feudis Eichftad- 


vienfibus. 
Findet fich in deffen Theſ. iur. feud. Tom. III. 


©. 658. 
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‚©. 658. nach n. 2879. 
(8239.) 


(1770.) Kern Phil, Fried, de eo quod iuftum eft circa 
fuecefionem illuffrium Germaniae .legitimam gradualem in 
bonis avitis. Argent. .. 73 


©, 659. n. 2880. 2881. 


in fol, 
ex) add, iure, 
Steht aud) in beffen Opuſe. n. 20. 
| ©. 660. n. 2889. 
Verf. HR. Laubhn in Tennftädt. 


— 1,1 I. 
| (8240.) XF. 

c 2 Freyherrn von Hohenfeld Bedenken: Ob ein ke⸗ 
enmann feinem Lehenherrn bey Kriegszeiten feine Lehen⸗Dien⸗ 
ein Stellung einiger Lchenpferd oder anderem zu leiften 

fchuldig ſeye oder nicht ? 

In Maders R. N. Mag. 11.9.6, 199. 

(8241.) 
(1736.) Eſtors Pract. Vorftellung berer Rechte und 
Geſchaͤfte ıc. bey einem RE » Kriege, Cena. 8.) im Anbange 1. 
Ob die Rs. Stände ihren Mitftänden Ritterpferde zu bezah⸗ 


len pflichtig ? 2. Von Bezahlung der Ritterpferde des hoben 
und niedern Adels. S. 189 —224. 
(8242.). 

( Y) Erörterung der Frage: Ob bey jetzig allge⸗ 
meinen Reichskrieg die bey der Ohnmittelbaren R. R. vers 
mitglieberte und ein oder andern Etand des Reichs mit Lebens; 
Recognitionen zugethane Vafallen über die Jhro Kaif. Mai. 
als ihrem Allerböchften und einigem Dberbaupt ſchuldwilligſt 
verwilligende Subfidia Charitativa noch dazu ihren particular» 
Lehnherrn ad ‚praeftationem fervitiorum feudalium verbun⸗ 
ben feyen ? 

Verf. der ehemalige Canton Ottenwald. Syndicus Roͤßler. 

. ©. 661. n. 2896. 

Iſt eingeruͤckt in Maders R. R. Mag. IL B. ©. 209, 

born, 
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©. 661: vor n. 2897. 
(8243.) 

(1739) Deutlicher Beweis, daß ein Lehenherr von feis 
nen Balallıy fo RS r Stände feyn, die Nitterpferde bey für 
mährsndem 28 » Krieg zu Fordern wicht befugt, die übrigen 
Bafalen aber deren Bezahlung ſich nicht entſchuͤtten Finnen. 

©. 662. n. 2909. 

Der Verf. iſt; Glaffey. 

©. 663. n. 15. 
(8244) 
1733.) Petermann Gott, Aug. Meditationes de fepara- 
sione feudi et allodii petenda et perticienda. Lipf. 4. 7D. 


# 


(8245.) . 
(1759.) Eftor Iob. Georg Meletemata de fcite feparan- 
dis ab alludio rebus fendalibus. Marb. 10%. 
X S. 663. n. 16, 
(8246.) 


(1751.) Hoffmann Godfr. Dan. de appropriatione en 


zum. Tub. 4. 92». 
©. 664. rubr. DLV. 
(8247.) 
(1767) Hombergk zu Vach A. L. Disf, de Communions 
bonorum inter coniuges nubiles atque illuftres exule Mirb. 
E. 665. n. 2923. Iſt eingedruckt: 
in Schmidt Thef. iur. eccl. T. VI. 
— 1.2929. Steht nunmehr auch in Maders R. R. Mag. 
11.3. ©. 415. unter dem Namen bes Reip. Henr. 
Sondinger. 
— 1.2930. 
Findet fich auch im deffen Elect. Iur. germ. etc. —— 
1771.) P. 349. und in Maders R. R. Mag. Il. 2.0. 


©. 667. nad) n. 2935. 
(8248.) 
(1755.) Boehmer Ge. Ludw. de impari matrimonio et 


inre lib.rorum ex eo natorum girca ſucceſſionem feudalem 
Goei:. 44 9B. 
— rubr. 
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©. 665L\rubr. DLVI. 


ſPuͤtters Rechtsf. 1. TH. Refponfs 13. und die da 
en Sariftieler — is ſelbſt 


— N. 2955. 
(1655.) Kellenbenz erc, 
*) auch Rotenburg 1703. 8. 
8,669, rubr. DLVIE, 


% 


:(8249.) : 

. C1682.), Bacmeifter Ioh. de renuneiat, Äliarum illuftr, 
Argent. rec, Halae 1735. £ 441B. 
©. 670. n. 2962. 

-(8250.) 


(1701. d. 23. Tun.) Statutum des Schwaͤbiſchen Kitters 
Cantons am Neckar, Schwarzwald und der Ortenau wegen 
Verzeihung der Adelichen Toͤchter zu denen Etamım und Fami- 
lien» Bürtern bis auf den ledigen Anfall. - 


Stehet in Luͤnigs N. Arch. Part. fpec, Cont. 3. unter 
ber Rs⸗Ritterſch. überb.Pp. 139, 9» 


(3251.) 
( 1714.) Coeceji Henr,. de renundiationibus et referva- 
tionibus. filiarum illuſtt. Francf. ad Viadr, . 6.9. 
(8252.) 


( ) Roefsler Toh. Heinr. Iufitia renunciationis fi- 
liarum illuftrinm, welche gruͤndlich vorgeftellet wird bey 
rechtl. Erörterung der Frage: Ob die Keichsadel, Tischrer 
welche ſonſt vi inveteratae confuetudinis immediarae Nohili= 
tatis Imper. accepta congrua dote et elocatione der vaͤterl. 
und bruͤderl. Erbſchaft mit Vorbehalt des ledigen Anfurs in 
favorem er eonlervationem des Mannsftummg zu renuncii- 
ren pflegen, auf den Fall ſelbige ſothane Verzicht nicht frey⸗ 
fritz leiſten wollen, in Kraft zuvor angeführter, bey dem 
Rs-AÄdel von unfuͤrdenkl. Zeiten üblicher uralter Gewohn⸗ 
heit und Rechtsbeſtaͤndigen Obfervanz pro ipfo iure renuncia« 
tis gehalten und folglidy von . dem praetendirenden gleichen 
CErbthejl von Siechismwegen excludirer werden können. 


(8253.) 


2092 1732. zuſaͤtze und Derbeffer. zum II, Band. 


(8253.) 


.. (1751) Breuning Chr, Henr, de eiuratiene cognationis 
et familiae, Lipf. 4 43B. 


(8254.) 


( 1768.) Funck Dan. Ferdin. Scrutinium phantasmatis de 
renunciat. filiar. illuftrium. Argentor. 4. 1413. 


Wird meitläuftig recenfirt in der allg. teutſch. Bibl. 
Viiſ. B. S. i12z5 0° 0% 


©. 671. n.2971. 2973. Und 2974 
Finden ſich in deffen Opufcul. T. I num. 3. 4. 5: und 7, 
©. 672: 1 29754 | 
Nebenſt. 18. Th. ©. 31. 


— 673. rubr. DLVIII. 
(8255) 

Ä (1746.) Nettelbladt. Henr, de Dotalitio Libellus. Res 
ftochii eeWilm. 4. 13:8, 

— (8256.) 
(1754) Breuning Chriſt. Hent. de Dotalitio proptet 
fecundas nuptias non ceſſante. Lipſ. 4. 118, 

| (8257.) 
(1773.) Hommel Carl. Ferd, Progr. de iuribus uxoris 
aobilis in coneurfu mariti. Lipf; 3% 

©. 674. 9 


Diet, an fich fehöne, Anmerkung non erat huius loci⸗ 
©. 675. n. 2002. 


Burgermeiſters B. E. T. II. p. 1417. 
6,676. n. 3017. | 
Refp. Gottl. Adolph. Heinr. Heydenreich, er. 
— ls 3022; 
In deffen opufc. T. I. n. ALAIL XII, 
u ©. 671. 
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©. 677. nad) n. 3029. 
(8258. 


(1743.) Heimburg Io. Cafp. Refp. Schroeter I. Ern. 
Different, iur. comm. et germ. in materia de fideicommiflis, 
len. 4. 13 B. 


©. 678. nach n. 3040. 
(8259.) 


(1768.) Geiger Ioh. Burch. de illicita fideicommig 
jorum inprimis familiarum nobilium alienatione, Eil, 34 B. 


©. 679. n. 3046. 
Burgerm. B. E. T. II. p. 1195. 
| ©. 681. n. 3657. 
Findet fich igt in dem XII. Vol. Medie. P. II. (Giefs. 
1777. 4.) ©.530—562. 
©.681. 0.3057. _ 
Sindet fi auch in deſſen Obſerv. T. II. P. VII. p. 
227. 44. 
| ©. 682. n. 3064. 
(1766.) Nürnberg in 8. ©, 256 
(8260.) 


(1774.) Mufaei 1. D.H. Comm. de iure Commiffionum, 
quae in concurfu illuftrium folent eonfitui. Goett. 4. 203%, 


©. 683. 
Maders V Band 1779. 684 S. 
| VI Baud 1780. 7628, 


Begreift die Fortſetzung vom Kanton am Dftenwald ; 
dann Gebürg, Steigerwald, Rhoͤnwerra und das Vu— 
chiche Quartier. 

S. 685. 


Verbindung ber Schwaͤb. Roritt. mit den hoben Erz: mb 
Domitiftern. 


(8361.) 


2094 1732. Zufige-und Verbeſſer. zum II. Dand. 


| (8261.) 

u Datts, ehemaligen Kanton Kocherifchen Syn 
dici,. ohnmaßgebliche Gedanden: Warum bie Schwaͤb iſche 
Ruterſchaft in die Coniunctut mit ben hoben Erz und Doms 
ſtiftern nicht confentiren koͤnne. 

In Maders R. R. Mag. II. B. ©. 224 


©. 689. nad) n. 3086. 
(8262.) 


(1781.) Rechtliches Butachten über die zwiſchen dem 
Dürchlauchtigften Erz + Haufe Defterreih und denen Herrn 
Innſaſſen der Marggraffchaft Burgau obmaltenden Grreis 
tigkeiten. Abgefaßt von Johann Jacob Moſer, Königl. 
Dänifchen Etats ; Jiath. | 2.6 


(8263.) — 
(1781.) Augenblicklich erweisliche, und unmoͤglich ſtand⸗ 
haft au wiederlegende, Gruͤnde, daß der Marfgraffchaft Burs 
au Innſaſſen von den urälteften Zeiten ber, keine Landſaſ—⸗ 
en, jondern, nebft ihren Gütern,, allezeit Reichs unmittelbar 
geweſen und noch ſeyen. 4B. 
V. Etatsrath J. J. Moſer. 
Iſt eingeruͤckt in Maders R. R. Mag. II B. S. 361. 


S. 692. n. 3100. 


V. D. Textor. 
—n.5 101» 
V. der Rocher. Synd. D. Raw. 
| ©. 693. n. 3108. 
V. Konful. J. St. Burgermeifter, 
n. 3104» 
V. der Wuͤrtenib. Adgefandte Hiller von Gertringen. 
| — 1. 3105. 
V. Ebenderjelbe. 
©. 694. n. 3109 
V. J. St. Burgermeifter. 
— n. 3110. 


V. D. Raw. 
©. 695 
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| | 8, 698. 1. 311%, 
B. J. St. Burgermeifter. 
©. 698. n. 3124, 
Der dritte ift von Pfeil. 

Bu | ©. 699. u. 3136. | 
Der zweyte Adfat des I. Theils pflegt ‚bey manchen Exem ⸗ 
plarien zu fehlen, wodurch fie unvollftändig werden. Die 
Urſache davon mag ſeyn, weil beyde Abfäge nicht mit einan⸗ 
der herausgefommen find. Zu einem ganz vollitandigen 
Exemplar gebört: 


a) bes 1. Theiles I. Abſatz. 

b)— — — I Abfag. 

c) Der II. Theil. | 

d) Regifter über beede Theile, das auch öfter fehlt. 
e) Kurzer Innbegriff ıc. n. 3143. 


Das Merk hatte verfchiedene V. deren Jeder fein eignes 
Tagwerk bearbeitete, | 


©. 699. und 700. n. 3136. 3143. 


Die Verfaffer der fehr gut gerathenen Ritterſch. Begen-De= 

duction find in ihrer Wiederlegung dem Leitfaden der Wuͤr⸗ 

tenbergifchen Streitſchriften groͤſtentheils gefolget, und zwar 
dergeſtalt, daß | 


ı) der "Canton Mhen » Wertaifche Ältere Coniulent von 
Meyern den bifterifchen Theil der vertheidigten Freyheit 
bearbeitet hat. 


a) der ehemalige Kocherifche Coniulent yon Harpprecht 
bat nach zu Stande gebrachter Wiederlegung deſſen was 
bon ber praetendirten ehemaligen Landfäffigfeit und Lands 
ſtaͤndigkeit des Neichsadels im MWürtenbergifchen p. 25. 
vorkommt, auch dasienige refutiret, was von dem Anlaß, 
Urfprung und Wachsthum des fogenannten neuen Nitters 
Syftematis, tie auch von Einrichtung der Nitterordnung 
und den dabey vorfommenden Umſtaͤnden in der WBorle 
gung p: 2530, ſtehet. 

3) Det Canton Ddenwaldifche Conful, D. Backbauf bat 
bie Säge von p. 30. biß 53. | 

4) Der Canton Necarifche Syndic. Hafelmeyer die lezten 
Punkte der zten Abihellung von p. sg—g5. beleuchtet, 

Ded. Bibl. IV. B. Sb 5) Die 
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5) Die Beantwortung ber Vorlegung von p. 88—1or. ba 
ben die Confulenten nach den einen ieden Nitter » Kreig 
oder Santon angehenden Materien unter ſich vertheilet. 


6) Die Wiederlegung des legtern Theild der Vorlegung 
von p. 101144. hat der ehemalige Vice-Eanzler Struben 
zu Hannover bearbeitet. ee 


7) Hat ber Kanton Baunachiſche Confulent D. Franckenber- 
"ger die Wiederlegung des Brandenb. Bayreuthifchen Im- 
preifi beforget. 


S. 701.0. 3148. 


ft von 1757. und wieder abgedruckt in meinem Juriſt. 
Mag. 1B. n. IX 
©. 709. 


; (8264) 


(1751. d.'5. Dec.) Gebauers Georg Chriſtian Ohn⸗ 
maßgebl. Gedanken wie denen neuerlich wider die Reichs⸗ 
freye unmittelbare Nitterfchaft. gedufferten Principiis möchte 

zu begegnen ſeyn. Goͤttingen. 


In Maders R. R. Mag. 12. S. 536. 
S. 702. n. 3154. heiſt eigentlich: 


(1752.) Summa des kurzen Begrifs von dem Ungrunde 
ber R. R. Bruck Schrift ſ. t. vertheidigte Freyheit und Ohn⸗ 
mittelbarkeit. 

S. 710. nach n. 3186. 
(8265.) 

(1759.) Actenmaͤſſiger Bericht und gruͤndliche Vorſtel⸗ 
lung des von der Ohnmittelb. K. F. R. R. in Schwaben Hego⸗ 
wiſchen Bezircks uralt wohl hergebrachten ſtets hero behau⸗ 
pteten und geuͤbten auch privative gebuͤhrenden iuris col· 
lectandi, Quartirii et annexorum bey und auf dem fogenannten 
Kaltenmarckt ſamt eingebörigen Orten und Hoͤfen, womit 
gleich bie von den. Schwaͤbiſchen Land + Ständen machende 

nfprüche und ehemalige turbation ſtandhaft abgeleinet, wies 
deriegt und entkeäftet wird, mit Beyl. von N. s—28. pro me- 
liori informatione zu > end billig und gänzlich Finftigen 
Beruhigung ang Licht geſtellet. 9 B. Beyl. 11B. 


„712 
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©. 712. vor n. 3190. 
(8266.) 


( 1700.) net fuper actis et actitatis einges 
a ltes Rechtl. Gutachten 2. Juriſten Facultaet bey Hochf. 
rtembergifchen Univerfität zu Tübingen puncto Succefio- 
nis et reſp. aperturae feudalis des halben Ritter / Guths Neus 
augen auf ben Feldern, welches von Hochl. Erzbauß Des 
erreich wegen der Grafsund Herefchaft Hobenberg in Schwa⸗ 
n zu Lehen ruͤhret, derenthalben nach des legtern mafculi 
poilefloris feiner Linie Hn. Wilhelm Philipp von Neubaus 
fen weyl. N. R. Necarifchen Raths und Ausſchuͤſſern Tod im 
Damen eines binterlaffenen Pfleg Sohns und einzigen Agnatt 
einer andern Linie Hn Karl Jofepb von Neuhaufen zu Hoden qua 
defcendentis a communi ftipite et pofleffore feudi Wernero III. 
Tuͤſſer genannt von. R.R. in Schwaben Orts am Kocher 
als D, Bormundfchaft die Suecefion und Belehnung behoͤrig 
efucht, hingegen von einer Hloͤbl. O. O. Lehen + Cammer zu 
nfpruck Procuratore et Fifcali die Lehens Apertur unter ans 
Bern fonderl. ex capite deficientis fimultaneae Inveftituurae oder 
befagten Agnati und f. maierum in der legt exfpirirten Linie‘ 
Vafallen Eehnbriefe ausgelaſſener Nahmen twieber die Ges 
meine Lehn » Nechte und anderer Lehn⸗Hoͤfe in Schwaben Ob- 
fervanz praetendiret wird. Tübingen. 489, 
(1719.) Findet fid) bereit$ unter n. 3087. Angefe t, wel 
ches Rubrum mit diefem zu verbinden if. ir 


* Diefe wichtige Streitigfeit iff ben 20. Dec, 1704. durch 
Vergleich — beendiget worden, daß der von Neu⸗ 
hauſen zu Hofen der O. Oeſt. Lehen Canmer zu Inſpruck 
6000. fl. hinausgezahlet, und u die Belehnung 

- uber bie Hälfte von Neuhauß erhalten bat. 


©. 714. n. 3193. 


Verf. ber gemeinfchafftl. Synd. aller V. Schwaͤbiſchen 
Canton Lic. Ertel. 


— nm. 3199. 
In dieſer Sache iſt im J. 1779. vor einer Kaiſerl. Ho 
commiſſion ein Vergleich zu Stand gekommen, * 
das Stift Ellwangen ſich verbindlich gemacht hat, aͤhrñ 
ein beſtimmtes Geld » Averfions » Quantum an Die Koches 
Sha viſche 
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riſche Nittercaffe zu entrichten. Diefer Vergleich iſt auch 

auf Unfuchen. beyder Partheyen vom Kaiſer beftättig® 

worden. 3 

S. 715. n. 3200. 

MVerf. Dr. v. Burgermeilter. 

Rad) eben diefer num. ift einzuruͤcken: 

: | (8267.) 

2: d. 5. Sept.) Confilium Salisburgenfe in Sachen 
loͤbl. R. X. in Schwaben Orts am Kocher c. loͤbl. Reichsſtadt 
Gmünd pro Colletationis et iurium abinde dependentium 
auf denen in Annis 1544. et 1581. fucceflive erkauften Nechbers 
giſch. Nitter + Suüchern Bar en, und Bergen im Weyler ſammt 
dem Zrandelhoff und Zugehör, wie auch) Zehenden zu — 
gen. 149 

©. 716. nad) n. 3303. 


(8268.) 


„Cı778. d. 18. Febr.) Extr. fummarifchen Inhalts des von 
Guͤltlingiſchen Proceffus mit In von Adelmann, Canton Kocher 
und Conſorten. 4+d 


(8269.) . 


(1778. d. 13. Maii.) Sentent. in Camer. Imp, public. mie 
einer Turzen Erzählung des vorhergegangenen Proceis » aus 


fes. 4. 4 O. 
(8270.) 
(1778, d. 14. Sept.) Freyh. von Guͤltlingiſche Rechtsſpra⸗ 
de 4 S. 
(2271.) 


(177g. d. 10. Nov.) Sententia in Cam. Imp. publicata 
vom ı7. Tul. und 23.Sept, mit einem P. M. dann einer Nora und 
Extra&. Prot. Iudic. 69. 

| (8272.) 


(1779. d. 14. Apr.) Loco Exceptionum unthgſte Ver⸗ 
uebmtlafjung, fand Bitte, De intus, in Sachen der unmittelbas 
ren frepen R. in Schivaben Orts am Kocher, c. Frbn ©. 
&. von Biltlingen citationis ad uidend. fe propter falfam in- 
eriminationem- ficque illatam iniuriam publicam atrocifimam 
ad recantationem publicam et fatısfaitionem quinquag'nta 
quinque millium ferenor. eondemnari eum expenlis, ul. Anl. 


CH 


1732. Zufäge und Verbeffer. sum IL. Band, 2099 


Es heift hier : „Indeſſen befagt Lit. A. daß ber Hr G. R. 
und R. R. B.v. A. ſchon ao. 1772. bey feiner biefigen Ans 
weſenheit 9000 fl. verfpendirt habe, und was noch mehr 
dergleichen. | - 


»Ferner: „Nimmt man noch überbie® dazu: wie ber Hr 
von. den Hn Gr. Fr. von Ep. bey einer ihme auf ſei⸗ 
nem Buthe gelegentlicdy gemachten Vilite, mit einer Rolle 
Cold in Verfuchung führen tollen, die fie ihme aber zus 
rüche geworfen, und fogleich ein empfindliches Ab chied⸗ 
Eompliment gemacht, mie deſſen E. Hoͤchſtanſehnl. Kais 
fer). Commißion und dem Chur ⸗Mainziſchen D.rectorio 
vorgelegtcs Original-Schreiben darkeget. » 


+ Durch einen Vergleich ift die Guͤltlingiſche Sache 1782. 
bergeftalt. ausgegangen, daß der Kanton Kocher dem von 
Bultlingen und Konforten gegen Verzicht auf den Procck, 
die Summe von 32c00. Gulden ausgezahler hat. Dielen 
Vergleich hat das K. Sammergericht beſtaͤttigt. 


©. 720. vor n. 3215. 


(8273.) 
(1758.) Seltenes Depfpiel Treu und Glauben zu halten 
und von Vergeltung treuer Dienfte in dem Berragen einiger 
erren und Vorfichere der Creichgauiſchen R. Di. gegen ihren 
onſulenten und Acchiv » Bertrauten Adam Sried. Gentb 
beeder Rechte Lic. und des Hochf. Wuͤrtenbergiſch. H. Gerichts 
Advocaten, 172. 


E. 20. 
Eine nähere Nachricht von den Sränf. Ritterordnun« 


gen und deren verſchiedenen Ausgaben gibst Hofr. Aang 
in Mader. Ding. 1.Ty. S. 90f. 


©. 721. n. 3218. 
Der vollftändige Titel heift: 


( ) Ex Adtis iudicialibus wie auch auß verſchiedenen 
Rechtl. Deduktionibus quoad potifima fundamenta ‘gezogene 
eompendiöje Vorſtellung vermöge deren erweißlich dargeihan 
Bird, daß der R. R. in Franken hergebrachte Berechtjame pcto 
eontinuandae ColleXationis et luriuin ab inde dependentium 
in feudis confolidatis nicht nur ın denen von Kaifern und bs 
nigen derfelben ertheilten ——— ſondern vornehmlich auch 

b3 IR 


(4 
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in verfchiedenen Reichsabſchieden, Kayferl. Wahl-Capitulatio- 

nen, dem Initr. P. W. der eigenen Reichs Comitial Erkenntniß, 

und disfalls an benen are N. Gerichten fonderl. auch bey 

bichip. K. RhR. vielfältig ergangenen und theils zur würdl. 

- rn gebrachten Sententiis definitivis beſtens gegrüns 
et jene. | 


Verf. J. H. Roͤßler Ritterſch. Ottenwaldiſcher Syndicus. 
ſ. Burgerm. Cod.dipl. eq. T. 1. ©. 1316 ff. T. II. ©. 1034 
©. 722. nad) n. 3223. | 
| (8274) 

| (1659) Sixtini Regneri, Ieti clariſmi, rechtliche8 Beden⸗ 
gen über etl. Tragen wegen des Heil. Rehsfreyen unmittelbar 
zen Nitterfchaft in —— Immunitaͤt von dem Kayſerl. 
Landgericht zu Wuͤrzburg, und welchergeſtalt die Herren Bi⸗ 
fchsve dafelbft, als Lehenherren in Kraft alter erträgen, 
denen twohlabelichen Baiallen auf Lehngütern, für Ihre Ehe⸗ 


frauen, Töchter, Schweftern und Schmägerinnen zu confen- 
tiren gehalten feyen. Gebr. zu Nbg. bey Chriſt. Gerhard, 4. 


12%. 
©. 727. bey dem Rubro DCI. find am gehörig. Orte 
| einzufchalten : | 
(8275.) ‚ 


( ) P. M. bie Zwingendergifche Reftitut. Sache 
Betr. m. B. Num. 3—24. ? - 2 6B.B.141 2. 
| (8276) 


(1728. d. 23. Oct.) Sr a Dchl. zu Pfalz Vorladung 
bes von Ödler und Conti. nad) Ztvingenberg, famt von legtern 
darauf gefchehener Vorſtellung. 1B. 


Letztere iſt datirt d. a8. Oct. und von Wilh. Fried. Hor⸗ 
neck, Pleickardt Dietr. von Gemmingen und Eberh. 
Frieb. Goͤhler von Ravenſpurg unterſchrieben. 
— nach n. 3241. 
(8277.) 


(1750. d. 11. Aug.) P. M. unferfchrieden vom Hn v. Roth 
tirch und von Pfeil. Regensb. a * 1B. 


nach 
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_—n nach n, 3242, 


| (8278-) 
| 8337 Rsritt. P. M. wider vorſtehend Bayreuth. Circu- 
lar » Schreiben (vom Jun. 1753.) ı®. 
©. 733. nad) n. 3262. 
(8279.) 


(1727. d. 3. Oct.) ‚Votum commune Euangelicor. mie fol» 
ches in ber Zwingenbergiſch. Executions - und Reftitutions- 
ſache jowopl im Chur sale Fuͤrſtl. Collegio abgelegt worden. 


©. 739. nad) n. 3282. 
(2280.) ’ 


x + 6 
(1732. d.26.Maii.) Allerunterth Beſchwehrungs Anzei 
ge recufatae acceptationis rite infinuati Reicripti Caefarei iun- 
cto hum. petito pro elem. aeque-ac ſerio iniungendo partis 
impetratac Maudatario fub poena trium marcarum auri acce- 
ptationem huius Refcripti et religuarum in hac cauſa impofte- 
sum decernendarum Refolutionum Caelarearum Imperranti- 
fen Anwalts in Sachen Horned von Hernberg und Cont. c. 
S. Ehurf. Durchl. zu Pfalz und die In Er. von Wieſer cum 
Adj. fub N. 113. Zwingenberg betr. Praef. IHR. : 1B. 


S. 741. nad) n. 3286. 
(8281.) 


1741.) Samml. berienigen Impr. welche nahmeng der 
zen Boler von Ravensburgiſch. Erbs Intereflenten in der 
Zwingenbergiſch. Friedens Reſtitution-Sache von Zeit der 
am zten Dec. 1728. angefangenen Reftitution bishero nach 
und nach beym H. RhR. exhibirt und durch den Hn Gr. Fer; 
Bin. Andreas von Wiefer mit f. ad Vicariatum Imper. combi- 
natum zu Yugfpurg incompetentiflime genonimenen Recurfeu 
aufzuſuchen veranlaft, fo fort mit einem gruͤndl. Extraiudicial- 
Unterricht, um foldyen denen ſaͤmtl. Hoc und Loͤbl. Etänben 
des H. R. R. urriusque religienis pro meliori informatione di- 
&ae Reititutionis adhuc imperfectiſſimae durch Efientl. Druck 
provocirt und höchfigemüffigter maffen einzutheilen und zur 
gleich derojelben hoc) und dielvermoͤgende Interpcfitien zur 
dereinſtig vollſtaͤndig gütlichen Enbfchaffte Vermittlung unter, 
thaͤmgſt und unterehänig geziemenden Fleiſſes zu imploriren ıc. 
nod) weiter vermebret worden. 
Bby4 (2282.) 
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(8282.) 


& ) Anhang . der vorftehenden Sammlung der Goͤ⸗ 
ler von Ravensburgifhen Impr. in der Zwingenb. Friedens⸗ 
Reftiturions - Sache beftehend N in einem öffentl. Notariats- 
Inftrumene ber den barten Vorgang in der Herricafft 
— am Neckar bey sg er der indem O. Amt 
Moßbach ao. 1744. vollzogenen Ehurpfälzifchen Erblandes; 
Huldigung, worinnen auch ae rechtl. Refponf, von dert. Jus 
riften Sacultät der Hochf. Würtenbergifch. Univerſitaͤt jur Tür 
.bingen d.d. 3. Dec. 1742. und ı. Ian. 1744. unter den Beyl. 
fub Num. 2. ad Lit. H. zu befinden, rem 2)in einer untertb. 
Morftelung an Ihro Ehurf. Durchl, gu Pfalz Rahmens derer 
Zwingenbergiſch. Erb&;Intereflenten d. d. 31. Aug. 1743. wel⸗ 
cher noch 2. Kayſerl. ingl. 4. Königl. Preuffifche und 1. Königl, 
Schwediſches Allergn. Borfchreiden mit angefügt find. 19.153. 


Beedes zufammen enthält eine zieml. vollftändige Samml. 
aller in diefer Angelegenheit erfchienenen Druckfcheifften. 
®, 741. nach n. 3286, 
(8283.) 
C ) Brumdhafte Anmeifung des Unfugs, womit 
Die Zmingenbergifche Intereffenten fich befchtweren, daß bey 
ber 1744. in Dberamt Moßbach eingenommenen Erbhuldigung 
bie Unterthanen derer in den Kellereyen Lodrbach und Cbers 
bach gehörigen Zroingenbergiichen Begtey + Orten refp. jur 


Erbhuldieungs » und Eent + Pflichtleiftung feyen angehalten 
worden, * 


©. 745. 


I" einer vom Kaiſ. Hof 1757. oͤffentlich bekannt gemachten 
chrifft heiſt es: 

„Und man doͤrffte ſich zugleich errinnern, was vor eine 
ſtrenge Gerechtigkeit vom RhR. in der Zwingenbergiſchen 
Sache, gegen ein fo nahe geſipptes Hauß als Ehurpfalz 
mare, in den Jahren 1728. sc. obngeachtet der Interpofition 
fur aller Caſholiſchen Erände dem proteftirenden Impe- 
tranten, Goͤler von Mavenfpurg zu. gut cr. ausgeüdt 


worden. ,, 
=, 745: 
MDCCXXXIII. Streit. mir den Wirgliedern 
7. peto diverf, 


@8284.) 
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(8284.) 


(1678. dı24. Nov.) Raif. Leopoldi Poenal-Mandat an bie 
‚Sränfifche R. R. und ſamtl. Innhaber der Ritterſchaftl. Col- 
lectation unterworfenen Abel. Ritter⸗Guͤtern die ausgeſchriebe⸗ 
nen Ritter⸗Steuern ohnweigerlich zur Orts-Caſſa zu liefern, 
von dem Ritter Corpore nicht zu trennen oder frembden Schuß 
anzunehmen, mit Ertheilung dee Gewalt ieder Ritter» Orts 
auptmannfchafft gegen die Ungehorfame und Säumige mit 
wangsmitteln unmittelbar hervorzugehen und der in Reich ftes 
henden Kaiferl, Kriegs»Miliz darzu Kch bedienen zu dörfen. 1B. 


©. 746.* 


Die Rangordnung ber Kitter » Cantone unter fich ift al 
fo wuͤrklich fo fefigefegt, wie vorläufig bemerfet worden. 
—— fo das waͤndlende Directorium führt, hat je 
lange, als folcheg dauert, den Borfig. 


©. 747. vor n. 3323. 


(8285.) 
(1652. d. 22. Aug.) 8. Ferd. III. Poenal - Mandat an bie 
ganze Fraͤnkiſch. R. R. die ausgefchriebenen Ritter⸗Steuern 
-gutwillig abzutragen bey Vermeidung der erforder. Zwangs⸗ 
mittel und Veranlafjung fifcalifcyer Ahndung und Straffe mit 
einem Kitter Orts Altmühl. Vidimus v. 3,. Mart. 1651. 1B. 
(8286.) 

- Cı6r8. d. 24. Nov.) Kaiſ, Poenal-Mandat bie R. R. in 
Eintreibung der Steuern » Nefte nicht zu behindern, vielmehr 
von Seiten der Reich, Stände fo hierum erfücht wurden, gegen 
die faumfeelige Fräfftige Hand zu bieren und allen zur Confe- 
quenz gereichenden wiebrigen Beginnen Dadurch mit Nachdruck 
zu fleuern. 12. 

(8287.) 
(1746. d. 26. Nov.) Eircutarfchreiben des Herrn Ritter⸗ 
raths, Joh. Ehriftoph von Ellrihshaufen an die Herren Mit 
lieder, feine Irrungen mit dem Hn Ritterhauptmann von 
Geaningen betr. mit Beyl. von N. 1—ı2. 3,2. 
(8288.) 


(1747. d. 4. Ian.) Dergleichen Circularſchreiben sc. mit 
Bey. n. 13—16. 12. 


B3b6b5 ©. 752. 


- 
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©. 752. nad) n. 3339. 
(2289.) 
| (1778.) Des unmittelbaren R. R. Eanten Ottenwald 
Actenmaͤßige Nachricht derer wider ben Altern Orts Syndicus 
SG. O. Jäger, im Jahr 1777. ſich veroffenbahrteu Verbrechen 
und des dadürch wiber feine Perſon und Vermoͤgen veranlaß⸗ 
ten Verfahrens und deren weiters erfolgten Allerh. Kaiſerl. 


Erfenntniffen. Mit Urkunden von N. 1—94. Heilbronn. 
Ohne Beyl. 56 S. 


Enthält 1) Vorrede, 2) Einleitung, 3) Geſchichte ber 
——— Geldaufnahme bey dem Frhn von Fries, 4) 
Berichte des Baron Sulbtifch Holländifchen Geld Anle⸗ 
hens Geſchaͤfts, 5) Nachricht von den nach Kundwer⸗ 
bung dieſer Vergehungen bey dein Canton Ottenwald er⸗ 
folgten Ereignißen getroffenen Vorkehrungen auch dem 
in diefer Angelegenheit ergangenen Allerhoͤchſt. Kaiferl. 
Erkenntniſſen, 6 Befchlug, 

V. Synd. Sriedr. Conr. Hoſer. 

| (8290.) 

1778.) Benlagen zur R. R. Canton Ottenwaldiſchen 
Actenmaͤſſigen Nachricht der Verbrechen des geiwefenen ältern 
Drts »Syndicus ©. D. Jägers, des Verfahrens mider deſſen 
Derfon und Bermoͤgen, und der bierunter ergangenen Aler— 
hoͤchſt. Kaijerl. Erkenntnißen von n, 1—94. Heilbronn. 1606. 


Es find überaus merkwuͤrdige Stücke darıınter — Um 
ter andern verdiener die luſtige Correfpondenz des ds 
ers mit den Heßhuyßen, vornehmlich n. 51.52. die 
chadhafte Exculpationen des Frhn von Küdt und Jaͤ— 
gers und endlich n. 80. dag Jaͤgeriſche P. M. an ben Pl 
nar- Convent, Aufmerkfamfeit. — 


S. 752. 


(san. J.. 
(1700.) Orts Gebuͤrgiſche Austrags / Ordnung. 4. 


* Kam 1772. neu heraus, mit verſchiedenen beträchtlichen 
Anhaͤngen, worunter beſonders die Extracte aus den 
Orts⸗Receſſen ſehr brauchbar find, die in den vermiſch⸗ 
ten Nachrichten von Rs. R. Sachen ıc. S. 700 — 776. 

. genan 
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enau ahgezeigt werden, Der Vorgang verbiente Nach⸗ 
olge bey den übrigen Kantonen. 


©, 754. n. 3346. ö 
(8292.) | 
(1700, d. 19. 1ul.) Des Domfapitulg zu Bamberg Con 


firmation des zwifchen dortigem Hochflift und Ort Gebürg d. 
6. May. 1700. getroffenen Vergleiches. 


*Lünig Spic. Ecclef. I, Th. ©. 1084. f. auch Beck de 
lurisd. immed, vogt. p. 407.409. 431. Augjugsmweife. 


— n. 3347. 

In Lüniss Spic. Eccl. 1. c. ©. 1085. 

+, 755. nach n. 3353. 
(8293.) 

Sr d. 23. Apr.) Kaiſ. Karl VI. Poenal Refer. an die 
—— . R. R. insbeſondere die darinnen von Alters mit begrif⸗ 
ene immediate Marggr. Bayreuth. Vaſallen, mit Caſſirung de⸗ 
rer ihrem Praeiudiz ergangenen Marggr. Verordnung von 
14. lul. und 30, Aug. ıy21. ben Nitterfchafftl. Privilegien und 
biefer darauf gegründeten Kaiferl. Verordnung fi) durchgaͤn⸗ 
gig gemäß zu bezeugen, als zu welchem Behuf eine Kaif. Manu⸗ 
ig Commiflion auf Bamberg und Gotha den Obriſt⸗Rich⸗ 
terl. Auftrag erhalten. ı 3. 

©. 758. n. 3369. | 

Auch beym Cuͤnig P. Sp. Cont. II. Abſ. 1.6. arı. 

. ©, 761. ad Rubr. 620. 
G6Ga9.2· 

(1698.) Drey verſchiedene unpartheyiſche Rechtsbeleh— 
zungen worinnen gezeigt wird, daß denen beeden Hhn Grafen 
von Auffeeg gu oh. Friederich und Hn Chrp Wilhelm die von 
der Koͤnigl. Boͤhmiſch. Eron zu Lehen rührende in der obern 
Pfalz liegende Herrſchaft Schönfee, fo ihnen legitimae ſuc- 
ceſſionis iure angefallen, von Gott und Rechtswegen zugehoͤ⸗ 
tig eye. Amberg. 4. 

©. 763. nach n. 3391. 
MDCCXXXIV. Str. mic der Freyfrau von Wie 
ſenthau und dem Beh. R. von Benckendorf. 


(9295. 
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(8295.) | 

(1768. d. 26. Aug.) Unterthgſte Eupplication und 
Mitte pro clem. decernendo mandato de adminiftrando cele- 
rem atque impartialem Iuftitiam $. C. annexa citat. folita. Pin 
Sachen der vermittibten Frfrau Dorotheen Catharinen von 
Wieſenthau, geb. Freyin von Hoffeeß und des Hfſtl. Saͤchſ. 
Neimar s und Eiſenach. In ©. Kaths und Obriſthofmeiſters 
Frhn von Bentendorf c. den loͤbl. Ritierort Gebürg. Cum 
Adi. n. 16. 12%. 

&. 763. Kanton Rhoͤn und Werra. 


Rhoͤnwerra contra Burgfinna; f. Cramers W. Nebenft. 
15. Th. S. 146. ee 
©. 773. nach n. 3438, 
(8296) 
Cıroo. d. 5. Detob.) Vergleichd » Neceß zwiſchen bem 
Stift Fulda und der Buchifchen Reichs-Ritterſchaft. d. d. 


Fulda. 
In Maders R. R. Mag. II. B. ©. 288. 


(297.) 
(1727) Kurze Eryeblung, mas ed mit denen Mitten 
ſchaftlichen Steuern des Gerichis Neukirchen und der darüber 
den 7. Sept. 1724. ergangenen Gameral » Sentenz für eine Bw 


ſchaffenheit habe. 
&. 773. nach n. 3441. 
(8298.) 

(1777.) P. M. Die leßtere Röhn  Werraifche Ort&,Con- 
zulenten Wahl in der Perſon des geweſenen Fuͤrſil. Loͤwen⸗ 
ftein » Wertpeimifchen Geh. Raths Hu Ich. Chrift, Schmidt 
betr. 7 

— nach n. 344%. 
(8299.) 

(1777.) Receß und Dbfervanzmäßige Verwandnis ber 
Buchiſchen Reichsritterſchaft mit der Rhoͤnwerraiſchen in Fran 
Sen. Meiningen. | z 

«775 
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©. 775. nach n. 3448. 
(8300.) 

Cı779.) Buchiſches Directorislfchreiben d. d. a1. Iun. 
1779. mit der gründlichen Abfertigung der — Be⸗ 
lehrung des ohnbefangenen Publiei von dem Verhaͤltnis des 
Mechsritterorts Rhoͤn und Werra gegen das Buchiſche Quar⸗ 
tier und der neuerlich aufgeftellten feltfamen Meinung, ob 
fege leßteres dem erfieren fuborbiniret. Meiningen. 


3. Conſul. Schäffer. 
©. 775. nad) n. 3443. 
Der zweyte Theil iſt nunmehr erfchienen, unter dem 


Sitel 
(8301.) 


(1779.) Zweyter Th. oder aufgedeckter Ungrund ber ſo 
eubricırten Rech » und „diene, Ya Verwandniß, dee 
Buchiſchen Rchs-Ritterſchaft mit der Rhoͤn⸗ Werraichen in 
ra welche Ao. 1777. zu Meinungen gedruckt und von dem 

bl. Buchifchen Quartier ind Publicum verbreitet worden iſt. 
Nbg. ©. 258. Bepl. von Num. 149 b. bis 209. ©. 156. | 


Der dritte TH. wird auch noch erwartet. 
(8902.) 

(1780.) Fortgeſetzte gründliche — oder An⸗ 
eige offendarer Irrthuͤmer, Unwahrheiten, Verdrehungen, 
Pideriprüche und Trugſchluͤſſe, womit der zweyte Theil des 

Belehrung des Publikums angefüllet worden, um die Gruͤnde 
der Verwandnis des Buchiſchen Reichsadels mit dem hoͤn⸗ 
werraiſchen in Franken zuzudecken. m. B. A—R 2. Meiningen, 
(8303.) | 
(1780. d. 14. Aug.) Buchifches Eircularfchreiben an bie 
Ortsmitglieder. 1B. 
(8304.) 


(1780. d. 15. Aug.) P. M. zur fortgeſetzten Übfertigung 
der Belehrung des Publikums. et : 148 
| (8305.) 


C 2 Nachtrag zur fortgefeßte Abfertigung in der 
Rpöniversaif und —2 66 er J 
| \ (8306.) 
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(8306.) 
( ) Hauptfäge und Gründe, worauf e8 bey Beur. 
theilung der Reichsritt. Rhoͤnwerra und Buchiſchen Jrrungen 
anzukommen ſcheint. 
In Maders R. R. Mag. IL B. S. 391. 
(8307.) 
(1781) R. H. R. Conclufum d. d. Mercurii d. 20. Iun. 1781. 
In der allgem. juriſt. Bibl. II. B. S. 446. 
‚.(8308.) 


(1782.d. 31. Ian.) Eircular » Schreiben an ſaͤmtlich Bu⸗ 
chiſche Herrn Mitglieder den von dem Herrn Ritterhauptmann 
von Gebfattel einfeitig ausgefchriebenen Buchiichen Plenarı 
convent betreffend. | 


In meinem Juriſt. Mag. II. B. ©. 125. 


S. 776. n. 3447. 


(1746.) | 
Befindlich ’in den Sel. iur. publ. 21. Th. ©. 387. 23ten 
Th. S. 283. 

(8309.) 


CI Abdruck der an dem Kaiſerl. RhR. zu Wien dar⸗ 
auf zu Srandfust, dann an dem Kaiſerl. Cammerg. zu Wezlar 
ingieichen an dent Reichsvicariat zu München ergangenen, an 
füngl. provifional - endlich aber definitiven Erkenntnißen ın 
Sachen der R. R. in Franken Orts Rhoͤn⸗ Werra Buchiſchen 
Zuartiers, ſodann der Stadt Schliz und des darzu gehoͤrigen 
Gerichts Schliz in 16. Dorfſchaften beſtehend c. Hn Johaun 
Gr. v. Schliz genannt Goͤrz, die Nitterfihaftl. Incorporation 
and Verwandniß in Steuern und gemeinen Kriegspräkatios 
nen, Ritter⸗Steuern und Ordonanz« Gelder betr. 


S. 783; 
(8310.) 


(1712. d. 29. Nov.) 8. Karls VI. Priv. pr. infant. fuͤt 
die Sr, UN. in Franken Orts an der Altmuͤhl. 


Bey Luͤnig im Nenrch, P. Sp. Cont ILL, Abſ. II. ©. 314 
©. 78. 
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©: 783. n. 3479. 


Macht den Iften Theil der unten (n. 3484.) angeführte 
Sammlung ꝛc. Diefer I. Then. ift 1761. ſchon erichienen, 
faltim titulotenus, der uͤberhaupt nur um obige Exceptt, 
geichlagen zu feyn ſcheinet. 


Hier müßte es alſo nur heißen: ater Theil — ſtatt I, 
Theile. — 


ES. 784. 


und folgenden) PR: und einigen folgenden x. denn, 
das immed. nachfolgende Imprelum (a, 3480.) iſt gleich 
nicht von Schmidt. 


©. 784. vor n. 3480. 
8311.) | a 
€1760. d. ı. Nov.) Pro informatione mit Beyl. A. B.C. 
Fuͤr den Freyherrn von Seckendorf. 
S. 785. nach n. 9483. 


(8312.) ' 
(1761. d.27. Mart.) Pro Memoria ; ein anmaßl. Steuer⸗ 
Vatent berr. ' 1B. 
(8513.) 
(1761. d. 29. Iun.) Pro Memoria ; in biefer Materie. ı®. 
— (8314.) 
:  Cız6r1. d. 24. Oct.) Dergleichen P. M. nebft Abdruck dee 
Conelufi vom 19. d. m. era. 2%. 
(8315.) 


„11761. d. 14., — Circulare an bie ſaͤmtl. Herren 

Mitaliedere und Guͤther ⸗ Befigere des Loͤbl. RE. Kitterortg an 

der Altmuͤhl. mit einem R. H. I. Conclufo vom 19 Octob, 

und Kar. Reſcript vom 5. Nov. 1761. 3%». 
(2316.) ; 

. „(1761.) Sammlung der Streitfchriften, welche in caufa 
bie innerliche Difidien in dem Iöblichen Reichs Ritterort an 
ber Altmuͤbl betreffend, von dem mehren Theil deg Orts Bors 
Hand wider ben Ritterhauptmann In Epriffopb Ludwig Ai 
’ errn 
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herrn won Seckendorf bey dem höchfipreißlichen Kaiſerlichen 
Reichshofrath uͤbergeben worden ſind. 
1Alph. 11 B. Beyl. ı Alph. 5 B. 


S. 785. :1 3485. 


Diefe Nota ſteht vor dem IIten Theile der Sammlung. 
Sind denn biefe 10. — wirklich zum Druck gekom⸗ 
men? So wie die Nota da ſteht, ſollte man glauben, 

quod fie, dieſem widerſpricht aber Die (n. 3484.) gemach⸗ 
te Anmerkung. 


Daß Conel. d. 19. Oct. 1761. n. 6. Seite 786. iſts allein, 
fo ic) befonderg gedruckt befige. J 4 


©. 786.3: 25. 


experzus eſt) wird ohne Zweifel ein Setzfehler feyn und 
exemplum heiffen müflen. 


7 5 


©. 787. vor n. 3487. 
(8317.) 
(1717. d, 17. Iul.) Copia Refer. Caef. an — Altmäpl — 
ja pto Aliena ionis Bonorum Equeftrium etc, ı9 


©. 789. 1.3492. 

S. Cuͤnigs Spic. Eccl. Cont. I.p. 783. Becks prax. aur. 

de iurisdict. fup. in Anh. ©. 1—36. ebenderf. in Tr. von 

der Immed. Vogtheylichk. Auszugsmweife ©. 406 f. ©. 

409. 438 450. 458. 468. | 

©. 789: nach. n. 3494. 
MDCCXXXV. Dergleich mic Nuͤrnberg wegen 
der Ortskanzley. 
. (8318.) 

(1778. d. 29. Dec.) Vergleich zwiſchen der Kaiferl. freyen 
Rsſtaͤdt Nürnberg und dem Meichs » Nitterfanten an der 
Baunady, die Errichtung der Baunach. Nitterkanzley in gw 
dachter Neichsfladt betreffend. 

In Maders Ü.R. Mag. II. B. ©. 233. 


©. 791. 3. 12. und 15. |. Unfind fiat Unfried. 


Zu den unter Rubr. DCLVII. angeführten Schriften ge 
bört auch: 


Diar, Europ. T. XU, XUL, XIV, 
Von 
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Bon diefen Leibeigenfchafts » Wildfangs / und a. Streitig⸗ 
feiten der vereinten Chf. und Stände, mit eingefchlöffen 
die Rs. Kitterfchaften, contra Churpfalz, fiehe 


Eorrefponden; s Tags» Abfch. d. 14. Nov. 1665. 13. Iun, 
.. 1667. 


“Sattler in der Gefchichte des H. Würtemberg X. Theile 
©. 122. meldet, daß die Beylegung der Streitigfeit wegen 
des Wildfangs⸗Rechts zwifchen Main ir a0. 1666, 
von den Franzöfifchen und Schwebifäyen efandten ſehr 
betrieben worden — Leßtere Krone hatte den berühinten 
Hechts » Gelehrten und damaligen Schwediſchen &. R. 
und Wicepräf. des Tribunals zu Wißmar D. David 
Mevium und einen Hoft. D. Martin Boekel gebraucht. 


Sjraenbmo hab ich allegirt gefunden: 
rodromus Palatinus (72. ©.) in welchem enthalten: 


Appendix. - | 
Prodromus Palatinus in curfüu corruens Anno 1665. 


Forum Auftregarum Palatinum. . 
Fori Auftregarum Palatini novi antiquatio, Anno - 
MDCLXVL 


©. 793. n. 350% 


©.794. n. 351% 
Darf. Sam. Pufendorfi 
Ä ©. 798. n. 3545» 
Verf. Sam. Pufendorf 
©. 799. 1: 3547 
Verf. Böckelmann, Prof. iur. zu Heidelberg. 
. 800. n. 3550. 
Verf. Böckler. Kam auch 1669. in Fol. heraus. 
— fach n. 3551: 


au) lege: où. 


22.22... @3ı9.) | | 
| ) Offa latrans, five libellus oppofitus fcripte 
Boecleriano, pro caufa Moguntina pugnanti, 

" | (8320.) Ä 

667.) Ofa poft offam, Paris: 

Dev, Dibl, IV.B. . 8 8321.) 
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(8321.) 
( .  ) Futis | IJ 
Die Verf. dieſer 4 Schriften find nach Ioh. Schefferi Sue 
cia Litterata p. 222. Erich Lindemann, Koͤnigl. Sekre⸗ 
taͤr, und Baron KinsFisld, Koͤnigl. Kanzleyrath. 


©. 803. nad). n. 3572. 
(8322.) 


(1735.) Io. Petr. de Ludewig Differentiae luris Rom, | 
Germ. Gallici in peregrinitate, »lbinagio atque Wildfangiatu, 


— nach n. 3573» 
(8323.) | 

(1780.) Bon ber Churpfäl;. Wildfangs ı Gerechtigkeit, 

An Maders R. R. Magazin. 1B.!C. 409-419. 

©. 804. Rubr. DCLXI, 
(8324.) | 

(1773.) Cameral actenmäffige Geſchichts⸗ Erzehlumg im 
Sachen —* Leonh. Fiſcher und Clara Barbara, Age 
Weiſſin nachhero verheuratheter Hammerin iegt verheuratheter 


Fifcherin zu Mommernheim wider das Oberrheiniſche Reichs⸗ 
Kit, Directorium. 26, 


(8325.) 


-,,.Cı772.) Fortſetzung der Eameral Actenmäfligen Go 

fhichts + Erzehlung. In Sachen Fifcherifcher Eheleute wider 
bag Dberrheinifche Ritter 4Direcrorium Litterärum pro infor- 
matione et variarum ordinationum, 468 


V. Hoffmann. 


Chriſtian — catholiſcher Religion heyrathete 
1763. Clara Barb. Weiſſin evangel. Religion zu Mom⸗ 
mernheim, einem Reichsadelichen Ganerben⸗ Ort. Der Mann 
ſtarb 1769. und die Wittwe ſchritte mit Ludw. Leonh. Fir 
ſcher zur zweyten Ehe, Hier entſtund die Beſorgniß, daß 
das Soͤhnlein Joh. Jac. Hammers weggebracht und in 
der Evangel. Religſon erzogen würde: ohngeachtet die 
ſchriftliche Ehepakten diefe Bedingung nicht enthiclten— 
Dieferwegen wurde Fifcher 1772 in Mommernheim arre- 
tirt, und nach Mainz in dag Zuchthaus gebracht. Den 
18. Gebr. 1773. brachte die Fiſcherin auch — 
| wir 


1m 5. Zuſaͤtze und Verbeſſer. sum II. and, 2113 


wirklich zurück, und zahlte die Koflen im Zuchthaus zu 
Mainz mit 91 f wohingegen der NMitterort für Arretir- 
Gebühren 101 fl. 27 fr. des Ritterſch. Agenten in Weplar 
Defervitum von 4.fl.59 fr. und die Kanzleyfoften mit ı9 fl. 
36 Er. erftattet verlangte —ı 233; d. : lul. wurde der Kna⸗ 
‚be zur der Mutter mit Gewalt entzogen und dem 
Grosvater Michael Hammer zur Auferziehung überges 
ben. m Sept, jahlee die Fifcherin abermahls noch 68. 
leiftete auf soo fl. Koften Eaution und bewirkte enbdli 
nach völlige 19. Monathe gedauerten fhimpflichen Arreft 
bie Sreylaffung ihres Mannes. Nun neiget fich alfo der 
Gegenftand des Cameralprocefles auf Erfegung der 
Koften und Schäden, Satisfactionsleiftung, der ‚Rück 
gabe des Kindes zur muͤtterl. Erziehung und Seftimmung 

u welcher Kirchenparthey folches zu sieben feye, und o 

en Ermanglung einiger diefe gest beflimmenden Che - 
pacten bie für die Fiſcherin fprechende v. Ritter „Di- 
rectorio felbft als verbindlich angezogene Religiong + De- 
claration von 1705, worinnen &8.heift: in matrimoniis mix- 
tis, wo Feine Chepaften vorhanden, bleibt dem letztleben⸗ 
den Bater oder Mutter die Kinder nad) Belieben in ih⸗ 
zer Religion zu ziehen, bevor, zu attendiren fey. 


©. 804. rubr. DCLXII. 


&, auch Wrofers Staats » Recht bes Churf. Ertzſtiftes 
Trier ©. 136— 155. ! 


©, 306. nach n. 3580. iſt eimufchalten: 
(8326.) | 
) Actenmaͤſſige Vorftellung und * ie in 


Saacu Chur» Trier und dero geifts und weltl. Fand aͤnde 
e. ben Trieriſch. Adel in pto praet. immedietati⸗ 4 


Findet ſich Inder Asfama XL. B. ©. 293. f. 
©. 810. n 3593. ſtark 208. 
©, 816.n. 3614 | 98. 
©. 820. n. 3626. * 
‚ Steuer Gericht) ließ: Steuer; Gerechtſame. 
| . &ca S. 822. 
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©. 822. 
[ubditor.) lege: ſubditos. 
©. 830. 
(8327.) 
(1731.) Statuts er Privileges de la nobleffe de la baffe Al- 


face accordds par Jes Empereurs, confirmes et augmentds par 
le Roy. Sırasb. Gall. et Germ. 


*) Baring. Clav. dipl. in Biblioth. diplom. p. 109. 


©. 834. ‚von n. 3674. iſt Eonfulent Schwalbe ber 
wahre Berfaffer. | 


/ 


\ 


©. 855. 
bon Auerbach, 


(8328.) 

5 Ad Imp, allerdemüthigft fernere' Angeig, Ver 
ftellung ‚und Bitt umb allergnädigfte Verſchonung mit des 
Schmäbifh. Kreis Ausfchreibamt, Eoftbarer ia verberblicher 
Eibdelegationg » Commiffion, uti er-relinguendo in poflefione 
allodii, ac tranfcribenda Commiflione execut. 1. immiflionis, 
in Serenifimum electorem Palatin. impetrantiſch. Theils in 
Sachen v. Berlichingen c. Auerbach. 18. 

S. 835. jun. 36774 

Nicht ber daſelbſt — D. J. D. Herpfer, ſondern 
D. Faber, der Au RX. in Creichgau Syndicus, ſoll der 
Verfaſſer ſeyn. Es iſt ſolches zu ſchlieſſen aus Harp- 
rechti difl. de curiis fuperiorib. in Germania Th. 16. die 
auch in Moferi Syntagmate diflerer, felect, edit. 2 dae 
p. 419. zu finden iſt. Die Schrift ſelbſt hält 32 S. 
Die Beyl. A-VB2. 92 ©. 


©. 835 
bon Aufſeeß. 
(8329.) j 
. (1702) Kurze actenmäflige information tie es mit 
dem von der Fr. Dorpthea Katharina, verwittibter v. Eew 
gelau geb. v. Redwitz contra Yun Carl Sigm. v. Aufſeeß, 


omdechanten zu Bamberg, als Beſitzern des Bambergiſch. 
Aater⸗ 
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Mitter « Mannlchenguts Sreyenfelg an dem böchfipreigt. 
Kar. RhR. in pro eines aus ermeidtem Rittergut anmaßlich 
fuchenden Ein Viertel Eonjensrechts auggezogenen und Kuns 
mehro in ſubmiſſis fichenden Pruceflus beſchuffen ſeye ? 4. 


©. 836. n. 3679. art 349%. 
©. 847. n. 3714 
V. Proc. Haas zu Wezlar. E 
©. 848. n. 3716. 
Diefen Titel finde ich auch fo angegeben: 


(8330.) 


(1751. m. Ian.) Unterthaͤnigſte Imploratio pro Refti- 
tutione in Integrum contra Sententiam d. 16. Dec. 1748. latam 
in Oachen dir beyden Familien von Breidenbach zu Breiden⸗ 
fein und von Breidenbach genannt Breidenſtein wieder des 
zegierenden Hrn Yandgrafen zu Heßen⸗Darmſtadt Hbf. Ochl. 
und angebliche Conforten, ıc. worinren nach vorausgefegten 
Statu Cauflas anteriori 1) Exceptio litis ingreflium impe« 
diens, adeoque furi cuinscunque declinatoria ex infirumen« | 
10 Pacis Weitphalicae; ſodann auf allenfall II) Exceptio_ fori 
conventionalis illimitari neuerlich entgegen und unumſtoͤßlich 
feſtgeſtellet. II) Exceptie fori feudalıs durch neue Beweise 
geunde beſtaͤrket und inſonderheit, daß der F. x. Ar. XXL, Ca- 
Pit. nov. feineriorgs cin neuerliches Recht enthalte, folglich 
auch gegenwaͤrtigen Fall unter fich begreife ex Hiltoria Bene- 
ficii fori continentiae cauflarum contra errores quorundam 
Pragmaticorum ausführlich dargethan ; zu allem Heberfluß end⸗ 
lic) auch sc Exceptio fori ordinarii neuerlich opponirer und 
anbey des Gegentheils erkuͤnſteltes Blendwert einer Conti- 
nentiae perſonarum, caufſſarum et rerum individuarum in 
feiner Gefaͤhrde und Bloͤße dargeſtellet worden Prod. Wezl. 
m. Ian. 1751. als eine Beylage der Implor. Schrift pro Reſtit. 
in integr. Diitrib. ibid. nebſt einem Vorbericht, darinnen 1) 
denen Gegenfeitigen aufjergeridhtt. Berunglungpfungen bigegs 
net, 2) der ſehr merimürdige Lehen⸗ und Gerichtsvertrag d. 
1395. aus der Heßiſchen Gefchichte erläutert. 3) Die mau— 
gere Duelle und firafbare Muasregeln des Dradenbanifäen 
fuglogen Klagtveris entdecket 4) die rechtmaͤßige und patrivs 
tiſche Bewegurſachen des dießeits erwählten Reltituions - Ges 
füchs eroͤfnet worden. Darmjiadt, 
| 34 17 B. nebſt 4 Bogen Kupferfich. 

63 V. Job 
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V. Jon. Phil. Conr. Salfe Hofrath zu Hannover. 


5 von Crailsheim. 
® ©. 80 - 


b) Str. mit denvon Vorburg mado von Greiffenclau. 


8331. 

) Ad Imp, allerunthgfte Vorſtellung ad Concluf. 
a. ı3. April. nup, nec non reexhibitin exhibiti d. 25. Oct, 
1729. defuper emanati Conclufi d. 16. Dec. d. a. iuncto petito 
humill. pro praeuia caffatiene fubreptae commiflienis manu- 
tenendo Dominum, Vafallum, et Emphyteutam in feudo per 
aliquot retro Secula, et impraefentiar. adhuc recognito feudo 
a Comitatu Hoenloice, impetratiſch Crailsheimiſch. Anwolds 
in cauſa olim v. Crailsheim c. v. Vorburg nunc v. Greiffen⸗ 
clau c. v. Crailsheim. Mit Concluſo nouiſſ. Nre l. Reex- 
hibito producto Nro 2, et Conclufo defuper refectendo Nro 
3. die Mühl zu Elpershoffen betr. 71 B. 

©. 865. n. 3802. 

Verf. Procurator Haag zu Wezlar. 


« 865. 
Srießenhaufen. 
MDCCXXXVI. Religions + Streitigkeiten. 


‘ (8332.) 

C ) —— — Facti, daß in ben Frey⸗ 
herrl. Dalbergifchen Ort Friefenhaufen vor, in und nad) dem 
Anno Decretorio 1624. die Evangel. Religion folitarie ex- 
ereiret, auch durch ein Pactum de A. 1700. beftätiget, iedoch 
nachhero in A, 1716. das Coexercitium Religionis Cathol. 
publicum mit Erbauung einer neuen Kirche und Capuciner⸗ 
Klofter etc. dem Religions » und Weftphälifchen Srieden, auch 
pacto entgegen neuerlich eingeführet auch fonft die bafige 
Evangelifcye auf mancherley Weiße turbirer und gefränfet 
worden ſeyen. Cum Adj. N 119, 


©. 27. n. 3806. 
V. ift der ehemal. Würtembergifche Eanzley ⸗ und Hofge⸗ 
richts » Advofat D. Joh. Ehriftian Faber. 
S. 869. vor n. 3806. 
(8333.) 

(1701. d. aa. Det.) Rechtliches Gutachten der H. Witt. 

ur. Zac. zu Tübingen in Sachen von Woͤllwarth wie - 
2 | 
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Degenfeld,idie Veräufferung des dritten Theils an den Guͤ⸗ 
thern zu Ehingen, wie auch den Wegzoll und Blutbann da⸗— 
felbft betr. 

In Maders R.R. Magazin 1B. S. 464 -3 10. 

S. 869. J 
von Duͤrckheim Fhr. 
MDCCXXXVII. Str. mit Chur⸗-Trier. 

ſ.n. 13751377 


MDCCXXXVII. Ser, mie defien Unterthanen 
pcto div. Gravam, 
r n. 1378—79. 
©. 883. vor n. 3867. 

(8334.) 

(1727. d. 29. eh Allerunthoft ad clementifl. Con- 
eluf. d. 3. Dec. 1726. von der kaiſerl. Rsfrey⸗ unmittelb. 
Kitterfch. in Franken loͤbl. Orts an der Baunad) erfiatteter 
und fub praef. 21. Apr. nup, mit 25. Beylag. producirter in 
facto etiure befigegründerer Bericht in Sachen v. Erthal 
| — Cari Frieberichs nachgelaſſener Kinder Vormundſchaft 

etr. 23B. 
— 891. vor n. 3893. 
a en te Bucht 

( ahre und actenmäfige Vorftellung in appel- 
lations - Sadın der Hn Züchfe von und zu Bimbach Gebrüs 
dere ic. c. Heren Philipp Gaſton Wolff von MWolffsthal ꝛc. 
die Vindication der Bambergifchen Lehen Eſchmann und 
Weſtheim betr. 

E. 909. n. 3930. Die ——— machen 40 S. aus und 

ift nod) ein P, M. von 6. Seiten dabey, fo den Darmflädt. 

Recurs ad Comitia betr. 

Verfaffer fol der €, ©. Beyfiger Balemann feyn. 


©. 907. n. 3952. 2 Alph.2 2. 
Einen ah Auszug liefert bavon „aberlin in f. 
F — G. 7 Band (1779.) in der Vorrede ©. IV-- 


4 ©. 908. 
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6. 908. nach n. 3958. 
| (8336.) | 

' C1564. d. 25, Beantwortung ber yon bem Wil⸗ 
belm von Grunbach, Ernſten von Mandeslohe und Wil 
beimen von Stein zum Altenflein unter den 16. Sept. 1563. 
zuerſt herausgegebenen und hernach im folgenden 1564. I. 
vermehrten wieder aufgelegten wahrhaften Anzeige und offnen 
Aus ſchreibens auf der Wormjer R. Deputation in diefem Jahr 
übergeben. 

Findet fich auch bey n. 3952. unter den Beyl. n. 20. von 
©. 1532 169 6b. bepgedruct. 


©. 909. n. 3965. 


add. mit Beyl. A—H. Der Verfaffer war ber in biefe 
Händel mit verwichelte Herzogl. Kanzler D. Ebriftian 
Brück der 1567 kebendig geviertheilt und ihm zulegt 
der Kopf von dem Rumpfe abgebauen worden. 


©. 914. nach n. 3994. 


(8337.J8 
| 1645.) Hortleder Sriederich Handlungen und Ausſchrei⸗ 
ben von den Urfachen des Teutfchen Kriegs. 2526. 


Zacharias Pruͤſchenk von Kindenhoven wollte in 
diefem Theil die Grumbachiſchen Händel und die Belage⸗ 
zung von Gotha ausführlich befchreiben. 


Die 1. Seite hat die Auffchrift dag fiebende Buch von dem 
Reſt des Marggräf. Kriegs nehmlich ven den Grumbadis 
fchen Händeln und der Gothaifchen Belagerung. Das er⸗ 
e Kapıtel enthält die n. 3951. angemerfte Grumbachiſche 
usfuͤhrung mit Beyl. N. ı—4 und geht von S. 1-33. 


Das ate Capitel macht n. 3958. aus, nebft zweyen Beyla⸗ 
gen a)den Vertrag zwiſchen Würzburg und Grumbad) 
nebit Cont. d. 7. Oct. 1563. b) n. 3956. von ©. 33—50* 


Das zte Eapitel faſſet n. 3952. ſamt einverleibten 25 Beni, 
v. ©. 5 I—1 80. | 


Das ste Capitel begreifft n. 3966. von ©. 180 —252. und 
ft Copey des Schreibens fo an Hn Joh. Fried. zu Sach⸗ 
fen S. Fuͤrſtl. En. Käthe Hanns Veit von DObernig und 
D. Deine. Huſanus d. 2. May 1566. aus Augſpugare 
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laffen. Doc) iſt legteres nicht ganz und lautet die legs 
te Zeile „daß auch dem Reich obne dag eine untraͤgliche 
Den Laſt der Türken » Steuer halben obliege, ſeye un⸗ 
eugbar und wollte männiglich, da es Wunichen gelte, 
lieber damit, ,; 


Diefes ift nun dag überaus merkwuͤrdige Fragment wo⸗ 
von in der Bibl. Rinckii ©. 1035. die ————— ſteht; 
„Notum eſt eruditis, Hortlederum morte praeventum 
fuiſſe, tertiam partem operis ſui abfolvere non potuiſſe. 
Hinc eius gener, Prufchenkius hunc laborem in ie ſuſce- 
pit, fed iuflu Prircipis defiftere coactus eft, exemplaribus, 
quotquot iam imprefla erant, fifco addidtis. ,, 


»In mehrern diefen Schrifften wird Grumbach befchuldis 
et, daß er den ı5 Apr. 1558. den Biſchoff Melchior von 
Bürzburg, in f. Doftager nebſt zweyen von Adel, nehm⸗ 

lid) Wohr Carln von Wenckheim und Jacob Fuchſen von 

Wunfurt erfchießen laffen, wobey od) ein Freyh. und 

— andere von Adel gefaͤhrlich verwundet worden. Die 

oͤrder hatten nachhero mit einem hohen Schwur ſich be⸗ 
ruͤhmet, daß fie die 2000. Thaler an dem Pfaffen wohl ver⸗ 

Dienet; ja Grumbach hat fich verlauten lafien : „Er fen 

„dem Biſchof zu —— ſo feind, daß, wenn er ihm das 

„Herz aus dem Leibe krazen koͤnnte, er ſolches nicht unter⸗ 

„laſſen wollte. „ Grumbach hatte iederzeit eine uͤberaus 

tige Abneigung gegen die Geiſtlichkeit, daher immer 
eine Anfchläge dahin gingen, man müffe nah Domberrn 

teachten, den Bilhörm den Garaus machen, gegen die 
Dfaffen das Gewehr brauchen und ſtracks gegen ie thäts 
ich verfahren, wenn es auch gleich Tag und Naht Müns 
he und Pfaffen regnete und fie Reuter und Sinechte von 
den Bäumen fchättelten. 


*+Die Belagerung von Gotha dauerte von ber erften Eins 
ſchließung an 15. Wochen und die fämtl, ale bes 
liefen fich auf 2, 86216 fl. 18 Gr. 4 Pfennige. Die Schleis 
fung von Grimmenftein und derBeftungsmerfe von Gotha 
erheifchten einen neuen Aufivand von 55559 Gulden. 7 Gr. 

9 Pfenning. 
»**Es iſt zum Erſtaunen, baß ein bloffer, fchon feit 10. 
— und druͤber von ſeinen Guͤtern verjagter und im 
lend herum irrender Edelmann, ungeachtet des Landfrie⸗ 
dens, und der Reicheseſeb⸗ der Executionsordnung — 
5 er 
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der Kreisverfaffungen, im Stande geweſen ein ſolches Auf⸗ 
fehen zu machen, daß darüber gegen ihn und feinen Aufneh⸗ 
mer, den Herz. Job, Fried. zu Sachſen fait dag ganze teut⸗ 
ſche Neich fi) hat ruͤſten und die Waffen — muͤſſen. 
Diefeg waren noch Ueberbleibſel des alten efehdungs⸗ 
Geiſies des teutſchen Adels, und Folgen der damahligen 
unvollfommenen Milttaͤr— Verfaſſung der teutſchen Fürs 
fien, vermoͤge deren man nur imFall der Noth, wenn Krieg 
und Gefahr vorhanden, auf einige Monathe oe ber» 
nad) wieber laufen lief. — Jmmer fanden ſich aljo einige 
berühmte Krieggoberfien und Nittmeifter, die auf neue 
Heftallungen warteten und einem jeden, der es verlangte, 
für Geld und Sold zu Dienften flunden, die abgedanften 
und herumlaufenden Goldaten an fid) zogen, und bem zu⸗ 
führten, ber fie noͤthig hatte und am deflen bezahlte. 


S. Haͤberlin T. R. Geſch. VII. B. ©. IV. xc. 
©. 913. nach n. 3995. 
(8338.) 


C1713.) Schlehenrieths Georg ältern Würzb. Referenda- 
rius und Rath Summariſches Verzeichniß weſſen fich in dem 
Grumbachiſchen — Einfall der Stadt Würzburg bin und 
wieder, aud) ın ber Tractation des gemachten und abgenoͤ⸗ 
idigten Vertrags verloffen. 


Findet ſich in Ludewigs Geſchichtſchr. von dem Biſtum 
Wuͤrzb. S. 936945. 


S. 915. 


In Haͤberlins neueſter teutſcher Reichsgeſch. wird im 
Tv vil. Band mit Benutzung faft aller nunmehr febr 
felten geworbenen Schriften die Geſchichte der Grumba⸗ 
cifchen Haͤndel; der damit verfnüpften Achtserflärung 
Herz. Johann Friederichs des mittlern von Sachſen, wie 
auch der Belagerung umd Eroberung von Gotha und 
Grimmenftein und der Beſtrafung der Reichsaͤchter ums 
fiändlich erzählt. 


— 916. nach n. 409% 
MDCCXXXI. 
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MDCCXXXIX. Joh. Ad. Schr von Buttenberg 
Str. der, Lreditoren deffelben mit feinen Erbs⸗ 
Succedenten über die Bezahlung der Erbſchul⸗ 

den oder Abtretung des hinterlaffenen 
Kigenthums. | 


(8339.) 


( ) Bigae Refponforum Juris in Appellations- 

Sachen Creditorum weyl. Hn Joh. Adams von und auf 
Guttenberg contra defen Herrn Gebrüdere, als anmaßliche 
Succeflores in dem von dem Defuncto hinterlaffenen Eigenthum 
beym Rchshofrath überreichet, Bezahlung der Erb » Schyuls 
ben oder Abtrettung des binterlaffenen Eigenthums cum omni 
cãuſa betr. 3B 


G. 926. nad) n. 4022, 
(8340.) 


| (1583.) Acta Auguftana ben 1583. entfiandenen Calender⸗ 
Streit beit, 4 


©. 927. nach n. 4024. 
(8341.) 
| (1586.) Müller D. Georg Send» und Troft » Brief anf. 
liebe Kandesleuthe und Pfarrkinder der Evangel, Burgers 
ſchaft zu Augip. über ihren betrüdten Zufiand, da ihnen Ihre 
‚lieben Seelenforger sc. abgeſchaft worden. Wittenberg. 4. 


(8342.) 


(1586.) Gegruͤndete chriſtliche Antwort der iezigen Es 
angelifchen Prädicanten in der Stadt Augfpurg auf D, Ge⸗ 
org Muͤllers nächftverfchienen 1585. Jahr ın Druck ausge 
gangenen Send» und Troft Brief. Augſp. 

| (8343.) 

(1586.) Publication der Roͤm. Kayf, Maj. zwiſchen der 
Dbrigfeit und den SKirchendienern A. C. in der Statt Aug⸗ 
purg und ihrer anhängigen ergangenen legtern Refolution 
A nn ericht, wag darauf die In Kirchendiener 
an die Dbrigfeit fupplicirt, und twas ihnen die In Stadt 
ige und Geheime auf folches anzeigen und fürbalten 
a en. 

S. 929. 
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©. 929. nad) m. 4036, 
(8344.) 

(1631.) Relation und Bebenfen über bie Frage: Ob 
die Evangelifche Bürgerschaft zu Augſp. mit unverlezten Ge⸗ 
‚willen des Mugiftratd Befehl Gehorſom leiften, und ſich zu 
Anhoͤrung der paͤbſt. Predigten zwingen laſſen koͤune. 4, 

— nach n. 4038. 

| (8345.) 

(163%. d, 15. Ian.) Eopia, was an einem Ehrenv, 
Hochw. Math zu Augſpurg die hochbebrängte Buͤrgerſchaft 
Augſpurg. Confeßlon daſelbſten ſuppliciret. 4. *8 

(8346.) 

(1648. d.5. Iun.) Abdruck zweyer Schreiben dag Erſte 
an bie Roͤm. Kayſ. — die Paritaet und Reſtitution der Augſp. 
Confeſſ. Verwandten Burgerſchaft ber Stadt Augfp. betr. dag 
ander an ben Gatbol. Magiftr. der Stadt Augſp. obiges Inn⸗ 
halts von deren Evangel, Ehurf. und Ständen verordneten 
Katy, Bothſchafften und Gefandten bey den allgem. Friedens; 
Tractaten zu Opnabruͤck abgangen, 4. so. 


©. 930. n. 4040, 
Der vollſtaͤndige Titel iſt: 


(1697.) Grundmaͤſſiger Bericht von dem Hergang und 
Verlaͤuf einer in des Heil. Rchs-Stadt Augſpurg in ber Eb⸗ 
angeliſchen Kirche zu den Parfuͤſſern, den 6. Sonntag nach 
Trinitatis A 1696. entftandener Unordnung, fo nachgehends 
Burd) Paßquill und ander Calumniofes Vorgeben ganz ums 
wahrhaft ausgebreitet worden, zu Steuer der Wahrheit und 
Ableinung folder boshaften leichtfinnigen Erzeblungen und 
Fälerichriften ebenfalls publicirt, famt unterfchiedl. Beyl. fub. 
Num, I—VI mie aud On. M. Joh. Jacob Muͤllero Pa- 
ftoris in obgemeldter Kirchen und Sen. Rev. Min. Evang. dar 
m.iblg gehaltenen Predigt. Augſpurg. 4. 

©. 952. nad) n. 4055. 


(8347.) 
(1729. d. 28. May.) Allerunthgſtes Interceflional - un 


Borfielungs  ochreiben an Ihro Roͤm. Kayf. Maj. von Cor- 
| : pore 
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pore Evangelicortim iub dato Nafp. ben zwiſchen Abt, Prior 
und Convent des Reiche » Hotteshaus St. Ulrich zu Augſpur 
und denen Evangel. Kirchen Pflegern auch Magiltrar dafelb 
x Reparation der Erangel. fogenannten Ulrichs Kirche ohn⸗ 
laͤngſt sevivifeirten Bilder » Infigflien - und Jahr zahlſtren betr, 


S. 932. rubr. 769. 


Vermoͤg des Conel. v. 21. Octob. 1727. erfolgten bie 

Kaiſerl. Patentes in das ganze teutſche Reich gegen die 

wiederſpenſtige Schuhknechte, cum extenfione auf ſaͤmt⸗ 

liche Schuhmacher, keinen einzigen dieſer ausgetrettenen 

und noch nicht mit Augſpurg ausgeſoͤhnten Schuhknechte 

bey ſchwerer Strafe wieder in Arbeit anzunehmen, noch 

auf einige Weiſe zu befoͤrdern. Dieſes wurde vi Conci. 

v. 23. Dec. 1728. beſtaͤttiget. Die Anzahl’ der auss 

getrettenen und nach Friedberg entwichenen Schuhknech⸗ 

te beliefen ſich auf 136. Köpfe, und dienet zum) Beweis, 

wie balsftarrig noch die Handwerks » Gilden in mans 

chen Staͤdten ſich bezeigen und wie leicht fie gu gefaͤhr⸗ 

lichen Auftritten Anlaß finden, . 

©. 933. n. 4055, 
Lateiniſch Hat eg folgenden Titel: 
(8348.) 

(1735.) Breuis et folida Relatio de Statuto Capitulari 

ecclef,. cachedralis Auguftanae, in quo omnzs Ciues urbis Au- 


guftanae et eorum filii a cathedralibus praebendis exclufi 
fuerunt, et qua ratione a Clemente XII. aequiflime fuerit mie 


tigatum e. AA—H, 10:2. 
08.934 

MDCCKAL. Ste. der Pofamentiver in Augfpurg, 
(8349.) 


—— Information und Beweißthumb daß das Verbot 
der Muͤhlſtuhl und Pfuſcherwaaren in H. R. R. hoͤchſt bils 
Kg ec. von denen Pofamentirern in Augſpurg herausgegeben. 


S. 944. n. 4093. 
Der vollſtaͤndige Titel ift: 


(1779.) Unterth. Supplication und Bitte pre clementifli- 
me decernendo mandato poenali S. C, ulteriori de non gravan- 
| do 
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do fubditos ultra colledtas imperii iniuftis et mere arbirfariis 
ex4ctionibus, fed iis in’quocunque cafu fummam eoncurfen- 
tiae- ad collectas Imperii manifeſtando, edende deputatis co- 
mitatuum rationes eollectarum Imperii nomine hactenus exa= 
ctarum, concedendoque eatum’copiam, neque eos deputa- 
tos, quo minus fuper negotüs publicis atque praefenti lite de- 
liberaturi conveniant, impediendo , abftinendo in futurum ab 
omni via facti et reftituendo contributiones iniufte extortas, 
una cum damniset expenlis, annexa citatione folita in Sachen 
deren geſammten Gräfl. Schönburgifcen Steuerbeſchockten 
Unterthanen in denen K. Boͤhmiſchen Reichs-Affterlehensherr⸗ 
ſchafften wider die geſammten Hn Grafen von Schoͤnburg. Mit 
Beyl. N. 1-24 4. 36S. 


Verf. C. J. von Zwierlein. | 


Die Grafen von Schänburg errichteten inter d. 4. May 
1740. mit.dem Churh. Sachfen einen Untermwerfungsreceß, 
erkannten deffelben Dbergerichtbarfeit und machten ſich vers 
bindlich, an foldyes von dem iährl. Eteuerertrag 4ı 
Nsthl. 17 Gr. 9 Pf. adzutragen. — Ehehin wäre zu Bes 
ftreitung der Neichs » Kreig » und Kffentlicken Erfordernif 
fen, dann Salarirung der gemeinfchaftl. + Negierung eine 
iährl. Steuer von 6 Pr. auf icdes Schod, F eine Summa 
von 1861 Th. 9 Gr. 5 Pf. betragen, binlänglich gewe⸗ 
‚fen. — Seit 1740. habe man diefeg Quantum rofad) ver 
vielfältiget, executive eingetricben, und feine Vorſtellun⸗ 
gen bagegen angehöret, überdies neue Auflagen gemacht 
und die alten vervielfältiget. — Unter dem Worgeben, da 
man nach Wien an fo benannten Neid)s.Contingents-Re 
luitions Geldern eine Summe von 41184 Th. abzuführen 
habe, fey feit 1777. eine extraordinaire Steuer ausge 
fchrieben worden, «-- Meuerlidy habe man an ſo intitulir- 
ten ordinairen und extraordinairen Steuern bag alte 
Quantum auf eine 35fahe Summe nehmlich von iedem 
fieuerbaren Schod ı7 Gr. 6 Pf. ohnbefugt erhoͤhet, ohne 
Mechnungen darüber vorzulegen, oder folche gehörig eins 
feben zu laſſen. — Da bier der Fall eintrette, wo bie Bes 
flagten blog als unmittelbare Neichsftände gehandelt, 
Reichs » und Kreis Steuern ⸗Nahmens Kayſer und Reid) 
erhoben, diefelbe eigenmächtig erhoͤhet, ihre Unterth. das 
durch gedrückt und die Vorlegung der Rechnungen den 
felben verfaget, fo ſeye die Iurisdiction des C. ©. hierin⸗ 
nen vollfommen gegründet sc. Solches bewirkte auch 


(8352.) 
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. (8350.) I: > 

(1779. d. 30. Ian.) Extenf. Mandati de obfervande in con- 
ftitutionibus imperil praefcripto modo colleetandi ac manife- 
ftandi, nec gravando ultra, relaxando captivo cum omni cau- 
fa, et amplius non moleftando S. C. ad nova facta in Sachen 
ſaͤmtl. Gräfl. Schönburgifcher Unterthanen c. Bräfl. Schoͤn⸗ 
burgifche Canzley zu Glaucha und Gräfl. Schoͤnburgiſches Amt 

Hintertheild Glaucha. 


»Das ehehin bereit erkannte Mandat war v. 13 Detöb. 
1664. Beyde find diefer Schrift beygedruckt. 


»Glaucha und Zugehörungen beftchen aus 4 Städten und 
» Dörfern, wo fi Graf Albert Ehriftian Ernft von 
Scöndurg eine Leibwache von ao Mann unterhält. 


©. 972. nad) n. 4217. 
(8351.) 
1765.) Kurze Gefchichts » Erzählung mit beygefuͤgten 
Sehen der Rechtlichkeit der bey hoͤchſtpreißl. Kauf Rdmd 
G. Gericht eingeführten zwiefachen Appellation in Sachen 


derer Bachifchen Teftaments:Erben contra die Frau Doetor. 
Moorfin in $furth. Appellationis, 17©. 


S. 1009. n. 4317. 
- Ein Schwabacher Nachdruck enthältnur g 2. 
©. 1011. nach n. 4318. 
on (8352.) 
ı779.) Berichtigung der fo betitelt » Wahrhaften und 
mit ERUPA ige pe in der That aber meiftens unwah⸗ 
zen und bemweislofen &efchichten » Ergehlung, welche nebft eis 
nem darüber, ertheilten rechtl. Gutachten der I$bl. Juriſten⸗ 
faeuleät zu Altdorf in Sacyen der unentledigten Hhn Vor— 
muͤndere ber Titiae wiber deren Vater, den Sempronitm in 
Betref der Aushaͤndigung des mütterl, Erbes und einer ins 
deſſen zu leiftenden, hinlängl. Sicherheit, vor kurzen: in Druck 
erfchienen. sd 
S. 1012. n. 4324. : 


Diefe Anmerk. find auch abgedruckt in SchIözers Briefi 


wechfel V. TH. ©. 369. mebft einigen Gegen » Erinner 
rungen. 


S. 1023. 


e 
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©. 1023. vor n. 4347 
(8353.) | 
€.) Hanbgreifl. Unfug derer Klägere five Actenmäßis 
ge Vorſtellung dererſelben vermeintlichen Gruͤnde, ſamt deren 
furzen Beantwortung, in Sachen Frauen Magdalenen Reuſin, 
Frauen von Plauen gebobrner Freyhin von Yuttbug, Kläger 
rin, nune dero Erben, contra Hrn Heinrich den V. und Hrn 
Heinrich den Eltern, bende Reuſſen Grafen und Herren von 
Nauen ıc, Beklagte nunc dero Erben. 
- rubr., DCCCKU, 
(8354-) 
CE...) Rechts und actenmäffige Vorſtellung wie in 
dem ben hoͤchſtloͤbl. Faiferl. RhR. in die 9. Jahr rechtshängis 
en Procefflu Mandati $. C. fub rubro: Frauen Sibyllen Ju⸗ 
anen Reußin, Gräfin von Plauen, geb. Gräfin zu Schwarz;⸗ 
- burg und Hanftein zc. Ampetrantin c. dero Hn Stieffohn, Hu 
Heinrih VI. Keuffen, Grafen und Herrn von Plauen Impe⸗ 
traten dag neuerlic) hervorgeſuchte ius primogeniturae feines 
Wegs fundirt fey, fondern dagegen die bey dem Horäfl. Reuſ⸗ 
en Haufe von vielen feculis bergebrachte Landestheilung 
att habe, famt einer Erläuterung, was Hr Jmpetrat dur h 
die gefuchte Konfirmation pactorum famil. intendire, m. B. 
137. Wien 4. | 
S. 1064. Gräfe Earl Ludw. muß heiſſen Earl Rudolph. 
©. 1071. $. 15% | 
Harpprecht, er hieß Stephan Chriſtoph. 
© 1972 


Pr ftarb d. 11. Tan. 1735. 
©. 1081. $. 173. 


zune im sten Stüd der Erbfolggefchichte des Her 

aiern bemerft, daß die unter Aettenkhovers Namen ber 

kannte Baierifche Geſchichte ganz von G. R. von Doc 

majer ſey. 

©. 1087. $. 182. : 

Es ift unrichtig, daß Joh. Fried. von Hendrich ben dee 

Weimar. Bormundich. Sache 1748. wichtige Dienſte ges 

leıfier babe. Dies war fein Bruder, der BT. 
| geh⸗ 
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eh. R. und EonfiftorialPräfident Chriſtoph Sigm. vor 
endrich, welcher ‘der Verfaſſer der meiften bey diefer Ge⸗ 
legenheit herausgekommenen Drudfceiften iſt. 


©. 1110. 6. 215. 
Mad) Oett. Oett. iſt dag Wort: Orts wegjuſtreichen. 
©. 1115. 3. 7. 


ft ſtatt: Redieu— zu leſen: Redites, (zu teutſch: Wieder⸗ 
olungen.) 


| Zuſatze und Verbefferungen sum III, Theil. 
Neichsritterfchaft, 
S. 1145. nad) rubr, DCCCXXXV. 


MDCCXLI. Str. des Oberrheiniſchen Ritter⸗ 
ſchaftl. Caſſiers Hartung mit Frau Kofflern von 
Milent, eine Wieſe und deren Vindicirung 
betreffend. 


(8355.) 2 

( 3 Actenmäffige und genuine F. $. in Appellationss 

und Cıtationsfachen Dber : Rhein. Nitterfchaftl, Caſſſers Hars 
fung von Maynz Ap Nanten an einem c. Frauen Marien Cas 
tharinen Charlotten Kofflerin von Milent, geb. von Wachens 
heim zu Stetten, Churpfälz. Dberamts DM ey Appellatin am 
andern fodann Joh. ac, Nitterbacherg Hfſtl. Naffanı Weils 
burgiſch. Schultherffen zu Kertzenheim Amts Kirchen » Boland 
ad litem citati dritten Theils eine Wachenheimifche tigen el⸗ 


Vindicirung betr. in ſpecie pto citationis ad litem modo refti- 
tut. in integr. c. ſententiam in camera imperiali latam, 24 ©, 


©. 1146. nach rubr. DCCCXXXIX. 
MDCCXLII. Str. Carl Val, von Helmſtatt mie 
C. 5.0. Moſchlitʒ wegen des Guts Bockſchaff. 
(8356.) - 


) Ex Actis iam ınrotulatis geſtellte S. F, veriffima 


( 
in cauffa In Carl Feer. von Moſchlitz Imperranten c. An 
Ded, Bibl. IV. B. D db Kar! 
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Earl Valent. von Helmftärt Creichgauifch. Nitter Dach Impe⸗ 
traten, Retractus protimifeos des Gut Bockſchans um Caut. 


Greichgau des Schwabenlandeg gelegen. 4. 
©. 1155. nach n. 4447. 
(8357) 
(1746. d. 20.1ul.) Andermweites Schreiben von C.E. an 


Ihro Chiſt. Dahl. zu Pfalz in der befandten Holzhauſiſchen Sas 
che adgelaffen. Dit. Rgſpa. d. 26. Aug, 1746. per Churſachſen. 


©. 1163. vor n. 4475. iſt zu fegen: 
(8358.) 


(1709. d. 3. Tun.) Refponfum fuffraganeum ad praemiffam 
F.S, et integra acta ab inclyto Collegio Ictor. in academia In- 
gelitadienfi editum. (die Nafenıgıfch. Lehen betr.) 4 1B. 


S. 1167. n. 4491.. 


Der vollſtaͤndige Titel iſt: 


(1750.) In iure et facto beſtgegruͤndeter Unterricht, was 
es mit der Tit. Fr. Sophien Amalien, geb. und verwirtibten 
von Künfperg zu Schwarzach, Ihren, an den dermaligen Nas 
geliichen Befiger, Freyherrn Carl Dietrich von Künfperg, ges 
machten nichtigen und doch bald bey dem Kayſerl. X. Hofrath, 
bald bey dem loͤbl. Ritter Canton Gebürg angezettelten Schuls 
den Anfpruc), vor eine grundfame und wahre Verhaͤltniß bar 
be, auch wie daraus der gegnerifche Unfug zu Flagen, mehr 
denn der mindefte Rechtsgrund hervorſehe. Cum Adiuner. 
fub Iigno ©» 


E. 1167. vorn. 449% 


(8359.) 


rc ) Gründl. und fiandhafte Beleuchtung derer in 
Sachen Frfrau von Schmifing modo deg Ehur » EFun. Muͤn⸗ 
fterifch. Seh. Raths und Droften des Amts Kioppenburg ron 
von Schmiſing ere, c. weıl. Chur-Coͤlln. Geh. Raths Frhu 
von Landsberg modo deſſelben nachgelaſſener Fr. Wittib. geb, 
Freyin von Ned, als natuͤrl. Vormuͤnderin ihrer mındertäbr 
zig. Hhn Soͤhne decif. appeilationis zum Vorwurf einer kuͤnf⸗ 
tigen Ks E. Berichts Enticheidung frhrl. Landsbergiſch. Seits 
durch 2. Imprefia de Annis 1748. Und 1753. contra iudıcata ca- 

| £ meralia 
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meralia und gegen ben deutlichen Inhalt des Fandst-rgifch. 
pacti fideicommiflorii fowohl als des barinn zum Fundament 
elegten allerſeits unterfchriebenen Inventarii vorgeftellter 
uncten ſamt Beyl. A—C., ‚13,2. 


©. 1171. nad) n. 4505. 
(8360.) 


(1781.) Actenmäßige — und Rechtfertigung des, 
von dem Löbl. Vorſtande der Reichs-Ritterſchaft in Franken, 
Orts an der Altmuͤhl, als gervefener Kaiferlicher Kommiſſion, 
in dem gangen Lentershermifchen Debit⸗ und Adminiſtrations— 

mwefen beobachteten Verfahrens; ad Cauflam : von Lentershei—⸗ 
wiſches Debitmwefen betr. Commiflionis; in fpecie die äufferfte 
Zerrürtung des Maffe; Kuratels und Rechnungsweſen betr. 
nachher in fpecie von Lentersheimifche Creditores c. die Reichs⸗ 
Ritterſchaft in Franken, Drts an der Altmühl, als Faiferl. Ads 
miniſtrations-Kommiſſion, praetenfi Mandati vel Refcriptiz 
pto ipoliorum et damnorum, ut et appellationis practenfae, 
Mit Beyl. von Num. ı — 90, einſchluͤſſig, (welche aber viel 
leicht nicht gedruckt worden find, wenigſtens bey unferm Exem⸗ 
plar ſich nicht befinden.) ‚©. 


(8361.) 


(1782.) Einige Gedanfen über bie Reichs-Ritterſchaft—⸗ 
liche Verfaſſung, in fo ferne daraus eine Befchädigung des 
Publikums und hoher Neichsftände entfichet. Bey Gelegenheit 
der dem Wohlloͤblichen Reichsfreyen Nitterfchaft Det Altmüpl 
von Allerhoͤchſt Kaiferl. Maj. allergnädigft übertragen gewe⸗ 
fenen Freyherrlich von Lentersheimifchen väterlichen Debits 
Commißion. Nebſt Furgen Anmerfungen zu der in diefem Des 
treif von belobter Neichs-Nitrerfchaft Canton Altmüpls im 
zabr 1781. befannt gemachten, fo betitelten Erzählung und 


echtfertigung ꝛc. ꝛc. Mit Beyl. fub Sign. ©. 118. 
©. 1173. 2.4511. | 173. 
©. 1181. n. 4541. ift vom 5. 1732. Mannheim. 3B. 


Steht in der Reichsfama. XV. B. ©. 635—647. 
— n.4542. iſt das Adi. vom vorhergehenden, und ficht Ebens 
dal. ©. 647—659. 
— n. 4543. | | 
Steht Ebendaf. im XIL B. ©. 481—619. 
©. 1183. n. 4548. 219, 
| Dda ©. 1185. 
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©. 1185. nach n. 4553. Zu 


MDCCXLUI, Rramer c. den Grafen von Palm 
pto remot. ab officio, — 


Gr. von Palm iſt ein Canton Donauiſches Mitglied. 
(8362.) 


(1778.) Kurzgefaßtes, iedoch mit unverwerfl. von dem 
hohen Hn Gegentheil ſelbſt uͤbergebenen Doeumentis gruͤndl. 
belegtes P. M. betr. die mir Franz Zaveri Kramer, hochgraͤfl. 
Palmiſch. Ob. Amts» Rath zu Illeraichen angethane und bey 
hoͤchſtpreisl. kaiſ. Rs H. R. ĩub rubro: Kramer c. den Graf 
von Palm Refcripti pto executionis laudi flagbar on 
fagtijche Proceduren, Wien, 18. 


Verf. obged. Kramer. 
©. 1186. n. 4557. 
Der vollſtaͤndige Titel heiſt: 


(1746.) Gruͤndlicher Gegenbericht auf den fo betitult⸗ 
Actenmäßigen, und in Comitiis Imperii iuͤngſt ausgetheilten 
Bericht. Was es mit der Evangelifch . Kutherifchen Kirche 
und dem Religions» Wefen zu Aſpach fuͤr eine eigentliche Bes 
wandnuß habe. In welchem nicht nur die —— Fra⸗ 
ge: ob dag Poſſeſſorium ſummariiſſimum in Neligionss< achen 
c. ftatum anni decretorii flatt finde ? Reichsgeſetzlich eroͤrtert 
wird; fondern auch hierauf an ein hochpreißliches Corpus Ca 
tholicorum die triftigfi » nothgedrungene Vorftellung beichics 
bet, mit was feltenen Treulofigfeiten die zu Aſpach gefeffene, 
denen Freyherrn von Et zugehoͤrig⸗ Proteftantifche Unters 
thanen wider ihre Herrjchaft vielfältige Religions Bedrucuns 
gen fchon mehrmahlen unverantwortlich diffamiret, auch fo 
gar zu ihrem gröffern Vortheil ein in facto gang unerfindlis 
ches Exercitium Religionis in Anno Decretorio Solitarium lis 
flig vorgeipiegelt haben, auf dieſeWeiſe aber ihrer Catholiſchen 
Herrſchaft mit einem forchterlichen gefanmten Nachtbeil Ca- 
tholioorum ihre Sriedensfchlugmäßige Kirchen » Gc:cchrfame 
abzudrängen, gefährliche Anfchläge auszuführen, vorbabeng 
ſeyen. Cum Adi. A—E, Bamberg. ID. 


©. 1157. 
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j ©. 1187. .n. 4565. 
Der volftändige Titel iſt diefer: 


C(739.) Kurze Delineatio facti In Sachen Frauen Agatha 
Margareıha von Duernheim, gebohrner von Seelbach, c. Hrn 
Epriftian Fürften zu Naſſau Dillenburg, Hm Georg Friederich, 
Grafen zu Sayn Kirchberg, Hn Cafpar Adam von Stein und 
Confortes. Mandati Caffatorii et Reftitutorii S. C. worinnen die 
unmiceberfprechliche Befugniß der Frau Klägerin au ıhreg 
verſtorbenen Vetiern, Weyland Hu Job. Conrad Wilhelm 
von Seelbach, Verlaſſenſchaft, tam in petitorio, quam Poſſeſ- 
forio, und die Unverantwortliche Gemaltthaten derer Beklag⸗ 
ten, vor Augen geleget worden. Mit Bepl. N. 1. et 2. 


©. 1197. nach n. 4600, 


| (8363.) 

(1729. d.29. Iun.) D. Harpprechts Georg Friederich 
Gutachten, das Succegions » Recht im das Ritterguih Knoͤ⸗ 
zingen betr. Zübing. 

In Maders R. R. Mag. 12.6. 309. 
©. 1214. n. 4662. muß heiſſen: 

Befigegründete Gegen » Borftellung ic. 
©. 1215. n. 4663. m. B. A—E. 
©. 1225. n. 4696. 1B. 

D. 4697. 6B. 
©. 1231. vor n. 4714. 
(8364.) 

(1759.) Anftätt der vorbehaltenen Additional - Hands 
fung unterthoftes Pro Memoria in Sachen weiland Alexan⸗ 
der und Veit von Etein zum Altenflein, modo von Kunsberg 
Klägern, und refpective Nachbeklagten, wider auch weiland 
von Wertershaufen, modo von Brüggen, Cefionarium von‘ 
Roman Beklagten und refpective Nacjklägern. Con - er Ke- 
eonventionis, nunc petitae reftitutionis in integrum. Weg 
lar. Die Beyl. find nicht mit abgedruckt. 6, D. 


Verf. Hofe, und Procur. Cam. Haas. 


©. 1250. n. 4779. a, 3. 
Dd 3 " Nach 
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Nach n. 4779. 
(8365.) - 

(1746.) Rurze boch gründliche aus denen Actis gegogene 
Information von den Sachen der Gemeinde zu Gräffenderf c. 
das Sjulier » Hofpitalzu Würzb. und die Frhn von Thüngen 
Mand. S. C. de non turbando, woraus fich zu Tag legt, daß der 
Gemeinde auch des Bil. Theils felbftiger Geſtaͤndnis nad), in 
poffefione immemoriali et per rem iudicatam confirmata nichts 
als die höchfirichterl. Manutenenz übrig fey. 3 


©. 1254. nad) n. 4794. 


MDCCKXLIV. Str. mit dem Julierſpital zu Wuͤrz 
| burg wegen Weitzenbach. 

(8366.) 
) Kurze und gründliche Vorftelung. die Vindi- 


C 
cation des Truchſeßiſchen eigenthüml. Ritterguts Weitzeubach, 
gegen den Sulier »Hofpital zu Würzburg, 


- Quedlinburg. 
©. 1270. n. 4867. 
Der vollftändige Titel iſt: 


(1700.) Fernere Befcheinigungen über bie entfeßlichen 
Proceduren, welche in dem Kayſ. Freyen Reichsſtifft Ducd» 
linburg noch biß dato mit Hindanfekung der allergnädigit 
und gerechteften Kaif. NB. partibus auditis et caufa cognita 
gemachten Verordnung de dato Wien den 7. Nov. 1699. daß 
nemlid) alles in vorigen Stande, wie e8 ante Ceflionem 
factam geweſen, gefegt werden folle, von der Dueblinburgts 
ſchen Hauptmanney und Voigtey wieder alle Reichs » und am 
dere Jura ausgeuͤbet werden. 4. 62. 


Löwenftein » Wertheim. 
©. 1295. vor n. 4924. 
(8367.) 


(1742.) Uctenmäßige Gefchichte » Erzehlumg, welcherge⸗ 
pri in der unmehro Hochfuͤrſtl. Löwenfteinifchen errfchaft 
oſenberg, und denen darinn gelegenen Flecken und —— 
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namentlich Mofenberg, Bofsheim, Hohenfatt, Brehmen und 
Neidelipach die fomol vor als in und nach dem beruhmten 
Anno decretorio 1624. allein in Hebung gewefene Evangelijche 
Sneligien feit Ao. 1671. bedränget und von Zeiten zu Zeiten bes 
drucker, num aber augenfcheinlich fo gar durch Sriedenzbruchte 
ge Mighundlungen der gänglichen Augrotiung ausgeſetzet wer⸗ 
den will, Mit Beyl. von A. usque M.M, Frf. amd. 
©. 1315. nad) n. 5017. > 
(8368.) | 

(1755. d. 9. Iulii.) Vergleich zwiſchen den Fürftl. und 
Gräfi. Hauſern Loͤwenſtein und Stollberg wegen ber von dem 
letzten Grafen de laMarc nerlaffenen Rochefortiſchen Grapund 
Herrſchaften d.d. Wien. Ä 

Binet fid) in Moferg St. Archiv 1755. XI. Th. ©. 802 

800. 


©, 1300. nad) n. 4952. 
MDCCKLV. Str. zwiſchen dem Sürften und den 
Grafen von Löwenftein Wertheim über das Reli⸗ 
gions »Exercitium bey Gelegenhoit dev Wallfahrts⸗ 
procefjion vom "I. 1781. | 


.(8369.) 
(1781.) Extraetus fraͤntiſch. Crayß / Protocolli. Seffio 
1724. Donnerſt. d. 21. Jun. 4. | ad 
(8370.) 


(1781.) Erſtes Rsgraͤfl. Wertheimifch. Schreib. an dem 
loͤbl. Fränfijch, Eraiß » Konvent zu Nbg d. d. Wertheim d. 22, 
Sun. Zweytes Echreib. d. d. Werth. d. 24. Jun. — 


Schreib. d. d. Werth. d. 26. Jun. 4. 3B. 
Sind eingedruckt in Schloͤzers Briefwechſel IX. St. S. 
337—345. x | 

(8371.) 


(1781.). Achte Nachricht von der am 17. Jun. in ber 
Stadt und Grafſch. Wertheim von den Catholicken veranfials 
teten oͤffentl. Proceffion und deren Rechte dergleichen dafelbft 
anzufiellen. 4. ıd 

Ebendaſelbſt 1. e. S. 331—337. 

Dd4 (8372.) 
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(8372.) 


(1781. m. Iul.) Dem Dohl. Fürften und Herren Hn Karl, 
bed H. R. R. regierenden Fürften zu Loͤwenſtein Wertheim ıc.ıc. 
Unferm gnäpigften Fürften und In unthgfte Vorftellung und 
Witte unferer des gemeinfchaftl. Stadtamtmann, Burgermeis 
ſters, Raths und gefamter Burgerfchaft der Stadt Wertheim, 
zu Vetreff der unferer Stadt durch den Ueberfall der Hfftl. 

zirzburgiſch. Truppen zugefügten unverdienten und unerhoͤr⸗ 

ten Gewalt, der degfalfigen Genugthuung, Entfchädigung umd 
Beſtrafung der boshaften Urheber diefes Unrechts. Fol. und 

| a3, 


Ebendaſ. 1. c. ©. 273—283. 
| (8373.) | 
| (1781.d.5.Tul.) Fürftl. Lömenfteinifh. Negierungse 
ſchreib. an die ChfRt. IR zu Mainz, d. d. Mberth — 
Ebendaſ. I. e. ©. 354—357. 


(8374.) Ä 
(1781. m. Iul.) Abdruck einiger Actenftüde bie am 17. 
um. laufenden Jahre zu Werth. durch die Wallfahrts+ Pros 
ceßion veranlaßten Unruben und deren Folgen betr. Nebſt 
einem kurzen Unterricht zur Belehrung des Public. 512. 


Man hat 2. Auflagen., Die zweyte unterſcheidet ſich von 
der erften durch Weglaffung einiger Ausdrücke im vor 
legten Abfat der ıten Seite des Vorberichts. 


(8375.) 


(1781. m. Aug.) Fortgeſetzter Abdruck einiger Actems 
ſtuͤcke über die am 17. um. diefes Jahrs zu Werth. durch 
die Wallfahrt + Procefjion veranlagte Unruhen und * 


Folgen. 35 
| (8376.) 


(1781.) Sjnterimg » Vergleich in pto Exercitii Religionis 
Catholicae. 4. ııL 3. 
(8377.) 


7 
(1781.) Der vor einigen Tagen bey dem Rstag im Drud 
erfchienene vergebl. Interimsvergleich in pto Religionis Ca- 
tholicae in ‚der Stadt Werth. durch nachitehende felbft ſpre⸗ 
ende Urkunden einsweilen erläutert und widerlegt. 4. 14 D. 


? (8378.) 
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(8378.) 


(1781.) Gedanken über dag, mag ih am 17. Sun. ge 
Werth. zugetragen. 4 112. 


(8379.) 


C1781.) Unparthepifche Beleuchtung der Gedanten uͤber 
bag, was fid) am 17. Jun. zu Werth. zugetragen. Wertheim. 4. 


ed 


(8280.) 


C1781.) Abdruck eines hochpreisl. RhR. Conchufi in 
ber neuen Wallfahrts proceffiong » Ungelegenpeit zu 


z . 
(8381.) 

(1781.) Richtiger und vollftändiger Abdruck des am 28. 
Aug. in der Wertheimifch. Neligiong » Tumultfache verabfaßs 
ten RhR. conclufi. dem verfälfchten Abdruck des Hu GN. 
Chriſt. Hisk. Henrich v. Fiſcher entgegengefejt 4. 1B. 


(8382.) 


C1781.) Kurje Beantwortung des Namens der fuͤrſtl. Lo⸗ 
Peg Canzley im Druck erfchienenen iniuriofen Imprefü 


dom ı7, Sept. in Betreff eines angeblich verfälfchten Abdrucks 
kaiſerl. RHN. Conclufi vom 28. Aug. 


(8383.) 


(1781.) Beleuchtung des im Druck erfchienenen vorgebl. 
Interims, Vergleichs in pto exercitii Religionis Cathol. in 
ber Stadt Werth. und Aufdecfung der damit begangenen Vers 
fälfhung ; nebft einer pragmatifch. Gefchichte der Keligiongs 
fireitigkeiten in Werth. bis auf den vorgebl. Se 


gleich. 4. 
| (2384.) 


C1781.) Vollftändige und beurfundete Gefchichte der.von 
einigen Zürftlich s Loͤwenſteiniſchen Bedienten und Angehoͤri⸗ 
gen durd) die anmaßliche Wallfahrtsproceffion am ı7. Iun. 
1781. zu Wertheim veranlaßten Tpätlichfeiten, und des hier⸗ 
auf von dem regierenden Herrn Fürften Carl und feinen 
Faͤthen am 21. Jun. gegen die Evangelifche Gräfl. Mitherrs 
Schaft und die gemeinfchaftliche Stadt ertheim vollführten ges 
waltthaͤtigen und feindlichen UeherfallS,fanıtden RUN 

5 ieſer 


* 
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diefer Befehdung; Fürftlicher Seitd ausgebreiteten unächten 
Nachrichten und erſtaunlichen Verunglimpfungen entgegens 
geſetzt. Die Beyl. A—Ktt. Die Schrifi 8B. die Beyl. 264 8.) 
(8385.) 
(1782.) Wahrhaffte Darſtellung der Religionsverfaſſung 
der Sraffchaft Wertheim und ihrer von dır Farbolifchen Mits 
herrſchaft allda seit faft anderthalb Jahrhunderten erleiden, 
den Meligionsbedruchungen nebit rechtlichen Beweiß, daß dag 
gegen den Normalftande d. A. 1624. und gegen die Friedens—⸗ 
Execution de A. 1649. von £arholiicher Geite auf das gemalt, 
thaͤtigſte in A. 1651. fich angemaßte Oimultaneum durch den 
A. 1666. zwar proiectieten aber niemals zu Stand gefemmer 
nen Interims - Vergleich nicht bedeckt werden fönne, fordern 
fih zur Friedens - Schlußmäfigen gänglichen Abftellung qua- 
lifieire. amt Beyl. von Lie. A. bis X3. 
(Die Schrift felbft 10 B. die Beyl. 24 3.) 


(8386.) 

1782.) Erfte Fortfeßung der Fuͤrſtlich⸗Loͤwenſteiniſchen 
En he ee das Publicum von ber wahren 
Deichaffenheit des Wercheimiichen Simultanei in Poffeflorio er 
Petitorio, beionders die am ten Junii diefes Jahrs gejcher 
bene abfcheuliche Proceffions » Störung und Hffentliche Vers 


läfterung der Catholiſchen Religion betr.‘ 
2 (Die Schrift 5. Bogen, die Beyl. 22.9.) 


Sulda. 
©. 1329. n. 5063. 11B. 
&.1330.n.5068. fehlt das Citat. Staatäf. 72 Th. ©. 334—350. 
©. 1332. nad) n.5078. 


Don diefer Streitigfeit f. auch Schurffii Confilia. Cent. 1. 
eonf. 3.41. et 70. Cent.3. conf. 40. Wetenbecii Confi- 


lia. T. 3. conf. 2. Io. Leib Refponfa n, 39. 


Meich8 » Fama. T.2. p.377 ſq. T. 15. p.458—469. T. 
17. p. 495 ſq. T.23. p. 567-677. 

©. 1333. n. 5081. 
Steht auch in der Staatsk. 52 Th. S. 571597. ch 
Reichs Fama 4 Th. ©. 416—443. 


— 1.5085. Iſt vom J. 1729. 
©. 1334. 
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©. 1334. 0.5086. Iſt vom $. 1731. 

Steht auch in der Staatsk. 60 Th. ©. 391 —411. 
— — n. 5087. Iſt vom J. 1733. 
— — 1.5099. iſt ein Druckfehler ſtatt 5089. 

fe Thucelii Acta Comit. 1742. T. 2. P. 627 - 647. 
— — ». 5091. 

ſ. Thucel. Acta Com. 1743. T. 2. p. 648. 
©. 1335. n. 5092. Ä 

f. Staatsk. P. 86. p. 511589. a 
— — m. 509%. 
ſ. Thucel. Acta Comit. 1743. T. 2. P. 501 -704. 
©. 1336. n. 5097. | 

ſ. Thucel, Acta Com, 1744. T. I. p. 331. 
©. 1338. n. 5107. 42. 
— — nn 5111. m. B. A—Z. 
©. 1341. n. 5126-28. | 

B. der Zuldaifche Hof s und NRegierungs » Kanzler Joh, 

Eberh. Rayfer. 

Worms, 
©. 1351. 

MDCCKLVI. Streit des Biſchoffs von Worms 

mic Churpfals wegen des Amts Hemſpach. 


| (8337.) 

(1668.) Information, was bey ihrer Chfl. Gnaden zu 
Mayntz, als Bifchoffen von Worms, von Ehurpfalg anmaß—⸗ 
lich wieder klaren, Kauff s Brief befchehene Uffündigung des 
Fuͤrſtl. Wormfifchen Amts Hemſpach an der Berg » Straſſe 
vorgegangen. | 

Findet fich auch im Diar. Europ. T. XVII. Append. 

©. 1357. nad) n. 5182. | 


(8388.) 
) Anti - Palladium nullatenus reformati, nec in- 
de noviter enati, jed cum omnibus annexis ab origine an 
ö ia- 
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ftianifmi, usque ad haec tempora in interrupta poſſeſſione vel 
quafi perpetuo conlervati, illimitati et liberrimi exercitii Re- 
ligionis catholicae, in fpecie vero publicae deportationis S. 
viatici ad aegrotos in antiquiflima fede Epiicopali civitare 
Wormatienſi. 
| ©. 1361. nad) n. 5197. 
(8389.) 
( Unmieberfprechliche Wieberlegung ber füge 
nannten beffee_gegründeten Gegen » Borftellung, pro parte 
der Romifch » Katholifchen in dioecei Wormatienfi. c. Gras 
fen von Naffau » Weilburg und deffen Canzley + Director und 
aͤthe, das exercitium rekgionis Catholicae er iuris divece- 
fani in denen Aemtern Stauff, Kirchheim und Bolanden betr. 


(8390.) 

( ) Allerunterthaͤnigſtes Memoriale und Bitten 
Anwaldts Sr Chffil. Ochl. zu Trier, als Bifchoffen zu Worms 
und dero General» Vicariats dafelbft, pro mandato poenali 8. 
C. de manutenendo et non amplius turbando in poffeflione 
vel quafi iuris dioecefani c. Grafen von Naffau » Weilburg 
und deffen Canzley » Directorem Plönnicg und Näthe. 


X 


Sayn » Wittgenftein. 
©. 1369. n. 5223. ber ıte Theil. ı9.29. 
ber ate Theil, sN.202. 
©. 1371. n. 5228. 18. 
©. 1372. n.5231. iſt vom Jahr 1661. «42. 
— — 1. 5232 5B. 
©. 1381. n. 5269. / 4B. 
— — a. 5271. 7: 
S. 1383. nad) n. 5277. 
(8391.) # 
runde des Beffen» Doilippschunfe Anfradin en Graf 
effen » Philippschalifch. An 8 e Srafr 
af — eg — 4B. 
©. 1384. nad) n. 5284. 
| 6392.). 
( ) P.M. 2392.) 1B. 


RR) 
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ft wider die von Seiten Heffen: Philippsthal bey Churs 
ssun gefuchte Belehnung gerichtet. 
©. 1384 nach n. 5285. 
(8393.) 

(1748. m. Aug.) Memoire, 4. ı B. 

Iſt wider Chur Pfalz gerichtet. 

©. 1385. nad) n.5290. 
(8394.) 

(1756.) AdImp. wiederholte_allerunthgfte Vorftellung 
und Belcuchtung deg gegnerifchen Triplic » Saßeg, iuncto pe- 
tito humillimo priori, Impetratiſchen Anwalds Sachen 
Heffen + Bhilippsthalrc. ee s Dnol;b. einen offenbar unflafts 
haften Anfpruch auf die Grafſch. Sayıı » Altenfirchen betr. 
Cum Adj. A, B. 10 B. 


— nach n. 5293. 
(8395) 


(1776.) Ad Imp. allerıntthafte Vorlesung der Excepti- 
ons - Handlung gegen den anderfeitigen Libellum reuiforium 
In Sachen Heflen » Philippsthal c. Brbg +» Dnolzb. Senten- 


tiae nunc reuifionis, DB. 


©, 1390. n. 5310. 17 D. Beyl. [13 Il; B. 


S. 1392. n. 5317. 
Der vollſtaͤndige Titel iſt: 


(1743.) Documentirte Nachricht, den unter Coblenz ge⸗ 
legenen Flecken Bendorf betr. worinnen des Gotteshauſes 
m Laach Sti Benedicti Ordens auf den Flecken Bendorff has 
ende Anfprache, von der durdy Weyl. Henricum Pfalßgrafen 
bey Rhein und Herren zum Laach im Jahr 1093. befchehenen 
gottfeeligen fundation hergeleitet, fodann ferner dargethan 
wird, daß fo wenig die ehemalige Grafen zu Sayn alg die 
icgigen detentoren gedachten Fleckens hierzu einige Nechtsbes 
fiändigen Befugniß haben, mithin dag Gotteshauß zum Yaach 
inden Beſitz des Fleckens (den es nach Nbfterben Ludovic 
iunioris Örafen zu Sayn und bierburch erlofchene perſonal- 
 Advocatie im Jahr 1636. erneuert bat) ſowohl in Ermegung 
oban⸗ 
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obangeregten tieuli, als auch deren hiernaͤchſt amKayſ. RhRath 
fucceinve erhaltenen Mandatorum, und Urtheln ohngehindert 
der an Seiten der verwittibten ge Gräfin Iulianae Louy'ae 
u Sayn gebohrener Gräfin zu Erbach bey dem Münftertichen 
riedeng + Congreff’laut inſtrum. Pacis Art. IV, $.36. mit Bers 
ſchweigung der an feıten des Klofters aufferwonnenen Nedhtes 
Fräfjtigen iudicatorum. per fub - et obreptitias preces iedoch 
falvo iure cuiuscunque bewürcfter reftitution cum omni'cau- 

fa zu reftituiren ſey. “ 
Mit nachgefegten Beylagen 1—52. zufammen 62 B. 


©. 1392. nach n. 5317. 


(8396.) on 
) Bollftändige Demonftrarion des offenbaren Uns, 
fugs, mit welchem der Abt des Gotteshaufes zum Laach dem 
ur Grafſchaft Sayn gehörigen Flecken Bendorf in gerictl, 
nfpruc) zu nehmen fich beygehen laffen, m. B. A—C. 12 B. 


(8397) 


C Demonſtrative Ableinung des unerhebl. Replic 
Satzes in Sachen Gotteshaus Laach c.Brbg : Onoljb. 72. 


— nad) n, 5318. 


j (8398.) 

(1719.) Vindiciae juris reformandi der Saynifch. Fans 
desherrichaften, oder kurzer und gründl. Beweiß: daß diefelbe 
dag vormals von weil. Gr. Wilhelm von Wirtgenfie n durch 
unzuläffige Gewalt abgeichafte evangeliich » lutheriſche Nelis 
giong » Exereirium mit allem Recht wieder eingefürer und noch 
weiter zu extendiren befugt find, dem Impreflo, fo Die reformirs 
te Untertbanen in der Graffchaft Sayn, unter dem Titel: Kurs 
ge und gründliche Nachricht ꝛtc. ꝛc. zu Ente des lezt abgewiche⸗ 
nen Jahrg zur Bekleifterung ihrer bey dem Hpreisl. C. ©. gegen 
die Kandesherrfchaften nichtiglich angezettelten Religions» und 
Kirchenftrietigfeiten ausgehen laſſen, entgegengefegt und zu m 
Druck befördert. | 278, 

Frankfurt. 


©. 1457. n. 560%. 
Der vollftändige Titel heift : 
( ) Kurze iedoch gründliche denen Cameral- Actis 
eonformeF. S. in Sachen derer Depünderijchen Kinder zu s 
8405. 
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' -(8399.) 


( P.M. in Sachen Depünberifcher Kinder wieder 
Herrn Fürfien zu Waldeck und in specie gegen Abrah. Mans 
gons Erben praetent. Mandati Arrefti etc, et Citationis ad vi» 
dendum exigi Debitum, 


(8400.) 


(1744. Additamentum ad P.M. in Sadyen Depünberifchee 
Kinder wieder Herrn Zürfien zu Waldeck und in ſpecie Abras 
bam Mangons Erben praetenf. Mandati. 


©. 1468. n. 5644 
m. B. A. D. 
Hieher gehoͤrt auch: 
(8401.) 
(1762. d. 2. Apr.) Urfund Kayſ. und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts Urtheils in Sachen Severin Pfifterer und Conforten 
c. Heinric) Kind. d. d. Weslar. i B. 


S. 1468. nach 00) 


MDCCXLVII. Str. der Raabiſchen Eheleute mit 
Georg Dieter. Stein wegen Umſtoſſung ei⸗ 
nes errichteten Kaufs. 


(8402.) 

( ) Mechtliche Borftellung in caufa Raabifcher Ehe 
leute contra Georg Dieterich Stein beyderfeits von Frf. am 
Mayn,darinnen die Unbilligkeit der vorhabenden Uwſtoſſung ei⸗ 
nes aufrichtigen Kauffs und dann der Ungrumd dißfalls gus— 
gebrachter Verordnungen ausgeführet wird. Mit Beyl. N. 


er ©. 1474. nad) n. 5661. 
MDCCXKLVII Str. der von Bottenhof unter. 
ſich wegen eines Vettern Verlaſſenſchaft. 


(8403.) 


* - 2, luftitia Caufae, daf meines feel. Vetterd weyl. 
Hhn oh. Thomas von Rottenhoff in Venedig Verlaſen⸗— 
ſchafft, ex iftius aperra voluntate ein Fidei - Commiffum Fami- 
liae oder Agnatitium und mein Bruder Herr David Junger von 
Rotten⸗ 
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Kottenhoff zu Frf. Fein Vniverfal - fondern nur ein Fiduciar- 
Erb davon ſey. | 
(8404.) | 
a 4 ) Treuherzige Monita Herrn David von Rotten⸗ 
hoff zu Frft zur Lehr und Warnung gegeben. 
(8405.) 
C An Einen Wohlloͤbl. Magiftrat des Heil. Roͤm 
Rchs Stadt Dinckelsbühl meine Großgünftig » Hochgeehrteſte 
Hrn gehorfame rechtliche Repraefentarion mein Job. Hiero⸗ 
nymus von Rottenhoff I. V.L. und Raths Contulenten all 
ter auf meines Pruderd Heren Davids von Rottenhoff zu 
Kt. ungegründete fo überfchriebene Begenvorftellung. 


©. 1475. nad) n. 5665. 
(8406.) 


(1761.) Abdruck desienigen von einer Juriſten Faculeät 
verfaffeten Urthels, durch welches Hr Job. Eraſm. von Sons 
fenberg eines criminis falfi ſchuldig erfunden, und desfals ſtraf⸗ 
fällig erfläret worden. 


Oſtfrießland. 
©, 1480. nad) n. 5679 
(8407.) ° Ä 


(1664.) Abdruck des zu Rgſp. von ben DfE » Frießifchen 
Geſandten Übergebenen Memoriald in puncto Gravaminum 
Executionis Lichteniteinianae, 4. 


©. 1485. vor n. 5703» 
(8408.) 


(1598.) Ordentlich wahrhafte Befchreibung aller er 
rungen und Streitigfeiten von 1587. bis 1598. zwiſchen Arm 
Grafen zu Ditfrieslandt und der Grafſchaft Ditfrieslandt, Rit⸗ 
terfchaft, Stadt und&andfländ, auch in fpecie der Stadt Embden. 


S. 1485. nad) n. 5703. 
MDCCXLIX Str. mit der Gröfin Kauniz geb, 
Gräfin von Bittberg, wegen der Rittber ⸗ 
gifchen Succeßion. 
- ı  (8409.) 
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| (8409.) | | 

(17312) Hchf. Oft» Sriefifched P.M. die Nittbergifche 
— cum Annexis betr, nebſt Anlagen fub Lit, A. — 
Allerunterthaͤnigſtes Anruffen und Bitten Pro Reftitutione 
in integrum contra Sententiam d, 14. Maj. 1714. fuper Suc- 
ceflione in Comitatu Ritbergenfi latam, non tantum ex Clau« 
fula generali, fed etiam ex Capite Inftrumentorum noviter 
repertorum, ut et Minorennitatis’ cl&mentifime concedenda 
Anwalds Cr. Hchf. Dal. zu Oft - Friesland vor fich und 
dere Erb » Pringeng, auch Hrn Bruders, Pringeng Auguft 
Enne Dahl. contra Frau Marigm Erneftinam Francifcam Gra⸗ 
fin zu Caunitz, gebeyrnen Gräfin ven Rittberg. Die Rittber- - 
gifche Succeflion betr. Cum Adi. N, I, usque 28. 


MDCCL, Der Stsdt Emden und der abgeſetz⸗ 

ten Adminiſtratoren ſammt ihren Anhaͤngern, ge⸗ 

gen die Kaiſ. Commiſſion, desgleichen gegen das 
Fuͤrſtlich ⸗Oſtfrieſiſche Haus publis 

cirte Schriften. | 


(8410.) 


(1725. d. 30. Tul.) Schreiben an bie hohe fubbdelegirte . 
kaiſ. Be von dem Collegio Adminiftratorum daß 
gewaltſame Verfahren wider die Landes-Eingeſeſſenen bein 


(8411.) — 


(1725.) Abdruck derer zur Kaiſ. Commiſſion in denen 
Sffrekic, Landes » Differentien fubdelegirten Käthe Aus—⸗ 
dyreiben zu dem auf d. 15. Aug. angefezten Landtage zw 

urıch d. d. 30. Fre 1725, und des Collegii Adminiftratorum 
Antwort auf dafjelde vom 7. Aug. 1725. 32, 


8412.) 

C ) Copia Schreibens von Hn Burgermſtr und 
Math der Stadt Emden an den Magiftrat und die qualificigs 

te Burgerfch. d. Stadt Norden. +. 


(8413.) 
(1725.) Gruͤndl. Anmweifung von dem oſtfrieſiſch. Recht 
der Landtagen und infonderheit denen Rechten, Gerechtigkeiten 


und Herrlichkeiten, welche denen Oſtfrieſiſch. Ständen, vor 
Ded. Bibl. IV.» 'r 1 ſch | j am 


[4 - 
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anderen Etänden in den Teutfch. Kändern dabey zufommen. 
Sin dreyen Theilen beiteyend — In fpecie auf die Wiverles 
gung der in der Diifriefifch. Hiſtorie T. J. lib. L. c. 9. part. 5. 
von Kandtagen und Berathichlagungen in gemeinen Yandess 
Sachen und denen dazu gehörigen Landftänden, als Ritter⸗ 
fchaft, Staͤdten und dritten Stand, zu Kränkung der Erändis 
ſchen Befugſamkeit bey dem Recht der Landtagen, verfafleren 
Deduction, eingerichtet. Gedr. zu Emden. 238. 
(8414.) 
— d. 24. März.) Derer Adminiftratorum Collegü 
und Burgermfir und Math der Stadt Emden hoͤchſtgemuͤſſigte 
Anweiſ. wider die von der bisherigen hoben fubdelegirten 
Eommiffion, wegen Decupirung derer Pfacht⸗ Komtoiren 
und fonften erlaffenen Patentes von 7. Mart. 1726. d. d. 
Emben, 58 
(8415.) 


Onderfcheid tuffchen de niewe Keyferlyke 
Decreten en Ooftvriefche Accorden off Accoordmaetige lu- 
ftificatie der Ooftvrieiche Stenden in pto fubmifüionis ad De 
creta Caefar. de anno 1721. usque 1724. cum claufula: Sal- 
uis paetis publicis. 23% 


Cf. n. 5713, 
(8416.) 


(1726. d. 27. Sept.) Burgermfir und Rath der Stabt 
Emden abyensthigte Vorſtellung auf die von Sr. Hfftl. Dahl. 
u Ditfriesland an Sie, wegen der, gu Hebung derer Landes 
ifferentien, vorzimehmenden gütl. Tractaten und Ausfchreis 
bung des allgemeinen regen prorogirten Yandtages unterm 
17. Sept. 1726. gekommene abermalige Erklärung. Sub = 


Enden. 
(8417.) 


(1726, d. 15. Oct.) Derer auß Ritterfchaft, Städten und 
dritten Stande zum oſtfrieſtſch. landichaftl. Collegio verorbnes 
ten Adminiftratorum Speeial - Anzeige, daß die Ditterichart, 
die Städte, Emden und Norden, wie auch der dritte Stand, 
bey Sr. Hfl. Dahl. um Ausfibreibung des allgememen friyen 
prorogirten Landtages, und Verwilligung der gatl. Tractas 
ten, unthgſt angefücher, beedes aber wider den Flaren Buchflas 
ben der Xccorden. und bie felbitredende Billigfeit verfagel 
und verwegers worden. Sub dato Emden in Collegio pro- 
uinciali. 6». 

(84 18.) 
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(6418.) | 

(1726. d. 22. Rov.) Burgermeiftern und Rath und derqua⸗ 
lificirten Burgerfch. der Stadt Norden gruͤndl. Anweif. daß von 
Sr. Hl. Ochl. von Dfifriesland, durch Betrieb dero Minitteril 
und in (pecie des dafig. Amtsverwalters Kettlerg, in der Stabt 
Norden sweenedurgermeifter und zweene KRathsverwandten, aus 
unerhebl. nie erwieſenen Urfachen,von denen ex pacto et conven- 
tione perpetuirl. Magiftrats » Bedienungen gänzlich ungehoͤ—⸗ 
ret und unerlangten unpartbeyifchen Rechtens, reſp. entfe 
Get und fufpendiret, die Burgermeiftere auch mit aͤuſerſter und 
ervaltfamer Einbrechung der unpartheyifch. Juſtitz⸗Admini⸗ 
ration, bey dem, ‚zu Unterhaltung gutes Friedes und Ne 
giments von Kaiſ. Maj. angeordneten oftfriefifch. Hofgerichte 
davon ein Zeitlang abgehalten, diefelbe aber nebfi den Raths— 
verwandten, von der Stade mit hoͤchſtem Fuge, in conformi« 
taet der hofgerichtl. Verordnungen, in ihre Bedienungen wie 
derum reftituiret worden. -Sub dato Enden in Curia. a0 B. 


(8419.) 

( ) Gründl. Anmeifung von der Oſtfrieſiſch. Lan⸗ 
desherrl. nach den kaiſerl. oftfriefifch, Decreten, Nefolutionen 
Eompactaten, flatifchen, Apoftillen, Decifion und Abfchieden, 
insgemein Accorden genannt, ale Brundfeften der RIND. 
Megier. ohne J—— der Reichsſatzungen und ohne Bes 
nn auf Biejelbe, eingefchränften Dberbotmäffigkeit und 
Hoheit, und dem Gebrauch der Dftfriefifch, Accorden und des 
nen daraus flieffenden denen Oſtfrieſiſch. Ständen zuftehens 
den Privilegien, Freyheiten, Gerechtigkeiten, Rechten und 
en überhaupt, Mit einer kurzen Vorrede von ber 

eranlaffung diefer Anmeifung und deren Zweck, wie auch der 

Haupturſache der gegenwärtigen‘ leydigen ofifriefifch. — 

gen. 8B. 
(8420.) | 


( ) Erläutegung der Gruͤndl. Anweiſ. von ber Oft, 
friefifch. Landesherrl. in der Oftfriesländifch. Verfaffung eins 
zig und allein inngefchränften Hoheit und Oberbotmaͤſſigkeit 
und denen bey den ofifriesländifch. Differentien und dem Ge 
brauch der Dfifriefifch. Accorden zu beobachtenden Hauptres 
geln, in fpecie auf die Widerleg. derer, ſowohl in der ſoge⸗ 
nannten oſtfrieſiſch. Hiftorie, ald aud) in der im Mom. Fe- 
bruario 1727. von der Gleichförmigfeit derer in den oftfrie 
ſiſch. Streitigkeiten 1721. und folgends ergangener kaiſ. Des 
creten mit den oſtfrieſiſch. ee: ang Ficht gekommenen ſo⸗ 

‘a \ ge: 


— 
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genannten Gegenanweiſ. von dem Gebrauch der Rsſatzungen 
u vernieintl, Bebauptung der oftfriefifch. Landesherrl. Ho 
eit, angeführten Huͤlfreden eingerichte.. Mit einer Eurzen 
Vorrede von abermaliger DVeranlaffung dirjer Erläuterung 
und des Fuͤrſtl. Minifterii, zu Einbrechung der Landes, Accors 
dei, geäuferten intention überhaupt. 3B. 


(2421.) 

(1727.) Erläuterung der gruͤndl. Anweiſung von dem Oft 
friefifch. Mecht der en Snfonderheit von der oſtfrieſiſch. 
Ständen Freyheiten; Nechten, erechtigkeiten und Herrliche 
Feiten, daß alle zum geiftl. und politifch. Regiment gehoͤrige Sta- 
tuta, Gefeße, und Anorbnungen, mit derfelben Mecht, Zuthun 
und Beltebung aufgerichtet werden muüffen und deren Yands 
tags : Refolutiones, nach dem kaiſerl. Ausſpruch von 1589. fol 
‚che Kraft und Mürfung haben, daß demienigen, was einhellig 
oder mehrentheils geichlofien mwürfl. Folge geſchehen und 
nachgefegt werben zul. debſt einer angefügten kurzen Ans 
weiſung, welche begründete Urfachen die oftfriefifche Kands 
ftände haben, die mit folchen Beſugſamkeiten ftreitende im 
J. 1723. ergangene Kaiferl. Verordnungen allerunthoft — 
verbitten. Erſtes Stuͤck. Gedr. zu Emden. 618. 

Ob auc ein zweytes, drittes ıc. St. herausgekommen 


. 


ift, weiß man nicht. 
(8422.) 


(1727. d. 14. Ian.) Derer aus itterfchaft, Städten 
und drittem Stande bey bem ofifriefifch. Fandichaftl. Collegio 
verordnneten Adminiftratoren Befehl an die Randeseingefeffene, 
zu Ubtragung der helländifch. Schagungen. Geben Emden 
aufdem Collegio Adminiftratorum. 1. B. in form. pat. 


Sat keinen eignen Titel; fondern es ift folcher von dem 
Inhalt dieſes Patents ſelbſt hergenommen. Ein aͤhnl. 
Ausſchreib. haften der Burgermeiſt. zu Aurich Thom. 
Öreens, D. Dodo Fridag und Dito Bley, unter dem 
Damen der zu dem autoritare Caefar, neubeitellten und 
son Ihro Kaif. Maj. allergnad. confirmirt. oftfrief. Col- 
legio verordneten Wbminifiratoren, den 24. an. e. a. 
ausgehen laffen. Darauf erfchien: 


(8423.) 
(1727. d. 6. Febr.) Derer aus Nitterfch. Erädten und 
dritten Stande bey dem oftfriefifch. landſchaftl. Collegio — 
| ordne⸗ 
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orbneten Adminiftratoren hoͤchſtgemuͤſſigte Verordnung und 
Anweiſung an die Landes » Eingefeifene wider das von dem 
Burgermjtr. Greems, D. Dodo Fridag und Otte Bley 
wegen der bolländıfch. Schagungen unterm 24. Jan. 1727. 
anmaßentlich ausgelafjenen Placats, um nicht allein folche 
Schatzungen anhero zu bezahlen, fondern auch die zu Aurich 
befchehene Abführung derfelben allhie im Collegio, alles bey 
Ver neidung —— Bezahlung und der unausbleiblich zu 


erfolgender Erecution, glaubwürdig anzumeifen, fub dato 
Enden in Collegio prouinciali. 1B. 
(8424.) | 


(1727. d. 31. Mart.) Derer aus Ritterſch. Städten und 
dritten Stande zum ofitriefiich. Landſchaftl. Collegio verord⸗ 
neten Adminiftratoren Erhebl. Anzeige, Erinnerung, Ermabs 
‚nung und Anmeifung an alle Kandes » eingefeilene; Die zum 
Behuf derer bolländifih. Ereditoren ausgefchriebene Scha— 
Bungen ohne weitern Anftand, bey Dermeidung der Erecus 
tion bey dem Kandrentmeilter Schluiter gegen den 14. Apr. 
naͤchſtkuͤnftig einzubringen, auf die von einer bisherigen bes 
ben ſubdelegirten Commiſſion unterm 24. dieſes foldyer Scha⸗ 
ungen halber ergangenen Patentes d.d. Emden in Collegio 
prouinciali. 2B. 

| (8425.) Zu 

(1727. d. 4. Apr.) Derer aus Ritterſch. Städten unb 
dritten Stande zu dem oflfriefifch. Eandichaftl. Collegie 
verordneten Adminiſtratoren Endliche Anweiſung an alle 
Landes-Eingeſeſſene, die zum Behuf der hollaͤndiſch. Eredis 
toren eingewilligte und ausgeſchriebene Schagungen in Kons 
formität Ihro — deren Hhn General» Staaten 
der vereinigten Niederlanden unterm ı5. Mart. 1727. genom— 
mener Refolution, bey denen zu Erhebung, derfelben fpecia- 
liter von ung qualificirten Etatifchen Empfängern D. Damm 
und D. Ritzius unmittelbar abzuführen, d.d. Emden in Col- 
legio prouinciali. 1B. 


S. 1488. nad).n. 5717. 


(8426.) 

C ® Kanferl. Conclufa und Patentes, in Sachen 
Sr. Hochf. Dehl. zu Oſtfriesland, contra dere Fandesiiinde 
und infonderheit die Stadt Emden, von 1721. 1722. 1723. 
1734. 1726. 1727. 


| 


€ez S. 1492. 
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©. 1492. nad) n. 5735. 
v 91 (8427.) 

(1688, d. 2% an.) Fuͤrſtl. Oſtfrieſiſches Memorial Ad 
Cemitia (Fr. Ehriftina Charlotten verwittb. Fürftin zu Osna⸗ 
brück, c. Ihro Chfl. Del, zu Brandenbg, die Expectanz auf 
Oſtfriesland betr.) | 

©, 1497. nach n, 3769. 
(8428.) 


(1746.) Nachricht von dem GStzeit über die Succeffion 
in Dfifriesland, nebft einem Auszug aug den ſaͤmmtlichen Des 
duftionen, die desfalls zum Vorſchein gefommen find. 

in des Kanzleyaffefl. und Archivar. Scloiffers oldem 

Burgifchen Nacyrichten von Staate » gelebrten und büw 

gerl. Sachen 1746. 10. 11. 12. 15. Gtüd. 


MDCCLI. Juͤlich · Clev · und Bergiſche 
Succeſſion. 


©, 1501. n. 5774 
Verbeſſert und vermehrt Bremen 1740: 8. 

©, 1514. n. 5823. 
Etehet auch in Ronffee Interets des Puiflances, T. VI. 

. 308. 
en ©. 1525. n. 5876. 
8.3.9. Sam. Sormey Geh. R, zu Berlin. 
Magdeburg. 
©, 1531, ff. 


Als ich dieſen Artikel von Magdeburg abbrucden ließ, 
war es mir nicht bekannt, daß in des Conſiſtorialraths 
$. E. Boyfens allgemeinen biftorifchen Magazın, 
im III Stüd ©. 209—234. ein Berzeichnig der Staats⸗ 
fchriften für und wider Magdeburg vorfäme. Einer meiner 
Freunde, Herr Huch in Eslingen, hat mir daffelbe zu⸗ 
erſt befannt gemacht, und ich liefere alfo hier noch einige 
Zufäge zu jenem Artikel, fo viel ed bey der groſſen Unor⸗ 
nung, die in diefer Notiz herrſcht, möglich iſt. 


©. 1534 
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©. 1534. born. 5901. 
‘ (8429.) 

(1559. d. 10. Jun.) Eislebiſcher Vertrag, fo zwiſchen 
Lhurfuͤrnen Augufto zu Sachſen und dem Adminiſtratore des 
Erzſtifts Magdeb. Mgfen loachimo Friderico zu Brandenb. 
geſchloſſen worden. 

Ju den Elect. lur. Publ. T. J. p. 534. Dieſer Vergleich 
betrift vornemlich das Bafthum Magdeb. und iß unter 
Vermittelung des Chf. oh. Georg zu Brandenbg umd 
Landgraf Wilhelm zu Heſſen geſchloſſen worden. 

©. 1535. nad) n. 5908. 
(8430.) 

‘  Cı680.) Des Ehf. zu Brandenb. Schreiben an die ges 
fammten Gefandten der Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg wegen 
der-Seilion des Herzogthums Magdeb. 

in Sranfenbergs Europ. Herold ©. 1410. 


(8431.) 

(1688.) Verantwortung des Fürftl. Directorium auf 
die von Chur Brandenb. wider fie wegen ihres in ver Mag 
deb. Seflions - Ötreitigfeit begeigten Comportoments ſchriftlich. 
emanirte Klage. 

im Europ. Herold. ©. 1411. 


©. 1535. nad) n. 5908. | 
MDCCLU. Ste. wegen des Magdeburg. Voti im 
Reichsfürftenrach, 


(8432.) 

(1653. d. 28. März.) Des Fürftl. Magdeb. zum Neich3 
fage verorbneten Abgejandten Memorial in Puncto bes vier⸗ 
sen Voti im Fürfienrath. Regensb. 

2Londorp. T. VI. p. 345. 

Ä (3433) 

(1654.) An gefammte Chf. und Stände der Churbrand. 
&efandich. Memoriale titulos ratione Shagdiburg, Halber⸗ 
ſtadt und Minden competentes betr. 


"Bey Londorp T. Vil ©. 453. 
Ä &r4 (8434) 
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(8434.) | 
(1654.) An gefammte Neichsftände des Fürftl. Mandes 
Burg. Abgeſandtens Memoriale Praedieatum feu Titulum 


ducis Magdeburgenfis an Chur Brandenburg zu geben und 
das dabey habende Magdeb. Bedenken betr, 


Bey Kondorp T. VII, ©.619, 


(8435.) 

(1654.) Kaif. Deeretum des Churmainzifchen Reich » Di- 
zectorium, Titulaturae ratione Magdeburg, Halberfiadt und 
Minden, extenfionem auf Brandenbg Culmbach und DOnolz 
bad) betr. Regensb. 

Ben Condorp. T. VII. p. 501. und 713. 


(8436.) 


(1682.) Votum welches Sr €. D. zu Brandenb. Ge 
andſchaft in dem loͤbl. Fuͤrſten Rath wegen des Herzogthums 
agdeb. d. 26. April 1682, abgelegt. 4. 118, 


(8437.) f 

(1682.) Defterreichifches Votum, welches auf ber Reichs⸗ 
verſammlung zu Negensburg den > em den Reiches 
fuͤrſtl. Collegio abgelegt worden, entgegengefeßt zwey muy 
beb. Votu. 4. 1B. 
Der V. wollte beweiſen, daß in gedachten Votis das 
roͤmiſche Reich von feiner Würde herabgeſetzt und Fraub⸗ 
reich emporgehoben werde. 


(8438.) 

(1683.) Die Ehurf. Brandenb. in dem Fürftenrath auf 
gegenwärtigen Reichstag wegen Magdeburg abgelegte Vora 
vindieiret von denen befchwerlichen und unerfindlichen Aufs 
Ion, womit diefelbe in dem Oeſterreich. Voto belegt werden 
wollen. 4. aD. 


©. 1536. vorn. 591%. 


(8439.) | 

(1628. d. 11. Febr ) Kaiferl. Schreiben an ben Churf. 
ag Georg von Sachſen wegen ber Poftulasion feines mib 
en Sohns Augutti zum Erzbifchof von Magdeburg. Prag. 
Meyers Londorp. fuppl, II Th. ©. 796. 


7 


(2440.) 


1752. Zuſaͤtze und Verbeſſer. zum III, Band, zısı 


(8440.) 

(1628. d. 3, Febr.) Des Churf. von Sachſen Johann 

. Ger Antiwortkhreiben an K. M. wegen der Poftulation ſei⸗ 
nes Sohnes zum Erzbiſchof zu Magdeb. 


Meyers Lond, Cont. II Th. ©. 798. 


(8441.) 


(16238.) Des Churf. zu Sachen Johann Georg Erin, 
nerunggfchreiben an das Thum sKapitul zu Magdeb. Ecine 
neue Wahl oder Poflulation vorzunehmen. 


Meyers Lond. cont. II Th. ©. 799. 


(8442.) 


( * Des Thumb » Eapitulg zu Magdeb. Anbrin⸗ 
gen bey der R. K. M. ihrer vorgegangenen Poſtulation und 
anderer Sachen wegen. 


Condorp. T. III. ©. 1021. i 
©, 1536. vor n. 59135, 
| (8443.) | 
— (1653.) An geſammte Churfſten und Staͤnde des Fuͤrſtl. 
Magd. Abgefandten Memoriale und Bitte es dahin richeen zu 
elfen, daß dem Herren Adminiftratori Herzog Auguſto die 


andesfürftl. Hoheit über das Amt Egeln ferner verbleiben 
möge. Regensb. 


Bey Kondorp T. VII. p. 284. 


(8444.) ‚ 
C1653.) An gefammte Reichsſtaͤnde Fürftl. Braunſchw. 
Molfenbüttel. Intercefionales für den Herrn Grafen zu 
Barby ein Aequivalent vor die Herrſchaft Egeln beir. 
Bey Condorp T. VII. p. 458. 


‚ n.5915, 
Der vollftändige Titel ift: 


(1653.) Kurze Deduction und Memorial mag Seftalt 
bie gersihaft Egeln vermittelft Churſaͤcyſ. Belehnung an dag 
sräfl. Haus Barby fommen, folgends aber in deg Herrn 
Erzbifchof und Thumb, Eapıtuls zu Magdeb. Händen gera⸗ 
then, und bis dato dem graͤfl. Haͤuſe vorenthalten worden. 


Ee | ©. 1537. 
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©. 1537. n. 5917. 
Iſt nach Boyſen nur 1 A. 3 2. ſtark. 
ae vor n. 5918. 


(8445-) 


61626.) Copia Schreibens. Herrn Yoachim Zriebricht 
Grafens zu Mansfeld an das Thum» Eapitul zu Magdeb. 
mit der Hülfe in das Ammt Friedeburg noch ein wenig inne 


zu halten. 

Bey Kondorp T. MI. pP. 5. 
nad) n. 5918. 
8448.) 


C1653,) An die gefammte Neichöftände des Magdeb. 
Thumb : Lapittuls Memortale an die Herren Grafen zu 
Mansfeld prätendiste 18000 Del. und 2000 Goldgulden betr. 


In Londorp, Act. publ. T. VII. ©. 104. 
‚ ©. 1538. nad) n. 5920. 
(8447.) 


(1656.) Schreiben ber — Ausſchreibenden 


uͤrſten an die Evangel. Heren 3 eichs » Deputirte zu Frank⸗ 
urtb in Sachen des Thum » Kapituls zu Magdeb. contra die 
rafen zu Mansfeld in der Friedeburgiſchen Sadıe. 
| (848) 0 
(1636,) Copia Schreibens an bie beyde Ausfchreibende 
mr. des Niederfächfirchen Kraifesg vom Thum Gapırul zu 


tagdeb. die Permirtelung zu thun, daß die Sriedeburgifche 
Sache möge ad comitia prorogara und nicht Commiſſion ded 


Keichshofraths veriwiefen werden. 
Bey Kondorp. T. VIII. p. 3. 
— vorn. 5921. 


(8449.) 

71546.) Wahrhaftiger Bericht und Anzeigung der thät 
Jichen und befchwerlichen Rune und Handlungen des 
Kar der alten Stadt Magdeb. wider und gegen die Thums 
und andere Kirchen des Thumb + Kapitul und andre re 
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chen daſelbſt zu Magdeb. und auſſerhalb der Stadt fuͤrgenom⸗ 
men und begangen. 


Hortleder T. II. L. IV. c. ı. 


(2450.) 

“ (1547.) Roͤmiſch K. M. Achtserflärung gegen bie alte 
Stadt Magdeburg publicirt Augfpurg am 25 Zul. 

| Bey Hortleder T. II. L. IV. c. 2. 


(8451.) | 
(1549.) R. K. M. ernftlic) Mandat an alle Stände ber 
Ober« und Niederfächf. auch andern benachbarten Kraife, bie 
ergangene Acht wider die alte Stadt Magdeb. gehorf. und ges 
treulid) exequiren zu helfen. Brüffel am 18 May. 
Bey Hortleder T. II. L. IV. c. Rn mo aud) des Erzb. 
Koh. Albrechts Publication diefes Mandats ſteht. 


j (Rs) | 
(1550. d. 16. Dec.) R. 8. M. ernftlih Mandat, Ge 
both und Verboth fich der Stadt Magdeb. mit Huͤlfe nicht 
anzunehmen, noch die Execution zu hindern: Sampt Abforde⸗ 
rung alles in der Stadt liegenden Kriegesvolks. Augſp. 


Bey Hortleder T.II.L. IV. c. 12. 
| — 1.5921.' 
Steht auch bey Hortleder. T. II, L. IV. e. 10. 
— n. 5922. 


Der Originaldruck iſt 10 Bogen ſiark. Dieſe Schrift iſt 
auch bey Hortleder T. II.L. IV. c. 11. anzutreffen, wel 
cher den noch heftigern Titel, unter welchem ſie nachher 
herausgekommen, angibt. Auf einem Exemplar der zwey⸗ 
\ten rg ift der damalige Eyndifus Levin von Ems 
den als Verfaſſer genennt. i 


©. 1539. dor n. 5923. 
(8453.) 


(1636.) Burgermeifters und Rath der Stadt Magbeb. aller» 
Anterth. Supplication an die R. K. auch zu Ungarn und Boͤ— 

eimb K. M. Kayſer Ferdinandum Il. feine und Gemeüre 

tadt Dicht, Gerechtigkeit und Privilegia.betr. m. B. A—M. 


Sin Leubers Difquif. plen. Stap. p. 336356. 
| (8454.) 
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(8454.) 
(1646. d. 1.Dec.) Der Abgeorbneten ber Stadt Magdeb. 
Memoriale von den freyen Rerchsſtaͤdte Gefandten ıc. Osnabr. 
Londorp. T. VI. p. 117. 
©. 1539. nach n. 5923. 
| (8455.) | 
(1648. d. 21. Mart.) Proteftatio Demini Adminiftratoris 


Magdeburgenfis c. Civitatem eique conceflum et confirmatum 
Privileg. Ottonicum. Osnabr, e 


2ondorp. T. VI. p. 345. 


(8456.) 


(1650.) Kaiſers Ferdinandi III, Schreiben an den Ad 
miniftr. Auguſtum mit den Neuerangen und Gewaltthätigkeis 
ten gegen die Otadt Magdeburg bis zum Austrag der Sache 
inne zu halten. _ 


Bey Londorp T. VII. ©. 504. 
(8457.) 


| (1653-) An gefammte Chf. und Stände der Stadt Mag 
beb. Abgeordneten Memoriale dasjenige, was in bemeldeter 
Stadt zu gute verordnet ift, betreffend in fpecie bey K. M. zu 
intercediren, damit diefelbe ihre priftinam libertatem renovi- 
zen, fie von den Capituli Ordinibus et Subditis Archiepiſcop. 
ſepariren, zu ihrem freyen Stande repariren, und dag Bu 
flungs » Recht auf eine Meile extendiren möge. 


Bey Londorp T. VII. p. 429. 
(8458.) 


 C1653.) Kaiferl, Decret an dag loͤbl. Neich®  Directorium 
fein Gutachten in der alten Stadt Magdeb. Sache zu eröfnen. 


Bey Londorp T. VII. ©. 469. 
(8459.) 


C1653.) An gefammte Churf. und Etände des Reichs der 
beyden Magdeb. Städte Neuftadt umd Sudenburg Memor. c. 
die alte Stadt Magdeburg das ius rgaedificandi betr. 


Bey Londorp. T. VII. ©, 469. 
©. 1539. 


— 
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©. 1539. n. 8924. 
Iſt 16 Bogen ſtark. j 
— 1. 95. 
Iſt 81 Bogen flarf. | — 
— ad) n. 5925. 
(8460.) | 
(1633.) Informatio Hn Augufti Adminiftratoris des Pris 
mat und Erzftift Magdeburg c. die alte Stadt Magdeb. ihre 
Schiffarth auf der Elbe und Pächte betr. Halle 4. 118. 
(8461.) | 


(1653.) An gefammte Churf. und Stände des Fuͤrſtl. 
Magdeb. Abgefandten. Memoriale c. die alte Stadt Magdeb. 
und berfelben praetendirre Freyheit mit Beylagen N. I. und IL. 
Regensb. | 


Bey Kondorp. T. VII. p. 377. 
| | (8462.) | 
1654.) An gefammte Chf. und Stände der Stadt Mag⸗ 
beb. 


bgeordnetren Memoriale c. die Neuftadt und Sudenburg 
m. B. A.B. Regensb. 


Bey ZLondorp. T. VII. p. 505. 
| (8463.) 


1654.) An die gefammte Neichsftände des Stadt Mag 
geb. Abgeordneten Memoriale die vorhin geflagte Gravami- 
na betr. 


Bey Kondorp T.VH. ©. 629. 
(8464.) 
(1654.) Der Stadt Magbeb. Friedensgefchäfte. 
| (8465.) | 


(1654.) An gefammte Neichsftände des Fürftl. Magbeb. 
Geſandten c. den Magiftrat der alten Stadt Magdeburg in- 


puneto der arreftirten Kornpächte und gehemmten Schiffarth 
mit Beylagen. Megensb. 


Bey Kondorp T. VII. p. 683. 
| | —X 
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Es mird in diefer Schrift gebeten, die Stadt Magder 
burg anzuhalten, daß fie ihre. Zölle abſchaffe und fich 
dem Magiſtrat unteriverfe. 
| (8466.) 
(1654.) An geſammte Chf. und Stände des Magbeb. 
Magikrars Memorialdie arretirte Kronpächte und gebenmfe 
Schiffarth betr. Ä 
©, 1540. nad) n. 5927. 
(8467.) 

(1663.) Kaiferl. Saffationd » Deceret Convocatigns- 
Schreibens an bie Stadt Magdeburg zum Neichstage. Wien, 
Condorp T. VII. ©. 966. | — 

oe (8468.) 
(1664.) Memorial bes Fuͤrſtl. Magdeb. Geſandten c. ‚bie 
alte Stadt Magdeb. klagt, daß die alte Stadt Magdeb. ihr 
Contingent nad) Regenſpurg einfchicken wollen und erſucht 


— 


derfelben aufzulegen, daß ſie ihre praeſtationes zu Behuff der 
Keichggeneralitaet etc. nad) Magdeburg liefern folle. Regenſp. 
Condorp. T. 18. p. 284. 
I — 1.5928. 
Diefe Sache ift 1666, durch den Bergiſchen Vergleich abs 
gethan worden. “ 
— 11.5933. 


Nach: Ausſchuſſe dafeldft ift noch benzufilgen : wegen 
fämtlicher Klefter, und wie folche durch die röbfte von 
undenflichen Jahren her beftändig und rühmlich ererriret 
und bekleidet worden, aus den Actis in Druck gegeben. 
Iſt 21 Dog. ſtark. 
©. 1541. vorn. 5934. 

MDCCLIN. Rechtfertigung des Verhaltens der 
Stadt gegen den Papft, Baifer und Stift. 
(8469.) 

(1528.) Des Rades von Magdeburg Verantwortung 
und warhaftige Entſchuldigung auf die Artikel fo ym den g 
druckten ausgegangenen Bündnis verleibt, ı 8. 

©. 1542. 


1752. zuſaͤtze und Verbeſſer. zum III. Band. 2157 


r ©. 1542. vor n. 5939, 
7 2 (8470.) 


(1629. d. 28. Fun.) Kaifer Ferdinand II. Mandatum an 
bie Stadt Magdeb. die Waſſen niederzulegen. 


Meyers Londorp. ſuppl. II. Th. ©. 137. 
(8471.) Ä 
(1629. d, „4 Jul.) Des Raths zu Magdeb. Bericht⸗ 
ſchreiben hierüber an K.M. 
ibid. ©. 138. Iſt aber nicht abgegangen, weil man von 
Herzog von Friedland feinen Y erhalten Fonnte. 
(8472.) 


( ) Des Ehurfürften von Sachſen Schreiben an 
Tilly wegen Zerfiörung der Stadt Magdeburg. 4. 


f. Catal. Matfeld. T. II. p. 2033. 
| (8473-) 


( ) Koh. Alemanns Vortrab der Ausführung, 
warum Magdeburg zum Untergange gebracht worden. 4. 


f. Catal. Matfeld, T. II. p. 2082. 


(8474.) U 
(1629.) Copia Schreibens ber R. K. May. an bie alte 
Stadt Maͤgdeburg, fo felbigem Rath durch die Kaif. Gefandten 
‚den 29 Jul. Styli Vet. praefentiret worden. 2 Dlät. 
n. 5940. 


Meyer bat biefe feltene Schrift in f. Londorp. iuppl. et 
eontin. P. III, p. 429. wieder abdrucken laffen. 


Nach diefer Numer ift einzuſchalten: 
| (8475.) 


._ 


_ (1630.) Copia des Ebikts, ſo J. F. G. Chriſtian Wilhelm, 


poſtul. Adminiiir. der beyden Erz und Stifte Magdeb. und 
Halberſtadt den 6 May dieſes 1630 Jahres in Magdeburg 
publicirt. 4. I 3. 
ai eim allgemeines Aufgebot ſich wider die Sewaltthaͤtig⸗ 
eit des Kaifers in Abſicht anf bie teutſche GrepbeN, iu 
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ſchuͤtzen. Es wurde wegen feines eigenen Inhalts ind 

Holländifche uͤberſetzt. Iſt auch eingedrucht in Meyers 

Londorp. fuppl. P. III. p. 240. 

(8476.) | 

( > Kurzer aber gegruͤndeter Bericht warum bie 
rn HM. von Schweden der Stadt Magdeburg nicht fecundiren 
fönne. 

Iſt zweymal nach einander gebruckt. CLanguizius 
weifelt, daß dieſer Bericht mit dem Willen des Königs 
erausgefommen ſey. Boceenius halt ihn aber ce 
eine Srfentliche Staatsfchrift, mie auch Pufendorf und 

Sasittaritis in dem Chron. Magd. Mscto L. VII. c. 9 

Er. ift nachgedruckt in Meyers Londorp. fuppl. p. 312. 

und ın Phil. Arlabinaei Armis Suecicis, Edit. I, p. 117. 

und Edit. Il, p. 185. | 

t ——* S. 1542. nach n. 5940. 

| (8477.) 

(1631. d. 3. Febr.) des Raths zu Magdeb. Communi- 
eation-Schreiben an den Leipziger Convent des an J. R. K. M. 
abgelaſſenen Entſchuldigungs⸗ Schreibens warum die Stadt 
nicht wieder von dem Adminiftratore Ehriftian Wilhelm und 
dem gefchipften Troft abſtehen koͤnne. 

Meyers Londorp. ſuppl. P. II. p. 503. 


18478.) 


(1631. d. 7. Febr.) Des Adminiftrator, Raths und Com⸗ 
mendantens Antwortſchreiben an den Graf Tylli ꝛc. 


Sin Chemnitz vom, fchwed. Krieg 1. Th. ©. 148. und 
im Theatr. Europ. P. II. p. 362. 


(8479.) 


(1631. d. 10. May.) Tylli Schreiben an den Chf. zu 
Sachien und Brandenb. darinn er berichtet, zu was vor Extre- 
mitaeten es die Stadt Magdeb. kommen lafjen. 


Meyer 1. c. IN. Th. ©. 530. 


(8480.) . 
(1631. d. 10. Nov.) Des Kathe vorerwehntes Entſchul⸗ 
d.gunasıchreiben an X. M. mit Beylagen. 
MieyerL.s.4l. Th. ©. 506. Es muß ein Zebler im 
Dato ſeyn. 
©. 1541. 
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©. 1541. n. 5945. 
Befteht aus sr Bogen. 
Naͤch diefer Numer ift noch einzuruͤcken: 
| “ (8481.) 
| Lı631.) Copia fo Ihrer Ehf. Dchl. zu Sachſen den gr. 
May an Graf Johann von Tylli wegen Eroberung der Stadt 
Magdeburgk abgehen laffen. Item ein Berzeichnis wie viel 


unterfchiedl: Mahl die Stade Magdeburg von Feinden erobert 
und eingenommen. 4. 1B. 


©. 1344. nach n. 5946. 


| (8482.) 

(1636. d. 73 Jul.) Accord welcher zwiſchen R. K. M. 
und des H. R. R. Generalifimo und Plenipotentiario der Chf. 
Dil. zu Sachſen zc. an einen und der K. M. und Kron Schwe⸗ 
den beitellten Commendanten, Dbriften und Dfficiren andern 
Theils wegen Uebergeb. der Stadt Magdeb. abgehandelt und 
getroffen worden. 4. | 


Iſt zweymal gedruckt, auf einem ganzen und auf einem 
balben Bogen, | 


©. 1545. 0. 5948. 
Der vollftändige Titel iſt dieſer: 


Kurze jedoch gründliche Information morauf die Sache 
E. MW. Raths und der Pfännerfchaft zu groffen Salze Sohle. 
güter oder Salzkothe und derfelben Befteyung von denen Or- 
dinar - Collecgen und Steuern beſteht, auch daß folchergeftalt 
diemider das in J. D. zu Brandenburg hoben Nasen ausge 
fpröchne und am 28. Sept. 1683. publieirte Definitiv - Urihel 
von denen Herren Werorbnneten zum Eleinern und weitern Aus 
fchuß der Landichaft des Herzogthums Magdeburg unterwun⸗ 
dene Appellation ganz unerheblich und unzuläffig. 4. ı5B. 


Churhaus Drandenburg. 
©. 1559. nad) n. 6093. 


(8433.) 


(1719. m. Ian.) Kurzer aber doch gruͤndl. Beweiß, daß 
ein Fuͤrſte abfonderlich ein mächtiger Potentate, nicht alleine 
von Rechtswegen könne, fondern auch in feinem Gewiſſen 

Ded. Bibl. IV. B. Sf ver⸗ 
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verbunden ſeye, entweder die Nitterbienfte iin ben erften und 
alten Zuftand wieder zu fegen und darbey befiändig zu erhalten, 
oder ein proportionirl, Stück Geld alle Jahr davor zu for 
bern. Herausgegeb. auf Koften des Auchoris, 4. 10%. 


©. 1562. nad) n. 6020. 


F Gasa.) 

(1674. d. 19. Nou.) Literae Caeſareae ad Regem Sueeiae, 
ne arma cum Rege Galliae coniungat, aut ad eius inftantias 
quicquam eontra Electorem Brandenb. intendat, 

Kaiferl. Schreiben an den König in Schmweb. daß er Fine 
Waffen nicht zu. dem König in Frankreich floffen, oder auf def 
fen Anficchen und Begehren ichtiwag wider ben Chfft. v. Brbg 
vornehmen wolle. d.d. Wien. 4. 1B. 

Lat. und deutſch neben einander. 


S. 1581. n. 6131. 
Gegen dieſe Schrift kam erſt 1758. heraus: 
(2485.) 


(1758.) Praetenfio Brandenburgica Electoralis in Carno- 
vienfem, Lignicenſem, Brigenfem et Wohlavienfem IV Sileſiae 
Principatus adnexasque iisdem Dynaitias fe ipſum evertens. 


Mien. 4 | 11B. 
S. 1589. n. 6177. 


Iſt ohne Tag und Namen erſchienen. Sie kann nicht 
dor 1717. gedruckt worden ſeyn. 
©. 1590. n. 6179. . 


Nach Bonfend Magazin beträgt diefe Schrift nur ein 
Alphabet. r 
' — 11. 6180, 
Iſt datirt Eisleben d. 11. Apr. 1717. 
| ©. 1599. n. 6228. 
diefem Titel muß eg für Böhmen — Bremen. 
ieſe Schrift ſteht in Cuͤnigs Grundveſte. J. Th. S. 
621. Ebendafeldft ©. 626 befinden ſich: 
(8486.) 
) Des Königl. Preuß. Hofed Obiettiones gegen 


die Churbraunſchw. Dedustion pte Praecedentiae. 
. 1620. 
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©. 1620. n.6331. und 6336. find wol einerley: 

Der ganze Titel Heift: 

Le nouvel Heritage de Pruffe ou Sentence d’Inveftiture 
de la Souverainet€ de Neufchatel et de Valangin adjugee à fa 
Majeft€ le Roy de Prufle, comme. legitime heritier d’ Orange 

ar les trois Etats de Neufchatel 1. III. Nov. 1707, (Framo- 
—2 und Teutſch) Leipzig. 4. 3 5 

Dabey befindet fich noch. / 

Kurzer Anhang und Nachricht von denen Äbrigen gewe⸗ 
fenen hoben Praetendenten des freyen Fuͤrſtenthums Neufchas 
tel und Balangin, aus ben Hamburg. fogenannten Remarquen 
P. 375. gezogen. | 

S. 1631. nach n. 638«. 
8487.) 

(ı1715.) Iniure et facto beftgegrilnbete Deplanasio der 
bie eigentliche, Befchaffenheit des Reichslehenbaren Wilty 
Banns und Forſtrechts ad caufam ſeparat. feudi ab allodio. 


Von n. 6449 und 6452. iſt der Geh. R. von Steck bee 
Verfaſſer. 
©. 1680. nach n. 6580. 
MDCCLIV. Sır. zwifchen Br. Önolsbach und 
Teutſchorden den Chauffeebau betr. 


(8488.) 

(1781.) Memoriale ad Comitia in Betreff eines H. fa 
RHR. befchwerlichen Verfahrens in dem zwiſchen dem Hfftl: 
Haus Brbg + Dnol;b. und dem hohen Teutfchen Orden, in fpe- 
eie der Teutſchmeiſteriſch. Regierung zu Mergentheim obwal⸗ 
tenden Chauſſee Bau ⸗Differentien von ber Hfſtl. Brb. Ge 
ſandtſchaft übergeben, m. B. 1 -6. 58. 


Ff a Veoeꝛ⸗ 
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Verbeſſerungen zu dieſem IV. Theil. 
Zu ©. 1763. n. 68 

m. B. A—Ho. — — 

— Bonn. 6875. iſt der vollſtaͤndige Titel : 

(1700.) Abgeuöthigter gründl. Gegenentwurf berienigen 
Puncten, welche nach feel. Ubfierben dee Dchl. Kürftin und St, 
Fr. Maria Dorothea Sophia, vermwittibten Hzgin zu Mür 
temb. geb. Gräfin aus dem gefürfteten Haus Dettingen, weacn 
dero im feben genoffenen und zu” genießen gehabten fürftl, Ru— 

thums und anderer Prätenfionen, jwifchen dero Hfiil. Sr. Toch⸗ 
ter, der Dchl. Fuͤrſtin und Frauen, Fr. Sophia Charlotra, 
vermittibten —8 zu S. Eiſenach geb. Sigi su Würtemb, ıc, 
und den auch Dchl. Kegierenden Haus Würtemb. in Difputat 
erwachfen, mit angehängter ein sund anderer Gegenerl are 
was folche Puncten, wenn fie hiernachfi vor den Fatf. RhR. 
ober.das kaiſ. C. G. dahin fie alleinig und nicht ad auftregas 
famil. allenfalls — kommen follten, iedem Theil promits 
tiren koͤnnen. m. B. A—A3. Halle. 2A.1 B. 
S. 1878. rubr. MDXXV. ſtatt Coſtre I. Coffre. 
S. 1925. n. 7739. 

Der vollſtaͤndige Titel hievon iſt: 

1613.) Relatio eontrouerſiarum inter Sereniſſ. Principes, 
Albertum et Yfabellam, Archiduces Auftriae, uti Comites Bur- 
gundiae, Actores et praetendentes ex una et Illuftriff. Dn. Dn. 
Iohann. Frideric. Ducem Wirtembergenf. et Teccenfem, Comi- 
tem Mompelgardi etc, reum ex altera partibus, Iura fuperiori- 
tatis et feudi, quae modo dicti Serenifl. Archiduces, fuper por- 
tione quadam praefati comitatus Mompelgardenfis, anriquifi- 

mo S. R. I. feudo et nonnullis ab ed dependentibus ditionibus 
fibi adftruere conantur, Concernertium , quarum cognitio et 
decifio integerrimis et peritiflimis ludicibus, Confiliariis Re- 
giis in Camera Edicti, Inciyti Parlamenti Gratianopolitani, ex 
commiflione Chriftianif. Galliarum Regis, Ludouici XII. et 
utriusque partis confenfu, per folenne Compromiflum, 22. 
Sept. a, 1612. Bruxellis erectum, delata eft, in qua utriusque 
partis fundamenta fideliter seferuntur, et ad juris normam exi- 
guntur, pro meliori ludicum informatione, et totius contro- 
uerfiae elucidatione: ex omnibus actis et actitatis, et ConGiliis 
Clariſſ. et Confulufl. Viri, Dri Ant. Bruſoni V.I.D. etpatriciä 
Byfuntienfis, ac ipfius Celfitudinis Confiliarfi er Aduocati, 
nee non Colorsienfis, et Tubingenfis, Celeberrimor. Germa- 
niae Collegiorum luridieorum, Jdesifionibus diligenti opera et 
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Fortſetzung der Abhandlung von Deduftionen. 


6. LXXXIIL Ueber den Kauf und Verkauf ber Debuftios 
nen lafien fi aus der Erfahrung mancherley Beobachtungen 
fammeln. Mancher Liebhaber wird abgehalten Schriften die» 
fer Art fogleich bey ihrer Erfcheinung zu Faufen, wenn er auch 
fonft von dem Werth. derfelben wegen der Wichtigkeit des Ges 

enftandes oder des Namens ihres Verfaſſers hinlänglich 
überzeugt iſt: bald, weil er oft, fie gefchenkt zu erhalten; bald, 
weil ihm der erite Anfaufspreig zu hoch iſt; bald, weil er bes 
fürchtet oder wünfcht, daß fiein eine Sammlung von Actis 
publicis, die er fich beygelegt hat, werde eingedruckt werden. 
Wer aufjerdem gewohnt ift bey Anſchaffung feiner Buͤcher zus 

leich auf den Fünftigen vortheilhaften Verlauf derfelben 

ückficht zu nehmen, der kaun leicht ganz und gar abgeſchreckt 
werden an folche Schriften ein groffes Kapital zu legen: weil 
weder er, noch feine Erben diefelben wieder jo gutan Mann 
bringen können, lals manche andere Bücher , 3. E. brauchbas 
re Editionen von alten Glaffifern. Ein verdrießlicher Um⸗ 
fand, wenn man in ausmärtigen Auftionen Deduftionen er» 
fiehen will, ift auch öfters diefer, daß nicht die Titel einzelner 
Stücke, die zufammen gebunden oder zufammengelegt find, fon, 
bern nur die Hauptrubrif bes Bandes oder Konveluts in den 
Auctionscatalogen angezeigt werden, um den Naum zu erfpas 
zen, oder daß die Aufichriften fonft zu unbeftinnmt ausgedrückt 
find; wodurch der Kaufluftige gezwungen wird, auf ein Ges 
rathewohl Commiſſion zu —5 und zu erwarten hat, daß er 
nichts anders bekomme, als was er bereits beſitzt. Die ge⸗ 
genwaͤrtige Deduktionsbibliothek kann auch in dieſem Betracht 
kuͤnftig von groſſen Nutzen ſeyn, daß bey Piecen, welche in der⸗ 
ſelben bereits verzeichnet find, der Catalogen-Verfertiger ſtatt 
des Titels nur die Numer unſerer Bibliothek angeben darf, 
fo wie man einen raren Thaler, den man verkaufen will, nach 
der Numer in den Madaifchen Cabinet jedem Muͤnzſammler 
deutlic) bezeichnen fan. Denn ich glaube annehmen zu dur 
fen, daß iedem Deduftionen » Sammler diefe Bibliothek eben fo 
nöthig ſey, als dem Thaler » Eammier das Madaifche Ver 
zeichnis. Der erfte Urheber der gegenwärtigen Bibliothek hat 
in diefer Abficht auch die Zahlen durch das ganze Werk fortlaus 
fen laffen.— Bey nachlaͤſſig gemachten Catalogen läuft man 
aud) oͤfters Gefahr, Debuftionen ohne die Beylagen zu befoms 
men, welche aber bisweilen fhägbarer find, als bie rechtliche 


Ausführung ſelbſt. 
5fy 6. LXXXIV. 


» 
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8, LXXXIV. Daß Urtheil über den Werth einer Deduk—⸗ 
tion fälle oft fehr verfchieden aus. Jede Parthey erhebt ib» 
ren Deducenten und fest den gegenfeitigen, fo viel moͤglich, 
herab. Auch auf Necenfenten bat das Privatintereſſe oͤfters 
Einfluß, daß fie ihr Lob oder ihren Tadel nach dem Verhaͤltuis 
ihres Landesherrn einrichten. Ich will mit Uebergehung ganz 
neuer Benfpiele ein etwas älteres anführen. In der Strei⸗ 
tigkeit des Herzogs von Meflenburg mit feiner Nitterfchaft 
erfchien 1752 eine Schrift unter dem Titel: Das leute Wort, 
zur Behauptung der Herzogl. Wieflenburg. Auseinan 
derfegungs s Commiflfion vom 3 Aug. 1748. In einer zu 
Regensburg gedruckten Necenfion, welche mit dem Werk eine 
ganz gleiche Schreibart hat, wurde von derfelben folgende vor; 
Enilbafte Schilderung gemacht. „Was den Vortrag und die 
Schreibart felbft anlanget: fo fünnen mir ung im unſerer 
Mennung auf ben durchgängigen Beyfall beruffen,der eben das 
fügen wird, mag mir davon gedenfen. Die ganze Schrift ift ein 
ufter aller Deductionen, die Recht und Handlungen auss 
führlich darlegen follen. Die Säge find kurz und nicht fo 
komälfig und verworren vorgeleget. ie fliehen in folchen 

usdruücken, daß ieder nicht anders ſtehen Fan, als cr ftehet. 
Der Berfaffer weiß die Aufmerkfamfeit bey den Puncten, die 
fich einem miüden Auge wegen ihrer Trockenheit entziehen 
mögten, zu erheben; und wo er auf eine Spur geräth, da der 
Fuͤrſt, als Vatter und als Herr, redet, mo der Gegentheil 
theils mit Vorſatz gefehlet, theils aus Ferthum geftrauchelt; 
ift der Vortrag rührend und eingreiffend. Ein reines Teutſch, 
eine artige Stellung der Perioden, ein lebhaftes Mefen, und 
eine Feinigfeit in den Gedanken leget fich auf allen Blättern 
u Tage; die Termini technici , die fonften fo ſchwer im teut⸗ 
chen ſich ausbruͤcken lafjen, find hier auf eine ungezwungene 
natürliche Art, teutfch angebracht. Was dag größte Kunfl 
Stuͤck feyn mag, ift die Mäßigung des Verfafierg, ohne daf 
er den Eifer und den Ernſt vergiffet; die deutliche Vorffellung 
des miederfprechenden, ohne, daß der fo wiederfpricht, einigen 
* zur Hitze daraus nehmen kan, und mit einem Wort, die 

robe, wie man in unſern — Zeiten, auch heiter, 
vernehmlich und anſtaͤndig, der Serechtigkeit das Wort reden 
koͤnne. Es iſt hier alles eingetroffen, was von einem wohl⸗ 
geſchriebenen Werk geſaget werden mag. ,, 


Denique ſit, quodvis, ſimplex duntaxat et unum. 
Horat. in Arte poät, 


a 
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Dey allen diefen Lobſpruͤchen urtheilt Moſer: „Es wird 
aber dannoch auch von dieſer Schrift heiſſen: Pro captı Le- 
ctoris habent fua Fata libelli ; und c8 werden Leute feyn, die 
auch Patrioten, ICti, Oratores, Menſchen » Freunde und ihres 
Hin Worte vortragende Diener der Gerechtigkeit fennd, wels 
che von der Schreibart, von Allegattonen an ihrem vechten 
Det, von der Bündigfeit der Säge und der Beweiſe ꝛc. ın 
manchen nicht fo erhaben denken werden. 


ſ. T. Staatsarch. 1752. 4B. ©. 728. 


F. LXXXV. Den Nugen und die Wichtigkeit ber Deduk—⸗ 
tionen kann man von einer doppelten Seite betrachten, theils 
in Anfehung der rechtlichen uyd hiſtoriſchen Ausführungen, 
welche darinnen enthalten find, theils in Nückficht der de 
ben befindlichen Beylagen. Es kommt hiebey zuvoͤrderſt auf 
ben abgehandelten Begenftand an, ob folcher einen gröffern 
oder Fleinern Theil des Publikums intereffirer. Iſt derſelbe 
ganz partikulaͤr, oder nur ein tranfitoriſches Geſchaͤft, bey 
welchem man gar nicht vermuthen kann, daß fo leicht ein aͤhn⸗ 
licher Vorfall ſich Fünftig wieder ereignen werde, fo wirb’an 
diefer Deduftion auffer den Partheyen Faft niemanden etwas 
gelegen ſeyn. Dahin gehören manche Gerimoniel ı Streitigs 
Feiten, Iſt aber der Kechrefall ſelbſt ſchon merfwürdig, a) 
und auch die Behandlung deſſelben wicht alltäglich, fo wird 
eine folche Schrift fowol bey ihrer Erſcheinung, als auch in 
fünftigen Zeiten die Aufmerkffamfeit des Leſers an ſich zie⸗ 
ben. Eine Deduktion, bey welcher bendes verbunden iſt, 
zeichnet ſich vorzüglich aus vor andern, welche, wie Meteos 
ven, glänzen, plagen und wieder verichwinden, ohme ſonſt 
ondere Wirkungen auſſer ihrem Luftkreis veranlaßt zu haben, 
Unter die merkwürdigen Xechtsfaͤlle Fann ohne Zweifel der 
Abeingräflib ⸗ Dhauniſche Succefions » Sall gerechnet 
werden, befonderß wenn etwa in Zukunft die Succeſſion als 
ber vorhandenen Linien, welche bey Ausgang einer Linie noch 
blühen, aus den gemeinen Nechten wird begründet werden; 
ein Umſtand deſſen Rechtlichkeit freylich ſchon mancher Rechts— 
lehrer (4. E. von Preuſchen) ausgeführt hat, der aber in neu⸗ 
ern Zeiten in einem Proceß alsdann noch nicht jo zur Ans 
wendung gegen die gemeine Meinung gekommmen ii, als wie 
bey dieſem Succeſſionsfall. Merkwuͤrdig find diejenigen — 
le, wann Gefetze, die zwar ganz klar ſind, aber wegen Man⸗ 
gel des facti, worauf fie follen angewendet merden, felten 
ihre Anwendung finden, einmal gebraucht werden: 4. Ti 

öf5 w 
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Tit. D. quod quisque iuris in alterum ftatuerit, ut ipfe eo- 
dem iure urarur. Wie viele Umftände müffen nicht zufammen 
treffen, ehe ſich der hier geforderte ähnliche Fall zurrägt ? Es 
möchte alfo die zwifchen Baaden und Zweybruͤcken obgemaltete 
Streitigkeit wegen der Epiſtopal⸗Hoheit in dem Sponheimis 
fchen Kanden befonders mertwuͤrdig feyn, weil erfteres Haus 
ſich eben gedachter Kegel in der Deduftion n. 27. $. 65. bedient 
bat. Diefer letzte Nechtsfall ift auch in anderer Betrachtung 
merfwürdig, weil er bie fo lange vorher im Werk gemefene 
wichtige Theilung ber bintern Grafſchaft Sponheim veranlaft 
hat. — Das Ötaatsrecht mand)es Mitglieds und Standes 
des teutſchen Reichs ift erſt durd) gewiffe Deduftionen in ein 
helleres Kicht gefegt und dem Publikum näher befannt gewors 
den. Wan erinnere fich an die durch Die MWirtembergifche Re⸗ 
cursſache veranlaßte Reichsritterſchaftliche Deduftionen, oder 
an die ben Gelegenheit der zwifchen dem Rath und einigen Gil 
ben zul Soslar entffandenen Streitigkeit erichtenene Schriften. 
— In Deduktionen ftecken manche wichtige hiſtoriſche und ſta⸗ 
tiſtiſche Anekdoten verborgen. Sowol Ausführung, als Bey 
lagen haben für den Geo raͤphen und Diplomatiter ihren eig 
nen Nutzen. Karten, ie, gedruckte und in Kupfer geſtoche⸗ 
ne Urkunden, Beſchreibungen mancher Randesgegenden, De 
zweiflung und Nettung einer Beweisurfunde machen die Des 
duftionen für diefe Klafien: der Gelehrten wichtig. Davon 
wird man kuͤnftig überzeugt werden, wenn iemand, ber kann 
und will, ung einen Geift der Deduftionen für den Juriſten 
und Geſchichtforſcher liefern wird. Durch ein folches zur Zeit 
noch fehlendes Wert wuͤrden die feltenfien Deduftionen gemeins 
nüßiger, und derjenige, welcher fi auch feine Sammlung 
dergleichen merfwuürdiger Deduktionen anfchaffen Fann, eben fo 
reich. an Kenntniffen werden, als ber Beſitzer derfelben. b) 
Unterdeffen würde auch fehon ein Zeal +‘ Inder ober Real· Re⸗ 
pertorium gute Dienſte leiſten, in welchem alle aͤltere und neue⸗ 
re Deduftionen, die vorzügliche Realien und Rechts ausfuͤh⸗ 
rungen enthalten, unter gewiſſe allgemeine Rubriken geſam⸗ 
melt wären. 3. €. Stammguͤter, ob ihr Begriff mit ſich 
bringe, daß darüber nicht intra familiam difponirt werden 
tönne? Oettingifche, Salmifche Deduftionen zc. Toͤch⸗ 
terverzichte u. ſ. w. Vermittelſt deſſelben koͤnnten künftige 
Deducenten bey ihren vorhabenden Ausarbeitungen mit einem 
Blick eng was über ähnliche Fälle bereits gefchrieben 
worden. Denn wenn gleich der geringfte Umftand in facto oft 
die ganze Sache und Rechtsanwendung verändert, fo Inc 
v 
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doch J viele Sachen dergeſtalt mit einander uͤberein, daß 
man ſie fuͤr Zwillinge halten ſollte. 


a) f. „ommel in der Vorrede zu Gundlings Refponfen- 
Sammlung, und Borrede zu den Beytr. zu der jurift. Lit 
ter. in den preuß. Staaten. I. Samml. 


b) Als Muſter Eönnen die Auszüge angefehen werden, wel⸗ 
che der G. R. von Zwierlein in feinen Nebenftunden aus 
feinen eignen in einer ſich vorzüglich qusgeichnenden Ma; 
nier verfaßten Deduftionen geliefert bat. 


$. LXXXVI. Unter die frommen Wünfche in der Deduk—⸗ 
tiong » Litteratur gehört aud) der, daß man aus den wichtig⸗ 
fien neueften Debuktionen vollftändige und brauchbare Auszuͤ⸗ 
ge haben möchte. In den Zuriftifchen Sjonrnalen fommen eis 
nige berfelben, aber, bie neueften Jonrnale ausgenommen, 
gen fparfam vor. Als Mufter Eönnen wir empfehlen einige 
ufläße diefer Art in Schlögers Briefwechſel a) und im 
Heutfchen Muſeum. b) 


3) im XV. Heft, n. 20. Meklenburgs Rechte auf Leuchten» 
berg; im XVI Heft, n.27. Defterreichd Rechte auf Straus 
bingen ; im XXIX Heft n. 39. Str. wegen der Neichs« 
ftadt Donauwoͤrth; im XXXIV Heft n.27. Difpüten in 
Goslar über das dortige Staatsrecht. ä 


b) im Jahrg. 1778. Mon. May. ©. 463. und Mon. Jun. 
©. 555. treit mit einem Theil der Geiftlichkeit im 
Münfterifchen wegen ber Kopfichagung. 


$. LXXXVII. Factum bieffen im franzoͤſiſchen Gerichts⸗ 

fil die Thatumftände einer Sache, als bey gerichtlichen Ver⸗ 
andlungen nach die lateinifche Sprache gebräuchlich mar. 
achher nennte man Factum einen Auffag, der die Ausführ 
zung einer Streitfache enthielt: eine Benennung, welche has 
ber rübrte, weil man damals, als man noch in Gerichtsfachen 
lateiniſch ſchrieb, ſolchen Schriften die Auffchrift factum vers 
fegte, indem die Gefchichtserzählung vor den Rechtsgruͤuden 
ber eng. Als König Franz I. im J. 1539. befahl alle Akten 
anzdfifch zu führen, fo wurden in den Gerichtshiöfen noch 
—* lateiniſche Woͤrter, und darunter auch dieſes, bey⸗ 

a en. \ 


Das erſte gedruckte Faetum, welches aber fchon frans 
zoͤſiſch abgefaßt war, werfertigte Mr le Maitre erfter Präfident, 
in einer ihn felbft angehenden Sache wider feinen Schwieger⸗ 
ſohn. Er war unter Heinrich IL. im 3. 1551. erfier Präfiden« 

gewor⸗ 
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geworden, und flarb 1562. Diefe Bemerkung bat Mr Froland 
im feinem Recueil des édits et arrêts concernant la province 


de Normandie p. 635. gemadht. 

Die Advokaten nennten ihre gedruckte Auffäge noch lan⸗ 
ge Zeit Factum: erſt fit 20 oder 30 Jahren hat man fie Öfter 
Memoires betitelt. 

Der Parlamentsfchluß vom 11. Aug. 1708. verbietet allen 
Buchdruckern und Buchbändiern Factums, Bittfchriften ober 
Menieires zu drucken, wenn'die Abfchriften nicht von einem 
Advokaten oder Prefurator unterzeichnet find. Auch muß der 
Drucker oder Verleger feinen Namen darunter fegen. 


f. Encyclopedie ſ. v. Factum. 


Factum heiffen auch im teutfchen Gerichtd » Stil die That 
umftände einer Sache sc. und find wohl mit Species Facti 
einerley. 

Uebrigens gehoͤret dieſes Wort (man vergebe mir dieſe 
eigentlich nieht hieher gehoͤrige Bemerkung) unter die unuͤber⸗ 
ſetzlichen. Auch Theophil in ſeiner Paraphraſe der Juſtitu⸗ 
tionen bat ſich nicht daran gewagt, ſondern Factum Daxrig 
genennt; pay wurde es nicht hinreichend ausgedruckt 
baben. 

$. LXXXVI Es gibt Deduftionsfammlungen, vor 
denen man ſich zu hüten bat, wenn men nicht eine Dedw 
ction zwey⸗ ja mebrmal bezahlen will. Die Kunfigriffe man 
der Sofier find vielfältig. So fam im J. 1760. ju We% 
lar folgende Sammlung heraus: 

A) Sammlung auserlefener Deductionen, worinn 
allerhand‘ wichtige Fragen aus dem Staats ı Fehn s und Pru, 
vatrechte, in verfchiedenen bey den hoͤchſten Reichsgerichten 
anbängigen Diechtsfachen ausgeführt werden, 2. Bände in 
Sol. koſten 8 fl. 

. Eigentlich aber beftehet diefe Collection nicht in neu zu 
fammengedruckten, fondern nur in zuſammengelegten und 
mit den angejeigten Titel» Umfchlag verfehenen Deductio» 
nen, zum Theil aus ber Feder: des gelehrten und gefchichten 
Procuratoris Camerae G. R. Haas. 


Es kann wohl fepn, daß der Wezlarifche Buchhändler 


Winkler noch ein Packer ſchon befonderd gedruckter Dedu⸗ 
| ctionen 


— 
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ctionen zufammengeleat und ein ZTitelblat darüber gefchlas 
gen hat, So koͤnnten ingwifchen noch mehrere Theile ent» 
fanden feyn. | 

Unter dem Titel des erften Theils find folgende Des 


Buctionen zufammengelegt, und alfo argum. $. 18. Inftic, 
de legat. eine Grex deductionum conſtituirt worden : 


ı) (Königs von Rönigsthal) Sublimis Statuum S.R. IL 
‚ Advocatia, in Sachen Detting. Wallerfiein c. dag Kloft. 
Nerespeim. Weil. 1755. 


* Diefe befannte apart gedruckte Debuction macht dem 

roͤſten Theil des erften Theil oder Bandes aus. Mer 

de ſchon befizt, muß; fie alfo hier dem gewinnfüchtigen 
Herausgeber oder Sammler doppelt bezahlen. 


2) (H D. Haas) Debuet. in Sachen Wallhaufen c. 9. 
Dahlberg. 


) Implorat. Schrift pro R. I. L,in Sachen v. Breidbach 
zu Bürresheimc. Gr. von und zu der feyen. 

4) Actenmäff. Verlauf in ©. des Schuler. Erben c. Gerfter. 
5) F.S. in Sachen v. Steinberger e. den Hildesheim. Lehens⸗ 
Fiſcal und die Stadt Bockenau. appellat. praeteniae. 

* 6) Kurjes P.M. in Sachen Slorentin e. Trogeler. 

7) S. F. in ©. von Ortmann c. den Nieder » Erzflift: Tris 
erſch. Clerum, 

8) 5. F.in S. v. Schmidburg c. ron Dirfheim. 


Der zweyte Band enthält: 
1) Vertheitigte Landesodrigfeit gegen- die Mißbraͤuche des 
Erbſchutzrechts ıc. in der Freyenſeer Sache 1752. 
) Beweiß, daß die Rsfreye Herrfchaft Homburg an der 
Marek fein Zugehör dei Graffchaft Sayn ſeye. y 


Rönigs von Rönigstbal) Brandenburg. Imploratio 
o * R, 1.1. mit Nbgiſch. Anmerk. den Müplhof betr. 1754. 


4) Erörterung, daß nach gefchehener gänzl. Landestheilun 
einiges Eonterriiorials Ned weder in geifls noc) weit, 
Sachen fiatt haben koͤnne. 

) F.S. in Sachen derer Rheingrafen zu Grumbach und 
Rheingrafenſtein c. Salmı Salm und Salm » Kyrburg. 
6) Du 
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*6) Deduct. in Sachen von Cloes c. Manderſcheid. 
7) Specification derer a. 1754. reftirenden Cammerzieler. 
8) Weilburgifche Feuerordnung. 


Wie dieſe beyden Stücke in eine Deductionsſamml. kom⸗ 
men, wird der Wezlariſche Verleger erklaͤren koͤnnen. 


9) F.S. in Sachen Panfchen c. Sybenbergerifch. Erben. 


10) Kurzer Auszug einer groͤſſern Debuction in S. Marien 
ftadt c. Dillenburg. | 


11) Beleuchtung in S. von Schmifing c. von Landsberg. 
12) Debduct. in S. von Ingelheim c. Würzburg. 


B) Sammlung iuriftifber Ausführungen einiger 
vertheidigter Nechtsfachen, welche bey denen bschtten Reichs⸗ 
gerichten durch den Druck bekannt gemacht worden. 


1. Theil, Wezlar 1759. F. Enthält 10 groͤſſere und kleinere 
Deduct. 


II. Theil, Wezl. 1760. Enthält 11. Deduct. uͤber verſchied. 
Gegenſtaͤnbe. 


III. Theil, Wezl. 1762. Enthält ao. Deduct. und Cameral⸗ 
fentenz. Zufammen 15 4.5% 


Einige Eremplarien find mit dem Namen des Job. Ulrich 
gehn von Eramer verſehen, ber wohl bey biefer Sammlung 
einen Antheil pebant und, nur dem Druck Abgang zu verfchafs 
fen, diefen Mißbrauch begünftiget haben mag. Cs ind aud 
wieber ohne alle Auswahl zufammengelegte Abbräcde des 


Buchhaͤndler Winklers. 


C) Dam. Ferd. Haas — Samml. einiger von ihm ber⸗ 
ausgegebenen Deductionen, worinn allerhand wichtige Fragen 
aus dem Staats» und Privatrecht in verſchiedenen bey dem 
kaiſ. Rs €. G. anbängigen Nechtsfachen ausgeführt werden 
und ietzo vornemlich zu feinen Colkegiis practicis gewidmet 
ſeynd. Wezl. aber obne Meldung des 3. in Fol. nur 1. Band, 

* Sind auch twieber weiter nichts, als fo zuſammengeleg⸗ 
te, Ye pur Haaſiſche Deductionen. Der Verf. bat 
ohne Zweifel Winklern nur den Namen und bas Titel⸗ 
blat bergelichen. 

Dis 


| \ 
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+ Die oben in der erſten Samml. mit einem * bemerften Stuͤ⸗ 
ck kommen auch in diefer wieder wor. Denn dag geht 
ing Unendliche, wie folgende Eollection beftättiget. 


D) Neueſte Sammlung auserlefener Deductionen, 
worinnen allerhand wichtige Fragen aus dem Staats » Lebens 
und Privatrecht im verfchiedenen bey den hoͤchnen Reichsge— 
richten anbängigen Nechtsfachen ausgeführt werden. T. 1. II. 
II. Wezl. 1771. Fol. 

* Dem Bernehmen nach ſoll G. X. Haas in Wezlar der 
Herausgeber feyn, der groͤſtentheils auch der Verfaffer 
von vielen darinnen begriffenen Debuctionen ift, die vers 
mutblich durch einen Nachichuß von Eremplarien bey dem 

Abdruck entftanden find. 


» ” 
> 


Sammlung der neueften und mwichtigften Debuctionen in 
Zeutfchen Staatsımd Nechtsfachen. Frf. und Leipz. 1752—54, 
8. Dande in 4. 


* Der Sammker ift Sr. Carlvon Mofer. Sie gehört un 
ter die guten Sammlungen, welche den oben angeführs 
ten noch beyzufügen ift. | 


Sortfesung des fummarifchen Verzeichniſſes Te, 
bender Deductionsfchriftfteller. 
f.1B. ©. 488—486. 113. ©. 1061— 1066. 


von Bach (Joh. Adam) Fuͤrſtl. Salm » Kyrburgifcher ' 
geh. Rath zu Kirn. 


— (Jac. Heine.) erſter Syndicus der Stadt Roſtock, 

geb. 1731. | 

von Kalthafar (Auguftin) Dicepräfident des Oberapella⸗ 
tionsgerichts zu Wißmar geb. 1701: 

Bellmont (oh. Arnold) Churmainz Geh. R. geb. 1718. 

Borngefier (Phil. Chrph.) Pfaltzzweybruͤck. wirkl. 
R. und Kanzler, geb. 1765. zu Biefen. * 

Buchholz D. C. G. Advocat und Procurator zu Wezlar. 

von Cunzmann (Joh. Caſpar) Churpfaͤlz. Lehensprob 
und Pfalzneuburgiſcher Regierungskanzler. —— 

Donauer, 
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Donaner , Dberappellationgrash zu Dresden. 
©. 1064. 
Eckardt (oh. Ludw.) I. V. D. nunmehr Ordinarius der Ju⸗ 
riſtenfacultaͤt zu Jena. geb. 173% 
Fiſcher (Friedr. Chph. Jonathan) I. V. D. Prof. des Staats⸗ 
und Lehenrechts zu Halle, geb. d. 12. Horn. 1750. zu 
Sruttgard. — 


Freſenius (Joh. Chriſtian Ludwig) Graͤfl. Iſenburgiſcher 
Regierungsrath — zu Friedberg, geb. zu Schliz. 1749. 
von Gutſchmidt (Chriſtian Gotthilf) Frhr. D. Confereuz⸗ 


miniſter und wirkl. G. R. zu Dresden, geb. d. 12 Der. 
1721. zu Kahren bey Cotbus in der Niederlaufiß. 


Hinuͤber (Georg Heinrich) I. VD. und Advokat zu Hildes⸗ 
heim, geb. 1721. 


von ueber, Element, Beyfiger des C. G. zu Wetzlar. 


Kochen, Juſtitzrath in Kiel. 

Kuͤrſinger, (Stun; Anton, Freyherr von) Saljbg. Geb. R. 
Hofkanzler und Lehenprobſt, geb. zu Hechbach unweit Ulm. 

Reinhard, (Maxim. Wilhelm) Badiſcher Hofrath und Amts 
mann zu Stiechberg in Badiſchen, geb. zu Karlsruhe 1747. 

Reuß (Joh. Aug.) Wirtemberg. Hofrath und Prof. an der 
Karis hohen Schule zu Gtuttgard geb. A51. 

von Sachs, Hofrath zu Wezlar. 

von Schenk, Regierungsrath zu Dillenburg. 

Schubert, (Michael Heinrich) Bamberg. geiftl. Rath und 


* 


Canon. Capitul- des Collegiatſtifts zu Er Gangolf. 
Stainhaufer von Treuberg, (Job. Phil.) D. Saljburgis 
jeher Hoft. und Profefjor zu Salzburg, geb. 1721. zu kohr 
in Mainzifchen, 
Walch, (Carl Friedrich) Hofrath und Prof. zu Jena geb. dem 
o2 Gept. 1734. 
wöltge, Cüriebrich Joachim) Kloſterconſulent zu Hannover, 
geb. 1750. 
“ [3 Bon 


Nachr. von lebenden Deductionsſchriftſtel. art 


Bon den im Jund IT. Band der Ded. Bibl. verzeichneten 
Schriftſtellern ſind inzwiſchen geſtorben. 


Hoffmann (Gottfried Dan.) Geh. Kath und Prof! zu Tür 
biugen, ftarb d. 31. Aug. 1780. ! 


Klotz (Chriſt. Ehrenfried) Konfulent des Kantons am Kos 
cher zn Eslingen flarb d. 3. Sul. 1781. ” 


CLipowsky (Ant: Joh.) Sekretär deg geiſtl. Raths zu Mün 
chen ftarb den 20, Dit: 1780: (Er fehlte in ben obigen 
Berzeichniffen.) 


von Schrötter Chranı Ferd. Edler) K. K. Hofrath zu Wien 
"  flarb’ d. 3. Jul. 1780. 


* * 
J 


Bon der ehemaligen Anzahl der ı58. Debuctionenbeb⸗ 
faſſer geben alfo drey ab: dagegen kommen bie vorhin 
angezeigten 23. wieder hinzu; bleibt alfo die anfehnliche 
Summe von 178: Mann noch übrig: | 


Nachrichten von lebenden Deductions⸗ 
Schriftjtellern. 


Ich liefere hier nur einige Artifel, die in Weidlichs 
Biogr. Nachr. von den jegtlebenden Mechtsgelehrten it 
Zeutfchland EI und II Th. Halle, 1781. 6.) noch Nicht, oder 
nicht fo vollftandig ftehen. 

$. 269. von Bad (Joh, Adam) Fürfll, Salm-⸗- Kyr⸗ 
biirgifcher geheimer Rath zu Kirn, gegenmärtig in einer 
Alter von mehr als 80: Jahren: Er flund ehedem in Fitefil, 
Fuldaiſchen Dienften als geheimer Nath unter der Regierung 
des Herrn von Buſeck. Bey der Wahl K. Karls V. mar 
er von Seiten Fuldas ald Kreisgefandter zu Frankfurt, und 
wurde bald darauf zum Neichshofrath ernennt, fam aber in 
feine Activitaͤt. Im J. 1749: wurde er von den Fuͤrſten sit 
Loͤwenſtein + Wertheim als Kegierunds + und Gasmer » Dräli 
dent angenommen; In den allerneueiten KIachr. von juriſt. 
Buͤchern 74. Th. ©. 122. wird aus der obenn 5021: genannten 
Deduetione gravaminum, erzaͤhlet, daß ihn der uͤrſt wegen 
mancherley — ſeiner Dienſte enslaffen babe 
Den Ausgang des hier ber entſtandenen Proceſſes kann ich 
nicht angeben: aus dem erwaͤhnten Auszug ift zu erfihen, “ 

Ded.Bibl, IV, B. &9 f 
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koͤwenſtein Wertheim gegen die von dem von Bach am C. Ge 
richt ausgewirkte Uppellatien exceptionem fori declinato- 
riam vorgeſchuͤtzt, umd fich auf die Auſtraͤgal⸗Inſtanz berufs 
fen haͤbe, welche aber von dem €. 8. verworfen, auch die das 
gegen eingelegte Nevifion für ungültig gehalten worden, 
welches eben jene dem Reichstag vorgelegte Deduction vers 
anlaffet hat. — Im J. 1757. ſoll er als Fürftl. Salm /Kyr⸗ 
burgifcher gebeinter Rath nach Kirn gekommen ſeyn; mo er 
ſich noch aufhaͤlt, nachdem er 1778. wegen feines hoben Ale 
ters auf Penſion gefegt worden. 


270. Bachmann (Johann Heinrich) in Zweybruͤ⸗ 
cken geb. d. ı3. Sjan. 1719. zu Feuchtwang, mo fein Vater 
damals Brbg.'-Anſpach. Kaftner und Stadvogt war, web 
cher 1731. als Kath und Stiftsverwalter zu Anſpach ge 
ftorben iſt. Im J. 1741. wurde er von Sjena aus in Zwey⸗ 
beuchtiche Dienfie beruffen und anfänglich zum Hofmeiſter 
der fuͤrſtl. Pagen nebft dem Acceß beym Negierungs » Serra 
tariat, 1734. zum Archivar, 1747. zum MRegierungsrath und 
Dberconhtiorials Math beftellt, 1776. aber zum Gch. Negier, 
Nath umd 1777, zum mirfl. Geh. Math, mit Beybehaltung 
der Direction des Archivs ernennt. 


Fey feinem annabenden Alter und Sftern Unpaͤßlichkei⸗ 
ten muſte ihm 1775. bie Direction des Dberconfiftor. und ans 
derer Nebenauftraͤge, als: dag Commiffariat bey dem Wais 
fenbaufe 2c. abgenommen werden; doch hat er die Ötelle des 
erfiern Commiflarii ben dafigem Gymnaſio illuftri und bey 
der Büchercenfur benbehalten. - Aufjer den in Meuſels G. T 
angezeigten Schriften hat er verfchiedene Vorftellungen in 
Melia. Angelegenheit. bey dem Corp. Evang. concipirt, und iſt 
Verf. von der legten Hauptfchrift, welche in ber Baieriſchen 
Erbichafts » Ungelegenheit zur Darftellung der — Dfalyp 
Zweybrüd. Gerechtfame erjchien. Erſt am 8. Sun. 1778. em 
hielt er zu dieſer Arbeit die Defterreichifchen Urkunden, ba 
er eben ſehr Fränflich und von Zerfireuungen überbhäuft war 
und fchon den ı1. Jul, umſte das Koncept geendigt feyn ; weh 
wegen er fich auch im 8.146. und 147. dieſer Debuction bey 
dem Publicum entſchuldigte. N 


Sein Eohn Carl Heine. Bachmann ift feit 1775. ben 
dem dortigen Archiv angefiellt und gibt Hofnung, daß er 
fünftig auch die ruͤhmliche Laufbahn feines Waters betreten 


werde. 
F. 271. 
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—. 271. von Borie zu Schoͤnbach (Egydius Valentin 
gell Reichs Freyherr) Herr zu Saltzburg, Neubauß und 
oͤrnhof, des Koͤnigl. St. Stephan Ritterördens Kommen 
thur, Ihro Kaiſ. Majeſtaͤt wirkl. geh. Rath, auch Reichs— 
hof » und Staatsrath, Erzherzoglich » Defterreihifher Di 
rectorial s und Burgundifcher Gefandter auf bem Reichstag: 
E em Vater war Franz Aegid. von Beaurieux C. G. Affeffor 
zu Wezlar, der 1753. geftorben iſt. Er ſelbſt war zuerft Hof 
und Kegrerungsrarh zu Trier, nachher Hochf. Wirgburgifcher 
geheimer Kath, auch geheimer Meferendar unter Fuͤrſt Grei⸗ 
fentlau. Bon Ehurbatern erhielt er eine Präfentation zum €: 
6, a ae Yon Wirzburg fam er nad) Wien; wo 
er den a May 1755. alg Reichshofrath introducirt wurde. 
Er war zugleich auch geheimer Meichsreferendar bey bei 
teutſchen Expedition. Hierauf wurde er 1761. Mitglied des 
inländischen K. K. Staatsraths, 1764. dritter Wahltagds 
geiandter. zu Frankfurt, auch Kitter des St; Etepharisors 
dens, 1770. wirklicher geheimer Rath und Oeſterreichiſcher 
Direktorialgefandter zu Kegenfpurg, führt auch feit 1773: das 
— Taxiſche Votum. Als ex 1771. bie Eventual⸗ 
rbfolge des Defterreich. Hauſes in die Modeneſiſche Reichs⸗ 
lehen auf dem —— — befoͤrderte, fo erhielt er das 
Bildniß der Kaiferin nigin, reich mit Brlllanten befehl; 
zum Angedenken. Dan balt ihn für ben —— von n: 
1168. 1200. und 1250. ine Nelation von ber Belnhailfer 
Exemtions » und Immedieraess-Gache aud) den von Heſſen⸗Ha⸗ 
hau über dag Kammergericht geführten Befchtverden in Mo— 
fers Abhandl. verfäyiedener Rechts » Materien 4 B. ©; 116; 
und fi foll ihn zum Verfaffer haben. 
— Reichs⸗Staats⸗Handb. auf d. J. 1769-1755; 
h. IL. ©, 603 " 


5 37%: Borngeſſer (Phil. Chriſtoph) Pfalz⸗Zwey⸗ 
bruͤckiſch. wirkl. G. R. und Kanzler, wurde 1705; zu Gie 
fen geb: und findirte daſelbſt. Da er in feinem Vaterlan 
keine Gelegenheit zur Unterkunft fahe, fo begab er fich auf 
Anrathen feines | des Kanzlets Otto ı72 Dr 
Hanau; wo er bey der Kaiferk Kommiffion in den Für. Naſ⸗ 
ſau-Dillenburgiſchen Debitweſen, ſowohl in des damable 
regierenden Fuͤrſten Chriftiang,; als der verwittibten Fuͤrſaͤn 
Dorotheen Johannetten Schulbſachen zum Generalcontradi⸗ 
ttor vor dem Kaif: Reichshofrath beſtellt wurde und dabey 
die Advocatur bey dem Harzuigen Hofgericht mn! 
94 x 
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Er gelangte in Gieffen 1756. zur Doctors-Wuͤrde und trat 
1737. als Megierungs Rath in Hzgl. Zweybrück. Dienfte, 
Hier beforgte er nebſt Bearbeitung der a ae ri 
verfchiedene wichtige Rechtsangelegenheiten bey «den hoͤchſten 
Reichsgerichten. Wegen der. Angelegenheit der Gräfin ven Hof— 
mann bielt er ſich bey einer von Kaif. Maj. ernannten Coms 
miffion ad amicabilem ein halb Jahr lang bey dem. Kaiferl. 
Hoflager zu Frankfurt auf, und fliftete ale die gedachte 
Gräfin furz darauf verfiorben, in diefer Sache mit ihren 
Erbintereffenten einen gütlichen DVergleih. Sjm %. 1755 
durde er zum Kanzley» Director und Chef des Negierungs 
CoHegii beitellt, erhielt auch zugleidy Sig und Etimme ım 
geheimen Kabinet. Während diefer Zeit wohnte er wegen 
gürlichee Beylegung der zwifchen Churpfalz und Pfalz ⸗Zwey⸗ 
bruͤcken obgefchwebten vielen “rrungen verfchiedenen Confe—⸗ 
renzen zu Manheim bey, bis ſolche endlid) 1766. durch einen 
Vertrag gänzlich gehoben wurden, worauf 1767. deſſen 
Ernennung zum wirkl. G. R. und Kanzler erfolgte. Im 
April 1776. ſuchte er wegen ſeines hohen Alters um ſeine 
Erlaſſung an, welche ihm auch zugeſtanden wurde. Aus dem 
bisherigen erhellt, daß, er an den wichtigſten Geſchaͤften, wel⸗ 
che in Zeit feiner go lährigen Dienfte in dem Hzgthum vors 
fielen, vorzuͤglich Antheil hatte; und die Einrichtung wegen 
eichtwinder und unparthenifcher Juſtitzpflege in dem ganzen 
Bande ift feinen Entwürfen lediglich zuzufchreiben. Die von 
‚ihm verfaͤſſte Deduftionen kommen unter Pfalz vor. 


©. Strieders Grundriß zu einer Heffifchen Gel. Geſch. 
13. ©. 508. 
$. 273. Culemann (Auguſt) der R. Dock. geb. zu Det 
mold 1734. dermalen Fürftll. Anhalt Bernburgiich. Geb. 
AM «und Neg. Rath, fludirte von 1752— 1757. zu Halle und 
oͤttingen. Er it der Verfaffer verfchiedener Fippifchen, Ans 
halt: Bernburgifchen, und andererDeductionen, davon aber, mes 
gen der dabeh vorwaltenden Umftände, nur einige in den naͤch⸗ 
iten Banden diefer Bibliothek nahmhaft gemacht werden köns 
nen. Dben iſt fchon vorgefommen n. 1629. und n. 8171. 


$. 274. Sürftenau (Job. Gottlob) geb. zu Lübeck den 
5. Aug. 1743. 9) fein Vater Beruhard Earl Kaufmann 
war, Machden er fic) jowohl durch Privatunterricht, als 
durch Beſuchung bes Luͤbeckiſchen Gymnaſtums jr Univerfis 
tät vorbereiter hatte, * er 1761. nad) Helmfiädt, und 
srieb dajelbft vier Jabre die juriſtiſchen Studien. rn 
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ber Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt ſuchte er unter der Ans 
führumg einiger dortigen erfabrnen Sachwalter die auf 
der Akademie erlernte Nechtskeuniffe in Anwendung N brins 
gen. Im J. 1767. erlangte er zu Kiel die juriftifche Doktor 
wuͤrde durch DVertheidigung einer felbft verfertigten Diip, de 
dif;-ofitione ufufructuaria matris viduae, ex iure Germanico, ' 
fpeciatim Lubecenfi. Wegen eines wichtigen Rechtshandels, 
der durch Appellation an das Neichscammergericht zu Wez— 
lar gebdichen war, begab er fich im J. 1771. dahin, und 
bediente fich dieſer Gelegenheit die innere Verfaſſung dieſes 
hoͤchſten Meichsgerichts Fennen zu lernen, und dejjen ‘Pros 
ceß in feinem ganzen Umfang zu fiudiren. Er fand hier ein 
meitläuftiges Feld vor fich, feine Kenntniſſe zu erweitern 
und feinem Nebenmenfchen nüßlich zu werden. Dies und Die 
nachherige eheliche Verbindung mit der einzige Tochter des 
älteiien &. G. Procurators D. Georg Melch. Hormanns, 
brachten ihn zu dem Entſchluß, fih um die Aufnahme ın Die 
Zahl der ordentlichen C. ©. Advocaten zu bewerben. Ob er 
gleich Ichon den aa. Nov. 1771. dag ihm aufgegebene Speci- 
men überreicht hatte, fo Fonnte er doch zu der wirklichen 
Aufnahme nicht eher, ais den 14. Nov. 1777; gelangen, weil 
bie von der damals anmwefenden Vifitation veſtgeſetzte Zahl 
noch äbervol war. Er bat fich bisher nicht nur nut Fuͤh— 
rung der michtigften Proceßfachen befchäftigt, welche Reichs— 
fände, Kirterfchaftliche Corpora und Reſchsadeliche Fami⸗ 
tien ihm anvertraut haben, —— auch einigemal privauſſime 
Vorlefungen über den C. &. Proceß gehalten. Die Herzoge 
u Sachſen-Cob. Meiningen und der regigrende Fuͤrſt u 
affau » Saarbrücken haben ihn zu ihrem wirklichen Hofe 
rath ernennt. | | | 
Er ift der Verf. von n, 3811, 


6. 275. Gruner (Joh. Gerhard) Hfl. Sachſ. Coburg. 
wuͤrkl. Kammerrath, geb. d. 15. Febr. 1734. Bon deſſen Vater 
D. Joh. Fried. Gruner Hzgl. S. Coburg- Saalfeld. Geb. 
Rath und Conſiſtorial⸗ Praͤſidenten.ſ. F. 291. Er ſtudirte zu Jena 
die Rechte, wurde nad) geendigtem akademiſch. Leben 1756. 
Coburg Hof: und Hegierungs s Ndvocat, 1766. wuͤrkl. 

ammer Conſulent, 1770. Kammeraffeßor :773. wiril. Kam— 
merrath, 1782. geheinier Kammerrath, 1783. geheimer Rach 
und Sammerpräfident. 

Er hat theils in S. Eoburgifchen Landes ; Etreitigieiten, 
theils in Reichsritterſchaftlichen Angelegenheiten die Feder 
gefuͤhrt. — 

833 5. 275. 


sige Nachr. von lebenden Debductionsfchriftftel. 


$. 276. von BRieinmayr (Franz Thaddaͤus) Hoch 
fee, Salzburg. Geh. Rath und NHofraths Direktor zu 
alzburg, geb. zu Zell im —— den 25. Sept. 1733. 
ſtubdirte Salzburg und, wurde bald nach den Univerſitaͤts⸗ 
ahren als wirklicher Hofrath und — Kabinets ſekretaͤr 
angeſtellt, bekam auch die Aufſicht über das hochfuͤrſtl. Ar⸗ 
Hin und die Hofbibliokhek. Seit 1767. ift er geheimer Rath 
und feit 1772. auch Hofraths » Direktor. Bey Gelegenheit 
der ehemaligen Galzburgifchen Streitigkeiten mit Balern (f. 
pben ©. 1987.) weiche im Januor 1781. durch einen Vergleich 
eboben worden, hat er fid) eine geranme Zeit zu Wezlar umd 
München aufgehalten, fo tig er auch dem verflorbenen Hofi 
Fanzlee und nachherigen KReichStagsgefandten , Felix Anton 
yon MI bey Ausarbeitung der Halleiniſchen Salzcompro⸗ 
miß » Schriften hülfiiche Hand geleifter hat. Seither it er 
wegen anderes Gejchäfte mehrmahlen nach Wien verſchickt 
worden. Er iſt ein aͤuſſerſt thaͤtiger Mann, ber in ber Kennt⸗ 
iß der Landesverfaffung vieleicht nicht feines gleichen bat. 
edruckt iſt von ihn nufn, 2085. 


$. 277. Bremer (Joh. Martin) geb. 1718. zu Wormg, 
o fein Water Jacob Kremer als Conſulent geftanden. Cr 
iudierte zu Heidelberg und wurde dafelbft ı742. der Rechte 
kicentiat. Er wurde mach geendigten Wange Jahren 
dvokat zu Mannheim; erhielt 1747. von dem Nheingrafen 
riftian Otto von Ohaun den Ruf als Rath, wurde unter 
der 1750. angefangenen Regierung, des Rhein rafen zu Greb 
weiler und Brumbach gemeinfchaftlicher Hofrath, gteng aber 
1761. in Mheingräflih_» Rheingrafenfteinifche Dienfte nad 
:ehmeiler ab. Im J. 1760. fam er in Fürfl. Naſſau—⸗ 
Saarbruͤckiſche Dienfte als Kanzley + Direktor wach Saar⸗ 
brücken, und wurde bald darnach geheimder Rath bey ben 
üͤrſti. Naſſauiſchen Haͤuſern Weilburg, Saarbruͤcken und 
Hingen. Hier wurden ihm wegen feiner befondern Staͤrke im 
Kenenrecht hauptfächlich die Lehensgeſchaͤfte uͤbertragen, und 
bielt er fich deswegen, fo lange Der Sürft von Naſſau⸗ Uſm⸗ 
ger dag Lehendirektorium hatte, zu Wisbaden auf. Alt 
aber nach deſſen Abſterben der Fuͤrſt von Naſſau⸗ Weilburg 
daſſelbe erhielt, je er 1776. nad) Weilburg. Als Debucent 
Bi er vornemlich in dem Hiheingräfiich ⸗Dhauniſchen, und 
ürſtlich Salms Salmichen Erbfolgeftreit ſich berübmt go 
macht, und auch fonft als einen der gründlichften teutſchen 
Geſchichts forſcher gezeigt. — 
Weidlichs Bliogr, Nachr. ID. ©. 440. 
. 278. 
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$.278. von Rürfinger (Franz Anton Freyherr von) 
Eürftl. Salzburg. geh. Kath, — und Lehenprobſt, 
eb. zu Hechbach unweit Ulm, ſtudirte I Dillingen, wurde 
uͤrſtl. Koftanziicher Hofrath; bielt fih ale Subdelegirter 
jur C. G. Bijitation fünf Jahre zu Wezlar auf; trat gu En 
e des 5. 1773. in fuͤrſtl. Salzburgiſche Dienfte als Kabinets⸗ 
— und geheimer Rath, wurde im Januar des naͤchſten 
ahrs zum Hofkanzler und Lehenprobſt ernennt, und erhielt 
1777. den Freyherrnſtand. Er hat fo wohl in ber Baieri⸗ 
hen Succeſſionsſache, als in der Graf Spauriſcheu Che 
tigkeit fi) als Deducent gezeigt. 


Nachrichten von verftorbenen Deductions⸗ 
Schriftſtellern. 


$. 279. Boͤcler (job. Helarich) geb. zu Cronheim, ei⸗ 
nem fraͤnkiſchen Dorfe 1011. ſtudierte feit 1631 zu Tübingen 
und Straßburg. Seine Kenntnis des Yateiniichen erwarb 
ihm die Stelle eines Lehrers der vier oberſten Claſſen des 
trasburgijchen Gymnalii. Er wurde 1637. Prof. der 
redſamteit Den der Univerfität. Die Königin Ehriftina ew 
theilre ihm einen Ruff nach Schweden, wo er anfangs Prof. 
ber Beredſamteit zu Upful und dann Koͤnigl. Hiſtoͤriograph 
Stockholm wurde. Er wurde nachher der Schwediſchen 
ienite in Gnaden entlaffen, jedoch mit Beybehaliung des 
Zitels eines. Königl. Schwediſchen Geſchichtſchreibers und 
einer jährlichen Penfion von 800. Thl. Nun nahm er bie 
Stelle eines Prof. der Gefchichte zu Straßburg au, der ehurs 
fürft von Mahnz ernennte ihr zu feinem Rath und bebiente 
ſich feiner bey der Wildfangsſtreitigkeit mit dem Churfuͤrſten 
von Pfalz, und bey dem Sireit über die Stadt Erfurt CO. 
RB. 3515. und ©. 1694.) Der Kaifer machte ihm zu ſeinem 
Kath und Pfalzgrafen umd legte ihm eine Penfion von soo Th. 
bey : verordnete auch, daß der Charakter eines Pfalzgrafen 
‚bey feiner Familie erblich feyn, und allemal dem» älteiten 
Sohn zuſtehen ſollte. Auch bey dem K. in Frautreich rudwig 
XIV. ſtund er in groſſer Gnade, Er ſtarb im J. 167% 


6.280. Born (Jacob Heinrich) geb. zu Leipzig d. 2. 
Han. 1717. Sem Vater Jacob Born war dafelbit älterer Burs 
- germeifter und Churſaͤchſ Bicefanzler. Er fiudirte ſeit 1736. 
in feiner Vaterfladt, wurde Magiſter 1738, Doktor der Rechte 
und Rathsherr 1739, mann er eine Reife nach Holland ger 


14 thau 
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than hatte; wirklicher Appellations» Math zu Dresden 1749 
Stabtrichter zu Leizig. 1750. Droconful 1758. Burgermeiſter 
and Affeffor ım Schöppenftuhl 1750. Er ſtarb den 3. Dec. 
1775. ju Dresden aufbem Landtage als des Meifnifchen Stifts 
zu Wurzen Kanzler, und erſter Burgermeiſter. Ju die Klaſſe 
der Dedutt. Schrifiſteller gehört er wegen n. 1852. 1853. 
1855: I 
f. Weidlichs zunerläff. Nachr, VI. Th. ©. 246, und def 
fen Memoria, 1777. gt. Fol, 


$. agı. Büchner (Johann Gottfried) Gräfl. Reuſſi—⸗ 
ſcher Rath und Geh. Archtvar zu Grat; im Voigtlande, geb. 
in Erfure d.5. Noy, 1697. Er war einige Zeit lang Hof⸗ 
meifter bey einigen jungen Grafen. 1727. wurde er in die 
Rail, Akad. der Naturforicher aufgenommen und 1731 € 
bielt er die obige Stelle. Erftarb 1749 Erik Verfaſſer eis 
niger Gräfl. Keuffiihen Deduftionen. Moſer fagt in feiner 
Febenggefchichte von ihm: CHI TH. ©. 111.) „„Der Archiv. 
Büchner zu Graiz fagte zu mir: Er fehriebe lauter vollfoms, 
mene Sachen: Sch antwortete: Und ich lauter unvollkom— 
menc. 

ſ. S. W. Oetters Samml. verſchiedener Nachr. aus 
allen Theilen der Hiſt. Wiſſ. IIB. HISt. ©. 18: f. 


€. 232. von Buri (Friederich Carl) geb. zu Scharneck 
ben Kineburg d. 22. Aug. 1702. ſtudierte von 1721 —23. zu 
Helmftädt, war drey Jahre Hofmeifter bey einem Herru von 
Pıllomy, und nachher bey einem jungen Herrn von Klinkow— 
ſtroͤm, init welchem er 1731. nach Gieſſen ging, wo er auf 
Eſtors Anrathen 1732. feine Erläuterung des Leheurechts 
ſchrieb. Er mufte ſich kuͤmmerlich behelfen, bis er 1733. von 
dem regierenden Grafen und nachmalıgen Fuͤrſten zu Drens 
burgs Sirſtein den Ruf als Hofrath und Hofmeiſter des fünf 
ten Prinzen Malle Gafimir erhielt. Mit dieſem ftudirte er 
ne einige gert zur Sieffen und begleitete ihn alsdanr 1735. 
auf einer Reife durch granfeeich, 1736, wurde er als Graͤflich 
Dienburg. Hof» und Regierungs » auch Konfifiorials» Kath ein⸗ 
geführt, Er wurde in Angelegenheiten ſeines Herrn öfters zu 
den wichtiniten Berfchickungen gebraucht und im J. 1744. bu 
ſorgte er ganz allein die Erhebung deſſelben in den Reichs⸗ 
fuͤrſten Erand am Kaiſerl. Hof. Nun wurde ev Canzley » Die 
rektor. Bey dem zu Frankfurt und Offenbach gehaltenen Grafen 
tagen führte er das Direktorium, Die mit dem Srepherrn 
ven Gudenus zu Weglar errichtete Dehanntichaft gab er 

| & 
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Gelegenheit die Herausgabe des wortreflichen Cod, Dipl. vom 
111 Theil an zu befördern, indem, fein Für: und durch deſſen 
Empfehlung auch andere 'groffe Herren dem Herausgeber 
durch einen Zufchuß die Sache erleichterten. 1753. wurde ee 
vom Kaifer in den Adelftand erhoben. Mad) dem Tod feines 
Herrn wurde er von der Fürftl. Dienburgifchen Vormundſchaft 
1756. als Beh. Rath und Regierungsdirektor bey) dem nach 
Diienbach verlegten Negierungsfullegium angenommen. Im 
J. 1757. ſuchte er um feine Entlaffung an, ‚welche ihm auch 
ercheilt wurde. Nunmehr lebte er auf einem ihm von dem 
Herrn Mitvormund Friedric Ernft zur Wohnung überlajjes 
nen Landgut Neuhof, behielt aber doch noch einige feiner ches 
mahlıgen®efchäfte bey. 1764. trat er als Geh. Nach und Lehn⸗ 

robjt in Heifen + Darınftädifche Dienfte, in welchen er ven 14. 

Dec. 1767. ſtarb. Er hatte eine vorzüglihe Stärke im teut⸗ 
ſchen Kehen » Staats » und Privatrecht und in der. Kenntniß der 
mittlern Zeiten und fein Vortrag war gründlich. Durd) Keis 
. und mannichfaltige Erfahrung hatte er fich auch eine grofle 

eltfenntniß erworben, 


f. weidlichs zuverläff. Nachr. VI. TH. ©. 153. 


$. 283. Chemnitius (Martin) geb. zu Braunfchmeig 
1561. ftudirte zu Leipz. Helmftade und Frankfurt. Auf der 
legten Univerfität wurde er 1588. Doktor. Er trieb bier 
aufzu Roſtock Prarin, gieng 1603 ale Rath Herzogs Bogiss 
laug XIII. von Pommern nad) Stettin, wurde hernach zu 
ler und erhielt 1619. gleiche Stelle x dem Herzog von Hol⸗ 
fiein. Er farb zu Schleswig d. 26. up. 1627. Er gehört 
unter bie befonders frommen Juriften: Bogislaus Philipp 
Chemniz, der unter dem Namen Hippolichus a lapide das 
berüchtigte Buch fchrieb, war fein Cohn, In Schleswigi⸗ 
ichen Dienſten fchrieb er eiiie Deduction. 


$. 284. Crohn (oh. Adolph, geb. zu kuͤbeck d. 17 Nov, 
1674, befuchte Easy das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, ftus 
dirte zu Roſtock und Leipzig, machte alsdann eine anfehnliche 
Reiſe durch Teutfchland und Holland, auf welcher er fich vor 
nehmlich zu Weglar, Leiden und Utrecht verweilte. Endlich 
Fam er nach Roſtock wieder zurück, vertbeidigte: dafelbft eine 
Abb. de innoxia mulierum iuris ignorantia, und im J. 1698. 
feine Inaugural-Diſſertation de prabatione quae fit per li- 
bros mercarorum und wurde im folgenden jahr Doftor der 
Rechte. Er führte schen Jahre das Syndifas der Stadt No, 
Rock mit vielem Lob, und nreibeibigte in den damaligen u. 
55 en 
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ben die echte der Stadt. Man hätte ihn dafelb gerne 
als akademiſchen Lehrer behalten: er erhielt aber 1731. die 
Rathsherrnſtelle und 1744. die Burgermeißierwürde zu Luͤbeck. 
Er farb dagelbit den ag. Aug. 1750. 


6. 285. Dolp (Daniel Eberhard) geb. zu Nördlingen 
b. 19 Sept. 1702, wo fein Vater von 1708. bis 1750. Rector 
war. Er flubirte zu Halle, und man finder auch bisweilen in 
feinen Schriften einige Epuren von den kehren bes von kudes 
wig. Nachdem er einige Keifen gemacht hatte, erbielt er in 
feiner Baterjtadt bald eine Befsrderung. Die oben n. 1931. 
und 1937. angezeigten Schriften beweifen die Vorliebe für das 
Geſchichtsſtudium, welches er in feinen jüngern jahren hatte, 
Als Konfulent arbeitete er unermuͤdet fort und feßie fich auch 
bey Auswärtigen in fo groſſes Anfeben, daß verichtedene 
Reichsſtaͤnde ihm zu ihrem Nach ernennen. Er machte fich 
dieſer Stellen durd) Ürbeiten zur Vertheidigung ihrer Diechte 
wirdige ©. n.294. Im 9. 1761. erhielt er die beichwerlis 
che Stelle eines Burgermeifters, mit welcher auch das Proto— 
ſcholarchat verbunden iſt. In biefer Wuͤrde ſtarb er d. 8. Aug. 
1771. Nördlingen verlohr an ihm einen ſtandhaften Verthei⸗ 
diger ihrer Gerechtſame. Sein Sohn Anton Jacob, Raths⸗ 
a daſelbſt, tritt glücklich in die Susitapfen ſeines 

aters. 


ſ. G. W. Zapfs Denfmal bey dem Grabe Hn Burgerm. 


Dolps in Noͤrdlingen. Dettingen. 1771. 8. 


F. 286. Eccard (Joh. Georg) geb. zu Duingen einem 
Dorf im Calenbergiſchen Amt Lauenſtein im J. 1674. Er ſiu⸗ 
dirte zu Leipzig, wo er bey Gelegenheit einer Buͤcherauktion mit 
Leibnitzen Bekanntſchaft machte, 1696. verließ er Leipzig, wa 
er 2. Jahre Correktor in der Druckerey Ahasv. Fritſchens ge⸗ 
weſen, und wurde Setretaͤr ben dem Grafen von Flemming. 
Durd) Leibnitzeus Empfehlung erhielt er 1706 die Profeſſion 
der Gefchichte zu Reale. 1713. wurde er Churhanndverk 
fcher Kath und Hilloriogrand, und dadurch Leibnizens Gehul⸗ 
fe bey Verfertigung ber Origg. Guellic, enditch aber auch 1717 
deſſelben Nachfolger im Bibliotberurtat zu Dannover. Von 
bier aus duechreißte er auf Koften des Königs einen grofien 
Theil von Teutſchland, um in Bibliochefen und Archiven 
Haͤndſchriften und Urkunden zur Ausarbeitung des obgedadh 
ten genealogischen Werks aufzuſuchen. Die Origines Auftria- 
cae, welche er 1719. herausgab, erwarben ibm vom Karferl. 


Hof den Adel und er nenne fi tar von Eckhart. — 
edit 
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Kredit bey den Vornehmen litte durch die Untreue feiner Frau, 
welche eine aus der ungleichen Ehe eines Örafen von der Lip⸗ 
pe erzeugte Tochter war; und durch feine Nachläffıgkeit im 
aͤuſſerlichen Anzug und Betragen, welche allerley Spoͤttereyen 
nach ſich zogen. Durch feine Abweſenheit auf Reiſen verfiel 
fein Hausweſen in eine Schuldenlaft. Er jtellte auch dem 
König feinen Nothſtand in einem, teutfchen Gedichte vor und 
bat ım eine Zulage. eine Öläubiger drangen aber fo hefr 
tig in ihn, daß er die gnädige Antwort des Königs nicht ev» 
warten wollte, fondern im J. 1724. inein Benedictinerflofter 
nad) Corvey in einem fchlechten Anzug, ohne Geld und zu Fuß 
ſich flüchtete. Die zu Hannover mitgenommene Handfchriften 
und Münzen hat er nachher wieder zurück gegeben. Die 
Summe feiner Schulden war nicht mehr als 200 Thaler, mel» 
che er nachher wahricheinlich bezahlt hat. Won Corvey, wo 
er eine fehr Faltfinnige Aufnahme erfuhr, gieng er nach Koͤlln 
und ſchwur daſelbſt in eben dem Jahr den 2 Febr. im Jeſuiter⸗ 
Kollegium die evangeliſch⸗lutheriſche Religion ab. Der Stadt⸗ 
rath belohnte ihn für die Entzifferung einiger alten Urkunden 
fehr freygebig. Das ihn angebotene Lehramt der Gefcichte 
auf der Univerfität Koͤlln nahm er nicht an, weil er einen Yes 
— ber fein Wohlthaͤter war, hätte verdrängen muͤſfen. 
er Kurfürft von Köln bezeigte ihm fehr viele Achtung: er 
ließ iha zu Bonn neben ſich in dem Wagen fahren und nahm 
ihn mit auf die Srankfurter Meſſe. * wurde dem 
Ehrgeiz, von welchem er eine ziemliche Portion beſaß, fehr ges 
fhmeichelt. Die Kardindle Paffıonei und Spinola verficher, 
ten ihm die Gnade des P. Innocenz XII, welcher auch feinen 
beyden Soͤhnen geiftliche Pfründen verfprach. Die Anerbies 
tungen vieler groffer Herren, welche ihn in ihre Dienfte als 
Bibliothefar nehmen wollten, z. E. des Kaifers, des Biſchoffs 
von Paſſau fchlug er aus und wurde Fürfil. Wirzburgifcher 
Hofsund Megierungsrath, Hifioriograph, Bibliothekar und 
Archivar mit einem Gehalt von 1000 Thl. Der Nachfolger 
in der Regierung erklärte ihn zu feinem geheimen Staatsrath. 
Auf die beffere Einrichtung der Univerfität hatte vr einen bes 
traͤchtlichen Einfluß, und ın den Gtreitigfeiten mit Fulda leis 
ſtete er feinem Fürften gute Dienfte. ©. n. 5150. Dadurch, 
baß er die Leichtgläubigfeit des D. Beringers in Anfehung feis 
ner figurieten Steine entdeckte, haͤtte er bald feinen Credit vers 
lobren, da er ohnehin in Wirzburg nicht viele gute Freunde 
hatte. Diefer fleißige Mann farb im Februar 1729. ober 1730. 
r 
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Er arbeitete mit ungemeiner Leichtigkeit, hatte fehr ausgebrei⸗ 
tete biftorifche Kenntnifie, war aber im Mittelalter und der 
Derfaffung Teutſchlands in den vormaligen Zeiten beffer ber 
wandert, alg in den Öitten feiner Zeit. 


Ich Habe diefe Nachrichten genommen aus ber Biblio-* 
#reque Germanique T. IX. p. 194, auß dem in den Symbolis 
Irtterar. Haganis Clafl. II. Faſc. I. p. 151 f. befindlichen Auf 
ſatz Harenbergs ; und aus dem Hift, Diplomat. Magazin 1.2. 

11 ©t.©. 130. wo auch ein volljtändiges Verzeichnis feiner 
Schriften und andere lefenswürbige Anekdoten zu finden find, 
Eiche eben dieſes Magazins II. B. 1, St, ©. 104, 


$. 287. Srommann (ob. Andre.) geb. zu Tübingen, 
fiudierte allda, wurde Profellor luris Extraordinarius, hernach 
erdinarius allda, ferner Würtemb. Megierungs » dann würk 
licher geheimer Kath und Sreisdirectorial » Gefandter ; in 
melcher Stelle er ı72. . flarb. Er bat in den Schwäb. Kreis» 
fireisigfeiten die Haupt » und andere Echrifften verfertiget. 


6.238. > von Breitenau (Ehriftoph) geb. 1638. 
zu Naumburg ; ſtudirte zu Leipzig die Mechtsgelehrfamteit, 
erhielt ducch Borfpruch des V. X. von Seckendorf bey dem 
Hof des Herzogs Ernſt von Sachſengotha einen Zutrit, und. 
befam bald einen an diefem Def fich aufhaltenden Bringen von 
Nordburg unter feine Aufficht. Zur Dankbarkeit für die dems 
felben auf feinen Reiſen und im Krieg eriwiefene treue Dienfte, 
wurde er bey der Mutter diefes Prinzen, Eleoncra, aus dem 
Haufe Anhaltzerbfi, Wittumsrath und Hofmeiſter. Im J. 
1667. echielt er die Stelle eines wirklichen Hofraths bey 
deni Herzog von Hollftein » Dlön, Joachim Ernft. Eeine 
glückliche Beendigung der wichtigſten Sachen und ausnebr 
mende Geſchicklichkeit machte ihn auc) um Kin. Dänifchen Hofe 
bekannt, und 8. Chriſtian V ertheilte ihm die Würde feines 
Raths und erhob ihn vermittelt Beylegung des Namens von 
Breitenan, im J. 1481. in den Adelftand. Endlich wurde er 
von K. Friedrich IV. zum wirklichen geheimen Rath und 1701. 
m Ritter von Dannebrog ernennt. Um den Ueberreſt ſeines 
eins im mehrerer Stille zuzubringen, begab er fich zuletzt 
nach) Yıbeck, wo ihm aber doc) aufs neue von hoher Hand 
verfchiedene wichtige Angelegenheiten auszuführen aufgerras 
en worden. Gr flarb daſelbſt 1732. und zwar Aırik dem 
fe eines Frommen und arbeirfamen Staatsmanns, und mit 
Hinicriaffung einer anfehnlichen Bibliothek, von welcher der 
kuͤbectiſche Rektor von Seelen 1747. «in foftmaklnee 
F de 
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Verzeichniß zum Druck! befördert und demfelben dag Leben 
ihres ehemaligen Beſitzers vorgeiegt hat. 1658. hatte berfelbe 
eine jet felten germorbene commentationem de notis veterumy 
tam ad occulto, quam ad celeriter fcribendum olim facienti- 
bus herausgeneben. An caufis illuftrium hat er viele Deduk⸗ 
tionen verfertigt, von welchen aber die menigfien unter feinem 
Samen bekannt find. 


/ 


$.289. Georgii, (Friedrich Heinrich) I, V.L. och» 
fürftl. Wirtemberg. Negierungsrarh, Hof Gerichts » Afleffor 
und loͤbl. Wirtemb. Kandfchaft Conſulent, geb. zu Urach 1690. 
fiudiwte zu Bebenhaufen, Tübingen und Kalle. Zu Tuͤbingen 
vertheidigte er unter Roͤslern eine Diſp. de eo quod iuftum 
eſt circa officium actoris, und zu Halle pro gradu, de iuftis 
caufis recufandi depofitum. Er befuchte hierauf die Saͤchſi⸗ 
ſche Univerfitäten, Jena, Wittenberg, Frankfurt an der Oder 
und Leipzig, und hielt fi 6 Monate in Wien auf, Er wurde 
in feinem Baterland ae Kegierungs » Gefretär, 1718. 
Dont der Stadt und des Amts Tübingen. 1722. Rath und 
e gerichts s Affeffor, 1737. Landſchafts⸗ Conſulent, in web 
yem Charakter er 1741. nach Frankfurt gefchicht wurde, um 
die Wirtembergifchen Pacta und — durch Kaiferl, Aus 
ctorität befräftigen zu laffen. Nach Bollendung dieſes Ges 
fchäfts erhielt er den Charakter eines Fuͤrſtl. Regierungsraths. 
— d. 28. Aug. 1755. Seine Schriften Ind: n. 7695. 
und 7720. 


F. a490. Glafey (Adam Briebrich) geb. zu Reichenbach im 
Vogtland d. 17 Yan. 1692, Sein Vater, der von da nach Mag: 
deburg zog, wurde aus einen Kaufmann ein Soldat; daher 
wurde er in Anſehung des jugendlichen Unterrichts fehr vers 
fäumt, fo daß er erſt im sıten Jahr feines Alters wieder im 
die Schule fam. Auf dem ——— zu Gotha muſte er kuͤm⸗ 
merlich leben; und ſein Brod mit Singen in dem Chor und 
der Currende verdienen. Als er nach Jena ging, muſte er durch 
Abſchreiben der Hefte ſeinen Unterhalt ſich verdienen und an 
den Freytiſch gehen. Er war deswegen auch in ſeinen meiſten 
Kenntniffen ein Autodidactus. In Jena wurde er auf Bow 
fchrift des — von Sachſengotha unentgeltlich Magiſter 
und hielt daſelbſt philoſophiſche Vorleſungen, wurde auch 
ſchon⸗ im zıften Jahr feines Alters Schriftſteller. In Leipzig 

wurde 
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tourde er Hofmeiſter über ziwen Herren von Tümpling, mit 
welchen er zu Tübingen fludierte und einen Theil Teutfchlands 
durchreifte. Er wurde hierauf Magifter zu Leipzig 1717, 
Doktor der Rechte zu Halle 1718. In Leipzig ersfnete er bis 
ftorifche und juriſtiſche Vorlefungen, bis er durch die Debuftis 
onsjchriftflellerey davon abgezogen wurde. Denn ber dama⸗ 
lige Gouverneur in Leipzig Graf bon Eeckendorf machte ihn 
‚on verfchiedenen teutfchen und italienischen Fürfilichen und an 
den Königlich» Sardiniſchen Hof bekannt, welche ibn zu Vers 
fertigung ıhrer Deduktionen und roceßichrifteh gebrauchten, 
Sm J. 1724. wiirde er von dem Dresdner Hofzu Ähnlichen 
Arbeiten gebraucht und erhielt 1726 dafelbfi die Stelle als geb. 
Archivar, wie auch Hofs und Juſtitzrath. Als er bereits in 
Churſaͤchſ. Dienften war, fchrieb er mit Erlaubnis des Minis 
fieriums eine Deduction gegen bie Bucceffiong + Fähigkeit ber 
Soͤhne, meiche Herz. Anton Ulrich mit Phil. Elif. Zeſerin erı 
zeugt hatte, welches vermuthlicy die unter n. 7397. geführt 
iſt. Er ftarb d. ı2 Jul. 1753. 


Moſer (in der neueſt. Geſch. ber T. St. R. Lehre ©. 59.) 
urtheile vonihm: „er befaß eine mittelmäfige Kenntnis in 
den Teutſchen Gefchichten und T. Staatsrecht und war des 
H. Roͤm. Reichs Erzprätenfionmacher, die bis and Ende ber 
Welt Sioff. genug zu Kriegen und Proceffen abgeben könnten. ;, 


Als ein Beytrag zu feines Character verdient folgende 
Ninefdote bemerkt zu werben. Glafey hatte 1723. eine Das 
duktion für Churfachfen gegen die Grafen von Schönburg dru⸗ 
cken laffen. (Ö.n. 1093.) In der neuen Ausgabe des 
Echmweber. Theatri Praetenf. et controverſ. illuftr. CLeipj. 
1727. 5%.) liefert ce unter dem Art. Churſachſen $. 20. einen 
umftändlichen Auszug aug derfelben, gebenft aber ber bereits 
1724. erfchienenen Gr. Schoͤnburgiſchen Miderlegung (ſ. n. 
1094.) mit feinem Wort, fondern will feine Lefer bereden, als 
ob die Gr. von Schönburg wider feine Schrift nichts einzw 
wenden gefunden bätten. 

Das völlftändigfte Verzeichniß feiner gedruckten und ums 

edruckten Schritten fieht in den Dresdner Gel. Anz. 1756. 
©. 234 — 236: und ©, 251 — 2x4. und daraus wiederholt in 
den Haͤlliſchen Beyir. zur Jur, Gel, Hiſt. II. B. © 
548—-554. - 

Sein Leben er am ausführlichften Weidlich in ber 
Geſch. ber jetztleb. echtsgel. I, Th. ©. 272 fi 
| : J. 29i⸗ 
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8. 291. Gruner (ob. Friebe.) geb. 1688, flubirte zu 
Halle, to» er ein befonderer Liebling des Chriſt. Thomaſens 
erweien‘, promovirte dafelbft vermittelt einer unter J. 2. 
oͤhmers Vorſitz gehaltenen Diff. de libellis alternativis, mup 
de Kammer » Eonfirient zu Eoburg, darauf Particulier : Ruth 
bey Serzog Frayz Joſias, nachher Hof: Negterungsd» und 
Conſiſtorialraih / und ſtarb 1756. als wirklicher Geheimer 
Hofrath und Conſiſtorial-Praͤſident. 


..8.292. Be ne. geb. zu Nördlingen ben 13. 
Sept. 1572. Nachdem er zu Nördlingen und Ulm fich zum 
Studiren vorbereitet hatte, bezog er die Kniverfitäten Strass 
burg und Jena. An dem letztern Ort bielt er Privatvorle⸗ 
[ungen über die Juſtitutionen. ) Zu Anfang des borigen 
ahrhunders gieng er nach Dettingen und prakticirte daſelbſt 
mit groffen Beyfall, bis er 1601. als Syndikus nach Lindau 
berufen wurde. Er wurde zu Tübingen beyder Rechten 
Doktor, und K. Ferdinand Il. nahm ihn zu feinem Rath von 
Haus aus an, worüber er 1632. von Graf Marimilian Wis 
libald von Wolfegg und Waldburg, Kaif. Rath und bamalis 
gen Stabtfommendanten - verpflichtet wurde. Ermar auch 
mehrerer Grafen, Städte und Mitter Kath, Praͤſident des 
Konfiftoriums und Scholarch. In dem berühmten Streit 
ber Stadt Lindau mit dem Reichsfreyen Stift U. L. Sr. daſelbſt 
batte er Gelegenheit feine vorzügliche Einficht in die Rechte 
und in den Zuftand bes Mittelalterd zu jeigen und fich das 
burd) unflerbliche Verdienſte zu erwerben. Er mar ber erfte, 
welcher tag vorgebliche Diplom K. Ludwig, auf welches dag 
Etift feine Befunniffe über das Lindauiſche Territorium grins 

bete, in einer weitiäuftigen Schrift, als unächt und untergeſcho⸗ 
ben verwarf. (©. n.4898.) Die beyden Dillingifchen Jeſuiten, 
Heinr. Wagnereck und Maximilian Rafler, feine Gegner, 
— ibn der Verraͤtherey und gaben vor, er ſey beym 
Kloſter bedienſtet goveſen und babe die Bewandniß der Sa 
che dem Rath zu Lindau verrathen, Ein Vorwurf, ber eine 
fehlimme Sache auf Seiten des Stifte verräth. Er hatte 
noch einen andern wichtigen — Streit über die Wieder⸗ 
berftellung der ehemaligen Reichsvogteyen in den Reichs⸗ 
fädten, welche ums 5. 1688 wieder hergeftellt werden woll⸗ 
gen, In diefem war fein Gegner D. Keonbard Pappus, 
damaliger Biſch. Augsbg. Rath und nachmaliger Kanzler 
ey 
) Bey diefer Gelegenheit gab er heraus: Difputatinnes 

XXI, ex iuftitut, imperial, defumptae., lenae 1598, 
und 1599. 4 | 
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bey der öfterreichifchen ya. zu Inſpruck, f. Puͤtters 
Fitteratur. ©. 218. Unter feinen ſechs Soͤhnen ift Valentin 
merkivürdig, welcher d. 25. März 1605. geboren war, zu 
Strasburg und Altdorf die Nechtsgelehrjamkeit ftubirre und 
ſich vornemlich auf die Gefchichte lente, Frankreich, die Nies 
berlande und Teutjchland durchreifte, und fich die Doftors 
würde erwarb. Auf dem Dsnabrückifchen Friedensfongreß 
vertrat er die Neichsftädte Eslingen, Neutlingen, Nerdlins 
en, Halle, Heilbronn, Lindau, Kempten, Weiffenburg am 
aa und Wimpfen. — Der Vater Danielftarb d. 1. Febr, 
1647. im hohen Alter, waͤhrend der fchwedifchen Belagerung, 
weswegen auch feine Leiche innerhalb des Bezirks feiner Woh⸗ 
nung gehalten werden mufte, er aber in Nückficht feiner groſſen 
Berdienfte in dem Chor der St. Stephans-Kirche beygeſetzt 
wurde. 


f. Io. Frid. Schoepperlini Prol. de vita Danielis Heideri 
Ieti. 4. Nordl. 1765. 118. 


9293. Hofmann (Fried. Dav.) geb. d. 10. Sul. 1732; 
ftarb als Wuͤrtenbergiſch. Canzley » und Hofgerichts⸗ Advokat. 
Ein wirklich gelehrter Mann, dem aber die Natur die Gabe 
verfagt hatte, fich in der Kürze zu faffen ; daher’ die Perioden 
feiner Schriften ganze Seiten einnehmen. Der Verftand ders 
felben iti fo dunkel, verjteckt und durch die vielen Ausboluns 
gen verwickelt, daß man fie, den wahren Einn des Verfaſſers 
zu ergründen, mehr, als einmal, überlefen und mit Aufmerk⸗ 
famfeit fudiren muß. Zu dieſem kommt noch eine folche graͤn—⸗ 
enlofe Sucht zu allegiren, daß man Faum ein ähnliches Beis 
piel finden wird, Er ui der Berfaffer von N. 3806. und aus 
dieſem ungeheuer weitläufigen Titel fann man auf den Juhalt 
der Deduction felbft ſchlieſſen. 


8.294. Tung (Karl Ferdinand) geb. d. ı Febr. 1699 

u Onolzbach, fiudirte zu Sjena und Halle 17ı16—ı720. {m 
. 1721. trat er in DBrandenbg: Onol;bach. Dienfte zu des 
forgung der berrfchaftlichen Proceffe. Er wurde ı725 Ap 
fefior des Hochfürftl. Hofs Naths + Collegii , 1730. mirklv 
cher Hofratb, 1732. Condirector im geheimen Archiv, 1738 
wirflicher Confiftorialrath, 1739. wirkl. Eonfiftorial » Yıce 
Präfident, von 1747. biß 1749. geh. Conferenzrath 1754. und 
1755. erhielt er die Wurde eines Geb. Hofs Raths mir dem 
Hang eines wirklichen Geh. R. und endli 1757, wurde eg 
wirklicher Geh. Nath und Eonfiftorials Prafident, in welcher 
Stelle er du 2. März 1772. farb. Er wurde zu Ahern 
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ker wichtigſten Receſſe und Vergleiche mit den benachbarten 

eichsftänden gebraucht. So balf er 1736. den mit dem 

Stift Eichftädt eingegangenen Vergleich abfchlieffen; 1739. 

den zu. Fürth errichteten Receß mit Br. Eulmbach ; 1742. den 

mit Wirzourg zu Stand, gebrachten Receß; 1746. die Interims⸗ 

Eonvention mit dem Fürftl. Haus Dettingen ; 1753. den merk⸗ 
wuͤrdigen Jurisdietions und Jagens-Receß mit Br. Culm⸗ 

bach; endlich 1755. einen Jagd⸗Receß mit den Grafen zu 

Hohenloh » Kirchberg. | 


- Sein Leben hat er felbft befchrieben in der Vorrede zii ſei⸗ 
ner Grundveſte des Landgerichts Burggrafth. Nürnberg 1759. 
Onolzb. 4. aus welcher man auch feinen Geſchmack und ſein⸗ 
Art ſich auszudruͤcken kann kennen lernen. 


$. 295. Reſtner (Heinrich Ernſt) geb. den 23. Jan. 1671. 
zu Detmold. Er ſtudirte ſeit 1090. zu Frankfurt an der Oder 
und ſeit 1694. als Hofmeiſter eines Herren von Goldſtein auf 


der neuerrichteten Univerfitär Halle. Im J. 1695. haben die 


Senioren der Wippermannifchen und Heiſtermanniſchen Samis 
lie, um bie Stelle de3 verftorbenen Lic. Juſt. Friedrich Wips 
permanng zu erfegen, vermoͤg eines desfalls vorhandenen Te 

amentg ion zum Nechtslehrer zu Rinteln vorgeftellt, worauf 
auch. 1696. von dem Landgrafen von Heſſen⸗-Caſſel die Beltärs 
tigung erfolgt ifl. Deswegen wurde er noch in eben diefem jahre 
au Halle Doftor und trat 1697. feine Profeffion an. 1707: 
machte er eine Reiſe nach Holland: Durch die Deduftion für 
die Heſſiſchen Anfpriche auf Brabant erhielt er zo fl: Zulage 
zu feiner Befoldung und durch einen ausgefchlagenen Ruf 
hach Kiel den Titel eines Raths. Er flarb 1723. d. 5. Jul: 
Er hat nie geheyrather, feine Lehrſtunden fleiffig abgemwartet 
und fich den Ruhm eines friedfertigen Mannes erworben: 


ſ. Dunkels Nachrichten 1IL.B. ©. 235; 


8.296. Rortbolt (Franz Juſt) geb. zu Gieffen d. je: 
an 1711. findierte dafelbft und miurde Hofmeiſter bey dem 
. &. Affeffor von Ulmenftein zu no wodurch er Gele 
enbeit befam die Praris des Reichs €. 6. naͤher lennen zu 
Zwey Jahre nachher wurde er Advokat und Prof 
rator ben der Heſſ. Darmſt. Regier. zu Gieſſen, hielt dabey 
juriſtiſche und hiſtoriſche Vorleſungen und wurde Doktor der 
—88 1739. gieng er als Sekretaͤr des Herrn Neichshofr: 
Grafen von Sayn und Witgenſtein zu Berleburg nach Wien, 
wo er auch bey dem Grafen von Wurmbrand Zutriti erhielt: 
Ded, DibL IV. B. ‚bb Nach 
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Nach dem Tod K. Karls VI. begleitete er feinen Hn Grafen 
wieder nac) Berleburg zurück und wurde zum Beyfiter der 
Gräfl. Regierung ernennt. 1741. wurde ex girof. der Eloquenz 
und Poefie hr Gieffen, und Rath des An Grafen zn Berleburg 
mit einem jährlichen Gehalt. 1742. erhielt er eine aufleror 
dentl. Prof. der Rechte, 1743. die vierte ordentliche Lehrſielle 
und fo zückteer bis zur Stelle des erften Lehrers und Direks 
tors in der Zuriftenfafultät fort, big er endlich den 10. Febr. 
1771. ald WBicefanzler der Univerfität Gieffen und Heſſen 
darmftädtifcher auch Gayn » und Wittgenfteinifcher Hofrath 
ftarb. Gemein unfer Zach gehörige Schriften werden zum 
Theil noch Eünftig vorkommen. Einige find oben n. 1681. 1690. 
1691. 1692. 5243. 5246. 5251. 5255. 5257. angezeigt. 


f. Weidlichs zuverl. Nachr. IV. Th. ©. 205. Leben 
* Fr. J. Kortholts — entworfen von G. ©. ©. 

Schmarz) Gieffen. 1771. 4. enthält faſt nichts, als 
was fchon bey Weidlid) ſteht. 


$. 297. Lipowoky (Anton Sop.) geb. d. 28. Det. 1723. 
zu St. Martin, wo fein Vater Graf Zattenbachifcher Bräw 
und Wirchfchaftsverwalter war. Seinen erfien Unterricht ers 
bielt ee zu Kuttenberg, im J. 1737. wurde er nach Paffau und 
endlich nach Salzburg gefchickt, wo er unter der Anleitung der 
Drofefforen, Herz, Peregrini und V. Starch die Rechte fiudirte. 
Seine durch den Krieg unterbrochene Studien vollendete er zu 
Sngolftadt, wohin nach einer Churfitl. Verordnung v. 1746. 
alle Studenten der höheren SFacultäten fih begeben muften. 
Er genoß vornemlich des Barons von Ickſtatt und Ehlins 
genfpergs Unterricht. Hier wurde er Licentiat ber Nechte, 
und tag zweyter Sekretär des damaligen Oberfiftallmeis 
fierd Grafen von Tattenbach, Im J. 1756. wurde er zum 
churfürftlich geiftlichen Rathefefretär ernennt, im 5. 1759. 
wurde ex Mitglied der Hiftorifchen Klaffe von der neu em 
richteten Akademie der Wiffenfchaften. Seine Keuntniffe, Ge 
fchicklichfeit und Eifer in, Ausführung verwicelter Proceß⸗ 
fachen war eben fo groß, als in Forſchung der Geſchichte 
und ihrer Denfmäler. Er flarb den 19 Oct. 1780. — 
feinem Andenken hat Prof. Weftenrieder den 19 Dec. 1781. 
auf dem afademifchen Saal zu Münden eine Mede Iffent 
lich abgelejen, welche auch auf 3. B. in 4. gedruckt und mit 
dem in Kupfer geftochenen Bildniß bes verdienten Mannes 
verſehen iſt. | 


$. 298. 


Nachr. von verftorb. Deductionsehriftftel, 2193 


8.298. CLochner (Michael Friederich) geb. zu Fürth d. 
8. Sebr. 1706. fiudirte zu Jena und Altdorf, wurde auf der 
legten Univerfität Doftor_der Rechte im J. 1726. gieng von 
da nach Wetzlar, um den C. ©. Proceß zu erlernen, wurde Ads 
vokat zu Nbg 1727, nahm aber nachher den Charakter an 
als Hof. Onolzbach. und Herzogl. — Jugig 
rath und Hofgerichts⸗Aſſeſſor in der Hofmarkt Fürth. A 
Eonfulent der Fürther Gemeine hatte er Gelegenheit die oben 
n. 1474. und 1481. angeführten Deduftionen zu verfertigen. 
Er ſtarb 1777. 


ſ. Nog. Gel. ker 


6.299. von Marquart (Georg Friebrih) geb. zu 
Speyer d. 8. Aug. 1672. Sein Vater war Gothard Sch. 
von Marquart, verfchiedener Meichsftände Rath. Diefer 
Tieß ihn im fpeyerifchen Gymnafio unterrichten und nahm 
ihn in Ag Wale jugend mit auf Neifen durch Holland, 
Dit: und Weflfriesland und Niederfachfen. Als die frangds 
fifche Armee in die Pfalz eindrang und auch Epeyer verwů⸗ 
ftete, muften feine Eltern nach Gieffen fllichten, wohin er 
ihnen mit vieler Gefabr nachtam. Dafelbft wurde er unter 
bie akademiſchen Bürger aufgenommen. Nach drey fahren 
gieng er nach Weslar, Leipzig und Helmftädt, um fich im 
der Mechtsgelehrfamfeit volliommen gu machen. Er fiellete 
auch verfchiedene gelehrte Reifen nach Dänemarf, Schweden, 

olland, England, und Sstalien an. Die fraͤnki⸗ 
che Meichsritterfchaft fchichte ihn Hierauf als ihren Abgeord⸗ 
neten an den Faiferlichen Hof, bey welcher Gelegenheit ex 
Ungarn befah. Von Wien begab er fih im J. 1702. zu 
ber Eaiferlichen Armee an dem Rhein uͤnd wohne ber Er» 
oberung von Landau bey. . Er reifete ferner an den Baden⸗ 
Durladifhen Hof und wurde von dem Marggrafen ale 
Rath angenommen. Nach einem kurzen Aufenthalt dafelbft 
gieng er wieder nach Wetzlar in Proceßangelegenbeiten. Bon 
bort wurde er im J. 1703; von den Ständen bes Fuͤrſten⸗ 
thums Lüneburg als Landſyndikus tweggeruffen, und wurde 
bald Affeffor bey dem Sachfenlauenburgifchen Hofgericht. 
Den dem Obsrappellationsgericht zu Zelle wurde er, noch. 
ehe dafjelbe feinen Anfang genommen hatte, zum ib er⸗ 
nennt und in J. 1732. erhielt er die Stelle eines Vicepraͤſiden⸗ 
ten. Er flarb den i4 nude 1740. In ben Ötreitigfeiten 
bes Herzogs bon Meklendburg mit feinen Ständen vertheis 
bigte er bie letztern; und m. ſeine Auffäge — 

— 2 ol” 
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Colleetan. meklenburg. von 1718. Zu feines Grosvaters Joh. 
Marquarts Tr. de iure mercatorum hat er Zufäge in ber 
Handſchrift hinterlaffen. 
f. Briefwechfel.der correfpond. Geſellſchaft. (Hamb. 
1751.) ©. 698 f. 


8.300. Maskosky (Wilhelm Ludwig) geb. zu Goͤp⸗ 
pingen im Mürtenberg. fludierte zu Tübingen, wurde Licen⸗ 
tiat, Würt. Oberraths⸗ hernach Kreis⸗Secretarius, bet 
nach Oberrath und Streisbirectorial + Gefandter ; endlich 
wurde er geadelt und Heffen + Darmftädrifcher wuͤrklicher ges 
beimer Raih und Kanzler, in welcher Würde er ſtarb. Er 
bat in den innerlichen Schwäbifchen Kreisftreitigfeiten 
1704. u. f. für Würtemberg gefchrieben. 


F. 301. Mogen (Ludwig Gottfried) geb. zu Gieſſen d. 
4. Febr. 1724. Er fiudirte in feiner Vaterſtadt faſt acht Jahre 
und durch die Ermunterung des Geh. Juflige. J. G. von 
Meiern, feines Pathen, legte er fich vorscolich auf dag teutiche 
Staatsrecht. 1747 _ erlangte er bie Doktorwuͤrde, erdfnete 
biftorıfche und erh Hate Borlefungen und advocirte. 1752. 
wurde er zum Graͤfl. Leiningen + Wefterburg. Hofrath er 
nennt. In dem J. 1754. machteer eine fleine Reiſe nad 
Franken und bey Gelegenheit ber Nückreife über Frankfurt 
wurde ihm die Verfertigung ber oben n. 5420. fq. Angezeigten 
Debuctionen übertragen. 1757. wurde er Profeflor der Ger 
ſchichte zu Gieſſen, wobey er auch noch fortfuhr juriftifche Vor⸗ 
leſungen zu halten. Im J. 1771. legte er feine Sdrofeffion nies 
der und wurde Amtmann zu Battenberg in Heſſen, wo er den 
10 März 1773. ſtarb. 


ſ. Weidlichs zuverlaͤſſ. Nachr. V Th. ©. 260—18%. 
und von ſeinen letzten Schriften das gel. Teutſchl. 


$. 302. von Oſterwald (Peter) geb. zu Weilburg 
1718. von bürgerlichen und proteftantifhen Eltern, bejuchte 
bas Gymnaſ. feiner Vaterſtadt, fiudirte nachher zu Feipzigs 
Sena, Halle und Straßburg das birgerlihe Recht und die 
mathematiſchen Wiffenfchaften. Im J. 1732. befannte er fich 
oͤffentlich zur katholiſchen Religion. 1740. verfügte er ſich im 
das Kloſter Gengenbach, um in den VBenediktiner » Orden 
ju treten, verlieh aber daffelbe wieder nach einer dreyviertel⸗ 
jährigen Probe. Im J. 1744. kam er nach Regensburg, und 
erhielt daſelbſt im Seminarium der Schotten ben Beruf eines 
franzoͤſiſchen Sprachmeiſters, und in der fuͤrſtl. Abtey zu Gt. 
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Emeram, die Stelle eines Lehrers der mathematifchen Bit 
fentchaften, wo er fich zugleich die ‚Gelegenheit zu Nugen 
machte, die englifche Sprache zu erlernen, 1745. wurde er zum 
Eefretär ernennt, und legte Ah nun. aüfsbie Staatsge⸗ 
fchichte. Nachher wurde er Hofrath und, Zahlineifter bey 
dem Hochflift Regensburg m J. 1757. ernannte ihn 
der Kardinal und Herzog in Baiern Theodor ji feinent 
Kabinetsſekretaͤr, und 1758. wurde er in den Adelſtand ers 
boben, und zum wirklichen geheimen Rath ernennt. 1759. 
erhieli er die Stelle eines Mitglieds der von dem Churfuͤr⸗ 
ſten in Baiern eben geſtifteten Alademie der Wiſſenſchaften 
in Muͤnchen, und 1760. wurde er Direktor des geiſtlichen 
Raths, 1762. endlich erſter Direkter, mit dem Charakter eis 
nes geheimen Raths. Er flarb den 19 Januar 1778. Die 
unter dem Namen Veremund von Lochliein von ihm herausge⸗ 
gebene Schriften n. 8071. fq. erregten bag meiſte Auffeben. 


f. Prof. Weftenrieders Rede zum Andenken Per. von 
Diterwald. 1778. 4 — | — 


$. 303. Pachelbl von Gehag (Wolfg. Gabriel) geb. zu | 
Wunſiedel d. 10. Jun. 1649. fudirte ſeit 1607. zu Jena und 
Leipzig. Auf —— Univerſitaͤt wurde er 1678; Doktor ber 
Rechte. Im naͤchſten Jahr erhielt er einen Ruf als Auleiter 
(Advofat) bey dem Kaıf. Landgericht bes Burggrafth. Nuͤrn⸗ 
berg und wurde zugleich gemeinichaftl. Eulm und Onol;bad). 
Kath. Er wurde nachher aud) Beyſitzer eben diefes Berichts 
und behielt diefe Stelle bey, nachdem: er «1705. Brandenburgs 
Eulmbach. Geh. Rath. geworden war. Er ſtarb d. 28, Nov, 
1728. Es gebuͤhrt ihm dag Lob eined unermüdeten Fleiſſes 
und ausnehmenden Eifers in Bertheidigung der Rechte und 
Borzüge feiner Landesherren; ob man gleich Deutlichkeit und 
Helle in feines Vortrag vermißt. Die beträchtliche Dienge 
ber in dieſer Biblistgek bereits angezeigten Deduktionen bes 
fteht in folgenden: n. 538. 547. 548. 549. 552. 555. 556. 
559. 577. 604: 606. 657. 658. 1468. 1469. 1473. 2960. 2961; 
A546. 4548. 4549 | 
©. Juglern Beytr. V. B. ©sa7sf. 


$. 304. Patrick CHerm. Bernhard) war 1692. zu Sf, 
Gear am Rhein geb. finbirte in Jena und vertheidigte unter 
B. G. Struv die Abhandl. de Impp. Wenceslag, Friderico 
Brunsvicenfi etRuperto Palat. in dem Syntagmate hiftor, Germ. 
Im J. 1716. wurde er in F. Piel Birkenfeldifche Dienſte ger 
43 sogen, 
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zogen, da feine Voreltern bereits feit einem Jahrhund. vors 
nehme Suftigftellen in der hintern Graffchaft , Eponheim be 
Fleidet hatten. Wegen feiner vorzigl. Kenntniß in der Hiſto⸗ 
rie, Diplomatif und Staatsrecht wurde er bey den F. Kanzs 
leyen und Archiven zu Bifchweiler und KRappoltsweiler ans 
ugs als Gecrctär, hernad) als Rath angejiellt. Zur Zeit 
eineg Berufs nach Zweybruͤcken im J. 1744. hatten die Ans 
älle vom Podagra bey ihm bereitd_fo uͤberhand genommen, 
daß er ben ordindren Megierungs » Seßionen nicht beymohnen 
konnte: zu Haufe aber hat er big an fein Ende uncrmüdet in 
Zamilien » und_ andern wichtigen Angelegenheiten des Hzgs 
gearbeitet. Er ftarb als Pfalzzweybruͤckiſcher Negierungss 
zatb und Archivdireftor 1765. Auſer der Deduction n. 27. 
uud 2871. und einigen unter dem Artichei ven Pfalz vorkoms 
menden, von welchen er Verfaſſer ift, hatte cr au Antheil 
an dem Statu caufae nebſt rechtl. Ausführung der Hu Chri—⸗ 
ſtian III. Plalzgr. und dero Hfſtl. Haus auf die Succeßion in 
dem Hzgth. Zweybruͤcken competirenden Gerechtſamen 1729. 


G. 305. Pfeil (Chriſtian Carl Ludwig) geb. zu Gruͤnſtatt 
im Leiningen⸗Weſterburgiſchen 1712. fludierte zu Tübingen, 
wurde Würtemb; Fegationsfefretarius zu Negensburg, ſodann 
gelehrter Regierungsrath zu Stuttgart, aud) zugleich hernach 
giwenter enrße und cine Zeitlang Moͤmpel⸗ 
artiſcher Gefandter zu Regensburg, bernac) K. Üreufilcer 
eheimer Rath und bevollmächtigter Minifter bey dem Fraͤn⸗ 
kiſch und Schwaͤbiſchen Kreis; wurde anfangs geabdelt, her» 
nach Freyherr, auch des Brandenburgifchen rothen Adler Or⸗ 
dens Großkreuz; lebte zulegt auf ſeinem Rittergut Teufſtetten bey 
Duͤnkelsbuͤhl. — bat in den Streitigkeiten zwiſchen Würs 
temberg und der Neichgristerfchaft für jeneg die Feder geführt. 


$.306. Renz (Günther Albrecht) geb. zu Boͤnnigheim 

im Würtembergifchen (nach gefchriebenen Nachrichten zu Gem 
mingen, einem Dorfe ohnmeit Heilbronn, wo fein Water 
Schulmpifter war,) den 6. Febr. 1704, fludierte zu Tübingen, 
wo er auch Infpector Stipendii Martiniani wurde und mit 
Veyfall Vorlefungen hielt, Er wurde Hof ı Gerichts Advo⸗ 
fat 1725, Gräfl, Gräveniz » Limburgifcher Kanzleyrath 1729, 
Licentiat der Rechte und Profeffor im Fuͤrſten » Collegium ju 
Tübingen 1731, Negierungsrath zu Stuttgard 1737, nachber 
Hofgerichtd « Bepfiker zu a nblanen und endlich wirklicher geh. 
Rath und Kreis + Direktorials» Gefandter. Nach erhaltener 
Dimifion wurde er Baden» Durlach. wirfl. Geh. Kath n 
m 
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welchem. Charakter er 1767. den 25. Yan. zu Karlsruh ſtarb. 
Er ift Verf. von n. 104. und ııı. 5. Jan. 4 b ſtarb 


ſ. Moſers Lexicon und Weidlichs Geſch. II. Th. ©. 325. 


$. 307. Rudloff (Ernſt Auguſt) geb. zu Magdeburg d. 
a2. Jul. 1732, ſtudirte feit 1727. zu Halle und ſeit 1731. zu 
Mittenberg, wurde 1732. Hofmeiſter bey zwey jungen Herren 
von Buͤlow und 173% bey) einem jungen Herrn von Lehften. 
1739. gieng er nach Noftock und wurde in den Alngelegenheis 
ten der Meklenburgifcyen Landfiände gebraucht, Die im eben 
biefem Jahr erhaltene Stelle eines Syudikus der Stände des 
Herzogihums Lauenburg gab er 1740. ſchon wieder auf, wur⸗ 
be aber von den Meklenburgifchen Landftänden zum Syndikus 
erwählt. 1741. erhielt er zu Greifswalde die Doktorwuͤrde. 
Er ftarb im März 1775. als Meklenburg ⸗ Schweriniſcher Res 
gierungsrath. Er harte eine geoffe Kenntniß der Meklenburs 
gifchen Rechte umd Gefchichte und war Verfaſſer der meiſten 
im Namen der Meklenburgifchen Nitterfchaft vom J. 1742— 
1750. befanntgemachten Deduftionen. Ein Metlenburgiiches 
Sandrecht fol er zum Druck ausgearbeitet hinterlaffen haben. 


f. Weidlichs Lericon. (1766.) ©. 148. 


5. 308. Sinold genannt von Schuͤtz (Chriſtoph Phi 
lipp) geb. d. 3. Nov. 1689. zu Onolzbach, aus einem altades 
lichen Heßifhen Gefchlechte ; findierte zu Gieſſen 1710. unter 
— gieng nach deſſen Tod 1711. nad) Jena, wo Slevogt, 

truv und. Schröter feine Lehrer waren, reiſte 1712. zu ſei⸗ 
nem Vater nach Wien, der in herefchaftlichen Verrichtungen 
ſich daſelbſt aufhielt, that 1714. eine Reiſe nach) Frankreich 
und in die Niederlande. Die iu einer C. G. Beyfigerftelle 
angebotene Präfentation trug er Bedenken anzunehmen, weil 
Marggraf Earl Wilhelm ihn zum — Rath erklaͤrte. 
Er ſtarb als Direktor des geheimen Raths-Collegii 177". » 
Er ift der Verf. von n. 645—647. 


8. 309. Sonnemann (Joh. Dieberich,) oder Theodor 
Sottjried). geb. 1656. zu Hildesheim. Nach einigen Nachrich⸗ 
ten war fein Water, Joh. Sonnemann, Gecretariug des Doms 
capitelg zu Hildesheim. Hingegen giebt Franz Theodor Bo⸗ 
Felmann den M. Dtto Sonnemann als den Bater unfers 
Sonnemanns an. Diefe Uneinigfeit bin ich nicht im Stande 
u heben. Unfer Sonnemann ftudierte zu Hildesheim bey ben 
eſuiten die Humaniora und Philoſophie, vertauſchte aber bie 
2b4 Wiſſen⸗ 
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Wiſſenſchaften hierauf mit dem Kriege. Er genug in Raiferl. 
Dienfte unter dag Negiment des Grafen” von Duͤnnewald, 
und wohnete der Belagerung von Dfen als Adjutant bey, 
Dach dem Tode diefes Generals verließ er die — ——— 
ging nad) Nom und Padua, und ſtudirte das buͤrgerliche 
und canonifche Recht, wie auch die Theologie. Darauf keh⸗ 
rete er in feine Baterfiade zuriick, wo er mit der Zeit vom Bis 
ſchoſe Jodocus Edmumd, zum Bergrath beftellet wurde. Nun 
verbeyrathete er fih mit einer gebohrnen Bertrammen, mit 
welcher er zwey Töchter erzeuigete, davon die eine fich in Wit, 
wenſtande zu Osnabrück, bie andere aber als Nonne im Elos 
fter Efcherde bey Hildesheim nachher berand. Da ihm feine Ehe 

enoflin drey Jahre nach der Verheyrathung abftarb,ermählte er 
den geiftlichen Stand, und warb Kanonicus der Collegiatkir⸗ 
che zu St. Andreas in Hildesheim. Er lief aber deßwegen 
die Studia nicht fahren, fonderu dienete Armen und Bedruͤck⸗ 
‚ ten ohnentgeltlich, und blieb vi bey der Praxis. Als zwi 

ſchen feinem Eapitel und dem Domcapitel ein Streit entitand, 
welcher lange dauerte, und berüdhtigt genug ift, warb er von 
feinem Kapitel nach Nom gefandt, mo er den Vrocef für daſ⸗ 
felbe auc) gewann. im Jahre 1716. ward Sonnemann von 
Er. Königl. Hoheit, Ernſt Auguſt II. Herzog zu Vork und 
Albanten, und Bifchof — Osnabruͤck, als Rath und Referen⸗ 
darius des geheimden Raths und der Biſchoͤfl. Cammer nach 
Osnabruͤck berufen, two er in dem berühmten Streite über 
das Archidiaconalmwefen vieles gefchrieben hat. In dieſet 
Station iſt er auch sweymal nach Wien deputirt worben. 
Als der Hzg 1728. nıit Tode abgieng, wandte ſich Sonnemann 
wieder noch Nilderheim, und farb dafelbft nach einem iährıw 
gen Aufenthalte 1729. im Michaeligflofter. Sonſt iſt nod 
son ihm zu merken, daß er auch Priefier, desgleichen Doctor 
der Theologie und der Nechte geweien. Man weiß aber nid, 
wo er promppiret hat. 


3 €. Strodtmanns Nachr. von ibm in den Hannod. 
3. A. 1754. N, 39, 


$. 310. Tenzel (Wild, Ernft) geb, zu Arnftadt d. ı1. 
ul, 1659. Er fludirte zu Wirtenberg, wurde dafelbft Adı 
junft der philoſoph. Facultät, befam 1686. eine Stelle am 
Gymnaſ. zu Gotha und wurde 1696. Gefchichtfchreiber ver 
Herzogl. Sachfifchen Häufer. Auf feinen Reifen durch Teutſch⸗ 
land, Holland und Dänemark beſah er die merkwuͤrdigſten 
Dibliotheken und Kabinese und erwarb fich dem — 
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fel der berühmteften Gelehrten. Er fehlug die wichtigſten 
und vortheilhafteften Anträge aus und wurde 1702. Königl. 
und Churf. Saͤchſ. Rath, Hiftoriograph und Archivar zu 
Dresden, welche Stellen er aber wegen widriger Schickfale 
nur ein Jahr behielt und alsdann ohne “edienung den 24. 
Nov. 1707. in gröfter Armuth ftarb. Er gehörte unter die 
wirtlichen Polyhiftord. Won ihm iſt n. 4905. und in dieſem 
Band find noch einige feiner Schriften vorgekommen. 


©. Vita et Scripta W. E. Tenzelii — eon£:ripta ab Adol- 
pho Clarmundo Dresd. und Leipzig. 1708. 4. iſt lateir 
niſch und teutich in gefpaltenen Kolumnen gedruckt. 


311. Wegelin (oh. Reinhard) geb. zu Lindau d. 
aı. April, 1689. ging 1707. nad) Jena, fiudirte daſelbſt 
die Geſchichte und Rechte mit fo guten Fortgang, daß er 
oͤfters jurift. Streitfchriften aus dem teutfchen Staatsrechte 
vertheidigte und am Ende feines akademiſchen Lebens 1712. 
die oben n. 4908. angeführte wichtige Differtation zur Ret⸗ 
tung ber Rechte feiner Vaterſtadt herausgab. Nach der 
Ruͤckkehr in fein Vaterland trater bald eine Reiſe an, und 
giens durd) die Schweiz nach Genf, wo er über Jahr und 
ag ſich aufhielt und fich beſonders auf die franzöfifche 
Eprache legte. An der weitern Fortfegung feiner Nee nach 
wurde er badurch gehindert, daß er von dem Reichs—⸗ 
ofrathb Freyh. von Lynker einen Huf nah Wien erhielt. 
Er hatte fich bey demfelben ein vorzüglicheß Vertrauen erwor⸗ 
ben, formel durch die obige Difputation, als durch ein Bedens 
fen, welches diefer ihn in den damals zwifchen dem Kaifer und 
Pabſt vorgemwalteten Comacchiſchen Streitigkeiten über eine 
nächte Rudolphinifche Urkunde abgefordert hatte. Zu Wien 
erhielt er die Stelle eines Legations » Selretärs bey den Sachf. 
Cob. weg. Miniftern und Geſandten am Kaif. Hof, dem 
Sreyb. von Diemar und von Schüg, und nach deren Abreife 
wurde er zum Sachſ. Coburg. Rath und Agenten bey dem 
Meichshofrath ernennt. In diefer — fuͤhrte er die 
Geſchaͤfte ſeines Principals mit allem Beyfall, beſonders in 
der damals ——— Coburg. Erbfolgsſache, bis er im J. 
1719. von der Reichsſtadt Iſny zu ihren Rathskonſulenten 
und Kanzleyverwalter berufen wurde. Dieſer Stadt leiſtete 
er bey ihren innerlichen Zwiftigkeiten nüßliche Dienfte, indem 
er durch feine Flugen Rarbfehläge und geſchickte Unterhandluns 
gen das gute Vernehmen zwiſchen Obrigkeit und Bürgerfchaft 
wieder herſtellte. Hiedurch —— die Reichsſtadt Kem⸗ 
| ; © pten 
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pten bemogen, ihn zu ihren Konfulenten von Haus aus zu 
beftellen, welchen Charakter er bis an fein Ende beybehalten 
und ihr in ihren Proceßangelegenbeiten mit dem Stift dafelb 
mit feiner Feder gedient hat. Im J. 1731. wurde er Konfus 
lent und Eynpdifug in feiner Vaterſtadt Lindau und man über 
trug ihm zugleich dag Kreisdepartement. Im J. 1746. wurde 
er durch freye Regimentswahl zum Burgermeifter ernennt, 
und zugleich fein ältefteg Sobn, Johann Ehrifiopb Wege 
lin 1.V.L. zur zweyten Syndilats » und Konfulentenftelle be 
fördert, welcher aber noch vor ihm flarb. Ihn felbft, der ſich 
um feine Vaterſtadt fo viele Verdienſte erworben hat, verlohr 
Diefelbe durch den Tod den 11 Jan. 1764. Er hinterließ vers 
ſchiedene Handfhriften und Sammlungen, welche nach feinem 
Zod, feiner eigenen Verfügung gemäß, durch den Druck follten 
gemeinnüßig gemacht werden. Iſt wol keine Hofnung dazu 
mebr vorhanden, nachdem der Eindauifche Konſulent Jakob 
Fels 1773. (nicht 1770 wie es ©. 339 beift) geftorben ? 

f. Weidliche zuverläß. Nachr. IV. Th. ©. 133— 159. und 

VI. Th. ©. 403+ 

F. 312. Weifmenn (Magnus) geb. zu Hersbruck im 
Nbgiſchen d. 15. Nov. 1721. Unter, Unführung feines Vaters, 
der dafelbft Stadtfchreiber war, übte er fich, ehe er die Uni 
verfität bezog, in den Amtirungs » Gefchäften. Er ftubdirte 
vom J. 1739. an zu Jena und Halle, gieng von da über Leip⸗ 
zig, Wittenberg und Dresden nady Altdorf, wo er 1744. 
promovirte, und in das Nbgifche Advokaten » Kollegium aufs 
genommen wurde. Diefer gefchichte Mann farb fehr frühe 
d. 20. Nov. 1757. Bon Di er 


9. G. L. 

F. 313. Weinreich (Schweickard) geb. 16.. Auf dem 
Utrechtiſchen aan. Eongreß war er ald K. Preuß : Fegas 
tions » Sefretär angeftellt. 1712. wurde er zum Prof. der 
Rechte zu Frankfurt an der Oder ernennt, welches Amt er 
1713. antrat. Ungeachtet er reformirter Religion mar, fo 
wurde er doc) 1716. Herz. Würtemberg. Negier. Rath in 
©tuttgard, wo er zugleich als Kreisgefandter gebraucht wur⸗ 
de. ach und nad) ftieg er 1719. zu ber Würde eines Com 
fiftorialrathg, 1722. eines Vice- Directoris, hernach 1725. ei⸗ 
nes wirfl. Directoris Confiftorii, endlich 1727. eines wirklichen 
Geh. Raths und DireftorialBefandten bey den Schmwäbifchen 
Kreistagen. Auf fein eignes Bitten und ein Schreiben des Koͤ— 
nigs in Preuffen wurde er 1731. feiner Wurtembergifchen Diens 
fie entlaſſen und gieng von Ötuttgarb nad) Berlin alg Geh. 
Rarh bey dem Departement ber auswärtigen Sachen, — 

au 
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auch die teutfchen Reichs⸗Sachen verbunden waren. Er ſtarb 
bafelbſt 174 .. Sin den innerlichen Schwäbifchen Kreis» 
Etreitigkeiten über die Matrieular + Moderation uns J. 
1719. hat er einige Druckſchriften verfertigt. 
| f. Moſers Fericon. 0. 


Einige Anekdoten und Anfragen die Deduftionds 
litteratur betreffend. 


6. 314. Contra falfas Francorum literas 1491 pro.defenfio- 
le ferenifimi Romanorum Regis femper Angufti. 4, 
tter. 
E Eine Staatsfchrift, welche von den Näthen des damalis 
gen Römifchen Königs Marimil. I. verfertigt worden. Die 
Schrift befieht aus zwey Abfchnitten, wovon der erfie 1491. 
und der zweyte 1492. verfertigt, beyde aber vermuthlich auch 
in diefem Jahr gedruckt worden. Die VBeranlaffung zu ders 
felben war dag doppelte Unrecht der Franzofen gegen den Kos 
nig Marimilian, indem fie fich durch Betrug und Verraͤtherey 
der Landſchaft Bretagne ————— und die Erbin dieſes 
Landes, Anna, die durch Gevollmaͤchtigte mit Maximilian bes 
reitd versmahle war, zwangen, ihren König Karl Vu. AN, bey 
rathen, welcher die ihm bereits angetraute Tochter Marimis 
lians, Margareta ,verftoffen hatte. Daher kommen in diefem 
Manifeft oder Debduftion ı manche fcharfe Ausdrücke vor : 
3. E. Nemo eft, qui neſciat Gallos Francos non modo in oc- 
eupandis vicinorum Principum oppidis atque dominiis magis 
femper proditienibus quam iuſti belli potentia aur ftrenuitate 
uti folitos : verum etiam varia fictaque mendacia et literis et 
nunciis paflim vulgare folere. Ingleichen: Haec eft data Gal- 
lorum fides, haec iuris iurandi facrarumque reliquiarum ian- 
cta religio? haec promifla fecuritatis figılla ? 
f. Bögens Merkwuͤrd. der Dresdner Bibl. II.B. S. 179. 


$. 315. 1698. d. 31. Ian. berichtete die RS. Stadt Frankfurt 
an die R. St. Nürnberg, daß alldorten ein gedrucktes bos⸗ 
baftes Scriptum unter der Aufichrift: Keuter KReichs » Abs 
ſchied von der Mutter dem Roͤm. Reich, an die enterb» 
te Sranzöfifche Stadt Straßburg zc. unter dem Stadt⸗ 
Thor aufgefangen und in folchem faft alle Evangel. R. Städte 
und darunter auch die Stadt Nürnberg fehr nachtpeilig beur⸗ 
shbeilt worden. | 
$. 316. Juftig + Rath Schlegel in der Sefchichte der Könige 
son Dännemark aus dem Didenburg. Stamme (II. Th. Eopenh. 
1777.85.) bemerket © 54. daß der befannte Koͤnigl. Wecker 
—— von 
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von einem teutichen Mechtsgelehrten gefchrieben ſeyn muͤſſe. 
Diefes beftärft die Neufferung in des von Erark Confpect. 
hift. Br. Luneb. p. 33. daß der nachherige Wolfenbüttl. Kanz⸗ 
ler Eberhard von der Weybe diefe Schrifft aufgefeät babe, 
Weyhe war zucor in Grafl. Schaumburgiichen Dienſten, die 
. er aber 1619. verlieg, weil damals ein anderer Kanzler bey 

dem Grafen war, der bald darauf flarb, und Anlaß zu dem 
Gebrauch des Fuͤrſtl. Hollfteinifchen Titels, der dem König 
fo fehr misfiel, gegeben hatte. Es iſt möglidy, daß er bar 
auf des Königs Ehriftians Rath von Haus aug gemorden, 
und durch diefen dem H. Sriedr. Ulrich als das bequemfie Verb 
hus— die Regierungofehler in Wolfenbüttel zu heben empfoh⸗ 
en worden tt. Won den Wirkungen und Folgen des Werkes 
bandeit Rethmeier in f. Braunſchw. Luͤneb. EhronicS. 1258. 


fiehe Goͤtt. G. 4. 65. St. 1778. ©. 524. 


$. 317. A.15654. d. 18. Febr. hat Wilhelm von Grumbach mit 
feinen Anhängern an die R. R. in Franken in_feiner Angelo 
genheit cin nachdruͤckliches Schreiben erlaffen, wovon em 

uszug in den R. Ständ. Archiv. Urk. P. IL p. 323. ſich fin 
det, auch hat die Nitterfch. durch ihre nach Wien abgeordne⸗ 
te eine nochmalige Vorſtellung und Fürbitte für den von 
Grumbach eingereichet, wovon an obiger Stelle S. 3— 
36. ein Auszug zu lefen, daher man anfragt, ob Feine Abs 
ichrift eines an Grumbach von der Nitterfchaft abgelaffenen 
Schreiben fich in einem Archiv vorfindet, deſſen Abfchrıfe han 
fehr wuͤnſchet? 

6.318. Die Debduction: Der Elevifche Settleremantel 
hat der Baron von Steperoth Cöollniſcher Syndicus wollen 
efehen haben und hat dem Kanzler Ludwig zu Ryßwick ver 
18 daß fie mit 100 Ducaten bezahlt worden. Daher möchte 
an ihrer Eriftenz.nicht zu zmeifeln feyn. ſ. Ludovici German, 
Princeps. p. 653. 

F. 319. „Wer die um ober nad) 1726. berfertigte meines Tip 
ſens noch ungedruckte meitläuftige Schrift: Die thränende 
Inftiz ete, in Archiven oder fonft zu Geficht befommen hat, der 
muͤſte erftaunen, wann alied darinnen enthaltene wahr ware: 
fo ic) dahin geftellet feyn laße: Wenigftens ift indem, mas vom 
meiner eigenen Perſon gemelder wird, wahres und faliched 
unter cinander gemengt: „ſagt Moſer in f. Abhandl. von ber 
Staats + Juſtiz in Teutfchland S. 27. 


a 
I. Alpha 


1. Alphabetifches Regiſter 


mit beygefuͤgten Haupt » und Unterabtheilungen 
aller in diefem IV. Bande befindlichen Deductio: 
nen und ähnlichen Schriften. 


lbrecht (Gebruͤder) Str. mit der Vicekanzl. Freisleben 
und €. H. Herzog. | ©. 1911 
Anhalt » Bernburg Faurſtl. Haus) Str. mit Wolf Ludw. 
von Schlegel, 1904 
Arnold (Baron) Str. mit von Benkendorf. 1891 
Affeburg (von der) Str. mit Dietrich von Hackeborn. 1890 
von Auerbach Str. mit v. Berlichingen pto eines allodii. 21174 
von Aufſees (Earl ae. Str. mit Doroth. Eathar. von 
Gengelau wegen des R. Guts Freyenfelß. 2114 
Augsburg (Roſtadt) Ste. das Nelig. Werfen bafelbft nn 
219lT« 

— Ötr.der Pofamentirer daſelbſt. 2123 
Avemenn (Aderpb Chr. Geh. N.) Str. mit Hzg Frieberich 
II. zu Sachſen Gotha, megen Unterbring. 4. Regimenter in 
Engl. und Holländ. Sold 1839 


Baden (fürftl. Haus) Zufäge. 2025 
Sr. mitder Stadt Baben. 2026 
— des Hofer. Mart. Feiners mit bem Stift Speier pto ex- 


communicat, 2030 
Baiern (Ehurs und fürftl. Haug) 
Str. mit Pfalz wegen der Vräcedens. 1787 
— wegen ber von Chf. Marimil. Emanuel im Span. Succeß. 
Krieg mit Frantr. eingegang. Verbindung. 1958, 
Bezeigen bes E. Bair. Hofs im * 1735. 1957 
— wegen des Rechts der koͤnigl. Ehren, in Concurrenz mit 
andern Botſchaftern. 1957 
— über dag Meerzhofmeifter » Amt. 1957 
— megen Präfentat. zum R. €. G. Beyſitzeramt. 1958 
— mit den Rst. Gefandtfchaften wegen Mauth ıc. 1958 
— mit Schweden wegen aufgefündigten Waffenftilftandes. 


1961 

— über dag Teſtam. des Epf. zu Coͤlln Clemens Auguſt. * 
— mit Oeſterreich: 

2) tegen der Erbfolge nach dem Tod K. Carls VI. 1964 


b) wegen Auslieferung bes Nsarchivs. 1978 
e) wegen eines Miünzcondentiongfuffeg. 1971 

d) wegen des Rangs vor E. Böhmen bey her. M. €. 8, 
Viſitat. 1973 


ir, 


I. Alpbabetifches Regiſter. 


Str. mit Churpfalz : e wegen ber Churwuͤrde. 
b) wegen des Rheiniſch. Rsvicariats * 
ce). wegen Erecution zu Weyden ꝛc. 1985 
d an der Dberpfalz und Churwuͤr⸗ 
B 


1987 
mit Salzburg: a) — des Deputat. Rechts. 1987 
b) wegenbes Halleinifch. Salzweſens. 1997 
c) wegen iuris regii der bair. Hzoge. 383 
mit dem Hftift Kegeusburg wegen Donauftauf. „ 
— mit Eichftädt wegen des Loger. Hirfchberg. 
— mit Würtemb; und Baden wegen einer alten Erbſchaft 
— mit Dettingen. 
— mit Wirtenderg wegen einiger Theile der baierifch. Aid 


dialverlaſſenſch. | 1939 
— mit den Wolffteinifch. Allodialerben. ' 1990 
Anſpruͤche auf die Grafſch. Wolfitein. 1990 
— mit den Gr. von DOrtenburg. 1998 
©tr. mit Nürnberg: 
a) wegen einer alten Erbfchafts » Anfprache. 3 
b b, wegen der Ben in ber Oberpfalz. B5 
wegen des Rothenber 85 
i wegen des Klofterg Menan. 


435 
= mit der Rsſt. Regensburg 2) wegen des Landrechts ıc. 1993 
weg. neuerl. Beſchwerd. 1993 
x wegen eines Holzgarten o 
tweit Regensburg. 19:8 
Anfpriiche auf die Stabt Regensburg. 1994 
Str. mit Froben. Ferdin. von Furftenberg und Ulm wegen ver⸗ 
baten von den Gr: v. Helfenſtein an die Stadt ie 
eter Güter. 
— mit der Rsſt. Augfpurg wegen einer Erofchaftsanfpradke. s 
— wegen der Rsacht wider Donauwoͤrth. 1995 
Vertrag mit der Rsſt. Buchhorn wegen Salz / und Frucht⸗ 
Ausfuhr. 1998 
Anfprüche auf Hennegau. 1998 
— auf Mirandola und Eoncorbia. | 1998 
Etr. wegen der Logrſch. Reuchtenberg : 
a) wegen des landgräfl. Leuchtenbergiſch. Nange. 1998 
b) wegen des Mecklenburg. Anſpruchs auf felbige. 1999 
Str. x en der Herrſch. Mindelheim : 
N Et. zwiſchen ben Gr. von Susser unb benen bon x. 
. isn über diefe Herrichaft 
h bebung derfelben zu einem Fuͤrſtenth. betr. * 


I, Alphabetifches Regifter, 


Der Grafſch. Schärnding Urfprung ıc- 2008 
Die Veſtung und Herrfchaft Rotenburg betr. 2003 
Str. wegen Unmittelbarf, der Herrſch. Frauenhofen. 2003 
— wegen der Landeshoheit über die Bifchsife. 200 

— wegen geiftl. Immunitaͤt in geitl. Dingen, 2004 


— wegen der Amortizationg + Gefebe. 2006 
— über dad General » Mandat über die Aufheb. bed nexus mit 
ausländifch. Klöftern. * 
— wegen der den Jefuitencolleg. zu Augſp. zugehoͤrigen G 

ter in Baiern. 321 
— wegen der Sponſaliengeſetze. — 2007 
— wegen ber Domänen in Baiern. 320 
— über das Mandat wegen der MWildfehügen und Landescul⸗ 

tur. | ‚3009 
— mit benen von Tucher in Nürnberg. 149° 
— der Landfchaft mit dem Roſtift Obermünfter zu Rgſp. 2009 
— ber Probfiey Bayerberg mit dem H. R. Gerftlacher. 28. 432 
— über dag Gr. Hörwartifche Fideicommiß Hochenburg. 2010 
— Gr. Wartenberg. Fideicommißftreit. 2011 
Str. der Gr. Haunhauſiſch. Erben wegen des Erbfolgrechts 
auf Haunhauſen. 2011 
— uͤber das frhrl. Lerchenfeldiſche Fideicommiß. 2011 
— wegen der Erbfolge in adel. Lehen bey Ausſterben der 
maͤnnl. Familiengenoſſ. 2012 
Bamberg (Hochſtift) Str. mit S. Coburg die Landes⸗ und 
Steuerherrſch. uber Hemmendorf betr. 1875 
— fuͤrſtl. Regier. mit S. Coburg wegen des R. Guts 
orn. 1875 
Banz (Klofter) Str. mit S. Coburg, die Erfaufung eines 
Bauernzehnten betr. 1878 
— mit ©. Hildburghauf. pro iuris decimandi im Antte Sonnes 
d 


feld. 1883 
von Zartbeld Str. mit der Wuͤrtemb. Rentkammer pto de- 
iti. 1951 
Blunach (Mitterfant.) Zufäge, on 
Beckmanns Str. über die Baͤrthold. Erbfchaft. 1910 
von Belzig (And. Dietr.) Str. mit Albr. von Schlaben. 1904 
von Senfendorf Str. mit den Oberanitsdirect. Bar. von 


Arnold. 1891 
von Benningſen Str. unter ſich. 1891 
von Berlepid Str. mit Fulda und Conſort. 189 


1 

von Berlichingen Str. mit von Auerbach pto allodii. 2114 

Biberach Rftade) Matricular⸗Moderat, beit. — 20 5 
j v. * 


I. Alpbabetifches Kegifter. 


von Bila (Karl Chrp .) Str. mit ©. Coburg wegen eines | 
von Fuͤrſt Heine. zu Schwarzburg ihm legirten Cafı. 1878 


Bimbach (Fuͤchſe von und zu) Str. mit von Wolfschal 
wegen Ejchmann und Weftheim 21iz 
Birkners (ob. Bhil.) Denfenfion betr. . 1910 


Drandenburg gr Zuſaͤtze. 2159 
Onolzbach) Str. mit dem T. Ord. wegen 
des Chauſſeebaues. 2101 
— — (Hzegl. Haus) Str. Hz. Heinr. bes jüngern 
m. Churf. Joh. Fried. zu Sadıf. 1723 fi. 
Str. mit Churfachf. na des Erzftallmeifier sUmtd. 1734 
— mit Wuͤrtemb. wegen bes Rs + Pannerer » Amts. mi. 
von Breidenbach (2. adel. Familien) Ste mit Heſſ. mr 
N eubl (hs Morit) D ab 
von Bruͤhl (2 orig) Donat. mortis caufa etr. 189» } 
Bäcerverlag Zufäke. K 


von Buͤnauiſcher —* Str. 1893 
Cammergevicht. Zuſaͤtze. 2049 
von Carlwitz (Georg Gewaltthaͤtigkeiten. 1893 
Chamm (Syndic. zu Colditz) Reſtituͤtion betr. 1919 


le — (Franz) Str. wegen eines auf die Poſt gegebenen nr 
eing 

Eostanz (Bißthum) Str. mit Wirtemb. twegen des Ausfchreißs 
amts im Schwaͤbiſch. Kreis. 194% 

von Crailsheim Str. mit den von Vorburg. 

A Bergen (Grafen) Str. mit der Gräfin von Ber 
eb 1892 

von Damnitz Str. mitdem Geh. Kriegsr. v. Rheineck. 1894 

Danzig. Dieſer Stabt Str, mit dem Geh. Commercienrath 


Gotth. Wernick. 1913 
Denkendorf (Kloſter) Ste. mit Wuͤrtemberg pte — — 
tatis. 


en (Per. Dieg. Rath.) Str. mit Eberh. Ludw. 2 — 
ürtemb. 
von Dicsfau (Earl) Str. mit Hg Chriſt. Adminiffrat., * 


Merſeburg wegen ſtrittig. Jagd. 1894 
von Döring. Die Eataftrırımg derfelben Guͤter betr. 1994 


von Donaw (Fab. Bafens) Entfchuldig. wegen feines > 


zugs in Frankreich. 1895 
Donauwérth (Roſtadt) Str. wegen der wider ſelbige ers 


kannten Rsacht. 1995 
von Einſtedel (Anaftaf. Sibilla) Str. mit Anna Eibplia 


Taubenheim. 
Emden 


I. Alphabetiſches Retziſter. 


Emden (Stadt) und der abgeſetzten Adminiſtratoren 16. ge 
gen x kaiſerl. Commiffion und Oſtfriesi publicirte Schrif⸗ 
ten bett. 7° | 2143 
von Ende CHEN.) Str. mit Marfchall non Viberftein we⸗ 
gen Trimm, a EA. 1895 
Erfurt (Paul Beni.) Ste. nit S; Weiffen els pto debiti. 1886 
‚vor Erthal (Carl Fried.) nachgelaffener Kinder Vormundſch. 

‘betr. RU, SD 2117 
de l’Efperanee ( Frhn) Str. wit Würtemb, und den Gr. von 
Sponeck wegen der Succeß im Fürff. Mömpelgard. 1917 
Salke 3.8. le zu Nbgy) Ste. wegen zu Rovoredo⸗ 
auf die Drechslifche Waarenläger sc. gefchlagnen Arreſts. 


ne ASIEN. 2043 
‚Seinerd (Mart.) Str. mit ben Stift Speyer pto excommu- 
nicat. un Sa 2030 
Ferdinands (Roͤm. Königs) Ste, mit Hig Ulrich und Ehrp. 

zu Wuͤrtemb. pto feloniae, GERERRE, 1934 
Fiſcher zum Riebenftein; Str. —— —— debiti: 186% 
Sifcherifcher Epeleute Str. mit-dem Ober « Rhein. NittenDi- 

rectorio, LE: 2112 
von Slemming Ste. mit:dem Br. von Flodroff Wartengleben 


— — ” 
rankfurt adt) ſ. Zu 2140f. 
— — wegen der Grafſch. Meömpel: 


a Str, mit W 
r 


gard, — 1937 
Freisleben eeppern Str. mit ben Sebruͤdern Albrecht 
und der Neuß, Regierung zu Sera. 1911 
von Frieſen En Str. mit denen von Gtammer, 1996 
Frieſenhauſen (Flecken) Religionsſtreitigkeiten. 2116 
von ‚surkenber Sroben. rg mit Ulm, wegen wer, 
pfändeter gräfl. Helfenfteinifch. Guter. 1994 
von Funger (ra en) Str. mit benen von Mareltain is 
die Herrſch. Mindelheim. 2000 
Fulda (Stift) Str. mit &; Eifenadh und Meiningen wegen 
Reluition der Aemter Salzungen und Lichtenberg. 17 
mit von Berlepfch. - 18 
Generalſtagten. Str. mit der Gräfin von Berlebfch wegen 
einer von Spanien zu begiehenden Penfion. 1892 
Gerbſtadt era! Str. mit den Gebruͤdern v. Plotho. 1899 
von Gröfendorf (Ernfi Quirin, General; Mai.) Str. mit 
dem Churbrſchw. Rath von Wrede, 1896 
Gräfin und Louſ. Str. mit Winkier. 1913 
Grumbad (Wilh. v.) deffen Handel betreffende Schr. a1 1g;;. 
Dad.Bibl. IV. gi v. Gut 


1. Alpbaberifches Regiſter. 


von Buttenberg (oh. Adam Frhr) defien Creditoren Strn 
mit feinen Erbsſuccedenten. 

‚von Hackeborn (Dietr.) Str. beff. Wittwe mit Joh. Bern 
von Aſſeburg io apre appellat, 

Handel (Ehrp Chriſt. Sehg-Onohb. Seneralfuperint.) 
tigfeit. Kematen, und In quiſit. be zit 
von Haͤlken Sarpermeifie ju Erakfurtb) Str. mit Anna 

Doroih. von Vitztham. 1907 
Hanau⸗Muͤnzenberg (gräfl. Haus) Str. mit dem Wuͤrien⸗ 
berg. Oberrath Wied wegen f. Srauen Kunkellehen. 1953 
Harpprecht (Steph. Ehrp.) Str, mit. ben Wiletenberg. Ge 
neral - Kandpifitatoren pro remotionis ab officio. 1951 
von Aaugwig_ (Wilh.) deffen Hchtserklärung betr. 1897 
von Haunhauſen (Gr. Sigmmd). Str, defien Erben über 
dag Erbfolgsrecht auf Haunhauſen 
Heidenreich (Eonfifiorialrath): Ei. mit dem Witstendrg 
G. R. von Keller. 
u. Hering (Kud. Ant. Vicefanzl. ) Str. mit ©. Gotha aller 
hand Befcbuldigungen betr. 1831 
Heſſen (fürfil, Haus) Str. mit Churſachſ. 
8 wegen des Amtes Treffurth; - 
wegen eines Theils der Hanauifchen Erbfchaft. —3 
Etr, weil. Fr. Fofin zu Heſſ. Philippsthal Erben mit ©. 
Wermar » Erfenach wegen des Cammerguts Burgau. 1795 
Str. des Hu kdgr. zu He Darmſt. mit den Dame - 
Dreidenbach pto — ni 115 
‚ von Hoͤrwarth (Gr. Mc. ) Str. mit Baiern wear 
des Sideicommißguts waren 2019 
Hobeniob (graͤfl. Haus) Str. mit Würtemberg » Neuftadt. 
1944 


„Holland. Str, mit Maubert le Gouveft. 1913 
v. Jlien (Dietr, Lev. Obrifter) Str, mit ©. Meiningen. z 
Joͤlichiſche Succeßion. Zuſaͤtze. 

—— (RG rs G. 8.) "Se. mit. dem Eonfiftor. a8 
Ir red, 1912 
Kemmerich (D. Dietn Herm.) Str. mit S. Weimar, wegen 
bes Kegierungshauſes zu Jena, _ 2 m 

von — (Frhr) Ste. mit ©, Eifenad). 
Zoit (5. 5. Amen, ju Sittichenbach) Str. mit Sachſ. — 
furt und Weiſſenfels wegen eines Pachts. 1885 
Lauenburg (Sachſen) Str. mit v. WBaderbarth 1907 
von Lerchenfeld (Frhn) Str unter ſolchen pto fidei- 
commifli. 3011 
Löflerischer Proceß. 1913 
Löw 


I Alpbabetifches Regiſter. 


Löw (Model, Jud) Str. mit Wuͤrtemberg 1950 
Löwenfiein » Wertheim. Diefer Grafen Erheb. in den 


Bisfenfand ber. N, 1% 
Zuſaͤtze. 
Str. zwiſchen dent Fuͤrſten und Grafen uͤber das Religions 
exercitinm, 
von Luckowien (Georg Heinr.) Bertheidigung. 1897 
von ennelehep Srhr) deſſen Nencontre mit dem Hn von 
Zeujfel betr. _ 1897 


Mackin —— Str. mit S. Weimar pto debiti. 3 
Magdeburg. Zuſaͤtze. 
Sir. wegen des Magdeb. Voti im Siefienrath, = 
Mechtfertig. der Stadt gegen den Papſt, Waiſer und — 


Maynz (Chur⸗) Str. mit den Gr. von Hatzfeld, die nacht 
immebietät der Grafſch. Gleichen ic. betr. 1757 
Mannsfeld EHzgen und Grafen) Str. unter folchen wegen 

des Amts Oldisleben. 1757 
Marſchall von Biberftein. (Sehrädere) Str. mit H8 a — 
Ende wegen des Ritterguts Trium. 895 
Maubert le Gouveft Str. mit Holland und Weftfriesland. ı . 
von Maxelrain Str, mit den Gr, von Sugger wegen der 
Herrſch. Mindelgeim. 2000 
von Miltitʒ (adel. Famil.) Streit unter ſich. > 
von Mintwig (Nidels) Entweichung bett. 
von Muͤnchhaͤuſen (Stab) Str. mit C. J. von ber Ale 
burg pto debitis 90 
 (Hieron.) Ehrenrettung pto eriminis laefae a. 


1898 
 (Dberappellat. Rath) Str. mit von Wigleben, 1908 
Naſſau⸗ Ottweiler (Gr. Fr. Ludw.) Str. mit der > 
Hzgin zu S. Merfeburg: . 
re (Graf) Str. mit Dettingen Soͤtern und oben 
Baldern. 
Niebecker Io: Gerh. Amtm.) deffen Entweich. aug einem 
12. monatl. Arreſt betr. 1912. 
von Noſtitz. derfelben peinifche Abſtammung betr. ne 
Nuͤrnberg (Reichsſtadt) Zuſaͤtze. 
| = — und von Viatts wegen eines cryſtallen. —— 


— Des Kaufmanns %, G. Falke den auf die Drecsli fiche 

Waarenläger zu Rovoredo gefchlagenen Arreſt betr. 2043 

— G. €. Welkers, —— en eines PUR 
ergk 


\ 


I. Alphabetiſches Regiſter. 
an mit dem N. Sant. an ber Baunach wegen ber en 
Oertel iedr. Bened.) Str. mit den Pferdnern zu Ealbis. 
Oefterreich (Erzhaus) Str. mit Churſachſ. wegen ber Erb: 


folge in bie hinterlaffenen Länder K. Carls VI. 1706 
— mit Baiern: a) Megen ber Erbfolge nad) dem — 


Carls VI. 
b) wegen Auslieferung des —ER 
— 
8 wegen bes Muͤnzconventions fuſſes. 1971 
— des — * Ehurböhmenden * 
i 1972 
Oettingen qic Haus) . 2020 34 


— Soetern Str. mit dem Gr. von Neßelrode. 
— rer Musquetierg) Defenfion wegen — 
igten Die 1913 
Oſtfriesland ( enth Zuſaͤtze. 21 
u mit ber Sr von Kauniz wegen ber Ritters 
uccegion. 
— Der Stadt Emben abgefezten Abminifiratoren * 
die kaiſ. Commiſſion. 
Pellers und Viatis Str. wegen eines cryſtallenen Beuuchters, 


2042 

Pfalz (Chur⸗) Str. mit Sachſ. über die Präcedeng 1757 
Str. mit Baiern: 

2) wegen ber Churwuͤrde. 1972. 

0, wegen Ausübung des Rheinifch. Rs⸗Vicariats. 1980 

— vollſtreckter Execution zu Weyden und Pargk⸗ 


1985 
d) der Oberpfal 198? 
— mit den Biſch von } Norm wegen Hemſpach. 2137 
von Ploiho (Gebrüder) Str. mit Mannsfeld en 
Kleſters Serbftädt. 
von Donidau(Maragar.) Str mit Magbeb. in äiverie.19 
von DPromnirz (Grafen) Str. derfelden unter fich wegen 
der Stanbesherrich. Pleiie. > 
Quedlinburg (Stift) Zuſaͤtze. 
Aaabiſche Eheleute, Derſelb. Str. mit Be. Dietr. * 


wegen Umſtoſſung eines Kaufs. 2141 
von Rechenberg Str. mitden Hhnu von Sp rinzenſtein wo 
8 n der Herrſch. Wartenberg. 1908 


Regens burg GHochſtikft) Str. mit Baiern wegen ber = 
besbhoheit auf Donauſtauf. 3 
| — eichet 


I. Alphabetifches Regſſter. 


— Meichsſt.) Str. mit Baiern wegen des Landrechts und 
MWaffermauth. 1992 
— — wegen neuerlicher Beſchwerden. 1993 
— — wegen eines Holzgarteng, neser Mauthen sc. 1958 
.  Baierifche nen auf folche. “> 199 
Reichenbach-Goſchuͤtz (Gräfin u.) Str. mit S. Coburg | 
‚  twegen einer Fegatenprätenfion. 1877 
von u... Fehr) Str. mit Würtemberg. 1948 


von Neuß (Graf. Heine. XXIV.) Str. mit Earl Otto vo 
- Wolframsdorf. 1999 
Str. diefer Grafen unter fich. 2058 
— wegen der Landestheilung. 2126 
von Rheineck (Geh. Kriege.) Str. mit Hs Herm. von 
ammiß pro implementi contractus. 1%, 
Ritterſchaft (Reichs-) Zufäge. 2063ff. 
Str. mit den Mitgliebern pto diverſ. 2102 
— mit der Frfrau von Wieſenthau und dem Geh. N. von 


Benkendorf. * 
Vergleich mit Nbg wegen der Baunachiſch. Ortskamley 


2110 
Str. des oberheiniſch. ritterſchaftl. Caſſiers Hartung mit 
ber Fr. Koffleen von Milent eine Wieſe betr. 2127 
Aotenberg (Beftung und Herrſch.) Nachr. davon. zoo 
von Rottenhof Str. unter fid) wegen eines Bettern Vers 
— 2141 
Audolftadt ſ. Schwarzburg. 
— (Bgmſtrs zu Windsheim) Str. mit dem Senator 
Speier. 2059 
de Rye (Maifon) Str. mit Hzg. Chrp. zu Wuͤrtemb. wegen 


ber Derrfchaft Neufchatel etc. — 1945 
Sachſen (geſamtes Chur und fürftl. Haus.) 
Anfprüche auf Jůlich, Cleve und Berg. 1718 
Str. mit Chur » Mainz und Erfurt pro landesfuͤrſtl. Gerech⸗ 

figf. uber Erfurt. | 1715 
Anfprüche aufdie ©. Lauenburg. Succefion. 1719 
— au; Neapel und GSicilien. 1722 
Str. mit Marfchalf von Dfiheim. 1178 


(Churhaus Brneftin. Linie.) 
. oben eoangel — — 1723 
r. Joh. Frieder. mit einr. dv. Brſchwg. 1 
Anſpruch auf die ——— KA Meiſſen, Meſeb. =: 
Daumb. 1724 
Cofſt Joh. Frieder. Vertbeidig. wider bie kaiſ. Ucht. 1724 
Ji a (Chur⸗, 


L, Alphabetiſches Regiſter. 


(Churhaus Albertiniſch. Cinie.) 
Verantwort. Chfſt Auguſts wider den — — ꝛc. 
Str. des Churhauſ. bey dem zoiaͤhrig. K 725 
— mit Churboͤhmen wegen der dr Ecönburg. Ufrrleben. 


— ur Seſterreich wegen der Erbfolge in K. Karls VI. tin 


er, 500 Georg IV. vertraut. Bekantfch, mit der Frl. v. ‚Bes 
72 

Yedtenften auf die 4. alten Retags— Stimmen. . 

Str. dag Directorium C. E. betr 

| ———— und S. Weiſſenfelſ. Accht auf Teichenau in edle 


Anfpiche auf die Allodialſucceß. Chfſt Marim, Joſephs - 


aAern. 


Str. mit Brſchwg wegen des Erzſtallmeiſt. Amts. 1734 
Don dem Bgfth. ꝛc. des Hochſtifts Wiridurg. 1735 
Str, mit Wirzburg wegen Maßbach ıc 1736 


— mit Rorpommern über dag Präfentat. Recht ame. G. 1736 
Str. mit Heffen : 
a) wegen ded Amtes Treffurtb. 1737 
b) wegen eines Theilg der Hanauiſch. Erbfchaft, _ 1737 
Str, Geeen Bevormundung der minorenn. Gr. von —— 
eld 15 
— mit Weimar, Gotha und Altenb. uͤber Henneberg. 1738 
— mit S. ———— die iura ſublimia territorii bett, 1738 


— mit Weif enfelg, 1743 
— mit dem Fürft, von Schwarzburg, 1743 
— mit Fulda dag Amt Fifchberg betr, ' 1332 
— wegen Keflion der Reuſſiſch. Leben, + 


— des Kefident. am irn Hof Joh. v. Schaden. 1745 
Dom Msvicartar in Saͤchſ. Yändern. 1745 
Non der Dralsgrafich. Sachſen. 1755 
Won ie Erzmarichall ; Amt 1753 
em ‚wegen des Rst. Directorii bey Chur + Mainzifch. Sedis- 


340. 1754 

Mon {er Kfau rafſch. Sachſen. 1755 

Vom Obriſt⸗Rs Jaͤgermeiſter Amt, 1756 

Ueber das ge Salinarum, 1756 
(Aal. Sächf. Käufer Erneit. Kinie.) 


Etr, mit al und Baiern pto praecedentiae. 
— as den Hzg. und Gr, zu Mannsfeld wegen Otte 


757 

- mit Spuemain und den Er, von Hatzfeld die Reime, 
der Srafich. Gleichen betr, 1757 

Anfpruc 


L Alpbaberifches Regiſter. 


| — auf die eier im Fürftenth. Querfurt. ji 
Higl. Saͤchſ. Matricularmef. betr: 


Sniorats Einrihtung der Hzgl. Haͤuſer. > 
Str. wegen der Saͤchſ. Rstagsſtimmen. 1029 
(Sachſen » Bifenach.) 


Str. mit Weimar wegen ber Mitvormundſch. des ———— 

Prinz. Joh. Wilh. zu ©. Jena. 

— nebſt ©. Reining. m. Fulda wegen Salzungenisc, 1327. 176 
— zwiſchen Hzgin Sophia Charlotte und Würtemberg. 1763 

— mit den Sgen; u ns wegen Farrnroda. 253. 1028 

— nit den Fthbn, von K nigge. 1763 

— mitbder frhrl. Tannifch. Bormundfchaft, 12339 

(Sachſ. Weimar.) 


Manifeft 233 Joh. Wilh. wegen feiner fean ‚Seiegönienfie.174 
Primogenitur » Streitigkeiten unter fich. 1705 


Etr, über den Landesprincipat. 1765 
— zwiſchen Koburg, Gotha und Meiningen wegen Den 
dung des Weimar » Eifenach. Prinzen a 
— Toegen der Ober⸗Vormundſch. ꝛtc. Abſterben ng Ern 
Hr Conſtantins ꝛc. 1779. .. 
— mit Altenburg wegen der Präcedenz. 


1782 
— mit Gotha wegen Aufeufung der Vororum aufbem X8t.1785 
— mit den — v. Schwarzburg pto der Landeshoh 1789 
— mit S, Meining. wegen eines Holzquanti aus der Zillbacher 


Waldung. 
— zwiſchen ee Fr.Logfin von Heffen Carol. Chriftionen Erben 
und S. Weimar» Eifenacdy megen bes Sammerguts 108 
gau. 1 
— mit den Truchfeß v. Weghaufen wegen Seiefenhaufen. 12 
— — den von Wigleben wegen der Ilmenauiſch. Amtsd 7 


> 
Str. mit Au: | t. Jena wegen Apolda. 
— mit D. D. 9. Kenımerich, wegen des Kegier. Haufes J 


Jena 1797 
mit * Hofraͤthin Mackin eine Schuldforder. betr. 1797 
(Sachſen⸗Altenburg.) 
Str. mit Weimar über die Praͤcedenz. 
— mit den Grafen zu Waldeck wegen der Reimmediet. in * 
ſehung der at Tonna. 798 
N en den ein zu ©. Erneft. Gothaiſch. einie, ee 
‚Coburg: ifenberg * Roͤmhildiſche Succeßion — 


Jia (Sadiem 


I. Alphabetiſches Regiſter 
Sachſen⸗Sotha.) 


Str. wegen der Praͤceden; mit Weimar. 1785 
— jwifhen S. Mein, und Gotha und S. Saalfeld, die Ken 

nebergiſch. Aemter betr. 1827- 
— über dag Recht der Erfigebohrnen. 1827 


— mir S. Coburg und Meining. die Bevormund, des mings 
rennen Weimar + Eiferrach. Prinzen. 1265 
— wegen ber Obervormundſch. * Abſterb. Hzg Ernſt Aug. 
Conſtantins. | 1779 
— mit S. Meining, megen Belehnung der Fürften zu Schwarj- 
burg über Stadt Ilmen ꝛc. 1828 
Str. mit S. C. Meining. S. C. Saalf. und S. Hildbursh. die 
Gamtbeleihung betr. 1829 
— mit S. Cob. Saalfeld das Nittergut Fauterburg betr. 1829 
Praͤtenſ. wegen der. Succefion bey Meining. und Hildburgs 
hauſ. Unfällen. | 1830 
Beſchwerden uber das Verfahren des K. K. Kriegscommiſſa⸗ 
riats im Fuͤrſt. Altenburg. Ä 1830 
Str, wegen Alternation der S. Cob. Gotha und Altenburg. 
Astagsſtimmen. 4831 
— mit dem Vicekanzler R.A. von Hering. 1831 
— ber 5. Goth, Nentfamner mie Mof. Benj. Wulffen pro 
Factorey ꝛc. 1832 
— zwiſchen Hg Friederich II. zu ©. Gothaund dem G. R. Inu 
man 


— 1839 
— ber Gemeine zu Loͤbichau wider die Altenburg. Kanzler und 


Raͤthe . = 1848 

nn (Sadfen + Meiningen.) 
rimogeniturffreit, „. 184 
tr, Hzg Ant. Ulrichs wegen der Dbervormundfehaft über Hig 
Ernſt Ludw. Erbpringen. 1842 


— die Verführung des ©. Coburg. Rst. Voti etc. 1948 
— wegen der von Hzg Ant. Ulrich für feine Gemahlin und 


Kinder gefuchten Standes » Erhöhung ıc. 1852 
Str. mit ©. Gotha, ©. C. Saalf. und S. Hildburghauf. pro 
ber Samtbeleihung. 1529 
S. Meining, Zutel : und Invafionsfache. 1057 


Str. mit S. Lob. und Gotha wegen Bevormundung des mılı 
norennen Prinz. Hzg Ernft Aug. von W. Eifenach. 1765 
— mi J Weimar wegen eines Holzquanti aus der Zillbacher 
aldung. | | 1795 
Higs Ant. Ulr. Beſchwerden uͤber bag R. C. G. und ©. Gorda 
wegen der Gleichen und Pfaffenratiſch. Diffamar. Each. 

18 
Sr. 


I. Alphäbetifches Regifter. 


Str. mit ©. Gotha wegen Belebung ber Für war: 
burg über Stad et Imen ıc. a — 1828 : 


— are S. Gotha mit ©. Saalfeld die Henneberg. Aemter 


— mit 6. . Siburghauf a) die —— des Amtes Som | 
ne et 


b) wegen uͤmtauſches des — 
Schalkau 


| 1868 
— nebſt S. Weimar mit Fulda — Reluition ie aut⸗ 
Salzungen. 1762 
— wegen Frankreichs Erpreffungen im fiebeniähr. Ki. 1869 
— mit dem von $ et zum fiebenftein. 1869 
— mit dem Obriſt Dietr. Lev. von Ilten. 1870 
— mit den Frhn von Marfchalt von Oſtheim. ' = 
— mit E. L. O. von Radmanneburg. 
— mit den von Schaumburg wegen ergriffener woſchion rn 
Rsmannlehen dieſer Famil. 208 
— mit den ‚Dörfern Schwerin, Gumbelftadt, Steindach und 


Waldfiſch. 1870 
(Sachſen⸗ Coburg.) 
Die Sandfperre in den S. Coburg» Saalf. Landen betr. Ea 
S. Coburgiſch. Dedittvefen. 
Aus folcher Debitmaffe gend Tauippirungsfoften rs 
* ek — (af —— alfeld — 1031 
efreyung der Herrichaftl. Diener vom ugsgeld. 1871 
Str. mit Sadıf. Gotha und Meiningen. s 
2 wegen der ©. Coburg + und Roͤmhild. Succeßion. 1799 
wegen ber Henneberg. Aemter. 1827 
wegen der S. Weimar. Wormunbdfch. von ı 176 
— —— der S. Weimar. Vormundſch. nach Aab. 
Ernſt Aug. Conſtantins. 1779 
— Au S. Gotha: i 
die Samtbeleyhung nach der Alters Ordnung. - 1829 
das Nitter: Mannlehngut Lauterburg betr. 2 
wegen Alternat. ber Rstagsſtimmen. 
_ nie .Meining. wegen bes Amtes Neuſtadt an der * 


Aufhebung des iuris albinagii zwiſchen Frankr. und S. * 
Str. mit Bamberg die Landesherrſchaft uͤber Hemmendorf 

betr. 1875 
— mit der Bamberg. Negier. wegen bes Ritterguts Ahorn. 


— 1876 
Jis Str. 


I. Alphabetifches Aegifter, 
Str. mit Schwarzburg-Rudolſtadt die Landeshoheit Über eir 


nige Dorfichaften betr. 1029. 1876 
— mit Schwarzb. Sondershaufen pto indemnifat, wegen ber 
ae aus dem Keularfch. Eodicill. > 


— mir Nbg m an der Nachſteuer. 86 f. 

— mit dem R. Kant. an der Baunach, wegen ber von —* 
tziſch. Unterthanen. 

— u der Gr, von Reichenbach ⸗ Goſchuͤtz eine Begatenprätenf 

etr. 1877 

— nit dem Klofter Banz einen ei are betr. 1878 

— nit C. C. v. Bild, einen ihm von Fürft Heine. zu Schwarp 
burg» Sonbdershauf, legirten Coffre betr. > 

— mit Hofe von Hageneft pro iuris uiae publicae, 

— mit dem Srhn von Dalberg dag Gut Frieſenhauſ. betr. 65 

(Sachſ. Hilöburgbauten.) 


©. Hildburghauf. Vormundſch. betr, 1879 
eine gegen S. Hildburghaͤuſ. wegen Ausprägung geringbab 

tiger Münzen erhobene Klage betr. 19 
S. Hildburghauſ. Debitweſen ıc. 1880 


Von ——— und Erbgerichten im Fuͤrſtenth. Hild⸗ 
1682 


burg 
Str. über Die 5, Nom — Succeſſion. 1799 
Str. mit S. Gotha, Meining. und S. €. Saalf. die 

Samıtbeleyhung nad) dem Alter betr. 1829 
Etr. mit S. Meiningen. 

a) wegen nvafion des Amtes: Schalfau. 1868 


b) Die Uebermaffe des Amts Sonnefeld betr. 1819 
— mitden T: Drden wegen der Prima Plana Concurrenz. 396 
— mit dem Cant. Rhön » Werra pto arrogatae iurisd. viel. 


772 

— mit den Ritterc. Baunach. 
pto Superiorit. im Amt Koͤnigsberg. 788 
wegen Gleichfoͤrmigk. im Umgelb. 788 
— Ar dem Kloſter Banz pro iuris decimandi. 1883 
— des H. R. Trierd mir dem von Fiſcher. 1884 


Herz. 5. Haͤuſer Albertiniſch. Zinie. 
(S. Weißenfels.) 


Str. mit den Churfuͤrſten zu Sachſen. 1743 
Recht auf Teichenau in Schleſien. 1733 
&tr, mitden v. Witzleben. 1884 
— nit dem v. Wolljogen pte_reiectionis, 1385 
— mir J. 5. Koft Amtm. zu Sittichenbach. 1885 


— mit den Erben des Hof s Factor rfurth pto debitı. 1986 
(S. Hiew 


I, Alphaberifches Regiſter. 


| (S. Merſeburg.) 

Ob die Herzoge mit 18 Jahren regierungsfähig. 1887 
Bersheidig. der Rss Unnrittelbarf. der nase. 1887 
Str. mit Gr. Fried, Ludw. zu Naffaus Drtweiler. 1888 


| (8. Naumburg) 
— mit Churfachf, pto iurium iublim. territ, etc, 1738 
| Anhang. 
Saͤchſiſche — 1888 
Bon der Erverbrüder. mit Brbg und Heffen. 1889 
Ueber das Sädyi. Priuilegium de non appellando, 1899 


(Str. Gräfl. und adel, Samil. in Sachen.) 
Bon der Afjeburg Str. a) mit Dietr. von Hackeborn. 1890 
b) mit Stag von Münchhaufen. 1890 


c) mit dem von Stedern. 1891 

von BenFendorf Str, mit dem DOberamtsdirector Baron v. 
Arnold. 1891 

von Benningfen Str. unter fich, 1891 
von Berlepſch Str. mit Zulda und Conforten. 1891 


* Graͤfin Joh. Amal. von der Horſt, geb. von Ber⸗ 
epſch. 1892 
— der Graͤf. von Berlepſch mit dem Gr. Cratz und Bergen. 


1892 

— — — mit ben Generalſtaaten wegen einer 
iaͤhrl. Penſion. 1892 

von Bruͤhl, Hs Moritz Donat. mortis cauſſa. 1893 
von Buͤnau. Str. der von Buͤnauiſch. Lehenserb. 1893 


von Carlwitz Georgs Gewaltthaͤtigkeiten in Budiſſin. 1393 
von Damnitz Str. mit dem Geh. Kriegsr. v. Rheineck. 1894 
son Diesfau Karls firittige Jagdgerechtigk. 1894 
von Döring. Die Eataftrirung ihrer Guͤter betr. 1994 
von Dohng, Fab. Bgfens Entfchuldigung, 1395 
von Ende Str. mit Marfchall von Biberſtein megen des Rit⸗ 
terguts Trinum. ' 1898 
von Slemming Str, a)mit Gr. von Flobroff » Wartensleb, 
den Kauf von Borflo betr, 1896 

b) über die Allodialverlaſſenſch. J. CK. 

A. H. Gr. von Flemming. 1896 


von Gräfendorf Str, mit R. N. von Wrede, 1896 
von Haugwitz Wily. Achterklärung betr, 1897 
von Audowien Ge. Heinz, Vertheidigung. 1897 
von Lügelburg Frhn Rencontre mit dem * v. Seel 1897 
von — Orr. wegen Herrengofferftädt und Burghol;⸗ 

aufen. 343 
von Miltig Str. unter fich. .1898 


v Min 


I. Alpbäbetifches Aegifter. 


von YrinPwig Nidels, Entweichung betr. 1898 
von Muͤnchhaͤuſen Hier. Beſchuldigung des criminis leſae 

maielt, betr, 1898 
von Noſtits. Deren polnifche Abftammun 1898 
von Dlotbo Str. wegen bes Kloſters Gerbftäbt. 1899 
von Ponickau Str. mit Magdeburg. 5. 1899 


von ns Grafen, Str. unter ſich wegen ber Derefchaft 


1901 
von Reaenberg Str. mit den Ihn von Sprinzenftein wegen 
der Herrſchaft een | > 
von Salza Heinr. Str. mit Ernft Winbolt, 
von Schladen Str. mit Andr. Dietr. von Belgig = 
von Schlegel Wolfg. Ludw. Str, mit dem Fir zu an 


Bernburg. 
son Schönberg Str. berfelben unter ſich. 1 
‚von Schöning, General, deſſen Wegnehmung betr. 138 
von Stammer Str. mit dem Frhn von re 1906 
von Taubenheim Sfr. mit den von Einficde 1906 


von Tſchirnhauß Str. mit f. Pfarrer J. W. Kellner. 1907 
von Unruh Siegm. Bedruckung betr. 

von Dietbam Anna Doroth, Str. mit dem v. Halken. 7 
von Wacerbartb Etr. mit ©. Yauenburg. Be 
von dem Werder Str. mit M. E. von Wuſtraw. 1908 
von Wigleben, Ötr. a) mit d. Sberappellat. I. v. — 


baufen. 
b) mit Eciwan, Rudolſt. wegen — 


ena 1909 
von Wolfframsdorf Str. mit * Er. von Reuß. 1909 
v. Wurm Mar. Luife, Str. mit Gunth. ©. 2. v. Wurm. 1910 


Upologie dreger von Adel wegen Iniurien. 19180 
(Streitigk. anderer Privatperfonen.) 

Str. über bie Erbich. Bartold Beckmanns. 1910 

Defenſ. des Inquiſiten J. P. Birkners. 1910 

Die Reſtimtion Chr. Ehanime Stadtſchr. zu Colditz. 1910 

Str. Frauz le Clerc wegen eines Kaͤſtleins. 1918 


— ber Vicekanzler. sreisleben und 8. 2. Herzogs — * 
Gebruͤdern Albrecht ꝛc. 
— des Conſiſtor. Raths Heidenreich mit dem MWürtemb. 8 


— ca * — 6 191% 
oO erif: er Proce 1919 
Str. des Maubert le Gouveſt mit Holiand und NWeflfriesl. 1912 
— des ob. Gerh. Niebeckers. 1918 


— 5. 3. Oertels mit den Pferdnern — zu Salbit- 1918 
Defenfion 


I, Alphabetiſches Regifter: 


gi Andr. Orthens. 0 19 
te. Sof. de Sonzo- Vito m. 9.9. Serangeli.. 1913 
—*53 M. Schabedegens. a 1913 
Wernick c. den Kath zu Danzig. 1913 
Vertheidig. &. G. Wichmannshauſens wegen angekhuldig 
ten Mordes. 1913 
Winfler c. Gräfin et Conf.. on 1913 
Winters Ant. Ehrenrettung. 1913 
Defenfion B. H. —— uͤnd A. M. — 1914 
Verſchiedene Proceßſchriften. 1914 
von Salza (Heinr.) Str. mit Ernſt Windoll. 1904 
Salzburg (Erzftift) Ste. mit Baiern. 7 
a) wegen des Deputationsrechts. | 1987 
b) wegen des Halleinifch. Salzmeiend. 1987 
c) wegen bes u. regii dee Hzge in Baiern. 1989 
de Santo Vito (Ioh. Str. mit t 9. J. Serangeli. 191 
Sayn: Wittgenftein Graffch. Zufäge. — 


Schabedegen Maria) Defenſion. 913 
— (Grafſchaft) derſelben Urfprung und — 


200% 
Me —— (Albr.) Str. deſſen Entelin m. And, ar 


von Belgig. 

‚von Schlegel (Wolf Ludw.) Str. mit dem Fuͤrſt. zu An 
halt: Bernburg. 1905 
von Schönberg (adel. — Str. unter ſich. — 
von Schoͤnburg (Graf.) Sir. mit ihren ſteuerbeſchockten 
Unterthanen in den Boͤhmiſch. DROOIRERRGENEREE ALLEN, 


sf. 
> asus HE Adam, General) befl. Begnebming 


1906 
* —— — (Fuͤrſtl. Haus) Str. mit chutſac te = 
gen der Steuer. 
— Rudolſtadt Str. mit ©. Coburg wegen ber — 
heit uͤber einige Dorfſchaften. 1876 
— — tr. mit denen von Wigleben wegen bes tepenguts 
Gräfenan. 
— Sondershaufen Str. mit ©. Coburg wegen ber sieht 
m. Legatarior. aus dem Keulaiſch. Codicill. 1876 
Schweden (Königr.) Ste. mit Baiern wegen eufgehündig 
ten Waffenſtillſtandes. 1961 
en. (H. J.) Ste, mit of. de Santo Vito, 1913 
Speide Stabrpfarr. zu Tuttlingen) Str. mit Würtemb, 
pto amosionis ab eficie, 1950 


@peiers 


L, Alphabetiſches Regifter, 
Speiers (Senators zu Windsheim) Str. mit dem Bgmſtr 


Ruͤcker. 2058 
von Sponeck (Grafen) Str. mit Wuͤrtemb. wegen der 
Succeßion im Fuͤrſtenth. Moͤmpelgard. 1917 
von Sprinzenftein (Joh. Ernſt Frhr) Sfr. mit Meldy. von 

Rechenberg, wegen der Herrſchaft Wartenberg. 190 
von Stammer (Gebruͤdere) Str. nit dem Frhn von Fries 
1906 


fen. 
von Stedern Str. mit dem von Affeburg pto folutionis 1991 
Stein (Ge. Dietr.) Ete>mit den Raabiſch. Epeleuten wegen 
Umgtoſſung eines Kaufe: | 2141 
von Taubenheim (Anna Sibylla) Str. mit der Frau von 
Einſiedel. 0.5 1906 
don Taris (fürftl. Haus) Str. mit Würtenberg wegen des 
Peitwefens. | 1945 
von Teuffel mit Frhn von Lügelburg vorgefallene Rencontre 


betr. : 1897 
Teurhorden, Str. mit Brbg /Onolzb. wegen des Ehaufiee 
aues 2161 
Trier (Chur) Str, mit Frhn von Duͤrckheim. 2117 
Trier (S. Hildburghauſ. Hoftaty) Str, mit dem von Fiſcher 
zum Lebenſtein. | 1884 
von Tiienbauß (Ehrenfr. Walth.) Str. mit f. Pfarr. J. 
W. Kellner wegen des Tanzens. .,.,..1907 
Ulm (Asſtadt) Str. mit Batern wegen Helfenfteinifch. an wie 
Stadt verpfändeter Güter; 1994 
von Unrub (Siegm.) deffen Bedruckung betr. 1907 
Pistis Str. nebft Pellern wegen eines cryſtallenen Leuchters. 
| | 2042 

von Vitzthum (Anna Doroth.) Str. mit dem v. Halken. 1907 
von Warkerbartb Str. mit ©. Eauenburg. 1907 
Walde (Grafen) Str. mit ©. Altenburg wegen der Reims 
medietaͤt in Anfebung der Herrfch. Tonna. 1796 
Wartenberg (aräfl. Haus) Fideicommißſtreit. 2011 


Welkers (Ge Ehrp.) Wechlelfache betr. 2044 
Werder Gobſt von dem) Str, mit Magdal. Sophia von 


Müftram. 19% 
Wernicke (Gotth. Commerce. Nath) Str. mit dem Rath zu 


Damig. 1913 
Wertheim ſ. Löwenftein. 
Weſtfriesland Str. mit Maubert le Gouvelt, 1912 


Weyl (Stadt) Er. mit der Gemeine zu Merklingen. 1951 
Wichmannshauſen (G. 6.) Vertheidigung wegen ange 
ſchuldigten Mordes. - — 53 
ied 


I. Alphabetiſches Regifter, 


Wied (Mirtemberg. Oberrath) Str. mit Hanau » Minze 
berg wegen he voremthaltenen Kunckellehen. 1952 


von Wiefenthau (Frfrau) Str. mit dem Geh. Rath vor 


Benkendorf. | 2105 fü 
Windolt (Ernſt) Str. mit Heine. von Saltza. 1904 
Windsheim (Roſtadt) Zufäge. | 2059 
Winflers Str. mit Orafin und Eonfort. 1913 
Wirzburg (Hochſtift) Str. mit Sachfen über die Gerechtſa⸗ 
me zu Maßbad). 1736 


von Wigleben Etr. mit ©. Weiffenfelg. 1884 
— Str. mit dem Ober Appellat, Kath. von Minchhauf. igog 
von Wolfframsdorf Ötr. mit den Ör. von Reuß. 1909 
Woltfteinifcye Allodialerben. Derfelbi Streit mit Baiern 
pto feparationis feudi ab allodio, | 1999 
von-Wollzogen Str. mit S. Weiffenfels pto reiectionis ab 
olſſicio. | | 1885 
worms (Biſtum) Strsdes Bifchoffg mit Churpfalz wegen 
bes Amtes Hemſpach. | 2137" 
von Wrede (Rad. Aug.) Str. mit Ernft Duitini von Graͤ⸗ 
 fendorf; R — 1896 
- Würtemberg (Hal. Haus) | 
Str. zwifchen Gr. Eberhard dein Altern und iuͤngern. 1917 
— wegen ber Gerechtfame im Fuͤrſtenth. W. Moͤmpelgaͤrd. 


1917 
— zwiſchen IB. und den Br. von Sponeck, auch Zehn del 
Eiperance wegen der Eucceß. im Fuͤrſt. Moͤmpelgaͤrb. 1917 
— zwiſchen W. Stuttgard und W. Oels pto ſucceſſ. nach 
Abgang d. W. Weilting. Linie. 1922 
— über die Rechtsbeſtaͤndigk. des Teſtam. Hzg. Earl Alexan⸗ 


ders. = 1922 
— mit Hzgin Sophia Charlotte pto Wittums ic, 1763 
— Hzg Eberhards I mit der Landſchaft. 1924 
— des iezt Ha Herz. mit ber Landfchaft. 1928 
— mit den Prälaten im Lande. 1927 


— über bie Jınmedietät des Kloſt. Denkendorf, 193@ 
— Religions » Verfaff. des Hgth. W. 1930 
— Forder. an dag Reich wegen Kehl und Philippsburg. 1930 
— Anſpruch wegen Reabmiſſ. des Teckiſch. Voti. 1931 
— Beſchwerden Über den Kreis-Matricularanſchlag. 1931 
— 33 Ulrichs Vertreib. und Wiebereinfegung betr. 32 
— ni Ulrichs und Chriſtoph m. Koͤn. Ferdin. pto feloniae. 

1934 

Eir. 


| 
\O 


1. Alphabetiſches Regifter: 


Str, mit Defterkeich. 
a). wegen. Unmittelbastet eines ET der Graſſch. 
Moͤm pelgard. u 1935 
b) wegen Hohentwiel 
0) über dig Defterreich. — auf Wuͤrtemb. 1935 
— wegen der Boͤhmiſchen Lehen 
— mit dem Kaiſ. — ——— wegen Obſignat. vr 
Abfterb. der Gemahlin des Wirtemb. Geſandten. 1936 
— wegen einer im AWürtemb. Gebiet von einem Kaiſ. Reuter 
veruͤbten Mordthat. 937 
— mit Frankreich wegen Moͤmpelgard. 1937 
— — wider Frantr. wegen Kriegsſchaͤd. som . 
1688— 16 1938 
— W. OR igardiſche Anſpruche gegen Frankr. bey dım 
” Bavıfch. Frieden 
— — euer alten Erbſchafts ‚ Anfprache von Seiten Bai- 


Anfpruch auf einige Theile der Baieriſch. Allodialverlaſſenſh 

1939 
— mit Brſchweig wegen bes Rs— Pannerer⸗ Amts 
— mit den Biſch. von Coſtanj des Ausſchreibamts in 


Schwaͤb. Kreis. — | 1943 

— mit zen: 3 megen Kehl. 3 
b) quoad commercia 

wegen der Kloͤſt. — und Beige 


bad) 
Str. mit B. Duriach 8 wegen Be igheim TA 
—R le eines evangel € 


wiſchen W. — und lest. 
— = en als der Gr. von eowenfl. Werth. in ben * 


ſtenſtand. — 1945 
mit Tarie wegen dee Poſtweſens. 1945 
— mit den Gr. von Fugger pro Stettenfels. 695 
— Des 28 Ehriftophs mir bem a de Rye wegen Neu 

chatel © 1945 f. 
— nit ver Zchwaͤb. MER. 

3 wegen Lehensſervitien. 698 
to immediet, collectat, etc. wegen tindach. 691 
die Herrſch. Stettenfels x. 695 
pto Rsregulativs. 698 
wegen Auslsjung des Guts Magolsheim. 706 
8 Bevormund. der Reiſchach. Pupillen. 706 
— mit dem R. Cant. am Kocher. 


. 8) wegen 


1. Awphabetiſches Negiſter. 
a) wegen Collectation zu Geratſtetten. ?10 


b) wegen der von Kallenthaltſchen Verlaſſenſchaft. 7ı3 
Streit mit dem Rittercanton am Odenwald wegen der Cent. 746 


— mit dem Frhn von. Gültlingen, „wegen Teufftingen ‚und 


„ Präffiigen. 288 
— - 939 Ulrichs wegen Entläbung Hanf. von Hutten. 1149 
— mit den Frhn von Liebenſtein, wegen Liebenfteim. 330 
— mit dem Frhn von Remchingen. | 1948 
— mit dem Fchn M. F. von Sturmfeder, pro sirefti, 1337 
— mitdem gehn von Weyler: 1263 
— Hg Eberhard Ludwigs mit Pet. Dermineur. 1950 
— mit dem Juden Mobel Ein, 1950 


— mit dem Special» Superint. Speidel pto remotionis. 1950 
— der W. Rentkammer mit dem von Bartheld pro debiti. 1951 


— Harpprechts mit den Generulland⸗Viſitatoren pro remo⸗ 


tionis. 1951 
— der Stadt Weyl mit der Gemeine zu Merklingen. 1951 
— des Oberraths Wied mit Hanau Münzenberg , wegen feis 


ner Frau vorenthaltemen Kunkelleben. 1958 
Wuͤſthofs (B. 9.) Defenfion. | 1914 
v. Wuͤſtrow (Magd. Sophia) Streit mit Jobſt von dem 

MWerder. 1908 
Wulff (Benj. Gothaiſch. Hofjud) Str; mit der S. Gothaiſch. 
Rentkammer pro Factorey und Rechnung. 18632 

v. Wurm (Guͤnther Gottfr. Ludw.) Str. it Maria Louiſe 

von Wurm. gi 


Ded. Bibl. W. B. ee | 5 7° 


"4 Ga v ‘ 
J 


n Regie 


über die ai Deduttions⸗ ‚Sf 


ſteller. 


9 434 


Die Namen derienigen, von welcher Leben Nachricht er⸗ 
theilt wird, find mit Schwabacher Schrift gedruckt: bey 


ben Berftorbenen aber ein $. beyheſcht. 


v. Bach Johann Ada. 
Bachmann Sjohann Heinrich. 
Balecke Jehann Heinrich. 
v. Balthaſar Auguſt. 
Bellmont Johann Arnolb. 
Boͤeler Johann Heinrich. 
v. Borie Espdius Valentin Felix teerderr. 
Born Jacob Heinrich. 
Borngeſſer Philipp Chriſtoph. 
Buͤchner Johann Gottfried. 
Buchholz D. C.G. Advocat zu Welas. 
v. Buri Friederich Carl. 
Chemnis Martin. 
Crohn Johann Adolph. 
Culemann Auguſt. 
v. Cunzmann Johann Eafpar. 
Dolp Daniel Eberhard. 
Donauer Oberappellat. Rath au Dresd. 


2173 
2176 
2173 
22173 
2173 
2181. 8. 
2477 
2181. . 
2177 


#182. $. 


2378 
2183 $& 
218% 8. 
2183. 9. 

2178 

2173 


‚2184 8. 


2174 
Eccard 


II. Regiſter. 


Eccard Johann Georg. 

Eckardt Johann Ludwig. 

Fiicher Friedrich Chriſtoph Jonath. 

Srefenius Johann Ehriftian Ludwig 

Srommann Johann Andreas, 

Sürfienau Johann Gottlob. .: 

Genſch v.Breitenau Chriſtopht 

Georgii Friedrich Heinrich. 

Glafey Adam Friedrich. 

Gruner Johann Friedrich. 

Gruner Johann Gerhard. 

v. Gutſchmidt Chriſtian Gotthikf. 

Zeider Daniel. | 

Hinuͤber Georg Heinrich. 

Hofmann Friedrich) Dapik. 

„Hofmann Gottfried Daniel. 

v. Hueber Element. . 

Jung Karl Ferdinand. 

. Beftner Heinrich Ernſt. 

v. Kleinmayr Franz Thadddus. 
Kos Chriſtian Ehrenfried. 

Kochen, Juſtitzr. in Kiel 

BRaortholt Franz Juſt. 

Kremer Johann Martin. 

v. Kuͤrſinger Franz Anton, Freyherr. 

Lipowsky Anton Johann. 

Cochner Michael Friedrich. 

v. Marquart Georg Sriebrich. 

Maskosky Wilhelm Ludwig. 
J | ia 


. 


a2c84. 9. 


2174 
2174 
2174 
2186. g. 
2178 


2186. 9. 


2187. 8. 


2175 


2187.$. 
2189: $- 
2179 
2174 
2189. ge 
2174 
2199. $- 
2175.:8. 
2174 
3190. $. 
2191. $- 
23188 
2175. 8 
217% 
291.6» 
2180 
2183 


2192. 


2198 

21 9 2.9. 

2194. $- 
Togen 


Ib. Kegiftei; 


: Moden Ludwig Gottfried, 

v. Ofterwald Peter. 
ce v. Gehag Wolffgung, Gabriel 
Patrick Hermann Bernhard, 
pfeil Ehriftian Carl Ludwig. 
Reinhard Marimilian Wilhelm, 
Renz Günther Albrecht. 
Reuß Johann Augufl. 
Audloff Ernft Auguſt. 
v. Sachs Hofrath zu Weular. 
v. Schenk Negierungsrath zu Dillenb. 
v. Schrötter Franz Ferdinand Edler. 
Schubert Michael Heinrich). 


Sinold gen. v. Schüg Chriſtoph Philipp. | 


‚ Sonnemann Johann Dietrid). 


Steinhauſer von Treuberg , Johann Poilipp. 


Tenzel Wilhelm Ernſt. 
Wald) Carl Friedrich. 
Wegelin Johann Reinhard. 
weinreich Schweickard. 
Woͤltge Friedrich Joachim. 





2194. 9. 


2194 8. 
2195-9 
2:95.9 
2196-9. 
2174 

- 8196. 9 
.. 2174 
2197.% 
2174 
2174 
2175. 9» 
2174 
2197. 9. 
2197. % 
174 
2198. 9 
2174 
219.9. 
2200.89. 
. 2174 
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